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Vorwort des Herausgebers 


ufgebaut auf dem Material be3 Titerarifhen Bentralblattes, 

durch zurüdgeftellte oder aus befonderen Griinbden ert jest 
eingefügte Titelanzeigen vermehrt, follen die vorliegenden 
Sahresberichte einen Überblid bieten über die deutſche wiſſen⸗ 
fchaftlicde Arbeit des lebten Jahres. Die fritifde Auswahl des 
Bentralblattes war maßgebend aud) für die Jahresberichte. For 
Umfang und ihre Grenzen, ihre Schwächen und, wie ich hoffe, 
auch ihre Vorzüge find Damit gegeben. Die Referate find im all» 
gemeinen unverändert aus der Beitfchrift übernommen worden. 
Der Umfang des Sahresbericht3 wurde beftimmt durch den 
Smbalt der 21 Nummern des Bentralblattes. Der durch bieje 
Beichränktung ermöglichte rafhe Drud der Bände dürfte ben 
Nachteil auögleichen, daß hier etwas weniger al die Gejamt- 
literatur de3 Sabres 1924 geboten wird, dafür fich aber eine 
Anzahl Titel aus bem Dezember 1923 vorfinden. Auf eine 
Anführung der abgefchloffenen eitidriftenjabrgange ift im 
allgemeinen verzichtet worden, da jeder wichtige Auffas für 
fih verzeichnet wurde; Ausnahbmen wurden gemacht, fofern 
Beitichriften neu auf den Plan traten oder ihr Snbalt eine 
wefentlide Veränderung oder Erweiterung erfubr. 

Die Bearbeitung der 24 Bände erfolgt durch die Referenten 
de Literariichen Bentralblattes unter eigener Verantwortung. 
Was zu ben einzelnen Fächern noch im bejonderen zu jagen 
ift, gefdiebt in den Einleitungsmorten ber Bearbeiter. Grund- 
fäglich wurde darauf verzichtet, Grenzgebiete formohl in dem einen 
wie in dem andern Fade zu behandeln: der Germanift wird 
3.8. außer zu dem Bericht liber die germanifden Sprachen 
auch zu denen über Volkskunde, Theatergefchichte und allgemeine 
Sprach und Riteraturmwifjenjchaft greifen müffen. Ein Autoren- 
regifter ift jedem Bande, in Bänden, die mebrere Fader 
vereinen, jedem Sache beigefügt. Das erjte Jahr mit bisweilen 
mwechfelnden Bearbeitern und fic) oft erft endgültig heraus- 
bildenden Richtlinien für die Auswahl und Gruppierung meilt 
notgedrungen an manchen Stellen nody gemwifje Ungleichmäßig- 
feiten auf. 

Die Jabhresberidte bes Literarifden Bentralblattes follen 
fein Grfab, fondern eine Ergänzung der beftehenden kritifchen 
Tachbibliographien fein; fie wiinfden vor allem, dem wiffen- 
fdaftliden Arbeiter das meift {pate Erfcheinen jener Bände 
weniger fühlbar zu machen. 

Wilhelm Trels 


Vorwort der Vearbeiter 


owobl fiir die allgemeine Religionsgefdhidte wie fiir bas 

Gefamtgebiet der Theologie und die meiften ihrer Einzel- 
difziplinen beftehen feit Jahren grundlegende Fachbibliogra- 
phien. Zudem bringen eine ganze Neihe theologifcher Zeit- 
fchriften laufend Überfichten über neu erfchienene einfchlägige 
Literatur. Trogbem gilt aud für diefe Wiflenfchaften, daß 
einerjeit3 Fritiifche und ausführlide Beiprechungen bietende 
Siteraturblätter die Auswahl auf das Wichtigfte einfchränfen 
müffen, andererjeits die auf Vollftandigfeit auögehenden Biblio- 
graphien lediglich dad Titelmaterial bringen. Eine zwiichen 
diefen beiden Arten der Berichterjtattung liegende Biblio- 
grapbie, die rajche Orientierung erftrebt und außer den reinen 
Titeln meift aud furze charakterifierende Bemerkungen bietet, 
befteht in größerem Ausmaße bisher nicht. Daher dürfte auch 
für diefe Gebiete ald Ergänzung der bisherigen Fachbiblio- 
grapbien bas gufammengefagte und nad) fadliden Gefidt3- 
puntten eingehend gegliederte Material bes „Literarifchen 
Bentralblatte3” nicht unmwilllommen fein. 

Selbftverftändlich find fich bie Bearbeiter bewußt, daß fie 
troß des Wegfalld aller fremdipradhigen Literatur aud auf 
bem Gebiet der deutichipraddfigen Bücher und Zeitfchriften- 
auffäte nichts Volllommenes bieten fünnen. Umfang der Aus- 
wahl und der erläuternden Bemerfungen hat leider haufig 
mit Rüdfiht auf den in den einzelnen Nummern des ‚„Lite- 
tariihen Bentralblattes” zur Verfügung ftehenden Raum er- 
bebliche Einichränfungen erfahren müfjen, die auch durch Ein- 
fdaltung zurüdgeltellten Materiald nur hier und ba ausge- 
‚gliden werden fonnten. Ebenfo wurde im Rahmen des Ganzen 
im allgemeinen auf Einbeziehung der Grenggebiete, mie 
Religionspbhilofophie, Neligionsunterricht, allgemein religiöfe 
und firdlide Runft fowie Kirhenmufil, faft durchgängig ver- 
zichtet, fo daB dafür die einfchlägigen meiteren Jahresberichte 
biefer Reihe zur Ergänzung herangezogen werden miiffen. 

Sm übrigen erfolgte die Auswahl ohne Riidjicdt auf den 
fonfefftonellen Gtandpuntt. €3 wurbe angeftrebt, insbefondere 
auch Hinmeife auf entlegenere Literatur zu geben, während 
fonft fleinere Seitfchriftenartifel und Befprechungen nur in 
AUusnahmefallen Aufnahme fanden. Erbaulide Literatur wurde 
grunbfaglid ausgefdaltet. 


Leipzig, 15. Februar 1925. 
Albert Pauft. Hand Qeube 
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Allgemeine Religionsgefchichte 
(Albert Pauſt) 


A. Gefchichte der Religion und Mythologie 
im Allgemeinen | 
I. Bibliographie und Zeitfchriften 


Archiv für Religionswissenschaft vereint mit den Beiträgen 
zur Religionswissenschaft der religionswissenschaftlichen 
Gesellschaft in Stockholm. Bd 22, (2 Doppelhefte.) Leipzig: 
Teubner 1923/24, er 
dieſem Bande erfdeint das „Archiv gum erften Male 
in Gemeinjdaft mit den bisher felbftandigen ,,Beitragen”. 
Religionsgeschichtliche Bibliographie. Im Anschluß an das 
Archiv f. Religionswiss. hrsg. von Carl Clemen, Jg, 9 
u, 10 die Literatur d. Jahre 1922 u. 1923 enthaltend, 
Leipzig; Teubner in Komm. 1925. (61 S.) 8° = Zeitschr. f, 
 Missionskunde u. Religionswiss. Jg. 39, 1924, H. 6. 
Diefe grundlegende Sachbibliographie, die bis gum Jq. 5/6 
alg Betlage gum „Archiv f. Religionswiff.” erfdien u. deren 
. 7 u. 8 ald Verdffentlidung d. Forſchungsinſtituts f. Re⸗ 
igtonsgeich, in Leipzig berausfam, hat nunmehr ihren Plas 
in dD. „Beitfchr. f. Miffionstunde u. Religton3wiff.” gefunden, 
In zwei Ben, jeweils fpftematifcy geordneten Teilen 
wird bier die 1922 u. die 1923 erfdienene in- u. auslanbdifde 
Buch⸗ u. Beitichriftenliteratur geboten; dadurch entfallt bet 
allen Einzeltiteln die Angabe d. Erideinungsjahres, Angefiigt 
find Verzeidniffe d. Abkürzungen für Beitfchriften u. Sammel- 
werte fowie der Berlagsorte u. ein Verfaſſerverzeichnis. 


Faber, Sermann: een Literatur, In: 
Settidr. f. Theol. w. Rirde. R. |. Fg. 5, 1924, HB ©. 181 
bi8 164 un. G. 3. GS. 228—248. 

In eingehender fritifder Wlirdigung u. unter Heraws- 
Hebung d. daralteriftiihen Tendenzen u. d. Hauptprobleme 5, 
religionsmwilj. Arbeit wird ein Ueberblid der in d, Jahren 1921 
His 1923 erjd. Werke auf den Gebieten d. Religtonsgefd., 8. 
Religionspfydol. u. d. NReligionsphilof. gegeben. 

Haas, Hans: Religionsgeschichte 1920—1923. In: Zeitschr. 
— oo u. Religionswiss, Jg. 39, 1924, H. 3, 8, 97 

is : 

Paust, Albert: Religionswissenschaft. In: Systematische 
Bibliographie d. wissenschaftl. Literatur Deutschlands der 
Jahre 1922 und 1928. Bd 1. S. 162—190. 

— — geordnetes Verzeichnis der wichtigſten wiſſen⸗ 
chaftlichen Neuerſcheinungen u. Zeitſchriften der letzten beiden 
ahre aus den Gebieten der Religlonsgeſchichte u. der Theologie. 
nögefamt 445 Titel. 

Schmidt, Kurt Dietrich: Die theologische Literatur des 

Jahres 1923, Leipzig: Hinrichs 1924, (228 8.) 8° = Biblio- 
ne mer att der Theol, Literaturzeitung. Jg. [3], 

° r l~—al, 
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Oeiler und befonder3 aud) Hauer eine ftarke Wandlung er- 

fahren bat: niemand fann_ ,,Religionsgefdh. im umfaffenden 

Ginn, Gefdhidte d. Religion, fdreiben, der nicht vermag, 

„Religion mit Religion” anzufdauen !“ 

Hegenwald, Hermann: Religion und Religionswissen- 
schaft. In: Grundwissenschaft. Philos. Zeitschrift der 
Johannes-Rehmke-Gesellschaft. Bd IV, H. 3/4. S. 249—252. 

Rurze prinzipielle Skigzierung, wie grundmwiffen- 
fhaftl. vorurteilslofe Religionswiffenfhaft — und 
gwar die theologijd dogmatifche, nicht die religionsgeihicht- 
It philofophifde, bei der es fih um die Auswirkungen u. Be- 

tehungen d. Religion gu Ander8artigem (Gefdidte, Pfydol., 
— u. Philoſophie) handelt — die beſonderen Fragen 

d. Religion zu erörtern hätte. Dabei iſt unter dem Grund⸗ 

begriff d. Glaubens nicht ein Wiſſen, auch nicht nur ein Ge⸗ 
ühl, ſondern „ein beſtimmtes Wirkungsverfahren u. Wirken 
. Seele” zu verftehen. 

Merkel, R. F.: Quellen zur Missions- und Religionsge- 
schichte. In: Zeitschr. f. Missionskunde u. Religionswiss. 
Jg. 39, 1924, H.1. S. 22-31. 

Anregung, die auf protejt. Gebiet bisher noch biel weniger al3 
dies von d. Fathol. Wilfenfchaft gefchehen it Oat Schmidlin⸗ 
Münſter!), ausgewerteten a der Miflionare (3. 2. 
Ziegenbalgs Handicriften in d. Bibl. d. Frandefden Stiftungen 
in Halle) für mifliong- und religionsgefhitl. Forfdungen 
frudtbar zu maden. 


Rauch, Franz: Der ethnologisch-religionswissenschaftliche 
Kurs für die Länder von Mittel- u. Osteuropa, St. Gabriel, 
Mödling b. Wien, 17.—20. Juli 1923, u. die Verwertung d. 
neueren wiss. Forschungsergebnisse im kathol. Religions- 
unterricht an den Mittelschulen. Bericht u. Vorschläge, er- 
stattet in d. Versamml. d. Vereins d. kathol. Religionslehrer 
an d. Mittelschulen Wiens u. Niederösterreichs am 11. Okt. 
1928. In: Hirtentasche. Pastoralbl. zum Korrespondenzbl. 
f. d. kath. Klerus. N. F. Jg. 37, Nr 1. Sp. 1—4 u. Nr 2. 
Sp. 5—8. 


Raud, Franz: Die Uroffenbarung und andere religtöfe 
Sragen im Lichte der Präbiftorit und der neueren Böller- 
Funde. Graz: Mofer 1924. (XI, 217 ©.) gr. 8° 

Das Werk, da8 in engem Zufammenhbang mit den im 

Miffionsharfe St. Gabriel gu Mödling bei Wien betriebenen 

und laufend in 5. internationalen Revue „Anthropos” 

veröffentl. Yorfdungen entftanden tft, will d. Einführung in 

d. Methode d. neueren religidfen Wölferfunde u. in die Ans 

wendung der Forfsungsergebniffe auf verfchtedene rel. Bro- 

bleme dienen. Gliederung: Die Möglichkeit 5. Uroffenb. von 
feiten d. Menichen: d. Eörperl. ır. geiftige Befähigung d. ältejten 

Menihen; Die gefhichtl. Tatfadlidfeit d. Uroffenb.; Das 

Sdidfal d. Uroffenb. nad d. Siündenfal; Die Anfänge von 

Rel. u. Sittlihleit; Was fagt uns d. Geologie fiber bd. Alter 
. Menfden; Bergl. one u. unvergleidlides 

Chriftentum; Rulturfreislehre u. Buddhismus; Das Chriften- 

tum eine Miffionsreligton. 
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Stange, Carl: Die Aufgabe der Religionsgefdidte. Yn: Zeit» 
ort a oye Rheol. Yq. 1, 1928. 2. Vierteljahrsheft. 


Die ,moderne” Religionsgefchichte, die im wefentlidjen durd)- 
aus nod) auf den Formeln Schleiermadjers über da8 Wefen der 
Religion fußt, verfolgt bisher leider immer nur feine gwet Maf- 
ftabe der Anpafjung d. Religion an die Aultur u. an die Moral 
und betrachtet, beeinflußt vom Entwidlungsgedanfen, die primi- 
tive Religion als Mapitab aller fpäteren Religion. Statt deffen 
muß an die bidher wwenig beadtete dritte Gedanfenreihe Schleier- 
madjer3 angelnüpft werden, daß jede Religion aus eigentüm- 
lidem religiöfen Erlebnis entjpringt („Stifterreligionen”; die 
bollendetite das Chriftentum!) und im religiöfen Bemwußtfein 
felbjt der Grund fiir die gefdicdtlide Verfchiedenartigfeit der 
Yteligion zu fudjen ijt. 

Stange, Carl: StimmungSreligion, Stifterreligion und Chri- 
ftentum. Yn: Beitfdrift f. fyoftem. Theol. Bg. 1, 1923. 3. Vier- 
teljahr3heft. ©. 427—437.. 

am Anjhlug an den früheren Xrtifel über die Aufgabe der 
Religionsgefdicdhte wird nochmal3 der Unterfdied gwifden 
„Stimmungßreligion” (einzelne fromme Erregungen) und 
„Stifterreligion” (da8 ganze Leben des Menfden umfafjend) 
herausgearbeitet und das Chriftentum als Ubfdluk des religiöfen 
Erlebens, al8 die Vollendung des Ginnes d. Religion in dem per- 
— Verhältnis zwiſchen Gott und dem Menſchen nachge— 
wieſen. 

Wach, Joachim: Religionswissenschaft. Prolegomena zu 
ihrer wissenschaftstheoret. Grundlegung. Leipzig: Hinrichs 
1924. (VI, 209 S.) gr. 8° =Veréffentlichungen d. For- 
nn f. vergl. Religionsgesch. an d. Univ. Leipzig. 

r 10. 

Seit der „Einleitung in d. Religionswiſſ.“ von E. B. Tiele 
(1899) liegen in diefem Werke zum eriten Male wieder umfaffen- 
de pringipielle, aus bd. Forfchung felbit herausmachiende Er- 
waigungen vor, auf die der Verf. bei feiner Arbeit über den 
Erlöfungsgedanten immer wieder ftieß. Erjtrebt werden bei der 
Ungeflärtheit d. methodischen Grundfragen in der verhältnis- 
mäßig noch jungen Wiffenfchaft: Hare Grageftellungen und Wb- 
grenzungen; Hebung von Richtungen, Beitrebungen u. Ten- 
denzen in3 methodijhe Bemußtfein; Gewinnung neuer Wege 
auch für d. konkrete Einzelforfchung u. damit zugletd ein Beitrag 
zur Geiftesgefchichte überhaupt. Im einzelnen werden behandelt: 
die Emanzipation d. Religionsmwijl.; ihre Aufgabe (Religions 
wiff. u. Theol.); ihre Einteilung (die Religionsgeich.); ‚ihre 
Methode (Religionswill. u. Bbilof.); ſyſtematiſche Religions- 
wiff.; endlich im Anhang: Piychologismus in d. Neligionswill. 


II. Urfprung und Wefen der Religion 


1. Allgemeines 


Dorsch, Emil: Der ec Gottesbegriff in der Mensch- 
heit. In: Zeitschr. f. kath. Theol. Bd 48, 1924, H. 3. S. 337 
bis 373 u. H. 4. S. 473—49. | 
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Durd induftive Zuriidverfolgung der Gottedvorftellungen 
bei einzelnen Bölfern (Chinefen, Perfern) wie bet der gragen 
Gruppe der Naturvölfer gewinnt Verf. ein einheitliches Bild 
d. rel. Gefamtentwidlung: „zuerit reiner Monotheismug; 
dann Übertreibung u. Bevorzugung d. Geifter, verbunden mit 
einem allgem. Zurüdtreten de3 Eingottes; hierauf Verquidung 
de3 Göttlichen mit dem Gejchöpflichen, mit der fichtbaren Natur; 
u. fchließlicd Vermilderung d. Religion in Abgötterei, Fetijdis- 
mus u, Magie. Alfo hat wohl „auf d. ganzen Welt d. rel. 
Entwidlung überhaupt ihren Wusgangspunkt vom Monothei3- 
mus genommen”. 

Bfenntigsdorf, Emil: Die Gültigkeit der Neligion. Yn: 
Der Geijtestampf d. Gegenwart. Sg. 60, 1924, 9.3. ©. 49—54. 

Eingehende Eritifhe Auseinanderjegung mit Brunftäd: „Die 

dee der Religion” (Halle, Niemeyer 1922). 

Piper, Hartmut: Der religiöse Lebenslauf der Völker. In: 
Die Morgenröte. Monatsschr. f. kulturelle Erneuerung. 
Je. iat Nr 2. S. 65—68; Nr 3. S. 85—89 u. Nr 4. S. 142 

1S — 

„„„®ie lebenslaufartige Geſetzmäßigkeit d. Völkerentwicklung 

äußert ſich auch in der Religionsgeſchichte.“ Daher gliedert ſich 

d. Uberblick in 3 Stufen: Jugend — Reife — Alter. 

Popper-Lynkeus, Josef: Ueber Religion. Im Auftr. 
d. Verf. aus seinem lit. Nachlasse hrsg. von Margit Ornstein. 
Wien: R. Löwit 1924. (281 S.) gr. 8° 
Beröffentlifung des bereits 1905 abgeſchloſſen vor⸗ 

liegenden Werkes gleihfam als Vermadtnis des Ende 

1921 verftorbenen Berfaffers. Auf Grund feiner Anfhauung, 

dab alle Hingabe an Transzendentes fogial verderb- 

lid wirfen miülle, daß überall die Menfchenliebe von d. 

Gottesliebe ausgelöfht wird, tritt er mit dem Hier zum Wus- 

drud gelangenden unerbittliden Rampf gegen alle Religion 

an die Seite von Pierre Bayle und Voltaire. 

Völlmecke, Hans: Die Gottesidee im Bewußtsein der 
Menschheit. Religionsphilos. Betrachtungen über die Ge- 
heimlehren als vermeintliche Weltweisheit. Hildesheim: 
Borgmeyer [1924]. (151 S.) kl. 8 
Diefes Werk über den religonsphilof. Vantheismus d. Ge- 

hetmlebren (behandelt werden Brahmanismus, Ofiristult, 

Bothagoreifhe Zahlenmpftif u. Neuplatonismus, Gnoftil u. 

Manihdismus, Südifcher Kabbalismus u. deutide Myſtik, 

Theofophie, Preimaurertum, Spiritismus, Richtungen d. 

Gegenmwartsphilofophie) verarbeitet auch reiches religions- 

gefhichtl. Material u. gibt im erften Abfchnitt einen Überblid 

über die Entwidl. d. vergleichenden Religionsmifl. im 19. Jahrh. 
in ihrer Einftellung zu d. Problem d. „Religion d. Urzeit”. 


2. Mythologie 


Cassirer, Ernst: Zur „Philosophie der Mythologie“. In: 
Festschrift für Paul Natorp. 1924. S. 23—54. 

„Richt d. ftoffliche Inhalt d. Mythologie, fondern dte Inten⸗ 

fität, mit der er erlebt, mit der er — wie nur irgendein objeftiv 
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Dafetendes u. Wirklides — geglaubt wird, bildet das 
Problem.” (S. 28.) Die Durhfüihrung bringt nit nur eine 
Wuseinanderfegung mit den je nad den Objeltlretfen, 
die für die Bildung d. Mythos als entfdetdend angefeben 
werden, verfhiedenen Theorien (allegoriihe Deutung, piycho- 
logtifde Entftehung, Schellings Einl. in d. Philoſophie 8. 
Mythologie, Andrew Lange u. ®. Schmidts Pofitionen u. f. w.), 
fondern aud mit den je nah d. feelifhen Grund- 
fräften, die man als entfcheidend für d. Mythenbildung 
anfieht, verfdiedenen Anfdauungen (3. B. „untellektuals 
mythol.”, Ufeners „Sormenlehre d. rel. Boritellungen” u. a.). 
Gaffirer fieht d. Löfung d. Problems in d. Herausitellung d. 
urfpr. Gefeglichkleit d. Geiftes, auf die aud alle Mythen- 
bildung guriidgebt. 


Dacque, Edgar: Urmelt, Sage und Menfdheit. Eine natur- 

hiſtoriſch⸗ taphyſiſche Studie. München: Oldenbourg 1024. 

XII, 359 ©.) 8 

Diejes Werk, das die Defzendenztheorie eingehend Eritifch 
behandelt, eine neue pofitive Wnfdhauung an ihre Stelle fest 
u. paläontologifh gewonnene Erkenntnis für d. erögefhidtl. 
Hohe Alter d. Menjhenjtammes ausmertet, hat auch für d. 
Religionsgeih. Bedeutung, indem es d. Berfudhh madht, „Mythen, 
Sagen, Kosmogonien u. teilmeife au) Märchen mit Sagen- 
fernen unter einem erd- u. menfchheitsgefchichtl. Gefichtspimfte 
angufehen u. fie zu vergleihen mit naturbijt. Tatfachen, 
Theorien u. Möglichkeiten”. Bedeutfam ift befonders d. Ab- 
Ihnitt „Wirklichfeitswert d. Sagen u. Mythen“ in d. program: 
matiihen Einleitung (S. 20—38). 


Kauffmann, Friedrich: Zur Theorie des Mythos. In: 
Archiv f. d. ges. Psychologie. Bd 46, H. 1 u. 2. S. 61—69. 
Wis Vorarbeit fiir eine Stilgefdhidte d. Mythos und eine 
Unterfuhung über d. Einwirkung d. Poefie d. Mythos auf d. 
Religion wird bier eine Klärung d. Begriffes gegeben. pt Ys 
thologte tft nicht Glaubensfagung, fondern Boefte”. (cf. 
{don Plato im ,Phaidon” 6ib!) ,Glaubensvorjtellungen bil- 
deten hödjitens eine Keimzelle d. Mythos“, der „die rein didte- 
riiden Symbole einer Religion” enthält. Er „entjtammt zwar 
d. rel. Sphäre, ift aber nirgends lieber zu Haus als in d. mit 
gefelligitem Leben gefattigten Didtungen. (Dante, Göttl. Ko- 
mödie; Goethe, Fauft.) Drei Hauptformen: Götterfage (nur 
unter Göttern im SYenfeits fpielend), oder Vermenſchlichung d. 
Götter oder Vergöttlihung von Menjhen. (Heldenfage, Apo- 
erie. An 5. [egten beiden Fällen „Metamorphofe” ala my- 
tholog. Grundbegriff. 
Lublinski, Ida: Eine mythische Urschicht vor dem Mythos. 
In: Archiv f. Religionswiss. Bd 22, 1923/24, H. 1/2. S. 154 
bis 175. 

Die Arbeit foll ein eriter zu weiteren Forjdungen anregender 
Berfuch fein, in zahlreichen, oft unverftändlichen u. heute ob- 
fzon ericheinenden PBorftellungen u. Abjonderlichfeiten der 
Mythen d. alten u. d. neuen Welt fowie der Märchen uraltes, 
primitioftes Denl- und Phantafiematerial zu erkennen. An 
der Hand zahlreicher abgedrudter Texte wird insbefondere als 
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grundlegender Schluß vorgeſchichtl. Denkens herau ee 
Dinge, die dem toten Körper fehlen, enthalten das Lebendige; 
daber die große Rolle, die Speichel, Urin und Erfremente in 
d. Mythen u. Märchen fpielen. 


Luda, Emil: Urgut der een Stuttgart: Deutide Ver- 

{ag3-Unitalt 1924. (538 ©.) 8 

Diefes philofopbhijde Wert verarbeitet eine Fülle religion3- 
geihichtl. u. insbejondere DENE ISIN we 2 por 
allem im erſten Zeil, der ein Gemälde b. mythifden Welt u. d. 
mythiſchen Menſchen entwirft und in den erſten Kapiteln des 
zweiten die Entwertung d. Welt behandelnden Teiles: Die $en- 
ſeitswelt d. Begriffe, der naturfremde Gott, Religion als Er- 
löſung, Fortleben des alten Mythos. — Nachweiſe u. Anmer⸗ 
tungen folgen geichloffen am Ende des Bandes. (©. 515—538.) 


Reik, Theodor: Der mythenbildende Mensch. In: Der 
„ Leuchter, Jahrb. d. Schule d. Weisheit. Bd 5, 1924. 8. 291 
is 309. 


3. Religionspfychologie 
(Religionsphilofophie |. Zahresberiht Philofophie) 
Gruehn, Werner: Das Werterlebnis. Eine religions- 
psychol. Studie auf experimenteller Grundlage. Mit 10 
Tabellen. Leipzig: Hirzel 1924. (XVI, 252 S.) gr. 8° 

Dies Werk bes Dorpater Privatdogenten bietet Studien 
und Unterfudungsreifen, die auf Grund de3 eindrudsvollften 

Erlebens, eben des religtöfen, der Analyfierung des Wert- 

erlebniffes überhaupt dienen follen und durdaus der For- 

Thungsrihtung d. bekannten früheren Dorpater, jet Leipziger 

Profeffors Girgenfohn entiprecden. 

Holzner, Jos.: Neue Wege in der Religionsbegründung. In: 
Zeitschr. f. d. kath. Religionsunterricht an höheren Lehr- 
anstalten. Jg. [24,] 1924, H. 1. S. 17—22 u. H. 3. S. 68—73, 

Beleuchtung des umftrittenen Begriffs des Srrationalen 

im religiöfen Erlebnis unter fritijder Wuseinanderfegung mit 

ae Gedantengangen Rudolf Otto3 in feinem Buche: „Das 
etlige.’ 


Kefjeler, Kurt: Der Sinn der Religion im — der reli⸗ 
gionspfuchologifchen Methode. Sn: gg — . evangel. Re⸗ 
ligion8unterridt. Sg. 34, 9.83. ©. 1 

ufammengebrängte überficht über oe a Georg Wobber- 
min in feiner „Shitematifchen Theologie nad) religionspfucho- 
logiider Methode” (bisher erich. Bd 1: Die religionspfydol. Me- 
thode in Religiongzwifl. u. Theol. 1913; Bd 2: Das Wefen d. Re⸗ 
ligion. 1921; der Schlußband jteht noch aus) niedergelegten Ers 

gebniſſe, teilweife unter bd. Geficht8punft der Verwendung im 

Religionsunterridt b. oberen Riaffen d.. höheren Schulen. 


Lippert, Peter: Der religisfe Damon. Sn: Stimmen der 
Beit. Xo. 55, 9. 2, Nov. 1924. ©. 81—89. 
Das Weien des religiöfen Damon wird herausgeftellt durch 
Den Gegenfab des religiüfen Genie. Gerade in d. Religion, 
wo d. Menich da3 Naturhafte am ME NEN überichreitet, gibt 
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e8 neben bidfter Sdhonbeit u. Heldbentum tieffte Verirrungen 
u. Entartungen; in der Religionsgefd. liegt „das Lieblichfte 
u. bas Grauenvollfte unmittelbar nebeneitnander”. 


Mundle, Wilhelm: Die religtonspfydhologiide Methode 
Wobbermins’ und die Phänomenologie.. Jn: Zeitiär. f. 
Theol. w. Kirche. N. $. Io. 5, 9. 4. ©. 245-269. 

Otto, Rudolf: Östliche und westliche Mystik. In: Logos. In- 
ternat. Zeitschr. f. Philos. u. Kultur. Bd 13, H.1. 8. 1—30. 
Ergebniffe b. Unterfudhung: 1. Die in b. Moftif fic) regenden 

getvaltigen ,,.rmotive b. menfdl. Seele” find ,,gleidgiltig 
egen die Unterfchiedbe bes Rlimas, der Weltgegend oder der 
affe” u. weifen in ihrer Übereinftimmung eine wahrhaft er- 

ftaunlide ,innerlide Verwandtidhaft d. menfdliden Geiftes- 
und Erlebendart auf“. 2. Dagegen gibt e3 in b. Myftif Mannig- 
faltigfeiten d. Ausprägungen genau wie auf anderen geiftigen 
®ebieten, etwa dem d. Rel., d. Ethif oder d. Kunft. 3. Diele 

Mannigfaltigfeiten find jedod „als ſolche wieder nicht durch 

Raffe oder Gegend bedingt“, fondern treten nebeneinander ober 

gegenfäglich innerhalb besfelben Raffe- und Rulturfreife3 auf. 

Rust, Hans: Das Zungenreden. Eine Studie z. krit. Reli- 

ionspsychologie. München: J. F. Bergmann 1924. (VII, 
74 8.) 4°=Grenzfragen d. Nerven- u. Seelenlebens. H. 118. 
Der Verf. betont, daß er nicht Offultijt ijt, fondern auf d. 

Boden b. fritifden Wiffenfdaft ftebt, tropdem feine zwei früheren 

Studien über pfuchiihe u. pſychophyſiſche Vorgänge D. rel. 

Geelenleben? in d. Samml. „Die Offulte Welt” erfdienen: 

Die Vifionen d. N. T. (1922, 9. 67/70); Das Bungenreden 

im N. X. (1924, 9. 103). Er befolgt die gleiche Forjdungsme- 

thobe wie Walter Jacobi in: Die Elitafe b. altteftamentl. 
topheten. Die vorliegende Abhdl. bringt haupti. Grund- 

fagliches ‚sur Phanomenologie, Piychologie, Typologie u. 

wenige d. Bungenreden3 is zu Ddeffen Berfteben u. 

Auslegen. Auf ©. 72—74 bisherige widhtigfte Literatur. 


4. Rulturbeziehungen der Religion 


Bertholet, Alfred: Kultur und Religion. Festrede zur 
Jahresfeier d. Univ. [Göttingen] am 5. Juli 1924. Göttingen 
1924: Dieterichsche Univ.-Buchdr. (27 S.) 8° 

Aus vielen Beifpielen dex Religionsgefd. wird der Beweis 
erbradt, dah die Religion duperft mandelbar ift tw ihrem 

Zufammenhang mit 5. Kultur, auf deren Hintergrund fie fi 

erhebt, daß fih aber aud „aus uranfänglider Bermifhung 

ein zunehmender und ftet3 fid) fteigernder Differengierungs- 
progep gwifden betden ergeben ot und dies fdlieplid nur 
qo Ernie ihrer inneren Berfhiedenbeit führen 

a e 


Bleibtreu, Karl: Religion und Raffe. Su: Der Türmer. 
0. 27, 9. 1, Dtt. 1924. ©. 19—26. 

Gegen Chamberlain’ u. Graf York Anfdhauungen wird 
nachzumeifen verfucht: „Nicht die Religion prägt die Raffe, 


fondern die Raffe die Religion |” 
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Felden, Emil: Krieg und Religion. ie Ernst Oldenburg 
(1924). (34 S.) kl. 8° = Kulturwille | 
„Es gibt feine Rulturreligion, die nicht Liebe predigte, den 

Stieden anftrebte u. den Krieg direkt oder indirekt verurteilte.” 

Unterfuhhung d. Stellungnahme de3 BubddbhiImus, des Muham⸗ 

medanismus, des Judentums, des Chriſtentums zu dieſem 

Problem. 

Heuschele, Otto: Der Tanz und die Religion, In: Die 
Fahne. Jg. 5, 1924, H. 1. S. 9—13. 

Rechtfertigung des Tanzes als Symbol des Gotterlebens 
unter Hinweis auf d. pre Denen Anidauungen d. Orients, 
d. griedifden Altertums u. d. gotifhen Mittelalters. Moderne 
Verfude diefer Richtung. 

Lepfius, Yohanne3: Krieg und Frieden. Ein a aus 
* Religionsgefhläte an: Der Orient. og. 6, 1924, 
Nr 1/2, S. 1—7. 

Eine Unterfudung d. großen Religionsfyfteme unter d. 
Gefiht8puntte d. Förderung oder Hemmung d. Krieges wiirde 
vermutlich ergeben, daß d. Kriege d. großen Kulturvölker ihre 
tiefften Wurzeln in d. Religion haben, da — im Gegenfaß zu 
d. in d. Dimensionen d. Gegenwart u. Vergangenheit verhar- 
renden —— — die ſpäteren Religionen (zuerſt d. ira⸗ 
niſche, dann od. perſiſche, altgermaniſche, jüdiſche, Islam u. 
Chriſtentum) Zukunftsreligionen, „meſſianiſche Religionen“ 
ſind, die mit ihrem Dualismus, ihrem dal 
gedanken eines ausermwählten Volkes notwendig d. „Heiligen 
Krieg“ in d. verfdiedenften Formen gur Folge haben. Erit 
eine Revifion d. ,Chrijftentum3” finnte Abbhilfe fchaffen. 
Mülinen, Eberhard von: Sprachen und Schriften des vor- 

deren Orients im Verhaltnis zu den Religionen und Kul- 
turkreisen. In: Zeitschr. d. Deutschen Palästina-Vereins. 
Bd 47, 1924, H. 1/2. S. 65—90. 

Vorbemerkungen über die Zufammenhänge mit Sprachen 
u. allgem. Kultur bei den vorherrichenden Religionen de3 vor=- 
deren Orient: Judentum, Chriftentum u. Sflam. 1. Spracdhen= 
verhältniffe (Vielfprachigfeit d. Orientalen, SL IeBLSI LOBEN 
ihre ungen zu Religion u. Kulturkreis); 2. Berhältnijie 
der Schriften „das_ Auftreten einer neuen Schrift wird, 
wenigſtens für den Orient, in den meiſten Fällen auf eine 
neue Kirche ſchließen laffen“). 
Tönnies, Ferdinand: Kulturbedeutung der See 

ayn: Sdmollers Jahrb. f. Gefeggebung, Verwaltung u. 
a —— Deutfhen Reihe. Ta. 48, 9. 1/2, uni 

Wedfelwirkungen gwifden religids-ethifden u. fogiologifd= 
wirtidajtliden Anfdhhauungen in 6. RMulturgefdhidte d. 
Menichheit tft 6. Grundthema, das tnsbefondere in begug auf 
Iſlam u. Ehriftentum durdhgeführt wird, und gwar unter 
ftarfer Heranziehung u. eindringender Kritit der Gedanten- 
gänge €. 9. Beders u. Mar Webers. Schlußfolgerung tft, 
daß vermutl. nad d. Ablaufe einer „längeren Folge von 
Yahrhunderten die monotheiftifden Religtonen ebenfo au den 
nur ideell fiberlebenden Altertiimern gehören werden, wie 
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längft dazu 5. Religionen von Aegypten, von Hellas u. d. 
alten Italien gehören”; jedodh werden fie alle „Samenkörner 
einer neuen panpneumatifhen Weltreligion” Liefern. 


IV. Gefamtdarftellungen und Gammelwerfe 


Bilderatlas zur Religionsgeschichte. In Zusammenarbeit 
mit Hans Bonnet, Hugo GreBmann, Benno Landsberger, 
Johannes Leipoldt, Eugen Mogk u. a. hrsg. von Hans Haas. 
Lfg. 1: Germanische Religion. [Gesondert als Text dazu er- 
schienen:] Mogk, E[ugen]: Die altgermanische Religion. 
(24 Bl. 4 8.); Lig. 2—4: Agyptische Religion. [Begleittext 
von Hans Bonnet.] (VIII S., 60 Bl.) Leipzig: Deichert 
1924. gr. 8° 


Hauer, J. W.: Die Religionen, ihr Werden, ihr Sinn, ihre 
Wahrheit. 1. Buch: Das religiöse Erlebnis auf den unteren 
Stufen. Stuttgart: Kohlhammer 1923. (XII, 556 S.) gr. 8° 

Das auf bier Bände berechnete umfafjfende Werk, das im 
zweiten Buch den Gedanken der Entwidlung, im dritten Erlebnis 
und Idee der Offenbarung in der Gefcdichte der Rel. behandeln 

ol, wird erft im Schlußband die endgültige Darftellung der 

deen de3 Verf. zu einer Bhilofophie d. Rel. bringen. Deshalb 

bietet der vorliegende erjte Band in einer furzen Einleitung nur 
einige vorläufige Betrachtungen über die Grundauffaffung —— 
Verfudhes, „die gejamte Religionsgejd. unter dem Leitgedanten 
deS8 religitofen Erlebnif{fes angufdauen und dargu- 
ftellen”. &3 fchließen fich zwei groke Hauptteile iiber die Grund- 
probleme u. die Hauptformen d. Mel. auf den unteren Stufen an 
mit etwa 40 Seiten Anmerfungen, einem Sad)» und einem Na- 
menregifter. 


Jeremias, Alfred: Allgemeine Religions-Geschichte. 
2. verb. Aufl. Mit 22 Abb. München: Piper & Co. 1924. 
(XI, 259 S.) gr. 8° 

Diefe zweite Auflage des 1917 zum erften Male erfchienenen 
umfafjenden Werkes hat gwar aus Erfparnisgründen den in 

Platten gegofienen Sat möglidhjit ftehen lajjen, jedoch ift durch 

Streidhungen und Zufammendrängung Raum * neueſte Lite⸗ 

raturangaben und Forſchungsergebniſſe geſchaffen. Eine beſon⸗ 

der8 wertbolle Erweiterung beiteht in den beigegebenen 16 Ta- 
feln mit 22 Bildern, die zumeijt dem Gebiet der Myſterien ent⸗ 
jtammen, da nah Auffafiung des Verfaffers gerade in diefen 
die gefamte Menjchheitäfultur wurgelt und darin ihre innere 
Einheit am deutlichiten zutage tritt. 


Lehmann, Edvlard]: Die Religionen. Rurzgefaßte Relli- 
giondgejchichte. Leipzig: Dürr 1924. (VI, 128 ©.) f1.8° (Ordent- 
liche Beröffentl. der ‚„PBädagogiihen Literatur-Gefellfchaft 
Neue Bahnen”. 

E3 wird ein Bild der außerchriftl. Hauptreligionen gegeben 
unter Befdranfung auf ihre Haflifhen Formen und Grund- 
phänomene. Seder Abschnitt bringt den Stoff unter Schlag- 
worten (3. B. Primitive Religion: Lebenskräfte, Fetiſchismus, 
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Tabu, Animismu3, Geelenverehrung, Magie, Totemismus, 
Moral, Gottesbegriff?) und am Schluß eine Zufammenftellung 
d. weiterführenden deutichipradjigen Spesialliteratur. 


Lehrbuch der Religionsgeschichte. Begr. von Chantepie 
de la Saussaye. 4., vollst. neubearb. Aufl. hrsg. von 
Alfred Bertholet u. Edvard Lehmann. [In 2Bden.] Lfg.1 
(Bd 2, Bogen 1—8. 128 S.), 2 u. 3 (Bd 1, Bogen 1—16. 
256 S.). Tübingen: Mohr 1924. gr. 8° 

waft 20 Sabre nad) Erfcheinen der legten Auflage folgt 
nunmehr die neue. Nachdem {con von dem inzmwifchen ver- 
ftorbenen Begründer diefed Standardmwerfes die Redaktion auf 

Lehmann (Lund) übertragen worden war, ift auf des lesteren 

Wunſch auch Bertholet (Göttingen) in die Redaktion einge 

treten. Fachforiher von anerfanntem Rang bearbeiten die etn- 

zelnen Gebiete, jedoch wird in d. neuen Aufl. außer auf die 

Behandlung d. Chriftentums aud auf eine bei. Daritellung d. 

ifrael. Rel. verzichtet werden, zumal Bertholet d. Herausgabe 

einer eigenen ijraelitiichen Religionsgeidh. plant. Die bisher 
erijchienenen Teile enthalten in Lig. 2 u. 3.: die von Lehmann 

bearbeitete „Geichichte der Neligionsgeichichte” (Bd 1, ©. 1 

bi3 22) u. die „Erfcheinungs- u. Kdeenmelt der Religion (©. 23 

big 130); ferner die „Religion der Naturvölfer von Prof. 

B. AUnfermann-Verlin (SG. 131—192) u. den Beginn de Ab- 

fchnitteg ‚Die Chinefen von Prof. Franke-Berlin; Lig. 1 

bietet den Beginn der von Sten Konow (Kriftiania) behandel- 

ten indifchen Religionsgeſch. 


Schlunf, Martin: Die Weltreligionen und dag Chriftentum. 
Eine Einführung. Hamburg: Rauhes Haus 1923. (213©.) gr. 8° 
Das Werk ijt als erfte Einführung in das Gebiet gedacht. Auf 
einen darftellenden Teil, der die nichtchriftlicden Religionen. ob- 
jeftiv, jedod) immer bom Standpunkte d. chriftl. Miffionars und 
unter Hervorhebung der Vergleidgmomente betrachtet, folgt der 
bergleichende Teil unter dem Gejichtspunfte, ob da3 Chrijtentum 
erfüllt, wa8 die nichtchriftl. Religionen verfprecjen, ohne e8 gu 
halten. Sm Schlußabjchnitt wird der Gewinn für die Miffionz- 
methodif gebuddt. 


Schweitzer, Albert: Das Christentum und die Welt- 
religionen. München: Beck 1924. (60 S.) 8° 

Der bekannte Verjaffer der ,Gefdidte der Leben Yefu- 
Borihung“, der vor kurzem wieder die Ausreife zu weiterem 
miffionsärztlihen Wirken nad Afrifa angetreten hat, fyrad 
über das obige Thema in Selly Oak bet Birmingham vor 
Miffionaren u. Religionslehrern aus allen Weltteilen auf Eine 
ladung d. Central Council der Selly Oak Colleges. Die daraus 
erwadfene furge aber religion3wiffenfdaftl. u. religionsphilof. 
außerordentl. bedeutfame Schrift bringt gunddft d. Ergebniffc 
d. religionSgefdidt!. Forfhung über die Vergangenheit 
Chriftentum3 und dann — nicht vom Standpunkt db. 6 i fto- 
tifden Offenbarung, fondern dem des Logifden reli- 
gidfen Denlens aus— die Auseinanderfegung mit Brabh- 
manismus, Buddhismus, Hinduismus u. d. Religtofität d. dine- 
fifden Denker Laotfe u. Confucius. 
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V. Einzeldarftellungen zur vergleichenden 
Religionsforfdhung 


1. Gefchichte einzelner religiöfer Ideen . 


Dornseiff, Franz: Der Märtyrer: Name und Bewertung. In: 
Archiv f. Religionswiss. Bd 22, 1923/24, H. 1/2. S. 133—153. 
Diefe aus einem Herbit 1921 bei d. Senaer Pbilologen- 
verfammlung gehaltenen Vortrag entitandene interefjante Ab- 
handlung bringt in einem erften Abfchnitt einen neuen Lofungs- 
verfuch d. Frage, wie uaprus „BZeuge” zur Bedeutung Mär 
tyrer fommt (Reim dazu in bd. Ddeuterojefajanifchen Ebed- 
Sahmeliedern, insbef. Sef. 43 9!); der gweite Teil (Der Leiden3d- 
tod d. Rultgeftalt) bringt eine Fülle fagen- u. religiondge- 
fhichtl. Nachweife dafür, daß bei damonifchen u. göttl. Wefen 
das Eingehen in d. Göttlichleit al3 durch ein vorangegangenes 

Martyrium erfolgt gedacht wird. 

Greßmann, Hugo: Messias und Erlöser. In: Geisteskultur. 
elle d. Comenius-Ges. Jg. 33, 1924, H. 4—6. S. 97 
i3 2 | 
„Die Geitalt d. ägyptiihen Sdealfönigs hat fid zunächſt 

in die des jemitiihen Meffias verwandelt und dann in die des 

helleniftiihen Erlöferz, um zulest in die Glaubendfigur bes 

Ehriftus Sefus eingefdmolgen zu werden.“ Mit der Umreigung 

des Vorftellungsinhaltes diejer drei Begriffe wird die Entwid- 

lung einer mehrere Sahrtaufende im vorderen Drient heimischen 

Idee religionsgeſchichtl. dargeſtellt. 

Kampers, Franz: Vom Werdegange der abendländischen 
Kaisermystik. . (Vortr. in. wesentl. erw. Form.) Mit 4 Taf. 
Leipzig: Teubner 1924. (VII, 178 S.) 4° 

. AI8 Erfag für die an fi notwendig gewordene 3. Aufl. d. 
Werkes: „Die deutihe Kaiferidee im Prophetie u. Sage” wird 
ter in gufammenfaffendem Auszuge iiber d. jegige Auffaf- 
ung vom Werdegange diefes ideengefdhidtl. fo bedeutfamen 
roblems unter Seranziehung neuen religiong- u. jagen 
geihichtl. Materials in folgenden Hauptabjdnitten berichtet: 

1. Das Problem, 2. Kosmofratorfymbolit; 3. Adams- u. Bei 

landsmpyjftil; 4. Die Erretterweisfagung; 5. Die Kaiferfage. 

Als Anhänge folgen ein Exkurs iiber daß Labarum Konftan- 

ting u. ein Namen- u. Sadjverzeichniß. 

Laum, Bernhard: Heiliges Geld. Eine histor. Untersuchung 
über d. sakralen Ursprung des Geldes. Tübingen: Mohr 1924. 
(XII, 164 S.) gr. 8° Ä 


Norden, Eduard: Die Geburt des Kindes. Geschichte 
einer religiösen Idee. Leipzig: Teubner 1924. (172 S.) 
gr 8° — Studien d. Bibliothek Warburg 3. 

Vom Standpunkt d. berühmten 4. Efloge Virgil aus vers 
folgt der befannte Berliner Altpbilologe in diefer d. Bonner 
theol. Fakultät gemwidmeten Abhandlung den religionsgefhidht- 
lien Werdegang des Mythus bom gottliden Kinde, dem Brin- 
ger bes goldenen Zeitalter. Die Beharrungstraft und der abn« 
ih d. Verwittern fi) vollziehende Umjeßungsprozeß diefer rel. 
Xbdee werden unter ftarfer Heranziehung d. Formengefdidte 


26. 


bon ihrem Urfprung im altagyptijden Gorustultus, ihrer Um: 
ftilifierung in d. Sahwereligion d. X. T., ihrer Spiritualifierung 
in d. graco-äghpt. Geofis, ihrer Amalgamierung mit d. iranifch- 
chaldäiſchen Helios⸗ u. Aionmyſtik bis zur Pneuma⸗Lehre d. N. T. 
dargeſtellt, und dabei wird zugleich eine Deutung d. rätſelvollen 
virgiliſchen Gedichts gegeben. 
Rousselle, Erwin: Der priesterliche Mensch. In: Der 
Be Jahrb. d. Schule d. Weisheit. Bd 5, 1924. S. 41 
is 54. 
ur religionsgeihichtl. Entwidlung bes Prieftertypus. 
„Kulturgeich. fchreiben, Heißt die Gefch. des PBriefter3 fchreiben.“ 
Sarasin,Paul: Helios und Keraunos oder Gott und Geist. 
Zugleich Versuch e. Erkl. der Trias in d. vergleichenden 
Religionsgeschichte. Innsbruck: Wagner 1924. (212 S. mit 
69 Fig.) gr. 8° 
Der Bafeler Ethnograph gibt hier En Grund umfafjender 
religionsgefhichtl. Studien (die Literaturüberficht verzeichnet 164 
Werke!) und an der Hand reihen Abbildungsmaterial3 eine ein- 
gehende Begründung zu feinem 1919 ald Feitjchrift für Fritz 
Sarafin erjchienenen ,,Verfud einer Erflärung bd. Trias in d 
Religionsgefdh.” Er findet die piychol. faufale Motivierung der 
fdeinbaren Whfurditat ber TrinitatZidee in den berfdiedenen 
Sonnenafpelten, verfolgt diefe Multiplizität d. Gottesvorftelung 
in der römifhen (Janus!) u. griediichen (Hermes, Argos u. 
weibl. Gottheiten) Mythologie jowie in fait allen fonjtigen Re- 
ligionen, um — mit der bebr.-djrijtl. abjdliegpend — nadhgu- 
weifen, daß auch allen höheren Aulturreligionen u. d. driftl. 
Lehre von d. Trinität die uralte Vorftellung vom allidauenden 
Eonnengott zugrunde liegt. 
Troje, L.: Die Geburt des Aion — ein altes Mysterium. In: 
Archiv f. Religionswiss. Bd 22, 1923/24, H. 1/2. 8. 87—116. 
Aus d. Material einer geplanten Arbeit über d. Bilder- 
fprade bd. Aiontheologie fucht in diefer eingebenden Teilunter- 
fuhhung über d. indifche Opferritual des Agnicayana d. Berf. 
d. Beweis zu erbringen, daß ‚innerhalb d. Borge(didte d. 
belleniftifchen Wionlehre mit einer fultliden Sonderform zu 
rechnen” tft u. bak Beziehungen zwifchen jenem indifden 
Myfterium u. dem alerandrinifchen Aionfult beftehen. 


2. Allgemeine Religionsgefchichte und Wites Teftament 


Chettitischa Analogie zum hebräischen Sündenbock für 
Azazel. [Text] In: Hethitische Keilschrift-Urkunden. 
Lfg. 1. S. 118—133. (Keilinschriftl. Studien. H. 4. Fulda: 
Fuldaer Aktiendruckerei in Komm. 1924.) 

Anderson, Walter: Nordasiatische Flutsagen. Dorpat 
1923. (44 S.) — Acta et Commentationes Univ. Dorpaten- 
sis B. Humaniora 4, 3. 

21 Sagenaufzeihnungen bringen d. Beweis, daß entgegen 
bisheriger Annahme aud in Rordafien (bef. weftl. Hälfte!) 
Sündflutfage überall nadweisbar ift. Anjchliegend Ar ed. 
Material u. Prüfung d. Abhängigkeit vom bibl. Bericht. 
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Bergmann, J.: Buddha und Mofes. Yn: Yahrbud f. 
jüdifche Gefch. u. Lit. 1923—1924. ©. 17—81. 

1. AbfdGnitt: Leben u. Lehre Buddhas. 2. Abfdhnitt: vers 
gleidende Rritif mit d. Judentum, ausgehend von bd. Stiftern 
beider Religionen; gemeinfam ift die Mitleidsmoral, im 
übrigen ftehen fic) Weltverneinung u. Weltbejahung in aus: 
gepragtefter Form gegeniiber. 

Brunsmann, Johannes: Religionsgeschichtliche Parallelen 
zum A. T. u. N. T. In: Brunsmann, Religion u.Offenbarung, 
Lehrbuch d. Apologetik. Bd 1. S. 365—397. 

Erman, Adolf: Eine ägyptische Quelle der „Sprüche 
Salomos“. In: Sitzungeber. d. preuß. Akad. d. Wiss. 
Philos.-hist. Kl. 15—16, 1924. S. 86-98. 
yon dem falomonifden Sprudbude — befonder8 in 0d. 

Kapiteln 22 u. 23 — finden fi eine Anzahl von Stellen, die 

fig aud äußerlich auffallend mit folden aus d. Weisheitsbuche 

d. Amen-em-ope berühren. Sie werden aus einer bebr. Be- 
arbeitung diefes agypt. Budes heritammen.” 

(Gre8mann, Hugo:) Die neugefundene Lehre des Amen-em- 
ope und die vorexilische Spruchdichtung Israels. In: 
Zeitschr. f. d. alttestamentl. Wiss. N. F. Bd 1, 1924, H. 3/4. 
S. 272—296. 

Nachdem Verf. bereits in einem Auffag in d. „Voſſiſchen 
— (Nr 294 vom 22. 6. 1924) zu den vergleichenden 

orſchungen Ermans Stellung genommen hat, ermöglicht er 
hier die bequeme ——— beider Texte durch Gegenüber— 
ſtellung von Prov. 22, 17 ff. u. 11, 20 ff. im bebr. Urtert 

u. der entfpr. Stellen b. ägypt. Spruchbuches in d. Über). 

ans. Gerade in diefem Teil d. Prov. begegnen aber auch 

Ginfliiffe der affor. Gpruddidtung Achifars. (Prov. 23, 13 ff. 

u. Achifar 81 ff. als Veifpiel abgedr.) Crgebni3 der anfchliegenden 

eingehenden Unterjuchungen: „Nirgends wohl fieht man fo 

beutlid, wie gerade in d. Sprucdhdichtung des voreriliichen 

Siraeld, daß ji) auf d. Boden Palaftinas babyl. u. äghpt. 

Einflüffe freuzen: in einer u. derjelben Sammlung, im 3. Buch 

d. Proverb., find agypt. Vorlagen u. Achilarfprüche zugleich 

benugt, um daraus etivas Eigened zu ichaffen, das den fremden 

Urfprung nur noch dunfel verrät. 

Gustavs, A.: Eine hebräische Sintflutgeschichte in Keil- 
schrift. In: Theol. Literaturbl. Jg. 45, 1924, Nr 5. Sp. 4953. 

Stellungnahme zu der Amurru- -öypothefe des Ameritaners 
Albert T. Elay, nad) der die Heimat d. nördl. Semiten nidt 
Arabien, fondern d. Landftrid von d. fyrifden Kilfte bid gum 
Cuphrat ijt. Stiige f. dtefe Annahme tft neben anderen Keil- 
{riftfragmenten (jegt in der Pierpont Morgan Library) ins- 
befondere ein folded tiber d. Sintflutgefhichte, dad von amurri= 
tifhen (hebrätfchen) Vokabeln wimmelt u. damit die Meinung 
einer Abhängigkeit d. bibl. Faffung von d. fLetlinfdriftliden 
nicht mehr haltbar erfchheinen läßt. 

Heinifd, Paul: Die perjünlicde Weisheit des Alten Tefta- 
ments in religionsgefhihtlider Bedeutung. Münfter t. W.: 
alaenbosi] 1923. (63 G.) 8° = Bibl. Bettfragen. 11. Folge. 
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Die Abhandlung legt dag Schwergewidt auf die reli- 
gtionsgeihiähtlihden Parallelen gu der ren 
fizierung der Weisheit im A. T., zumal da legtere in d. Reihe 
d. bibl. Zeitfragen bereits eingehend erörtert tft. (Wal. I. Götts- 
berger: Die göttl. Weisheit al8 Perjönlichleit im A. T. 1919; 
B. Heinifh; Perfonifilationen u. Hypoftafen im A. T. u. im 
alten Orient, 1921.) So wird behandelt die Weisheit in d. 
babylonifden Religion (Ea, Marduk, Nebo, Ystar, Chafifu), in 
d. ägyptifhen (Ptah, Shot, is) u. in d. perfifden Religion. 
Bei d. Vergleidhung diefer Weisheitsgeftalten mit 5. Darftel- 
lung im A. &., befonders im ,Chofmapentatend” wird dann 
nadjgewiejen, „daß von einer äußerlihen Entlehnung d. WVeis- 
en feitens 5. altteftament!. SGpruddidter nidt die Rede 
ein Tann”. 

Jacoby, Adolf: Zur Erklarung der Kerube. In: Archiv f. 
Religionswiss. Bd 22, 1923/24, H. 3/4. S. 257—265. 

Sm Gegenfag zu GreBmann3 Ausführungen über die Her- 
funft der altteftamentl. Kerubvorftellungen aus der phönilifch- 
aghptifden Kunft (in: Deutfche Literaturztg. 1918, Sp. 492) 
wird bier nachzumeifen verfucht, daß da3 Bild der mit Augen 
bededten Räder u. Tiere (C3. 1, 18 u. 10, 12) faum als von 
Dort entlehnt angenommen werden darf; e3 wird vielmehr in 
den rel. Voritellungen u. der rel. Kunft, der verichiedeniten 
Bölker gefunden und dürfte ald Symbol d. Allwifienheit Ber 
ziehungen zum geftirnten Himmel haben. 

Kittel, Rudolf: Die hellenistische Mysterienreligion und das 
Alte Testament. Stuttgart: Kohlhammer 1924. (IV, 100 S.) 
gr. ao zur Wissenschaft vom Alten Testament. 

„Diele Schrift hätte nicht gejchrieben werden können ohne 
Holl3 Arbeiten über Epiphanius. Und fie wäre mohl nicht ge- 
fchrieben worden ohne Nordens „Geburt d. Kindes”. — Gliede- 
rung: Die Geburt de} Immanuel — Gott mit und; Das 
Heliostind u. da3 Weihnacdhtsfeft; Die Geburt des ion; 
Wurzeln u. Borftufen; Der Beitrag Siraels. — CErgebniffe: 
„sn Sirael u. d. Sudentum der Zeit waren, fon ehe e3 in 
engere Berührung mit den bellenijt. Mofterien fam, getviffe 
leitende Sdeen jener Mpiterienkulte vorhanden‘ (Götterlind — 
neue Weltzeit — Sungfraugeburt — Beit u. Cwigfeit in 
Verbindung mit d. Gottheit — Bereinigung von Gott u. 
Menih — Uniterblichkeit). Vermutl. hatte alfo d. Sudentum 
an bd. Ausbildung d. alerandr. Mtyjterienfulte viel ftarferen 
Anteil als bisher angenommen. 

Kittel, Rud.: Osirismysterien und Laubhüttenfest. In: 
Orientalist. Literaturzeitung. Jg. 27, Nr. 7, Juli 1924. 
Sp. 885—391. 

Mit großer Wabhrideinlidfeit fann man annehmen, daß 
das Laubbhlittenfeft d. Ffraeliten nad Zeit u. Art einem alt- 
fanaandifden Frudtbarkeitsfefte, bas zugleih Baal-Adonis- 
feft war, entfprad. Dagegen erfcheint e8 nicht geraten, mit 
Greßmann „aus der hHellentiitiihen Adonisfeter unmittelbar 
eigene Auffchlüffe über d. vorifraelitiihen oder frühifraeliti- 
{den Feftbraudy zu erwarten”. 
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Nétecher, Friedrich: ,Das Angesicht Gottes schauen“ 
nach biblischer und babylonischer Auffassung. Wirzburg 
1924: Univ.-Druckerei Becker. (VI, 190 S.) gr. 8° 

Diefe eingehende Spegtalunterfudung fiber 6. atl. ers 
minus beginnt mit feiner Verwendung u. Bedeutung im pro- 
fanen Gpradgebraud, behandelt dann die verfdtedenen Er- 
fheinungsmweifen Gottes im A. T., ftellt 5. Ausdrud in ums 
faffenden religionsgefhidtl. Zufammenhang (fanaandifde 
Hel., Aegypten, Babylonien), erörtert d. „mujtifche“ u. — ins 
N. T. libergreifend — das jenfeitige Gottfhauen und erläutert 
dabei alle in Betradht fommenden Scriftftellen. (Befonderes 
Regifter, ebenfo wie ein Wort: u. Sadreg. am Ende!) Sadlig 
ergibt fi fiberall 5. Grundanfdauung: ,Das8 Sdauen d. 
Menfden auf d. Gottheit u. d. (gnädige) Blid d. Gottheit auf 
d. Menfden fdiiet u. erhalt 5. Leben.” 

Sellin, Ernst: Die neugefundene ‚Lehre des Amen-em-ope‘‘ 
in ihrer Bedeutung für die jüdische Literatur- und Religions- 
geschichte. In: Deutsche Literaturzeitung. N. F. Jg. 1, 
1924, H. 26. Sp. 1873—1884. 

Sm Anichlug an die Forfchungen Adolf Erman3, die un- 
mittelbare lit. Cinwirfung d. obigen Lehre auf einzelne Rap. 

bibl. Weisheitsbuche3 nachwiefen, werden weitere Folge- 
rungen gezogen: mehr noch als bisher find jubdifde Unfdau- 
ungen auf dghptijdhe Cinwirfungen zu unterjuden, 3. B. die 
ijrael. Brophetie, die Hoffnung auf bd. gottl. Rind, die Auf- 
erftehungshojinung, der Tranfzendentali3mu3 d. jüd. Rel. über- 
haupt, die Vorftellung etner fittl-rel. Yoealgeftalt, die ganze 
fogen. niedere BVol€8rel. SfraelZ; mehr noch als bisbher ift wif. 

Perfonalunion für beide Forfchungsgebiete zu mwünichen. 

Stummer, Friedrich: Die Psalmengattungen im Lichte der 
altorientalischen Hymnenliteratur. In: Journal of the 
Society of Oriental Research. Vol. 8, Nr 3—4, Okt. 1924. 
Ss. 123—134. 

Die vorliegende Abhandl., die in erweiterter Form einen 
in d. altteftamentl. Fachgruppe d. Deutichen Drientaliftentage3 
in Berlin 1923 gehaltenen Vortrag wiedergibt, foll im mejent- 
lidjen eine Ergänzung darftellen zu de3 Berfaffers Schrift: 
„Sumerifchsaffadifhe Parallelen zum Aufbau altteftamentl. 
Pialmen” (Studien 3. Gefh. u. Kultur d. Altertums. Bd 11, 
9. 1—2. Baderborn 1922). 


3. Wgemeine Religionsgefchidte und Neues Ceftament 


Bickermann, El.: Das leere Grab. In: Zeitschr. f. d. neu- 

testamentl. Wiss. Bd 23, 1924, H. 3/4. S. 281—292. _ 

Eine formgefchichtliche Arbeit über die heidnifchen u. chrilt- 
liden Entrüdungs-, Ericheinungs= u. Auferftehungsvorftellun- 
gen. Sonit ilt das leere Grab, da3 Verjdwinden des Körpers 
immer der Entrüdung forrelativ; die Gefch. des leeren Grabe 
bei Markus nimmt dagegen eine Sonderftellung ein; hier be- 
fteht eine Smifchenzeit zmwifchen beiden Buftänden, die dad 
RE a {pater mit dem Niederfteigen in da3 Totenreich 
uusfüllt. 
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Clemen, Carl: Religionsgeschichtliche Erklarung des Neuen 
Testaments. Die Abhängigkeit .d. ältesten Christentums 
von nichtjüd. Religionen u. philosoph. Systemen zusam- 
menfassend untersucht. 2., völlig neubearb. Aufl. Hälfte 
1 u. 2. Gießen: Töpelmann 1924. (IV, 440 S.) gr. 8° 

Trotz bedeutender Erweiterung hat dad Bud, den alten 

Charakter bewahrt: ein Überblid u. kritiſche Auseinander⸗ 

ſetzung mit der modernen religionsgeſchichtlichen Forſchung zu 

ſein. Weggefallen iſt als ſelbſtändiger Abſchnitt das Kapitel 
über das Chriſtentum im allgemeinen, während die Chriſto— 
logie u. die triadiſchen Formeln, die unter dem Titel „Die 
neuen Anſchauungen“ einen beſonderen Teil ausmachten, in 
er 2. Auflage einem Abſchnitt: Die Lehre von den göttlichen 

ſen eingefügt ſind. Die zweite Hälfte weiſt neben völliger 

Umarbeitung eine ſtarke Erweiterung auf. Dadurch, daß der Ver⸗ 

faſſer meiſtens die einzelnen Schriften des N. T. geſondert u. 

in der Kapiteleinteilung behandelt, erhält das Buch faſt den 

Charakter eines durchgehenden religionsgeſchichtlichen Kom— 

mentars. Wertvoll iſt die Zuſammenfaſſung des Ergebniſſes, 

das aus den vielen Auseinanderſetzungen mit andern religions— 
geſchichtlichen Arbeiten gewonnen iſt. Dabei tritt, wie in der 

1. Auflage, die nüchterne Beurteilung der Abhängigkeit des 

neuteſtamentlichen Gedanlengutes von nichtchriſtlichen Reli— 

gionsſyſtemen hervor. 


Fiebig, Paul: Jeſu Bergpredigt. Rabbin. Texte gum Ver- 
ftändnis d. Bergpredigt, ins Deutfde tiberf., in ihren UWr- 
fpraden dargeb. u. mit Erl. u. Lesarten verf. Göttingen: 
Bandenhoed & Rupredt 1924. (VI, 152, 82 ©.) gr. 8° — For- 
fungen gur Religion und Literatur d. Alten und Neuen 
Teltaments. R. F. H. 20. 

Die vorliegende Arbeit reiht fich inhaltlich denen des Ver- 
faffers iiber die Gleidniffe Yefu und die neuteftamentliden 
BWundergefidten an. Sie zeigt, was trog Strad-Billerbed3 
trefflidem Kommentar auf diefem Gebiet noch zu tun ift. Der 
1. Zeil gibt im Anfhlub an die Abfchnitte der Bergpredigt die 
rabbinifden Texte in deutfHher Sprade, der 2. Teil die Texte 
in Urfprade. Der Verfaffer ift iiberzeugt, dap durd die Heran- 
gtehung der rabbinifden Vergleidhsjtoffe die Eigenart und die 
Originalität Yefu um fo heller hervortritt. | 


Hommel, Eberhard: Ein uralter Hochzeitsgebrauch im 
Neuen Testament. eng ein Beitrag zur Lehre von den 
heiligen Zahlen.) In: Zeitschr. f. d. neutestamentl. Wiss. 
Bd 23, 1924, H. 3/4. S. 305—310. 

Aus Heidentum, Subdentum u. Chrijtentum werden Bei- 
fpiele zufammengetragen, durch die die Zahl fünf ala fym- 
bolifhe Zahl bei Hochzeitähandlungen nachgemwiefen wird. 
Jensen, P.: Bel im Kerker und Jesus im Grabe. In: Orien- 

talist. Literaturzeitg. Jg. 27, 1924, Nr 10. Sp. 573—580. 

Unterfuhung zum Verhältnis von Bel-Mythus u.Yefus-Sage. 

Wertheimer, Max: Das Mysterium-Judentum und der 
— — Saulus-Paulus. Wien-Berlin: R. Léwit 1923. 
(23 S.) 
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Der Berfaffer führt in feine Sypothefe ein, dab es einen 
Heidenapoftel Paulus nicht gegeben habe. Die beiden Schriften 
über das Myfteriumjudentum und das Urdriftentum, die diefe 
Meinung nod) weiter ausführen, liegen nod nidt gedrudt vor. 
G8 gab im 1. Jahrhundert noch fein Chriftentum, fondern tm 
Anfhlup an einen wahrjheinlihd aus Chaldäa eingeführten, 
dem Erldfergott DYehofdujah gewethten Kult ein nationales 
und griehifhes Myfterienjudentum. Diefer Gott wurde um 
100 durd den dogmatifden menfdliden Erldfergott aus dem 
fagenhaften Nazareth erfegt. Diefe Konftruftion wird geredt- 
fertigt durch den Hinweis, daß die jüdifhen Schriftiteller nichts 
von Paulus berichten. 


4, Gonftige vergleichende Darftellungen 

Boor, Helmut de: Eine griechische Romanstelle und ein 
nordischer Opferbrauch. In: Festskrift tillagnad Hugo 
Pipping. Helsingfors 1924. S. 25—37. 

atn Dem Opferbericht, ben Xenophon in den ,,Cpbefifden 

Geſchichten“, Buch II, Kap. 13, gibt, „laſſen ſich Beſtandteile 

germaniſchen Opfertultes wiedererfennen”. 

Collitz, Hermann: Wodan, Hermes und Pushan. In: Fest- 
skrift ‘tillagnad Hugo Pipping. Helsingfors 1924. S. 574 
bis 587. N 

Verfuch, durch vergleichende Mythologie — auögehend von 
den Funktionen u. — des Hermes — „ein Bild des 
indogermaniſchen Gottes zu zeichnen, der am Ausgangspunkte 
der Entwicklung“ zu den ſpäteren ſich entſprechenden drei 

Göttergeſtalten in der griechiſchen, vediſchen u. germaniſchen 

Religion ſtand. 

Fehrle, Eugen: Der anne Buchen: Berl. d. Begirks- 
mufjeums 1924. (21 ©.) 8°= Bwifdhen Nedar u. Main. 
Heimatblätter d. Bezirtömufeums Buden. 9. 
Unterjudung über d. auf diefen Tag vereinigten "Momente: 

germaniihe3 Sommeranfangzfelt, Geter ber Sommerjonnen- 

wende in d. Antike, chriftl. Felt d. Geburtstages Sohannis d. 

Täufer. Daneben ftarke Berüdjichtigung d. Volksglaubens u. 

d. Volksbräuche in den Nedargegenden. 

Kaufmann, Carl Maria: Amerika und Urchristentum. 
Weltverkehrswege d. Christentums nach d. Reichen der 
Maya u. Inka in er se Zeit. München: Delphin- 
Verlag 1924. (58 S.) gr 
am Anfdlup an fire? a aus dem Yahre 1922 

in der Merklefeitichrift u. in b. 3. Aufl. feines ardaol. Hand- 

budes weijt in diejer Studte 5. befannte Fathol. Yorfder zum 
erften Male eingehender auf etwa in’ 5. ober 6. Yahrh. gu da- 
tierende direfte Begiehungen gwifden d. alten Welt u. Amerika 
hin, fibrt Seugniffe dafiir auf, dab grope Seereifen (nad China, 

d. nordifhen Ländern) dSurdaus dem Altertum nidt fremd 

waren, und zeigt eine Reihe von Sagen, Funden u. Geflogen= 

2 vornehmlich) in Peru auf, die nur durd eine Frühe Hriftl. 
iffion in dtefen Gebieten crfldrbar erfdetnen. Damit eröff- 

nen fid) neue Qulture und befonders8 aud religionsgefdidtl. 

BVerfpektiven von außerordentl. Tragweite. 
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Mensching, Gustav: Die Bedeutung des Leidens im- 
Buddhismus und ‚Christentum. Ein Vortrag. Hannover: 
Engelhard & Co..1924. (19 S.) kl8° |. Ä — 

Schröder, Franz Rolf: Germanentun und Hellenismus. 
‘Untersuchungen zur germanischen Religionsgesch. Heidel- 
berg: Winter 1924. (VIII, 160 S.) kl. 8° = Germ. Biblio- 
thek. Abt. 2. Bd 17. | | 
- &3 wird Hier gum erften Male in umfaffender BWetfe der 

Verſuch gemadjt, „ungmweideutige Anhaltspunkte daflir zu gee 

winnen, Daf die Antike auf die rel. Vorftellungen 5. Ger- 

" manen eingewirkt bat”, und jgeitlide Beitimminngen u. Um- 

grenzungen feftgulegen. Bablreide Literaturangaben. 

Stemplinger, Edvard: Hellenisches im Christentum. In: 
‘ Stemplinger, Die Ewigkeit der Antike. 1924. S. 142—182. 

Bereits 1918 in den „Neuen SYahrb. f. Phil.” S. 21 ff. eve 

[Denen - Wie auf vielen anderen Gebieten wird bier tm 

Anfhfuß an d. Forfhungen: d. Engländers Edwin Gath bas 
ortivirken antiker Borftellungen u. Gedanken in Pötfofophte, 
betorif, Gthif, Riten, Aber- u. Dämonenglauben 6. riftl. 

Cpode bis in bd. Hertige Bett nadgewicfen. 


B. Geſchichte einzelner Religionen 
l. Prähiſtoriſche und primitive Religton 
— 1. Bibliographie und Allgemeines 


Danzel, Theodor-Wilhelm: Kultur und Religion des 
primitiven Menschen. Einführung in die Hauptprobleme d. 
allgem. Völkerkunde u. Völkerpsychologie. Mit 16 Taf. u. 
were Strecker & Schröder 1924. (VIII, 
138 S.) | 

Der Abichnitt „Die Religion” (S. 54—66) bringt unter Be- 
augnahme auf Originalforfdhungen von F. BW. Haner, WVefter- 
mann, Fridell u. a. kurze Sufammenjtellungen fiber die Gotte 
heiten u. Dämonen, die Weltfhöpfungsiagen, die Weltvegtonen, 
dic Tempel, da8 Opfer u. die Unfterblichleitsvorftellungen. 

Meinhof, Carl: Afrikanische” Religionen. 1915—1922, In: 
Archiv f. Religionswiss. Bd. 22, 1923/24, H 1/2. 8. 176—197. 

Eine dem Spesialforicher unentbebrlide, railonierende 

Bibliographie, bie — fomweit erreichbar — auch die auslanbdifde 

Literatur berüdiichtigt und fid) in folgende Abteilungen glie- 

dert: 1. Allgemeines; 2. Bantugebiet;. 3. Sudanfpracen; 

4. Hamiten; 5. Der. Einfluß fremder. Religionen. 

Mörner, Birger: Tinara. Die Vorstellungen d. Naturvölker 
vom Jenseits. Berecht. Übers. a. d. Schwed. Eingel. u. hrsg. 
von Paul Hambruch. Jena: Diederichs. 1924. (195 S.) 8° 

Die Übertragung ift auf Grund d. zweiten, ftark vermehrten 

u. dverb. Ausgabefder zuerit ‚Dez.71922 erjhienenen Stubien 

d. Ichwed. Grafen erfolgt u. durch mandjerlei Cinfügungen 

indbef. iiber dD. — Vorſtellungen, ergänzt. Durch d. Vor⸗ 

ſtellungen d. Eingeborenen d. Koralleninſel Wuwulu von dem 
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wilben Tinara, bem Gliidslande auf b. entgegengefesrer 

Seite b. Ynfel, fiir b. Problem intereffiert, fudt db. Verf. auf 

Grund weiterer Forfdungen indbef. iiber bie Südſeevöller u. 

unter Herangiehung db. Eschatologie anberer Naturvöller ben 

„Bufammenhang atvifden der Natur, den Rerbältniffen, in 

benen ein Rolf lebt, u. feiner Vorftellung von einem Leben 

nad b. Tode” herauszuftellen.! 

Preuß, Kf[onrad] Thfeodor]): Religionen der Naturvölker 
Amerikas 1910—1923. In: Archiv f. Religionswiss. Bd 22, 
1923/24, H. 3/4. S. 284—320. 
Getrennt in Abfchnitte über Norb-, Mittel- u. Sübamerifa 

behandelt hier in kritiihen, ausführlihden Einzelbeipredhungen 

der Huftod am Mufeum f. Volferfunde in Berlin die in- unb 
ausländiſche Buchliteratur, fomweit fie der Schriftleitung des 

„Archivs zugefandt worden ift. 

Schuller, R.: Das Problem des Totemismus. Eine Diskus- 
sion über die Natur d. Totemismus u. die Methode seiner 
ee In: Anthropos. Bd 18—19, 1923—1924, H. 1 
bis 3, 8. 516—521. (Forts. folgt.] 


2. Cingelne VSlker und Kulte 


Beyer, Hermann: Uber eine Darstellung des Gottes Mix- 
coat] auf dem altmexikanischen Wurfbrette des Britischen 
Museums. In: Archiv f. Religionswiss. Bd 22, 1923/24, H. 3/4. 
S. 359-—362. 

Frobenius, L[feo]: Damon des Sudan. Allerhand religiöse 
Verdichtungen. Jena: Diederichs 1924. (373 8.) 8° 

Fuhrmann, Ernst: Über die religiösen Kulte [im alten 
Mexiko]. Tonatiu. Mexikanische Gebete. (Mexiko. Bd 8.) 
3. Aufl. München: Georg Müller 1928. (55 S. 99 S. Abb.) 4° 
c= Kulturen der Erde. Bd 18. 

Gusinde, P. M.: Vierte Reise zum Feuerlandstamm der 
Ona und erste Reise zum Stamm der Alakaluf. In: 
Anthropos. Bd 18-19, 19%8—24, H. 1—8. S. 522—548. 
Enthält auf ©. 529 ff. u. ©. 544ff. Mittetlungen fiber 

Mythologie, Ethil u. religiöfe Anfdhauungen (verhältnts- 

mäßig reinen Monotheismus) diejer Stämme. 

OD Dares Wilhelm: Unter Feuerland-Indianern. Eine For- 
schungsreise zu d. südlichsten Bewohnern d. Erde mit M. 
Gusinde. Mit 74 Abb. auf Tafeln u. im Text u. 1 Kte. Stutt- 
gart: Strecker & Schröder 1924. (VIII, 243 S.) 8° 

Enthält reiches Material zu d. religiöfen Anfchauungen Dd. 

DOna-Indianer und d. Yagan, die bisher nach d. Vorgange 

Darmind vielfach als völlig religionslo3 angefeben wurden. 

Kunike, H.: Der Coyote in der amerikanischen Mythologie. 
In: El Mexico Antiguo. Revista internacional, Mexico. 

Tom. 2, 1924, Num. 5—8. S. 194—201. 
Der Coyote (abgeleitet vom mexilanifchen coyotl) tft eine 
in den nordamerilaniihen Sagen bejonders häufig borlom- 
mende Figur, bald Zauberer u. Kulturherog (fo befonders in 

d. „Unfterblichkeitsfagen”), bald Schelm u. Betrüger. Annıer- 

tungen bieten genaue Quellenangaben. 
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Posnansky, Arthur: Kulturgeschichtliches und die astro- 
nomische Bedeutung des groBen Sonnentempels von Tihu- 
anacu in Bolivien. Mit Abb. (Auszug aus einem am 17. 9. 24 
im „Verein von Freunden der Treptow-Sternwarte‘‘ ge- 
haltenen Vortrag.) In: Das Weltall. Zeitschr. f. Astronomie 
u. verwandte Gebiete. Jg. 24, 1924/25, H. 2. S. 44—53. 


Schebesta, P.: Die religiösen Anschauungen Südafrikas. 
In: Anthropos. Bd 18—19, 1928—1924, H. 1—8. S. 114—124. 
Ueber die Religion der Bufdmanner, 5. Hottentotten und 
der Bantuvölker. | 
Stegmiller, F[rumentius]: Opfer und Opferbräuche der 
Khasi. (Mit 6 Abb. im Text.) In: Mitteil. d. Anthropologi- 
schen Ges. in Wien. Bd 54, 1923/24, H. 6. 8. 211—231. 
Der Verf., ehem. apoftoliiher Miflionär von Affam (Indien), 
definiert folgendermaßen: „Die Nel. der Khafi ift eine ans 
Furcht vor Unglüd u. Schaden entipringende, durh Opfer 
lich betätigende Werehrung der (böjen) Geilter.” Behandelt 
werben dann die Opferbringer (die Opferer — Iyngdoh, feine 
Priefter im eigentl. Sinne; ihre feierlihe Einführung) und 
die verfchiedenen Arten d. Opfer felbft (Staatsopfer, private 
Opfer, geheime Opfer oder Menichenopfer; legtere ausführl. 
in ihrem Zufammenhang mit der Thlenjage geichilbert, Stellung 
d. engliicheindifchen Regierung dazu): 


Il. Die Religionen in Ehina und Sapan 


Devaranne, Th.: Konfuzius und der Westen. (Schluß.) In: 
en f. Missionskunde u. Religionswiss. Jg. 39, 1924, 
Devaranne, Th.: Chinas Volksreligion, dargestellt nach 
einer Rundfrage und verglichen mit den Grundlehren des 
Laotze, Konfuzius und Buddha. Tübingen: Mohr 1924. 
(48 S.) gr. 8° = Samml. gemeinverständl. Vorträge und 
Schriften aus d. Gebiet d. Theol. u. Religionsgesch. 107. 
gu Grunde liegt eine 1922 im „Chinefe Recorder” Nr 8 u. 9 
abgedrudte Studte, in der die ind Englifde tiberfebten Ergeb- 
niffe einer moglicdft alle Volksfreife in 9 Provingen Chinas um- 
ee enden ftatiftifhen Rundfrage fiber 70 Fragen d. perfönl. 
auben8, 6. Kultus, der Frömmigkeit, Lebensauffaffung und 
Sitte veröffentlicht find. Trog aller Mängel, die notwendig 
folden ftatiftifchen — anhaften, zeigt ſich deutlich der 
große Abſtand oͤ. chineſ. Volksreligion von d. Urideen d. Laotſe 
u. d. Confucius ſowie d. Budoͤhismus. Die am Schluſſe in kur⸗ 
zen Sätzen gebotene Aufzählung d. Glaubensinhalts, ſowie d. 
religiös⸗kultiſchen Praxis zeigt faſt nur Entſtellungen d. Lehre 

d. religiöſen Stifter. 

I Ging. Das Buch der Wandlungen. Aus d. Chines. verdeutscht 
u. erl. von Richard Wilhelm. [3 Bücher.] Buch 1/2. 3. Jena: 
Diederichs 1924. (XIII, 286; 267 S.) 8° a 

Erite deutiche Ausgabe diejes Werkes, in dem RKonfugtants- 
mus u. Taoismus ihre Wurzeln haben u. aus dem auch Zaotie 
ftärkfte Anregungen erhielt. Das 1. Buch bietet den Vert bes 
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Kernftüdes, die Kommentare im 2. u. 3, Buch bringen „eine 
BZufammenfaffung befien, was tm Lauf ber Zahrhunderte im 
Anihlug an die Zeichen u. Linien von den bebeutenbiten 
Denfern Chinas gedacht u. gefagt wurde”. 
Oehler, Wilhelm: Die Taiping-Bewegung. Geschichte 
- eines chinesisch-christlichen Gottesreichs. Gütersloh: 
Bertelsmann 1923. (175 S.) gr. 8° — Beitr. z. Ford. christl. 
Theol. Bd. 28, H. 2. 
Die Abhandlung hat das Bie. diefen fiir Politif, Religions- 
funde und Gefdidte ded Chrijtentums gleich bedeutfamen Vers 
ud), in China durch Gewalt ba’ Ydeal des Taiping, ded „großen 
riedens“, durchzuführen, zunädjit in eingehender biographifdjer 
arftellung bes Führers ber Bewegung, de8 Hung CSiusts'uen, 
ue in feinem weiteren ee gu fdilbern. (Die 
— des Hun — uen — Der Einfluß des Chriſtentums 
— Der Geiſtesfrühling in der Kwangſiprovinz — Die Taiping 
im Aufſtand — Das Reich der Taiping.) 


Scheurer, H.: Der Stadtgott von Lenphin. In: Der 
evang. veidenbote. ag. 97, Nr 6, Yunt 1924. ©. 84—88. 
Beifptel der Hinefifden Stadtfhuggötter; beit d. Befdrei- 

bung des QTempels, den bilöliche Darftellungen d. zehn Höllen- 

regionen ſchmucken (3 davon abgebildet), wird auf die chtneſ. 

Vorſtellungen d. Höllenſtrafen eingegangen. 

Suma: Das religiöſe Leben in Japan. Yn: Deutſch⸗Japa⸗ 
Revue, Yq. 1. Nr 1, S. 17—19 u. Nr 2, ©. 9—16 

erfud, die gegenwärtige religiöſe Situation und ben reli⸗ 
giöſen Einfluß auf das Ja e Leben zu el 

Nebeneinander beftehen: 1. dte Urreltgton des Shintot ann 

des Gee (ca. 30% > heutigen era fung); der 

Buddhismus, in gefchtdter etc a mit 6 Shintotse 

mus dauernd Boden Kun (ieee ca. 80%); 3. daß Chriften- 

tum, fett der Ende vorigen erreichten ver ah 

— ann ett in em begriffen. 

nhänger.) — Artikel nicht rein wifenfdattlid, aber 
braudjbare urze Orientierung. 


IN. Ügyptifche Religion 


1. Quellen 


an Aldolf]: Das Weisheitsbuch des Amen-em-ope. In: 
n nr Literaturzeitung. Jg. 27, 1924, Nr 5. Sp. 241 
S 
Bu vergletden ift bagu die Befpredung Selling i in :Deut- 
fe Literaturzeitung. N. %. Io. 1, 1924, 9. 26. Sp. 1873—1884. 
Hopfner, Theodorus: Fontes historiae religionis Sy p ungen. 
P. 3 auctores a Clemente Romano usque ad Porphyrium, 
p. 4 auctores ab Eusebio usque ad Procopium er 
continens. Bonn: Marcus & Weber 1923 u. 1924. (8. 273 
bis 475 u. 477—708.) 8° = Fontes historiae religionum. 
Fasc. 2. P. 3 u. 4, 
Unordnung auch in diejen. Teilen chronologiſch mit bei⸗ 
gegebenem Autorenregiſter. 
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Die Sprüche für das Kennen der Seelen der heiligen Orte. 
(Totb. Kap. 107—109. 111—116.) Göttinger Totenbuch- 
studien von 1919. Hrsg. von Kurt Sethe. In: Zeitschr. f. 
agypt. Sprache u. Altertumskunde, Bd 59, H. 1. 8. 1-20 
u. H. 2,8. 73—99, 


2. Darftellungen 


Grühl, Max: Religiöses Werden und Vergehen im alten 
Ägypten. In: Der werdende Orient (Vierteljahrsbeil. zu 
d. „Stimmen d. Orients“), Jg. 1, Nr 4, März 1924. S. 58—66. 
Überblid iiber die ägyptifdde Götterwelt, ihre Herkunft aus 

Hamitifhem u. femitifdem Vorjtellungsfret3, ihc Leben in 

vane u. Mythus, ihr langfames Sterben. Quellenzufammen- 

itellung. 

Kees, Hermann: Horus und Seth als Götterpaar. TI. 2. 
Leipzig: Hinrichs 1924. (88 S.) 4° = Mitteil. d. vorder- 
asiat.-aegypt. Ges. Jg. 29, 1924, 1. 

Dem in den , Mitteilungen” 1923, 1 erfd. erften Teil tiber 
die Darftellungen von Horus u. Seth, iby Vorfommen tn rel. 
Serten u. fiber d. ,beiden Herren“ in d. Königstitulatur folat 
hier b. Abfdhlup. Neben Abfchnitten tiber oberägypt. Falken- 
fulte u. ihre Auswertung f. d. vorliegende Sage, Berichten fiber 
d. Teilung d. Landes zwifhen Horus u. Seth fowte Rultver- 
Thiebungen in 9. fog. Sethgauen bringt er befonders inter- 
effante religionsgeihichtl. Paralleleı über 8. nun von 
Gstterpaaren u. einen hift. Ausblid auf d. Auswertung d. Er- 
nebntije bei. Hinfichtl. d. Gegenfages zwifhen Ober: u. Iinter- 
ägypten. 

Kees, Hfermann]: Nbd als Damon der Finsternis. In: Zeit- 
schr. f. ägypt. Sprache u. Altertumskunde. Bd 59, 1924, 
H. 1. S. 69—70. 

Keimer, Ludwig: Die Pflanze des Gottes Min. In: Zeitschr. 
f. agypt. Sprache u. Altertumskunde. Bd 59, 1924, H. 2. 
S. 140—143. 

Die auf Daritellungen 5. Gottes hinter ihm befindlichen 
on „Bäumchen“ ftellen Lattich bar, der als einzige Kultur- 
pflanze d. Niltals Milchfaft enthält u. vermutl. al3 Symbol 
d. Fruchtbarkeit zu deuten ift. 

Ranke, Hermann: Die Vergottung der Glieder bei den 
Ägyptern. In: Orientalist. Literaturzeitung. Jg. 27, 1924, 
Nr 10. Sp. 558-564. oe 

Ruf, Adolf: Die Stellung des Dfiris im theologiichen Syitem 
pon Heliopoli3. Leipzig: Hinrichs 1924. (31 ©.) gr. 8°= Der 
alte Orient. ys ds a 

Spiegelberg, Wilhelm: Der böse Blick im altägyptischen 
Glauben. In: Zeitschr. f. ägypt. Sprache u. Altertums- 
kunde. Bd 59, 1924, H. 2. 8. 149—154. ; 

Wiedemann, Alfred: Der Blutglaube im alten Agypten. In: 

_ Archiv f. Religionswiss. Bd 22, 1923/24, H. 1/2, S. 58—86. 
An d. Hand altägyptifcher mediziniicher Texte, Stellen aus 

dem Totenbuche und bilblidjer Beremoniendaritellungen tver- 

ben die Unfdjauungen vom Blute alg Trager. d. getitigen u. 
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forperliden Eigenſcheften eines Lebeweſens, als Heilmittel 
und als Beſtandteil beim Ritualopfer, insbeſondere bei den 
Totengaben, dargeſtellt. 
Wiedemann, Alfred: Zauberglaube und Amulette i im alten 
ten. In: Faust. Eine Monatsschr. f. Kunst, Lit. u. 
Musik. Jg. 3, 1924, H. 2/3. S. 28—35 


Wolf, Walther: Echnaton, ein religiöser Schwärmer auf 
dem Pharaonenthron. In: „Tutanchamon“, Sonderheft d. 
„Woche“, 1924. S. 50-56. 

Verfuche a ee IV., der fid) fpäter „Edhnaton“ 
nannte 1. d. Schwiegervater Sutandamons wurde, dem 
Sunnengott Re zur alleinigen Serrfdaft gu verhelfen und 
mit 5. religidfen aud) eine fiinftlerifde Reformation (die 
Amarnakunft) einzuführen. 

Wolf, Walther: Apyplische ae In: ,,Tutan- 
chamon*, Sonderheft d. ,,Woche‘', 1924. S. 41—49, 


Wolf, Walther: Vorläufer der Reformation Echnatons; In: 
Zeitschr. f. ägynt. Sprache u. Altertumskunde. Bd 59, 
1924, H. 2. S. 109—119. 

Bewertung h Quellen für die Vorläufer d. Reformation; 
zwei ergänzende Clemente ergeben fich dabei: „die von d 
Prieſter von Heliopolis ausgehende u. anfangs auf ſie 
beſchränkte Lehre u. die re nie bie dD. 
Verbreitung mander Shdeen d. Lehre gün hig waren”. Ab- 
en wird ein Bild von d. Entwidlung Reformation 
entworfen. 


IV. Die femitifhen Religionen 


1. Aflyrifch-babylonifche Religion 


Andrae, W.: Der Sin-Tempel in Ur. In: Orientalist. Lite- 
raturzeitung. Jg. 27, 1924, Nr 8. Sp. 441—445, 

Auf Grund von C. Leonard Moolley’3 Bericht in den Times 
vom 14. Mai 1924 wird über die Ergebniffe d. englifchen Aus- 
grabungen bei der Freilegung des Tempelturmes in Ur ge- 
handelt unter Heranziehung der Kenntniffe von anderen baby- 
lonifhen u. affyrifchen Zempeln u. insbefondere der deutfchen 
Forſchungen Koldewey's in Babylon. 

Dombart, Th.: Esagilla und das groBe Mardukfest zu Ba- 
-bylon, In: Journal of the Society of Oriental Research. 
Vol. 8,.Nr 3—4, Okt. 1924. S. 103—122. 

Über das große a ya um mit ee künſt⸗ 
lichen Thronberg, dem Tempelturm — , und über 
-ba8: nad) feftem Rultritual feierlid) pom 1.—12. NWifan be- 
gangene Neujahröfeft, das „Aufitehen des Götterheren Marbuf”. 
Jensen, P[eter]: Marduk-Gudibir ein Landesfeind? und sonst 

‚allerlei. In: Orientalist. Literaturzeitung. Jg. 27, 1924, Nr 2. 
Seat 57—62. 
uf Grund eingehender Iprade eichichtlicher Grörterunge 
with in dem affabiiden Gotte Oud ibir = Marduf etn Feind 
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der Sumerer De beens wie aud) Der Rampf aivifden 

Marbut einerfeits u. Kingu u. Tiämat andererjeit3 wohl den 

a swifden den Gumerern im Süden u. den Aftadern 

im Norden Babyloniens daritellt. 

Jensen, P[eter]: Mariiütu-Marduk ? In: Zeitschr. f. Assyriol. 
N. F. Bd 2, 1924/25, H. 1. S. 77—79, 


Kugler, Franz Xaver: Sternkunde und Sterndienst in Babel. 
Assyriologische, astronom. und astralmytholog. Unter- 
suchgn. Buch II. Natur, Mythus u. Geschichte als Grund- 
lagen babylon. Zeitordnung nebst eingehenden Untersuchgn. 
d. älteren Sternkunde u. Meteorologie. Tl 2, H. 2 <Schluß 
d. Buches>. Münster: Aschendorff 1924. (S. 321—630.) 4° 

Schneider, Hermann: Wanderungen und Wandlungen der 
babylonischen Sündflutsage im Altertum. In: Schneider: 
Gesammelte Aufsätze. (Leipzig: Kröner 1924.) 


Weidner, E. F.: ua Götterlisten. (Mit 3 Keil- 
schrifttexten.) In: Archiv f. Keilschriftforschung. Bd 2, 
1924, H. 1. S. 1—18. 


2. Sfraelifeh-jüdifche Religion 
(Bibliihe Beit f. Altes Teftament) 


a) Allgemeines und Gammeliwerke 


Cohen, Hermann: Jiidische Schriften. Mit einer Einl!. von 
Franz Rosenzweig hrsg. von Bruno Strauß. Bd 1. 
Ethische u. religiöse Grundfragen. Bd 2. Zur jüdischen 
Zeitgeschichte. Bd 3. Zur jüdischen Religionsphilosophie. 
Berlin: Schwetschke 1924. (LXIV, 341; VIII, 483; 375 S.) 
8° (Verdffentlichungen d. Akademie f. d. Wissenschaft 
d. Judentums.) 

Diefe 3 Bde. bieten neben einer nahezu vollitändigen Bus 
fammenftellung aller im Brud erih. jüd. Schriften une 
auch eine Neihe_bisher nicht veröffentl. Vorträge (Die 
Melfiasibee — Die Verjohnungsibee — Ver Stil d. Pro- 
pheten — Die Lhrif d. Pjfalmen — Über d. äfthetiiche Be- 

eutung unferer religiöjen Bildung — Das foziale deal bei 

Platon u. db. Propheten) u. eine bisher unbefannt gebliebene 

Arbeit aus Cohens Frühzeit: Virhom u. d. Juden. Um nicht 

„die innere Chronologie zugunften einer Außerlichen” hintan- 

fegen gu miiffen, ift eine jachlich-inhaltliche Gruppierung ge- 

mählt, innerhalb ber fo entitandenen 3 Bde. jedoch das zeitl. 

Nacheinander nach Möglichteit gewahrt; zudem ilt ein Gefamt- 

NT nach zeitl. Folge vorangeftellt. Über uripr. 
heinungsort, Entitehungsgeich. u. Nachwirkung d. einzelnen 

ae geben Anmerkungen am Schluffe jedes Bandes Aus- 

unft. 

Festschrift zum 50jährigen Bestehen des Rabbinerseminars 
zu Berlin. 1873—1923, 5634—5684. Hrsg. von den Dozenten. 
Hannover: Lafaire 1924, [Früher bei Benj. Harz-Berlin.] 
(XII, 176, 49 8.). gr. 8° 
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Bu diefer Weltichrift find eine Neihe von Abhandlungen 
zufammmengefaßt, bie teilmeife entweder in verfürzter Yorm 
ober in mehreren Bortiebungen in der Monatsfdrift „Je- 
fhurun” erfchienen, die gleidfalls aus Anlaß diefes Fubi= 
läums eine Anzahl weiterer Arbeiten von ehemaligen Schülern 
des Smitituts brachte. Der vorliegende Band enthält außer 
einer hebr. Abhandl. iiber den Talmud Babli von A. CE. Kap- 
lan folgende Beiträge: Auerbach, Mofes: Zur Gefchichte ber 
Auden unter Kaifer Hadrian (S. 1—40); Grünberg, Samuel: 
Eregetifhe Beiträge (S. 41—96); Wohlgemuth, Sofeph]: 
a Charafteriftif des Sindenbemwußtfeind im talmudifchen 

ubentum (©. 97—176.) 


Günzig, J.: Das jüdische Schrifttum über den Wert des 
Lebens. Hannover: Lafaire 1924. (121 S.) 8° 

Gefchidte der Entiwidlung des Peffimismus (altefte Spuren 
bei b. inbifden Ariern bes Pendfchab, im Buddhismus, bet b. 
Völkern b. alten Orient3) und feiner Ginfliiffe auf die an fid 
durhaus zum Optimismus neigendesjidijdhe Weltanfhauung. 
— Unhangsmweife find zwei fachlich davon völlig unabhängige 
Sfiggen Dd. Verf. beigegeben: eine kurze biographiihe Dar- 
jtellung über Meir Sciff, den berühmten Rabbi u. Talmud- 
joricher in d. eriten Hälfte des 17. Jahrhunderts (SG. 95—109) 
u. bereits 1914 in der „Freien jüd. Lehrerjtimme“ veröffentl. 
MuBertigen, ber die hebräifhe Enzyflopädie d. Judentums 


Levy, Jacob: Wörterbuch über die Talmudim und Midra- 
schim. Nebst Beitr. von Heinrich Leberecht Fleischer. 
2. Aufl. [von Levy: Neuhebräisches u. chaldäisches Wör- 
terbuch] mit Nachtr. u. Berichtiggn von Lazarus Gold- 
schmidt. [4 Bde] Bd 1—4. Berlin: B. Harz 1924. 
(XI, 572; 546; 742; 748 S.) 4° Die Nachtr. u. Berichtiggn, 
die in den 4 Bden enth. sind, erschienen auch einzeln. 


Die Mischna. Text, Übersetzung u. ausführl. Erklärung. 
Mit eingehenden geschichtl. u. sprachl. Einleitungen u. 
textkritischen Anhängen, hrsg. von G[eorg] Beer- Heidel- 
berg, O[skar] Holtzmann-GieBen, I[srael] Rabin- Bres- 
lau. Gießen: Töpelmann 1923 u. 1924, gr. 8° Seder 4. Nezi- 
kin. Traktat 2: Baba messia, (‚Mittlere Pforte‘ des Zivil- 
rechts.) Von Walter Windfuhr. (VI, 122 S.) — Seder 2, 
Moed. Traktat 1: Schabbat (Sabbat); Text, Übers. u. Er- 
klarung nebst einem textkrit. Anh. von Wilhelm Nowack. 
(VII, 152 8.) | 


Warschauer, A.: Philipp Bloch. In: Monatsschrift f. 
Gesch. u. Wiss. d. Judentums. Jg. 68. N. F. 82, 1924, 
H. 1—3. S. 1—16. 
Biographie d. Hauptfähl. in Bofen tätigen u. zulegt in 

Berlin Tebenden, Anfang 1923 verjtorbenen NRabbiners u. 

Profeffors, d. feit 1910 dem Ausfchuß d. Gef. 3. Förd. d. Will. 

d. Yudentums u. fpäter d. Borftand d. Akademie f. d. Wiſſ. d. 

Sudentums angehörte. Neben Forfdhungen auf gefdhidtl. Ge- 

btet, in fd. Myfti® u. 5. Kabbala hat er religtonswiff. u. 
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soli gtonmyeial Arbeiten versffentlidt. Die religtonswiff. 
Teile 6. Biographte find unter Mitarbeit von Prof. Dr. Fultus 
Guttman ntRanben. 


b) Gefchichte 
a) Altertum 


Fuens, Leo: Die Juden Agyptens in ptolemaischer und rami- 
scher Zeit. (Vorw.: H.P.Chajes.) Wien: Selbstverl.’d, Verf. 
1924. (XX, 157 S. ) gr. 8 (Veroffentlichungen der ‘Dr. A. 8. 
Bettelheim Memorial Foundation.) 

Obrwobl diefe aus einer 1923 in Marburg vorgelegten Diff. 
entitandene Arbeit des feit jeinem 11. Lebensjahre blinden 
BVerfaljers fic) im gangen auf die Unterjucdung d. politifchen u. 
Dan Gefch. während des behandelten Beitraum3 (von 
Alerander d. Großen bis Konftantin) bejchränkt, enthält fie 
dod) ein religionsgejchichtl. bedeutiames Kapitel über d. jüdiſche 
Religion in Ägypten (©. 122—133). 

Greßmann, Hugo: Jüdische Mission in der Werdezeit des 
Christentums. Vortr. auf d. Jahresfest des Allg. Bang? 
Protest. Missionsvereins zu Basel 1923, In: Zeitschr. t. 
Missionskunde u. Religionswiss. Jg. 39, 1924, H. 4. S. 169 


is 183, 

Bietet Üiberblid über die Gefchichte d. jüd. Miffion (eine 
folche exit in d. hellenift. Beit beginnend u. bi3 zur Beritörung 
„erufalems reichenb), ihre Eigenart, ihre Trager (feine Berufs- 
miffionare, ne ube u. ga Nee SYubengemeinden trieben Bro- 
paganda) und die Damit verbundenen Bene an das 
Heidentum, wie fie und vornehmlidy in d. bellenift. Lit. bes 
Audentumd entgegentreten. 

Marmorstein, A.: Einige messianologische Vorstellungen 
des dritten Jahrhunderts neu beleuchtet. In: Jeschurun. 
Jg. 11, 1924, H. 7/8. 8. 323—342. 

Rasp, Hans: Flavius Josephus und die jiidischen Religions- 
arteien. In: Zeitschr. f. d. neutestamentl. Wissenschaft. 

d 23, 1924, H. 1/2. S. 27—47. 

Ausgeh end von d. — „Wie berichtet Flavius Joſephus 
über die jüdiſchen On NL N, gelangt die Unter 
fuhung zu d. eingehend behandelten rage, „inwiefern Die 
Berichte für Yofephus felber tenngeichnend find“ (Leben u. 
ee vor feiner literarifchen Tatigfeit u. d. perfdnl. Stellung 

d. Scriftftellers). 


ß) Mittelalter und Neuzeit 


Gelber, N. M.: Die Taufbewegung unter den polnischen 
Juden im XVIII. Jahrhundert. In: Monatsschrift f. Gesch. 
u. Wiss. d. Judentums. Jg. 68, 1924, H. 7/9. S. 225—241. 

Lauer, Ch.: R. Meir Halevy aus Wien und der Streit um das 
Großrabbinat in Frankreich. Eine Studie über rabbinische 

Streitfragen im Mittelalter. an: Jahrbuch d. jüdisch-lite- 
rarischen Ges. Frankfurt a. M. Jg. 16, 1924. S. 1—42. 
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Rothschild, S[amson]: Raschi (Rabbi Sch’lomo ben 
Isak) geb. 1040 zu Troyes, gest. 18. Juli 1106 zu Troyes. 
Ein Lebensbild. Worms: Chr. Herbst 1924. (12S., 4 Taf.) 
gr. 8° seen 

Am Bufammenhang mit d. nah ihm benannten Wormfer 
pradmifapelle’ wird ein Lebensabrik des berlihmten Bibel- 
fiberfegers u. Talmuderflärers geboten. 

Shmidt, Karl Ludwig: Die Entftehung des € — 

ach einem Bortr. von Martin Buber in d. Gießener 
— In: Theologiſche Blätter. Ig. 3, 1924, 


Der —— &r Erfaſſung dieſer Mitte d. 18. Jahrh. in öſtl. 
Judentum gleichſam als Parallelerſcheinung zum deutſchen 
Pietismus entſtandenen jüdiſchen My folgt eine Charak⸗ 


ray un und feiner Werke, „gewillermaßen bie 
Qutnteffeng 5. Chafftdismus gefdaut u. erleben tgt hat“. 
c) Talmudforjchungen 


Auerbach, Mf[oses]: Die Ansichten des Maimonides und des 
Nachmanides über die Bedeutung des Midrasch für die 
Halacha. In: Jeschurun. Jg. 11, 1924, H. 7/8. S. 356—363. 

Ehrentreu al pede Sprachliches und Sachliches aus dem 
Talmud. In: Jahrbuch d. jüdisch-literarischen Ges. 
ter . aL Je. 16, 1924. S. 177—215. 

Eschelbacher, M.: Probleme der un Dialektik. 
ne Monatsschrift f. Gesch. u. — . Judentums. Jg. 68, 

F. 32, H. 1—3. 8. 47—66 u. 4—6,. S. 126.100. 
an der Form der dialektiſchen —— —— ſi 

Judentum ſtill und in den Grenzen, in a jie mog a ind, 

ung u. Fortichritt. Sie verhalf dem Leben zu feinem 
Recht gegenüber dem gejchriebenen Belek. "Darım bat fie aud 

ein getvijje3, ewiges Recht.“ 

Goldberger, Isidor: Der Talmid Chacham. 1 mus 
—— Gesch. u Wiss. 2 Judentums. Jg. 68, H. 7/9. 

8. 211—225 u. H. 10/12. 8. 291—307. 

Spitematifche Bufammenftellung der in der Traditions- 
literatur verftreuten Angaben und Lehrmeinungen über den 
Wefepeslebrer. 

Stein, Salomon: Motive en Gesetz en 
Jeschurun. Jg. 11, 1924, H. 5/6. S. 265—27 7/8. 

342—355. 

ange der beiden Orundprinzipien, die bei ber 
Wefepgebung im Gebiete ber a TA Beziehun 3 
d. Menſchen wirkſam —— „die Rückſicht auf die 
ſtandſeßzung oder Ordnung der welt’ und Ne Rüdfihtnahme 
auf die Wege des Friedens”. 


d) Gthit 


Funk, Salomon: Die Sprache des Scheidebriefes. In: Jahr- 
buch d. jüdisch-literarischen Ges. Frankfurt a. M. Jg. 16, 
1924. 8. 123135, 
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Der zweilprachige Scheibebrief ift ein Denkmal, das . 
für den hohen Wert u. für die Heiligteit zeugt, die ber Ehe im 
jüdiſchen Volke zuerkannt wurde.“ 


Simon, Ernst: Zur Wertung des Alters im Judentum. 
In: Der Jude. Jg. 8, 1924, H. 7. S. 412—422. 

Die Hohe Einihätung Alters ift eine Kategorie inner- 
halb de3 monotheiftifchen, d. H. alfo des jlidifhen Syftens — 
im Gegenfag zu d. zentralen Stellung 5. Yünglings im 
ariehiichen, polytheiftiihen Wolfögeifte — und Hat von ba 
„ihren Weg aud) gu den abgeblaßten u. verfälichten, pfeudo- 
monotheiftiihen Religionen Europas genommen u. dort ihren 
Play gefunden, ohne redht Hineinzupafjen.“ 

Stein [, Salomon]: Der soziale Geist und die sozialen Ein- 
richtungen des Judentums nach Bibel und Talmud. Zwei 
Vorträge. In: Jahrbuch d. jüdisch-literarischen Ges. Frank- 
furt a. M. Jg. 16, 1924. S. 87—121. 


Wiener, M.: Jüdische Frömmigkeit und BEIDES Dogma. 
Berlin: Philo-Verl. 1994. (60 S.) 8° 
Klärung der Frage, „wie das Sudentum als Religion bem 
eigenen Selbitbemußtfein fich darftellt“. ( Über da3 gleiche Thema 
zu dgl. die Artifelreihe dD. Verf. in der „Monatzichrift f. Gefch. u. 
Will. des Zudentum?”. (Sg. 67, >. es G. 153—167; 9. 10/12, 
©. 225—244; Sg. 68, 9. 1/3. © —3 ) 


Wohlgemuth, J[oseph]: Die Bußfertigen und die vollkom- 
men Gerechten. In: Jeschurun. Monatsschr. f. Lehre und 
Leben im Judentum. Jg. 11, 1924, H. 5/6. S. 285—298, 
eh Ausführungen zu dem Begriff der msaiwn 
— Umkehr, Rüdfehr, Reue, innere Ummandlung, Wiedergut- 

maden. Die Abhandlung tft ein Vorabdrud eines Beitrages 

der gum 60. Geburtötage Natan Birnbaums erfdetnenden 

Feſtſchrift. 

Wohlgemuth, J[oseph]: Zur Charakteristik des Sünden- 
bewußtsein im u. Judentum. In: Festschrift 
zum 50jährig. Bestehen d. Rabbinerseminars zu Berlin. 
1924. S. 97—176. 
gat vergleichen die Artilel des Verf. in „Sefchurun”, Bg. 11 


a J.: Die sittliche Welt des Judentums. Tl, 1. 
Die sittliche Welt der heiligen ——— Leipzig: W. M. 
Kaufmann 1924. (VII, 271 S.) gr. 8 
Tendenz 5. Sammlung ift — entgegen 5. rabbinifden 

Sudentum mit fetner Betonung des Kultus u. damit des meta- 

phyfifhen Gehaltes d. Religion — durch Auswahl aller 

nod) heute Geltung beanfprudenden fittl. Normen u. Seng 
tenzen eine praftifhe Ethik zu fdaffen. Der vorliegende 

Zeil mee alg Hauptgrundlage die individuell-foziale Sitt- 

fidfeit 5. Bibel in folgenden Aus 1. Die Sendung 

Iſraels; 2, Ru —— ee u. Menfdh; 4. Bon 
enfd zu Menfd; 5. Vier; 6. Der Frieden. Yu 

jedem Kapitel folgen — Einleitung die Zitate im 

hbebräifchen Urtert u. in Weberf. 
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e) Gottcesdienft und religidfes Leben 


Birnbaum, Nathan: Wesen und Wesentlichkeit der form 
im Judentum. In: Jeschurun. Monatsschr. f. Lehre und 
Leben im Judentum. Jg. 11, 1924, H. 8/4. S. 129—149. 
Eine Religton ohne Form ift undenkbar; deshalb find die 
Formen fir 6. Vergangenheit wie fiir die Erneuerung 5d. 
Subdentums von hödjfter Wefentlidfett, vorausgefest, daß fie 
mit dem richtigen Geift erfiillt find. 


Elbogen, Ismar: Der jüdische Gottesdienst in seiner 
schichtlichen Entwicklung. 2., verb. Aufl. Frankfurt a. M.: 
J. Kauffmann 1924. (XVI, 619 S.) gr. 8° = Grundri8 4. 
Gesamtwissensch. d. Judentums (Schriften, hrsg. von 4. 
Gesellschaft zur Förderg. d. Wissenschaft d. Judentums.) 

Der Text der neuen Aufl. ift unverändert; Dagegen nd Die 

Anmerkungen nunmehr gefchloffen ans Ende geftellt (S. 511 

bis 580; auch eingeln begiehbar!), uw. e8 wird darin Ben Be- 

anftandungen 5. Mritif u. d. Fortidritten 6. Wiffenfdaft Red- 
nung —— zugefügt u.'a. die paläſtinenſiſche Rezenfion ber 

Tefilla. (S. 517 ff.) 


Elbogen, I[smar]: Synagogale Poesie. Ein Literaturbericht. 
In: Monatsschrift f. Gesch. u. Wiss. d. Judentums. Jg. 68, 
- 1924, H. 4/6. S. 107—117. 
Eingehende Ausführungen über Die Sorihungen von Bung, 
Die in feinem Buche „Die iynagogale Boefie des Mittelalters” 
2., verm. Aufl. 1920) niebergelest find. 


Rappaport, Samuel: Aus dem religiösen Leben der Ost- 

juden. In: Der Jude. Jg. 7, 1923, H. 12. S. 704—714. 

Zeil einer Wuffatreihe, die religidfe Auffaffungen und 
Bräude nach gefchichtlicder Herkunft und theologifdem Gehalt 
darftellt. Vorliegend: VI. Krankheit. 5. Sündenbefennen: dad 
fon in ber Bibel ald Sühnung befannte „Wibbuj“. 


Rosenthal, Hugo: Der Sabbath. In: Der Jude. Jg. 7, 
1923, H. 12. S. 714—726. 

Übdrud eines Vortrageß, der 1928 auf der Fiihrertagung bes 
Brith OGaolim gehalten wurde und in 6 Wbfdhnitten ben Verfud 
macht, den Sabbath aus den zentralen Gedanken bes Nudentums 
verftändlich zu machen und wieder in feine zentrale Stellung 
einzufeßen. 

Rosenthal, Ludwig A.: Liturgisches. In: Monatsschrift f. 
Gesch. u. Wiss. d. Judentums. Jg. 68, 1924, H. 4/6. 8. 161 
bis 164 u. H. 10/12. S. 289—290. 

Schechter, Salomon: Die Frau im Tempel und in der 
Synagoge. In: Der Jude. Jg. 8, 1924, H. 9. S. 523—530. 

m er Auflas erichien urfpr. im 1. Bde der „Studies in Ju- 

daism‘. 


Weinberg, M.: Untersuchungen über das Wesen des Memor- 
buches. In: Jahrb. d. jüdisch-literarischen Ges. Frankfurt 
a. M. Jg. 16, 1924. S. 253—320. | :, 

Die eingehende Unterfucdhung beabfichtigt auf Grund eines 

Duellenmaterial3 von 28 Memorbüchern die Beantwortung 
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— Fragen: Was iſt ein Memorbuch? Wie ift ein Memor- 
buch? Welches iſt ſeine Aufgabe? Wie ſetzt es ſich zuſammen? 
welche Stellung nimmt es in der jüd. religiöſen Literatur ein? 


3. Der Iſlam 


a) Quellen und Sammelwerke 


Enzyklopadie des Islam.Geographisches, ethnographisches 
u. biographisches Wörterbuch der muhammedanischen 
Völker. Lfg. 27: Islam-Kabylien u. Lfg. 28: Kabylien - 
Kaisänlya. Leiden u. Leipzig: Brill u. Harrassowitz 1924. 
(S. 577704.) 4° 

Diefe beiden Lieferungen des Standardwerles, zu beifen 
rajcherer Vollendung jeßt eine zweite Neihe von Lieferungen 

(bie Urtifel mit © ufw. umfaffend) vorbereitet wird, bringen 

wieder eine Reihe religionsgefchichtl. wichtiger Artikel, u. a. ben 

Schluß des Xrtifeld von T. W. Arnold über ben Alam u. bon 

Cl. Huart über die fhTiitifche Sefte der Sömä'lline. 

(Abii Hamid ibn Muhammed ibn Muhammed) il-Ghazali: 
Die kostbare Perle im Wissen des Jenseits. Aus d. Arab. 
nie 8) ae Mohammed Brugsch. Hannover: Lafaire 1924. 


Grimme, Hubert: Der Koran. Ausgew., angeordnet u, im 
Metrum d. Originals übertr. Paderborn: Schöningh :1923. 
(228 S.) kl. 8° — Dokumente d. Religion. Bd 8. 
Die die ganze Reihe d. Dokumente für einen größeren 

Kreis bejtimmt (deshalb fehlt au) genaue Trandffription d. 

arabifhen Namen), trogdem auf wilj. Grundlage Auswahl 

aus 6. friüh-, mittel- u. fpdtmeffant{den fowte aus 5. -mebt- 
nifden Suren. Yeweils furge erl. VorbemerEungen. 


b) Geſchichte 


Becker, C. H.: Vom Werden und Wesen der islamischen 
Welt. Islamstudien. Bd 1. Leipzig: Quelle & Meyer 1924. 
(XII, 584 S.) 8° 

Die von Karl Stählin unter 5. Titel ,Fflamforfdung u. 

Untverjalgefchichte” im are f. Politi’ u. Gefchtchte” (Do. 2, 

1924, 9. 7. ©. 82—88) erfd. ausfihrl. Witrdtgung 4. vor- 

Itegenden 1. Bandes hebt al8 Grundgedanken aller vom Berf. 

vereinigten monographifhen Darjtellungen von  Etngel- 

problemen u. bisher feinen Schriften „das 
große Problem d. Einordnung d. Geld). d. Kflam als Rultur- 
erfhheinung in den Rahmen d. allgem. Rulturgefd.” hervor. In 
gewiffen Gegenfag_zu ©. Zroeltih wird dabei die vorder- 
ajtatifd-iflamifce welt voll in die Entwidlung der euro- 
pdtfden einbezogen, fhon weil Abendland und Bflam etn ge- 

meinfames Erbe aus d. alten Orient, d. Hellenismus u. 4. 

Chriftentum fibernommen wu. lediglich verſchieden ausgeſtaltet 

haben. Dieſe Gedanken durchziehen auch den dritten der drei 

großen Ve Ne die d. Verf. die Einzelauffäße 

Kal Bee xt bat: „Zur Religionsgefdidte d. 
fIam“ (©. 381—527.) Auch Hier liegt tn gewiffem Stnne 
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ein neues GSanbdbud 5. Gefd. diefer Religion vor mit folg enden 
lintergruppen: Mbrif d. iflam. Rel. — Chriftentum It. lan 
Ehriftl. Polemik ıı. iflam. — — Die Rangel im 
Kultus d. alten Bflam — Bur Gefd. d. ijlam. Kultus — Ubi 
sunt, qui ante nos in mundo fuere — Grundfägliches zur 
Leben: whammedforfdung. 
Graf, Georg: Apokryphe Schutzbriefe Muhammeds fiir die 
Christen. n: Hist. Jahrb. Bd 48, 1923. S. 1—14. 
Literar=hiftorifche Bemerkungen im Anflug an einen erſt⸗ 
malig vom Verf. in den „Mitteil. d. Vorderaſiat. Geſ.“ 1916, 
S. 181 -193 gebotenen u. auch hier als Beiſpiel wieder in ueberf. 
abgedruckten Schutzbriefes aus d. Münchener Cod. arab. 210bp; 
die ſonſtigen bekannten Rezenſionen; Nachweis d. ſp dteren 
aus Notwehr erfolgten Entitehung (limfehr 5. fog. ,Omar- 
verträge”!); Iiterarifhe Beugniffe fiir cin Vorhandenfetn fol- 
der Briefe im 9., fpdteftens im 10. Jahrb. 
Griinert, Mar: Der Koran, das heilige Buch der Mohamme- 
Ban (Mit Abb.) In: Hochihulmilfen. Amtl. Mitteilungen 
DD Der Deutichen in Reichenberg. Sg. 1, 1924, 9. 12. 


Hakim, A.: Die islamische Mystik. In: Moslemische 
Revue. Jg. 1, 1924, H. 1. S. 81—85. 

Hartmann, R.: Ein altosmanischer Kor‘an-Kommentar. In: 
Orient. Literaturzeitg. Jg. 27, 1924, H. 9. Sp. 49?—-503. 
Majid, Abdul: Der Prophet Mohammed und seine 

undertaten. In: Moslemische Revue. Jg. 1, 1924, H. 1. 
“3 44—57. 
Ym Islam ift alles auf Yutelleft u. Verftand eingeftellt, 
2 t8 findet fih von geheimnisvollen Unbegreiflichkeiten 1. 
Mirakeln. Mohammeds beide „Wundertaten” find vielmehr: 
Erhebung d. Araber aus tieffter Verderbnis gu hödhiter Ge- 
nenne u. Schaffung d. Ouran, „des beiten Stildes Mieter 
a8 im Wrabifden extitiert.” 
Sadr-ud-Din, Maulvi: Der re „Ramadan“. 
In: Moslemische Revue. Jg. 1, 1924, H. 1. 7—60. 
Schaeder, Hans Heinrich: Hasan al-BasrI. Studien zur Früh 
eschichte des Islam. In: Der Jslam. Bd 14, H. 1/2, Juni 
924, S. 1—75. [Forts. folgt.) 
Würz, Se Muhammed und ee Werk, Stuttgart: 
Evangel. Miffionsverl. 1923. (24 S.) 8° 
Diefer Auffah, der guerft im Evang. Riffionsmagagin, Sept. 
biB Dez. 1922 erfdhien, ift nodmal3 fiberarbeitet 1. bietet folgende 
AbfdGnitte: 1. Der Sd — 2. Die Tat Muhammeds; 3. Das 
Bud Muhammeds; 4. Das Rätſel in Muhammed. 


c) Der moderne Sflam 


Abeghian, Artafheh: Das Malifat und die Rirdenpolitit 
der Kemaliften. In: Die Ehriftl. Welt. Ya. 38, Nr 22/23, 
Sunt 1924. Sp. 419-424, 

Pritſch, Erich: Religion und u in der ne In: Hod: 
land. Sg. 21, 1923/24, 9. 12. ©. 593—608 
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Die Abfchaffung bes us bedeutet nicht eine Trennung 
von Staat u. Kirche, ba tik e bet allen nidhtdriftl. elt ionsnemebe 
fhaften auch beim Slam nicht von einer „Hi bie dem 
Staate ee — —— — hee fant. 
Bielmehr tft in d ie am 3 * 4 erfolgte 
Beiesaebung ‚bie religionsftaatl. ttt fa “gh taclatien _ 
bie panislamifde dee von db. Bu —— 

Mosleme —— worden“. Die türkiſchen en * 
blicken nunmehr in d. Gan mee d. Slam nur nod eine geiftige 
Gemeinfdaft ohne reale Verbindung. 


Moslemische Revue. Hrag. von Maulvi Sadr-ud-Din. Berlin- 
Chanlottenburg, Giesebrechtstr. 5.: Selbstverl. d. Hrsg. 
Jg. 1. H. 1. April 1924. 

Diefe neue Vierteljahrsfdhrift will in Deut{dland der ur 
Härung fiber 6. Lehren d. Tyflam, fowte tiber die von ihm ge- 
bradte moralifde u. fogiale Kultur dienen. Bereits d. inhalt 
des erften Heftes zeigt, daß inBbefonbere aud reltgtons- 
geſchichtlich bedeutfame Brobleme Erörterung finden, 
Sadr-ud-Din, Maulvi: Der Islam als — 

Charlottenburg: Paul Baumann 1928. (52 S.) kl. 8° 

PBereits in indifder u. englifdher Sprache — 
Sadr-ud-Din, Maulvi: Der islamische Mensch. Charlot- 

tenburg: Paul Baumann [1924]. (85 S.) kl. 8° 

Urfpr. al3 Vortrag auf d. Tagung db. Schule d. Weisheit zu 
Darmitadt gehalten; au ba. vol. it bie IE AbDunDLung I: Der Leuchter. 
Bp 5, 1924. 1. Bezweckt eine gebrängte 
Orientierung Sn suropiiftben Welt iiber Religion u. Weltan- 
ſchauung des Iſlams. 


Schweinfurth, Georg: Die Wiedergeburt Aegyptens 
im Lichte eines aufgeklärten Islam. Sonderbeil. zu 
„Stimmen aus Orient u. Uebersee“. Jg. 2, Nr 1—3. Kirch- 
heim-Teck: Verl. „Stimmen d. Orients“ 1924. (16 S.) 8° 
Ym Anfdlug an bie in dem 1803 erih. 8 de3 Duc 

d’Sarcourt (,Agypten u. bie Agypter”) aus Eu ngriffe und 

an die dazu mecoifentl: Verieidigungsſchrift Agypters 

Kaſſem⸗Emin wird en ro aud heute nod in an viel 

verbreiteten falfden uungen nadgewiefer, dak der 

Wlam ,alle Elemente a It, die zu einer gebeißlichen Ent- 

— d. orientaliſchen ölfer nötig find”; er tft in feiner 

Be Re re weber fultur- nod enisane ieee oe 
tet weder Yatalismus nod) Fanati8mus an, fetn & 

tenft tft von großartiger Würde u. Einfachheit, der eituelle 

Drill ein uniibertrefflides Ergiehungsmittel. 


V. Die indogermanifhen Religionen 
1. Indifche Religionen 


a) Allgemeines und Sammlungen 


Indo-iranische Quellen und Forschungen. Hrsg. von 
Johannes Hertel. Leipzig: Haessel 1924. 8 H. 1: 
Hertel: Die Zeit Zoroasters. (64 S.) H. 2: Hertel: Die 
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Himmelstore im Veda und im Awesta. (69 S.) H: 8: 
Mundaka-Upanisad. Krit. Ausg. mit Rodarneudr. d. Erst- 
ausg. (Text u. Kommentare) u. Einl, hrsg. von Hertel. 
(68, LXVIII S.) | 
: Diefe Sammlung foll für die richtige Erflärung des Vedas 
u. Bed Amweltad zuverläffige Grundlagen gewinnen, inden 
mahgebend nur die unterfudten Texte els we Gftere 
oder gleidgeittge Quellen find, die Tradition jedoch „nur 
Oo weit Beadtung findet, ala fie die Ergebniffe 5. Durde 
orfhung jener Quellen bejtätigt; zur Aufhellung Heffen, 
was uns in ihnen dunkel tjt, kann fie nichts beitragen”. Ort a. 
Zeit d. älteften Quellen, die zugrunde liegenden Weltanfdaue 
ungen, dte Religtofitat der vedtfdhen Menjdhen u. die Religion 
des Vedas find gunddft die Forichungsziele; fpäter foll auch 
die nachvediſche Zeit bertidfidtigt werden. . 
Jacobi, Hermann: Die Entwicklung der Gottesidee bei.den 
Indern und deren. Beweise für das Dasein Gottes.: Bonn: 
Schroeder 1923. (X, 1386 8.) gr. 8° = Geistesströmungen 
des Ostens. Bd 1. = — 
Obwohl das Buch mehr die Entwicklung in d. philoſ. Speku⸗ 
lation als d. religiöſe Seite d. Problems verfolgt, bieten doch 
d. 8 Kapitel d. erſten Teiles wichtiges Material für d. reli— 
tonsgeſchichtl. Forſchung über d. noch ſehr ungeklärte Ent⸗ 
5 d. großen indiſchen Volksreligionen u. d. Uebergang v. 
AO nn d. Upantsaden zum Theismus d. Vollsglaubeng. 
Der zweite Teil bringt dann d. eigentl. Gottesbeweife tn tranß> 
ffribierten Sansfritterten u. ihrer Ueberfebung. Ä 
Lang, Hermann: Gottesurteile bei den Indern. In: Stimmen. 
d. Orients. Jg. 1. Nr 11/12, März 1924: S. 809-311. 
Negelein, Julius von: Weltanschauung des indoger- 
manischen Asiens. Erlangen: Palm & Enke 1924. (VII, 
186 S.) gr. 8° 
Der erite Teil (S. 1—25) bringt den etgentl. Text, der 
urfpr. ant 12, Mat 1922 als Vortrag tm Peguefifden Blumen- 
vrden gu Niirnberg gehaltenr wurde. Der gefamte Stoff wird 
ter in gedrdngtem Ueberblid und in gemeinverftindlider 
Form dargeloten, Yim giveiten Teil (S. 29—176) folgen bagu 
eingehende Anmerkungen mit Quellens und Literaturbelegen. 
An das Literaturverzeihnis (S. 177—180) [chlieht ein — in⸗ 
folge des Abfchens von etner fyftematifden Gefamtdarftellung 
befonders wertvolles — eingehendes fyftematifches Wnhalts- 
verzeichnis unter Beifigung d. Nummern d. Anmerkungen u. 
auch Bezug anf d. zugehörigen Text. Von den 6 Haupt» 
abfchnitten findet fi) d. rveligtonsmwifl. Stoff hauptfählid im 
4. (Der Menfh u. d. Gottheit) u. im 5. Teil (Der Menfdh 


1. d. metanhyfifhe Welt) verarbeitet. u 


b) Vedismus und VSrabmanismus 


Heiler, Friedrich: Die Mystik in den Upanishaden. In: 
‚Zeitschr. f. Buddhismus. Jg. 6, 1924/25, H.-1. 8. 104—113. 
[Forts. folgt.) 
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Heimann, Betty: Die Lehre der Upanishaden als Grund- 
lage der späteren. indischen Systeme. In: Zeitschr. für 
Buddhismus. Jg. 5, 1928/24. S. 143—156. 

Hillebrandt, Alfred: Zur vedischen Mythologie und Völker- 
bewegung. In: Zeitschr. f. Indologie u. Iranistik. Bd 3, 
1924/25, H. 1. S. 1—22. 

Johnston, Charles: Die Vedanta-Philosophie. In: Theo- 
sophie. Jg. 12, 1924, H. 4/5. S. 248—262. 

Lieder des Rigveda in metrischen Übers. Neu hrsg., mit 
Einl. u. erl. Anm. vers. von Dr. Ernst Schwentner. 
Hagen (Westf.): Folkwang-Verlag 1923. (X, 54 S.) 4° 

ne veda. Übers. u. erl. von Karl F.Geldner. TI. 1. 

iederkreis. Göttingen: Vandenhoeck u. Ruprecht 
1923. en 442 S.) 4° — Quellen d. Religionsgesch. Gruppe 7. 


Bd. 
Winternitz, Mforiz!: Die wm In: Zeitschr. f. Buddhis- 
mus. Jg. 6, 1924/85, H. 1. $. 48-60. 

Am Infchfuß an d. fehr verfchiedenen Meinungen liber b. 
Vratyas (3. B nae U. Weber, &. Charpentier, R. Roth, 
Bloomfield, %. un wird hier von d. Prager Prof. d. 
indiſchen Philol. u. d. Ethnol. bas Tatſächliche zuſammenge— 
ſtellt. Ergebnis: „Die Vratyas find einer b. vielen indifden 
Voltsftamme, die der brahmanifden Kultur urfpr. ferne ftanden, 
aber durch d. gefchidte Propaganda b. Brahmanen allmablid) in 
ihren Kulturfrei3 u. ibre foziale Ordnung hineingezogen wurden.” 


c) Buddhismus und Sainismus 


a) Allgemeines und Sammlungen 
Stede, W.: T. W. Rhys Davids +. In: Zeitschr. f. Bud- 
dhismus. Jg. 5, 1923/24. S. 121—126. 
Meberblid Über die Werke und Lebensabrik des 1922 ver- 
ftorbenen großen Forfders auf 5. Gebiete 6. Buddhismus und 
a ———— an den Iniverfitäten London u. Man 
ejter 

Untersuchungen zur Geschichte des Buddhismus. 
H. . 2 u. 10, ne NeDpere O. Schloß 1924. (19; 22 
u. 37 S.) gr 

Als weitere Sonperbrute a d. „geitichr. f. Bubphismus“ 
erfdienen in diefer Reihe: H. 8: Karny, 9. 9.: Ein Befud 
beim Borobudur; 9. 9: Rhys Davids, Glaroline] 4%: 
Die buddhift. Lehre von 6. Wtedergeburt; H. 10: Nyänati- 
Iola: Zwei buddpift. Efjays. 


ß) Quellen und Uberfegungen 


Bhikku-Pätimokkha — Die Ordensregel der Mönche. Aus 
d. Pali ins Deutsche übertr. u. erläutert von Karl en 
stücker. In: Zeitschr. f. Buddhismus. Jg. 6, 1924/25, H 
Ss. 64—77. 

Diefer codex poenalis enthält in d. vorliegenden Sallına 
der Theraväda-Schule 220 bezw. 227 Vergebhen, die ein ® 
u meiden bat; die vorliegende Überfegung fußt a uf eine in 
Angbalefiichen ” Typen ge rudten Tertausg. von 1914 und 
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bringt ald Vorläufer zur Gefamtausg. in Buchform bie erfte 

Partie diefer ,,Ordensregel bd. Mönche”. 

Die Fragen des Milindo. Ein hist. Roman enthaltend Zwie- 
gespräche zwischen einem Griechenkönige u. einem bud- 
dhistischen Mönche über die wichtigsten Punkte d. bud- 
dhist. Lehre. Aus dem Päli zum erstenmal vollst. ins 
Deutsche übers. von Nyänatiloka. Bd 2. München-Neu- 
biberg: Schloß 1924. (VIII, 268 S.) gr. 8° 

Nägärjuna. — Ga las hjigs med. Die tibetische Version 
von Näyärjuna’s Kommentar Akutobhayä zur Madhyamaka- 
kärikä. Nach d. Pekinger Ausg. des Tanjur hrsg. von 
Max Walleser. Heidelberg, Leipzig: O. Harrassowitz 
in Komm. 1928. (IV S., 81 S. mit aufgekl. photogr. Re- 
es gr. 8° — Materialien zur Kunde des Buddhisınus. 


Das Nirvana. Aus dem Milindapafiha (S. 810—328) 
übers. von Nyänatiloka. In: Zeitschr. f. Buddhismus. 
Jg. 5, 1928/24. S. 100-115. 

Der Abfdnitt bietet d. Behandlung folgender Fragen: Kön- 
nen alle bei rehtem Wandel d. Nirvana erreihen? Gibt’s im 
Rirvana nod Leiden? Rann man d. Nirvana beihreiben? Kann 
d. Nirvana erzeugt werden? Gibt e8 einen Ort f. d. Nirvana? 
Samyutta-Nikäya. Die in Gruppen geordnete Sammlung aus 

d. Pali-Kanon der Buddhisten zum erstenmal ins Deutsche 
übertr. von Wilhelm Geiger. Bd 2. München-Neubiberg: 
Schloß 1925. (VIII, 294 S.) gr. 8° 

Teile der Überfegung erfchienen auch in: Beitichr. f. Bud- 

Aa Sa. 5, 1923/24. ©. 200—272 u. Sg. 6, 1924/25, 9. 1. 
. 30-47; ferner in: Der Pfad. Za. 2, 1923/24. ©. 103— 120. 

SIlacära: Der Buddha. Ein Dialog. Aus d. Englischen übers. 
In: Der Pfad. Jg. 3, H. 1/2, Okt./Nov. 1924. S. 18—31. 

Yukti-sastikä&. Die 60 Sätze d. Negativismus. Nach d. 
chines. Version übers. von Phillipp] Schäffer. Leipzig: 
Harrassowitz (in. Komm.) 1923 (Umschlagt.: 1924). 
— gr. 8° = Materialien z. Kunde d. Buddhismus. 


| Kurze Einl. fiber d. Datierung d. im SanSfrit-Original 
nit vorh. Schrift u. ihre dem Nagarjuna zugeſchriebene Ab⸗ 
faffung. UWeberfegung (mit Fußnoten) des „kurzen, nur aus 
logifhen Sclüffen u. Zurüdweifungen der dem Madhyamala- 
fyftem widerfpredenden Anfidten beftehenden Werkes”. 


y) Darftellungen 


Aung, Shwe Zan, u. Max Walleser: Dogmatik des 
modernen siidlichen Buddhismus. Leipzig: Harrassowitz 
in Komm. 1924. (28S.) gr. 8° = Materialien z, Kunde d. | 
Buddhismus. H. 6. 

Um Anhaltspunkte f. die Gefdidte u. Wertung d. alten 
buddpiftifhen Echulen u. Sekten zu gewinnen, werden bier d. 
modernen Anfdhauungen des auf d. ceylonefifhe Ueberlieferung 
des Tripitala zurüdgehenden u. damit wohl als „orthodor“ an 
äufehenden „fildlihen“ Buddhismus dargeitellt. 
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Gurij,P.: Der Buddhismus desMahäyäna. Aus d. Russ. übers. 
mit einer Einleitung: Die Bedeutung des Mongolischen für 
die Kenntnis des nördlichen Buddhismus. Von W, A. 
Unkrig. In: Anthropos. Bd 16—17, 1921—1922, H. 1—3. 
S. 343—359; H. 4—6. S. 801—818 u. Bd 18—19, 1923—1924, 
H. 1—3. 8. 267—277. 

Hoffmann, Ernst: Buddha und die Macht der Sprache. In: 
Der Pfad. Jg. 3, H. 1/2, Okt./Nov. 1924. S. 68—75. 

Das Hauptelement d. modernen Literatur ift bie Gpan- 
nung, die d. altorientalifden faft gang feblt; bas Verſtändnis 
d. altbuddhiltiihen Spradhform ift nur vom Grunderlebni3 d. 
Meditation aus moglicd. 

Karny,H.H.: Ein Besuch beim Borobudur. In: Zeitschr. 
f. Buddhismus. Jg. 5, 1923/24. S. 183—199. 

Der bereit3 1922 akgefaßte Bericht bietet Auswertungen 
der Meliefdaritellungen diefes Huddhift. Roloffalbaues auf 
Yava für die religtöfen Anfdhauungen bd. Buddhismus, wie fie 
inzwifhhen in umfallender Weife in dem Fürzlih bei Nijhoff- 
8’Gravenhage erihienenen Pradtmwerk von N. %. Rrom und 
z. van Erp: ,Befdrijving van Barabudur’ vorliegen. 


Kirfel, W.: Studien zu Teilen des Jainakanons. In: Zeitschr. 
f. Indologie u. Iranistik. Jg. 3, 1924/25, H. 1. S. 50—80, 
Leumann, Ernst: Einiges von der neueren Tätigkeit der 
Jaina-Genossenschaften in Indien. In: Zeitschr. f. Bud- 
dhismus. Jg. 5, 1923/24. S. 127—129. 
Musäus-Higgins, Marie: Die Legende vom weißen Ele- 
fanten. Eine buddhist. Wiedergeburtslegende In: Der 
Pfad. Jg. 3, H. 1/2, Okt./Nov. 1924. S. 75—79. 
Nyänatiloka: Über die buddhistische Meditation. In: 
Zeitschr. f. Buddhismus. Jg. 5, 1923/24. S. 130—142. 
Charafterifierung de8 Begriffes („Entfaltung u. Entwid- 
[ung d. inneren Gemütsruhe” fowie „Entfaltung des Hell- 
blids u. d. eigenen Erkenntnis“) und Darftellung der zur 
Durchführung diefes Weges zur Erlöfung nötigen Exergitien 
auf Grund d. altbuddhiit. Quellen. 
Nyänatiloka: Der buddhistische Mönchsorden. In: Der 
Pfad. Jg. 3, H. 1/2, Okt /Nov. 1924. S. 2—18. 
Einblid in Wefen u. Bedeutung der Sangha, 6. uripr. 
Mönchsordens u. untrennbaren Beftandteils d. wahren Bubd- 
Dhismus, der d. Gefeg von d. Erlöfung zu verwirklichen tradhtet. 


Nyänatiloka: Die Quintessenz des Buddhismus. In: Der 

Pfad. Jg. 2, 1923/24. S. 1—22. 

Diefer in d. Oftafiatifhen Gefellfdaft in Tokio gehaltene 
BVortrag behandelt d. QDuellenüberlieferungen, gibt eine 
Skizzierung 6. ,adtfaden Pfades” zur Vollendung und die 
Hauptpunfte d. vier ,Gdlen Wahrheiten” u. bekämpft eine 
Reihe von Borurteilen gegen d. Buddhismus, insbefondere 
d. Bormwurf d. Pefjimismus. 


Rhys Davids, C. A. F.: Die buddhistische Lehre von der 
Wiedergeburt. In: Zeitschr. f. Buddhismus. Jg. 5, 1923/24. 
S. 
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lirfpr. al8 Bortrag in d. „Queft Society” in London ge- 
balten. Gedanfengehalt: ,Der Buddhismus hat der Welt eine 
Lehre, einen Kultus u. eine Theorie d. Wiedergeburt gefchenkt, 
die, mit den friiheren Religionen u. philof. Syitemen vergliden, 
al8 eindeutig u. Far zu bezeichnen tft.” Vom heutigen For- 
ihungsftandpunft aus erfdeint fie allerdings unbeftimmt und 
— zudem ſie „durch d. einſeitige Begeiſterung d. 
Nachwelt verdunfelt und entftellt wurde”. 
Schmidt, Kurt: Einführung in den ee , Leipzig: 

Der Neue Geist- Verlag 1924. (VIII, 116 S.) gr. 8 

Da der Buddhismus mehr noch al3 die — Weltreli⸗ 
gionen die Sektenbildung zu begünſtigen ſcheint u. auch die 
heute in Europa erſcheinenden Werke über ihn meiſt nur ein— 
ſeitig gewiſſe Elemente der Lehre betonen, ſoll hier ein zuver— 
läſſiger Geſamtüberblick gegeben werden, der „keine Seite 
vernachläſſigt, aber auch keine ungebührlich in den Vordergrund 
rückt u. zugleich den Weg zu den Quellen ebnet“. Gliederung: 
— al Einleitung, Weltanfdhauung, Moral, Religion | 

Buddhismus; im AUnhang: Der Pali-Ranon, die Sprache d. 

Bubbbe, Rali-Grammatit f. Anfänger. 
Sobczak, Robert: Das Gesetz. Ein Beitrag zumVerständnis 

des Paticcasamuppäda. In: Der Pfad. Jg. 3, H. 1/2, Okt. 

u. Nov. 1924. S. 60-68. 


Stcherbatsky, Thfeodor]: Erkenntnistheorie und Logik 
nach der Lehre der späteren Buddhisten. Aus d. Russ. 
übers. von Otto Strauß. (Einzige autor. dt. u) Mün- 
chen-Nenbiberg: Schloß 1924. (VII, 296 S.) 

Ein a der Arbeit erjdien ao in: Beitjchr. 2 —X 

mus. Ig. 5, 1923/24. S. 21—99 

Walleser, “Max: Zur Deutung des Edikts von Bhabra. In: 
Zeitschr. f. Indologie u. Iranistik. Jg. 3, 1924/25, H 
S. 113—-15. 

Walleser, Max: Das Edikt von Bhabra. Zur Kritik u. 
Sechs Leipzig: Harrassowitz [in Komm.] 1923. 
— S.) gr. 8° = Materialien z. Kunde d. Buddhismus. 


“on dieſem erſten Hefte der vom Inſtitut f. Buddhismus⸗ 
Runde gu Seidelberg (Prof. Dr. Maz Wallefer) herausgegebenen 
Schriftenreihe, in der Einzelarbeiten, Texte und deren Weber= 
fegungen veröffentliht werden follen, wird die f. d. alte 
Literatur d. Buddhismus fehr bedeutungsvolle Ynfdrift von 
Bairat, die eines d. Cdifte d. hindoſtaniſchen Herrſchers ok 
(259222 v. Chr.) enthält, für die Frage des gefhicdhtl. Pro- 
aeffes d. Abgrenzung zmwifhen fanonifden u. apofryphen 
Zerten d. Worte Buddhas ausgewertet. 

Walleser, Max: Die Lebenszeit des Nägärjuna. In: Zeitschr. 
— — — Jg. 6, 1924/25, H. 1. S. 95—103. [Forts. 
oig 

Walleser, Max: Der ee eae Negativismus. In: 
Zeitschr. f. Buddhismus. Jg. 5, 1923/24. S. 168—132. 
Der „theoretifche Negativismus” ift eine etwa an den Be- 

ginn unferer Seitrednung zu fegende Umbiegung des Peffi- 
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mi8mus der buddbhift. Urlehre, der nod „empirifcher Pofitivis- 

mus” gewefen war. 

Walleser, Max: Sprache und Heimat des Pali-Kanons. 
Leipzig: Harrassowitz in Komm. 1924. (24 S.) gr. 8° 
= Materialien z. Kunde d. Buddhismus. H. 4. 

Ju 5. Palifprade tft d. größte Teil d. alten buddhiftifchen 

Literatur überliefert. Die vorliegende Abhandl. bedeutet eine 

Vorarbeit fiir d. Gefdidte d. alten budöhiftifchen Selten. 


6) Der Buddhismus in Tibet, China und Sapan 


Govern, William Montgoinery: Buddhismus in China 
und Japan. In: Der Pfad. Jg. 2, 1923/24. S. 120—131. 

1. Primitiver Buddhismus; 2. Hlnayana- Buddhismus; 
3. Mahayana⸗Buddhismus. 

Hackmann, Hleinrich]: Laien-Buddhismus in China. Das 
Lung shu Ching t‘u wén des Wang Jhi hsiu, aus d. Chine- 
sischen tibers., er]. u. beurteilt. Gotha: F. A. Perthes 1924. 
(XVI, 347 S.) 8° 

Diefes der theol. Fakultät d. Univ. Bafel rund Werk 
fucht burd) die eritmalige Überjegung diefer „Schrift vom 
Reinen Lande aus Zung Ihu‘ aus der eriten Hälfte des 12. Kahr- 
bundert3, die „acht Jahrhunderte hindurch immer wieder ge- 
Drudt u. verbreitet u mit Erbauung gelefen worden ijt”, einen 
beftimmten Typus d. buddbift. Religionsleben3 u. gwar des 
Buddhismus als lebender, nicht al3 geihichtl. Religion, zu 
beleuchten. Durd mance Erläuterungen u. bei. durch d. 
Charafter d. Einführung foll dad Buch auch über die engeren 
Vachtreife hinaus benugbar werden. 

Kita, R.: Ueber die japanische Mystik. (Mit bes. Be- 
rücksichtigung des Zennismus.) In: Zeitschr. f. Buddhis- 
mus. Jg. 5, 1923/24. S. 157—167. 

Verfud, das nebelhafte Wefen ded Zennismus foweit mie 
möglid) ing Licht zu rüden, um die Frage zu beantworten: Wie 
fann eine myjttfche Religion von folder Bedeutung fein, wie 
fie diefe N Selte tatfählih fiir die tapanifche 
Kultur gehabt hat? 

Miller, Reinh.: Ueber Votive aus Osttibet (Kin-tschwan). 
In: Anthropos. Bd 18—19, 1923—1924, H. 1—3. S. 180—188. 

Rosenberg f, Otto: Die Weltanschauung des modernen 
Buddhismus im fernen Osten. Aus d. Russ. übers. von 
Phlilipp] Schaeffer. Mit e. biogr. Skizze von Th. 
Stcherbatsky. Leipzig: Harrassowitz in Komm. 1924. 
n S.) gr. 8° = Materialien z. Kunde d. Buddhismus. 

. 6. 


ind des in d. eriten buddhiltifchen Wusftellung gu 
Leningrad 1919 fiber die drei Grundridtungen d. japanischen 
Buddhismus von dem Iın gleichen Yahre verftorbenen Ortenta- 
Ititen d. dortigen Univerjität el Vortrag. Angefügt 
furger Lebensabriß u. Schriften d. Forjders. 
Wüst, Walther: Der Lamaismus als ee der hoch- 
. asiatischen ra In: Zeitschr. f. Geopolitik. Jg. 1, 
. 1924, H. 5. S. 295—302. 
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Als typifches Beifpiel ber VBindungen gwifden ber Land= 
fhaft u. den religiöfen Borftellungen eines Bolfes zeigt die 
Abhandlung die vorbubdbiftifden Gotter Sibet3 als reine Schöp=- 
fungen ber überperjfönlichden tibetifhen Landfdaft u. die ver= 
hältnismäßig rafdhe Affimilierung des im 6. Qahrh. n. Chr. 
eindringenden Mahayanabuddhigmug an die unfidtbaren Ge- 
febe diefes Leben8raumes mit bem Ergebnis des Lamaismu3 
al Glaubensform bes Hodgebirges. 


e) Der Buddhismus und die europäifhe Kulturmelt 


Die Brockensammlung. Zeitschrift für angewandten 
Buddhismus. Zehlendorf-West b. Berlin: Neu-Buddhist. 
Verlag (Dr. Paul Dahlke) [1924]. (114 S.) gr. 8° 
Unter dtefem Titel fest der Hr3q., der gleichzeitig Verleger 

te nad etwa 1%jähr. Unterbrehung feine „Neusbuddhiittiche 
ettfhrift“ fort, weil da8 von ihm aufgebradte Wort „Neus 

buddhtsmus” „im Laufe d. Fabre einen unbehagliden Bei 
gefhdmad befommen Hat“ und falfch verftanden worden fit; 

„neu ift an der Sadje nit der Buddhtlsmug, fondern feine 

Anwendung” (vgl. d. Art: Bur Reubuddhijtifden 

Literatur. ©. 38—42). Obwohl gerade damit betont wird, daß 

die — metit vom Hrög. felbit ftammenden — Artifel die Ans 

wendung de8 Budöha- Wortes auf die Probleme u. Nöte unferer 

Zeit zum Ziele haben, findet fi) doch auch religionsgeſchichtl. 

intereffantes Matertal, 3. B. liber die Shin-Sefte in Japan 

< x ; ish die Entwidlung d. modernen buddbhift. Bewegung 

Hayafhi, Hifar: Goethes Ddmoni8smus. Buddhiftifd be- 
tradtet. In: Weftermanns Monat8hefte, Bg. 68, 1924, 
Wprilheft. ©. 138—142, 

Eine Furze Einführung rechtfertigt d. Abörud 5b. Artikels 
diefes japanifden PBrofelfors, delfen Lebensaufgabe darin 
gipfelt, feinem Mutterlande deutjche Literatur u. Runft gu vers 
mitteln, u. gibt furge LebenSdaten. Religionsgeſchichtl. in⸗ 
terefjant find die Begiehungen, dte dtefer Gelehrte dann in 
Furger Ueberfidt gwifden Goethes Religion und buddhiftifden 
Anfdhauungen aufzuzeigen fuct. 

Mette, S.: Goethe oder Buddha? Zur Weltanschauungs- 
krise unserer Zeit. In: Geisteskultur. Monatshefte d. 
Comeniusges. Jg. 83, 1924, H. 1/8. S. 42—51. 

Gegen Eduard Saenger (,,Ridts und Alles, eine Lehre 
voin Adel”, Berlin 1923, u. „Weg u. Wefen“, Gedichte, Ber- 
Iin 1922), der fi) „für jeine buddhiftifche Heilslehre nicht nur 
bier u. da auf Goethe beruft, nein, feine Lehre vom Adel ge= 
radezu al8 Synthefe von Buddha u. Goethe aufgefakt willen 
will, Und dod fteht niemand in feinem ganzen Lebens» und 
Weltgefühl d. weltverneinenden, Tebensveradtenden Heils⸗ 
lehre Buddhas ferner alß gerade Goethe.” 


Rudolph, Hermann: Theosophie und Buddhismus. Gin 
Beitr. zur ns d. Religionen. Leipzig: Theos, 
Kultur-Verl. 1924. (21 $.) 8°— Theos. Kulturbücher Nr 25. 
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„Auch d. Buddhismus — wie ice andere robe Relie 
gion in der Theofophie”, durch die allein „eine Verjohnung 
d. Religionen u. damit d. Böller u. d. Menichheit möglich ie 


d) Binduismus 


a) Allgemeines 


Beder, E.: Im Stromtal des Brahmaputra. Mit 172 Bildern, 
1 &t. u. reihem Bucdidm. Aachen: Kaveriusverl. 1924, 
(XXX, 513 G.) gr. 8° = Biicher b. Weltmiffion. 7. 

Religionsgeihichtl. bedeutfam find in diefem von dem De 
maligen apoftol. Präfelten von Affam verfaßten Werfe die 
Abjchnitte des eriten Hauptteiles, die über die Gefchichte Affams 
und die Religion der blutigen Opfer handeln. Sie fchildern den 
Hinduismus u. feine Beeinflufjung durch einheimifche Reli- 
—— ſowie den Kult des Schlangendämons Thlen bei 
en Khaſi. (Dazu zu vgl. die Ausführungen d. früheren apoſtol. 
ee Stegmiller in d. Mitteil. d. Wiener anthropolog. 
Gef. Bd 54, 9. 6; von ihm ftammen auch zahlreiche Photogra- 
phien 0 eee d. — Bandes.) Die 
übrigen Teile des Werles find d. Gefd. d. fathol. Miffton in 
Uffam gemidmet. 

Glasenapp, Helmuth von: Madhva’s Philosophie des 
Vishnu-Glaubens. Mit einer Einl. über Madhva u. seine 
Schule. Ein Beitrag zur Sektengesch. d. Hinduismus. 
Bonn: Schroeder 1923. (X, 66, 119 S.) gr. 8° = Geistes- 
strömungen d. Ostens. Bd 2. 

Diefes wefentlich erweiterte und umgeftaltete Werk, das 
urfpr. ald Habilitationsfchrift 1915 der Bonner und 1917 in 
veränderter Form der Berliner port: Fakultät vorlag, bringt 
d. erite quellenmäßige Darftellung d. Lehren 
nod) heute in Sidindten verbreiteten vishnuitifhen Sefte ut, 
in8bejondere 5. religidjen Gedanfenwelt thres Stifter. a 
der etwa % de8 gefamten Umfangs umfaffenden ausfiibr 
Einl. (am Ende Verzjeidnung 5. gef. Literatur, insbef. aud 
d. darliber vorhandenen Schriften u. Auffasbe in abendländ. 
Spraden!) werden — unter Beifligung marfanter Stellen in 
d. Criginalfprahe — Crfenntnislehre, Metaphyfik, Heilslehre 
u. Eöchatologie behandelt. 

Hammer} — Indiens Religionen. In: i els. Moe 
— Gebildete aller Stände. Ig. 19, H. 1. Okt. 1924. 


Behandelt nach einleitenden Bemerkungen über d. Lebens⸗ 
kraft d. Katholizismus und ſeine Ausdehnung in Sndien näher 
die eigentl. Religion Indien, der °/, der Bewohner angehören: 
den Hinduismus. 

Jacobi, Hermann: Über Visnu — Näräyana — Väsudeva. 
In: Streitberg-Festgabe (zum 60. Geburtstag), Leipzig 1924. 
8. 159 —168. 

Nad Annahme b. Verfaffer3 begzeicdneten die Namen ,,dret 
urfprünglich verfchiedene Götter, die aber zu einer Einheit 
verfchmolzen den BWisnu der Haffiichen Zeit ergaben”. 
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Kleen, Tyra de: Mudras auf Bali. Handhaltungen der 
' Priester. Zeichnungen von Tyra de Kleen, Text von P. de 
Kat Angelino. Minchen: Georg Miller 1928. (70 S. 
60 S. Abb.) 4° = Schriften-Reihe Kulturen d. Erde. Bd 15. 
Bährend bisher fiber religidfe Erfdeinungen de8 Hinduts- 
mus u. Buddhismus auf den ntederlandifden Sundainfeln 
fait. nur bolländifhe Werke vorlagen, werden bier erftmalig 
in deutfher Sprade ausführl. Zufammenftellungen tiber das 
Brieftertum d. HindusBalier, ihren Gottesdienft, das Leben 
der Priefter und ihr Zeremontell geboten. Ym Mittelpuntte 
ftehen jedoh auf Grund eingehender Spezialforfhungen u. 
eee durdh reiches Bildermaterial die myftifden .Geften 

d. Buddha» und Shimwaprieiter. 

Stutterheim, Willem: Räma-Legenden und Räma-Reliefs 
in Indonesien. (Ins Deutsche übers. von Karl u. Hedwig 

. Döhring.) Textbd. Tafelbd. München: Georg Müller (1925). 
(XX, 335 8., 1 Taf.; 253 S. Abb.) 4° (Der indische Kultur- 
kreis in Einzeldarstellungen. ) 

Der literariihe Teil des — bietet folgende religtons- 
dad bedeutfamen Rapitel: 1 m in Literatur u. Rolls- 
age; 2. Die malayijche Rama-Gage; 3 Die — Rama⸗— 

Sage; 4, Urfprung der indonefifden Abweichungen. 5 . Rama- 
Sagen in ihrem Verhältnis zu Valmitis Epos. — Der ftil- 
itiihe Teil beginnt dann mit einem allgemeinen Abfchnitt 
über Räma in der bildenden Runft. 


ß) Bolitifher Hinduismus: Mahatma Gandhi 


Gandhi, Mahatma: Jung Indien. Aufsätze aus den Jahren 
1919-1922. Auswahl von Romain Rolland u. Madeleine 
- Rolland. Einl. von John Haynes Holmes. (Einzige vom 
indischen Verleger ermächt. dt. —F Für d. Übers. ver- 
antw.: Emil Roniger.) Erlenbach ürich: Rotapfel-Ver- 
lag 1924. (XIX, 519 S., 1 Titelb.) 8 
Sn d. vorliegenden Auswahl ift Die ‘eeonologlide Rethen- 
folge der Auffäße, die in d. indifchen Ausgabe nach jadhl. Ge- 
fihtspunften geordnet war, wiederbergeftellt, um dadurch die 
eiftige Entmidlung diejes indiihen Volksführers, Gebers u. 
ropbeten herausftellen zu können, den Holmes in feiner Gin- 
fe in mehrfacher Hinficht mit der Perfon Sefu paralleli- 
tt 


Kanokogi, K.: Gandhi. Der Geist d. indischen Revolution. 
(Deutsch e Übers. d. Verf.) Charlottenburg: „Ardi“-Archiv- 
Dienst in Komm. (32 S.) 8° 

Diefe auf Anregung von Prof. Alois Riehl in’ Deutfde 
übertragenen Auffake fuchen ihren Gchwerpuntt in ber Dar- 
ftellung der Gefdidte eine in Der Rerjon Gandbhis hervortre- 
terden ,menen religiös-ethifch-politiichen Deroentums”, das 
eine „meue menjchliche Gefellihaftsbildung” gum Biele bat. 

Vel. aud) Deutid-jap. Revue. Sg. [1], 1924, Nr 4. ©. 6—11. 

Rolland, Romain: Mahatma Gandhi. Mit einem Nachwort: 
Gaudhi seit seiner Freilassung. (Einzige berecht. Übers. 
aus d, Franz. bes. durch Emil Roniger. 29.—40. Tsd. 
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Durchges., mit d. Orig. Text vergl. u. mit d. Bande Jung 
Indien in Übereinstimmung gebracht.) Erlenbach b. Zürich: 
Rotapfelverl. 1924. (165 S., 1 Titelb.) 8° 


y) Hinduismus undChriftentum: Sadhu Sundar Singh 


Heiler, Friedrid): Der Streit um Sabhu Sundar Cingh. Jn: 

Die Chriftl. Welt. Io. 38, 1924, Nr 46/47. Sp. 947—956. 

Eingehende fritiiche Crwiderung auf den Angriff des Büri- 
er Pfarrers DO. Pfifter in der Beitfchr. für Milfionzktunde u. 
Religionswill,. Io. 39, 9. 4. Die Verteidigung jeined Buches 
über den Sadhu nimmt 9. den Abfchnitten_ bei Pfifter 
entiprechend unter 3 Gefidtspuntten vor: 1. „Das Buch al3 
Geihichtäichreibung”; 2. „Die religions-pfychol. Arbeit”; 3. „Die 
teligidfe Beurteilung”. 

Heiler, Friedrich: Sädhu Sundar Singh. Ein Apostel d. 
Ostens u. Westens. München: Ernst Reinhardt 1924. 
nr S., 9 Taf.) 8° = Aus der Welt christl. Frömmigkeit. 

Gerade der befannte Marburger NReligionswifjenfchaftler 
erfdeint berufen, da8 Bild diefes „Paulus“ oder aud 
„Ehrijtus” unferer Tage zu zeichnen, deffen Gejtalt infolge 
feiner Herkunft aus d. Sikhreligion in gemwiffen Sinne in 56. 
allgem. Neligionsgefch. Hineingehört. u eingehender pfydo- 
logtfh u. religiös tiefgründiger, dabei allgemeinverfjtändlicher 
Form (die mil. Anmerkungen folgen gefchloffen am Ende) ver- 
lduft dte Darftellung in folgenden Hauptabjdnitten: Sundar 
Singh3 Mutterreligion (vornehmlid dagu einige interefjante 
Abbildungen), Lebensgang, religiöjes Leben, religiöfe Vor— 
ftellungSwelt und feine Bedeutung. Bejunders d. Ictte Ab- 
Schnitt bietet die eigentlihe Erfafiung der Perfonlidfeit des 
„Sädhu”, die fih „als urdriitl.-evangelifch, jedodh mit einem 
Zug zu pietiftiiher Subjektivität ı. firdenlofem Yndtvidualt3- 
mus” ermetit. 

Meinertz, M[ax]: Sadhu Sundar Singh. In: Zeitschr. f. 
Missionswiss. Jg. 14, 1924, H. 3. S. 160—164. 

Sm Anflug an Auffäge in der „Kölnifchen Volkszeitung“ 
(Nr 342 u. 364 vom 7. u. 14. Mai 1924) und an Heiler: „Apoftel 
des Often u. des Weftens” nimmt M. hier erneut Stellung 
zu dem Problem des Sadhu, insbefondere aud) bom Stand- 
puntt b. indijd-fatbol. Miffion aus. 

Pfister, Oskar: Friedrich Heilers ,,Sadhu Sundar Singh“. 
In: Zeitschr. f. Missionskunde u. Religionswiss. Jg: 39, 
1924, H. 4, S. 145—169. 

Im Anfdhlug an einen friiheren Auffag über Sundar Singh 
u. Albert Schweiger (in d. gleichen Beitichr. Ig. 37, H.1) gibt 
ber Verf. hier eine eingehende, jcharfsfritiihe Würdigung zu 
Heiler Buch über den morgenländifchen Apoftel, der ji in 
einem Nachwort d. Schriftleitung Hans Haas anfchließt. Der 
Artilel umfaßt folgende Teile: 1. Das Buch ald Geichicht3- 
betradtung; 2. Heilers religionspfydol. Arbeit; 3. Die reli- 
gidfe u. ethifche Bewertung; 4. Heilers Arbeit ald „Theologie 
zu ded Meifters Füßen”. 
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Gierp, Heinrih: Religionswiffen{daft oder Legendenergah- 
lung? Gin weitere3 Wort fiber Gadhu Gundar Singh. Sn: 
Stimmen ber Beit. Y¥g. 55, H. 2, Nov. 1924. GS. 109—120. 
Weitere ſcharfe Polemif gegen Seiler, Söderblom, Streeter. 

, doit find feft ibergzeugt, dab wir einen gweiten Diana-Vaughan- 

a erleben werden, und der Held diejes zweiten Zalles heißt: 
Sabhu Sundar Singh.“ —— aber, Denen e3 Ernft ift mit 

d. Wahrheit, follten aus d. Sadhu-Fall lernen, daß gemilfe 

Kreife d. modernen Religionswiffenfdaftler mit Methoden 

arbeiten, die jeder foliben Wiffenjdaft bobniprecden.” 

Sierp, Heinrih: Sadhu Sanber al — — der 
Zeit. Ig. 54, H. 12, Sept. 

„Nielleicht find d. Schriften fiber d. hen a — vielen 
Zerfallserſcheinungen, die die abendländiſche Kultur heute 
zeigt. Vielleicht! Oder müſſen wir d. Wurzeln dieſer Verirrung 
tiefer ſuchen?“ Gründe für d. Fülle d. Literatur über d. Sadhu: 
einmal das Modewort „Myſtik“, zum anderen Beſtrebungen 
d. neueren Proteſtantismus (Söderblom, Heiler), die ein 
Zwiſchending zwiſchen Katholizismus u. Proteſtantismus zu 
ſchaffen und d. „proteſtantiſchen Indier in d. Reiche d. kathol. 
Myſtiker einzuordnen ſuchen, ohne ihn aus d. proteſt. Mutter⸗ 
boden loszureißen“. 


Väth, Alfons: Sadhu Sundar Singh. ue ae kathol. Miſſi⸗ 
onen. Ig. 52, H. 9, Juni 1924. S. 

Legt für d. Lebensgeſchichte u. ——— d. 
inbifchen Moyftiferd Heiler? Buch zugrunde, warnt jedoch vor 
deifen „verführeriicher Darftellung”, meil hier zu Deutlich d. 
Beftreben hervortrete, „im Sadhu einen Sdealdhriften im Sinne 
d. befannten Heilerfchen Ideen zu zeichnen, der fich zum Ober- 
haupte d. libertonfeffionellen Univerjalfirce, für die d. Verf. 
fhwärmt, eignen würde”. 


Vath, Alfons: Sadhu Sundar Singh im Lichte Beuel: 
— Sn: Die fathol. Mtijffionen. Ig. 53, 1924/25, H. 2 


Nachforidungen des P. Hoften S. J. haben Eon daß 
wichtige une aus dem Leben des ,,Upoftels d. Hftens 
u. d. Weiten‘ d. Nachprüfung nicht ftandhalten. Er hat damit 
jeine Rolle ala folcher auögefpielt u. ift wohl ald Piychopath 
zu betrachten. 


2. Sranifche Religion und Manichäismug 


Bartholomae, un Zarathustras Leben und Lehre. 
Akad. Rede. Heide berg: Winter 1924. (19 S.) 8° 
Auf Grund bes bereit in einer affgrifchen Smichrift d. 
8. Sahrh. vorfommenden, nad) dem Gottesnamen gebildeten 
Gigennamen3 Mazdafa, ferner mit Rüdlicht auf d. altertümliche 
Sprade der „Berdpredigten” und auf die fchon im 6. Sahrh. er- 
folgte Durchjegung d. mazdifchen Religion als offizielle d. per- 
fiihen KRönigshofes erfolgt Datierung d. Wirkfend Barathuftras 
mindeitend auf die Zeit um 900 v. Chr. In feiner Entwidlung 
werden drei Stufen angenommen: eine maazdiiche, eine dua⸗ 
fiftifche u. eine vollswirtichaftliche. 
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Bilabel, Friedrich: Ein koptisches Fragment über die 
Begründer des Manichäismus. Heidelberg: Winter 1924. 
(16 S.) gr. 8° = Veröffentlichungen aus d. badischen 
Papyrus-Sammlungen. H. 3. 

Das Fragment tft d. Reit einer felbjtändigen, bisher nicht 
befannten Schrift gegen 6. Manidder; Beriihrungspuntte mit 
Eyrillus und d. Verfton in den fog. Acta Archelai. 

Geiger, Wilhfelm]: A. von Le Cog, Uber manichiaische Mini- 
aturen. In: Orientalist. Literaturzeitung. Jg. 27, 1924, 
Nr 2. Sp. 62—65. 

Weift aud) auf bie in bem Werk enthaltene Vibliograpbie 
der widtigften uellen aur GWefdh. bes Manidhaismus hin. 
Wesendonk, Oftto]-G[inther] von: Uber georgisches Heiden- 

tum. In: Caucasica. Zeitschr. f. d. Erforschung d. Sprachen 

u. Kulturen d. Kaukasus. Fasc. 1. S. 1—102. 

Mit diefer Abhandlung wird die neue, im Bufammenhang 
mit der „Asia major“ ericheinende u. von Prof. A. Tirr-Müne 
den brag. Beitfchrift eröffnet. E3 wird bier ber Rerjuch der 
Wiederherftellung der im alten Georgien vorbandenen Rel. 
gemacht, jedoch vorläufig unter Verzicht auf Pritif u. Aus- 
wertung 6. georgifden Quellen. Ym einzelnen find folgende 
Fragen behandelt: Das Saphetitiiche Problem; NReligivie Bu- 
fände in Iran u. ben zum perl. Reich gehörenden Außen- 
bezirten; Die Wlbaner; Heidniihe Gebräuche in Georgien 
(Rein Mazdaifhe Überlieferungen — Sranifh beeinflußter 
Rolytheismus); @inheimifche georgiihe rel. Vorftellungen. 
Wesendonk, O[tto] —G[ünther] von: Urmensch und Seele in 

der iranischen Überlieferung. Ein Beitrag z. Religionsgesch. 
des Hellenismus. Hannover: Lafaire 1924, (214 8.) gr. 8° 

Die Unterfudungen bezweden, Klarheit über die urfpr. 
iranifhen BVorftellungen bom Urmenfden u. der Geele und 
ihre Unterfchiede zu den Lehren einer jpäteren Epoche aufzu- 
deden u. jo „zu verhindern, daß fünftig Unfchauungen [vgl. 
Reipenftein u. Den Kampf um das „iranifche Erlöfungdmpiteris 
um!) al3 itanifch gedeutet werden, die mit dem arifden u. 
aweftifden Iran nichts zu tun haben”. „In Iran darf man 
die Wurzel jener Auffaflung nicht fuchen, die ben Geift für 
einen Gefangenen im Bann der Materie hält. Noch weniger 
ald der orthodore Barathuftrismus u. feine Weiterbildungen 
vermag der bon außen unbeeinflußte iranifche Volfsglaube eine 
Handhabe zur Erklärung der Berdüfterung der Welt zu bieten.” 
„garathuftra ift erft in einer vom reinen Iran abgefommenen 
Überlieferung zum Moftifer u. Erlöfer geworden, im Armelta 
ift er — ein ins Gewaltige übertragener Menih — Ichlieglich 
ein Teilnehmer am Weltgericht, in das, nicht in eine „Erlöfung”, 
ber Kampf de3 Buten u. Böfen der echt iranifhen Unjchau- 
ung gemäß ausmündet.” 


3. Religion und Mythologie des Haffifchen Altertums 


a) Wgemeines 


Burger, Franz: Antike Mysterien. Miinchen: Heimeran- 
Verl. [1924]. (82 S.) kl. 8° = Tusculum-Schriften. H. 1. 
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Clemen, Carl: Zum Ursprung der griechischen Mysterien. 
In: Anthropos. Bd 18—19, 1923—1924, H 1—8. S. 481—446. 
Radweis 5, Entitehung d. — aus primitiven 

Bubertätsweihen u. Zeremonien bei d. Aufnahme in Ge- 

beimbiinde. 


Deubner, Ludwig: Zur römischen Religionsgeschichte. 
In: Mitteil. d. Deutschen Archäologischen Instituts, Röm. 
Abtl, Bd 86/87, 1921/22, S. 14—88, 

GreBmann, Hugo: Heidnische Mission in der Werde- 
zeit des Christentums. In: Zeitschr. f. Missionskunde u. 
Religionswiss. Jg. 39, 1924, H. 1. S. 10—24. 

In diefem auf d. Sabresfelt d. Allgem. Evang.-Broteft. Mif- 
fionsberein’ gu Baſel 1923 gehaltenen Vortrag wird nadge- 
wiefen, wie durch Ausdehnung der polit. Macht, Serbannungen 
u. Umfiedlungen ganger Volfer, verwandtichaftlide u. Handels- 
begiehungen fowie durch Zerjeßung d. nationalen Religionen 
der Boden für den Hellenismus bereitet wurde, auf dem dann erft 
eigentliche heidniide Miffion durd) behordliden Bwang, litera- 
rife u. mindlide Propaganda wie aud) fogar durd) Verufs- 
miffionare entftand. 


Ausführliches Lexikon der griechischen und römischen 
Mythologie. Hrsg. von W. H. Roscher f. Bd 5. Mit 
ay Abb. im Text. Leipzig: Teubner 1916—1924. (1572 Sp.) 


Kursen, Martin P.: Götter und Psychologie bei Homer. In: 
Archiv f. Religionswiss. Bd 22, 1923/24, H. 3/4. S. 363— 3%. 
(2. Abt. Beiträge z. Religionswiss. d. Religionswiss. Ges. 
in Stockholm.) 

„Schon dem Homer bat fich bas Problem geftellt, wie der 
Wille der Götter u. bejonder3 die Weltregierung des höchſten 
Gottes ſich mit, der unerbittlichen Schidſalsbeſtimmung der 
Moira verträgt.“ 


Nilsſon, Martin P.: Der means Urfbrumg der griechiſchen 
Mythologie. Sn: Avusdooor. © — 142. 

Reich, Hermann: Mimus und no im antifen Roman. 
Sn: Die Literatur. YJg. 1924, 9. 12. ©. 705—710. 

Roeger, Josef: Aıödos xuven. Das Märchen von d. Unsicht- 
barkeit in d. Homerischen Gedichten. Eine sprachgeschicht- 
lich-mytholog. Untersuchg. Graz: Leuschner & Lubensky 
1924. (55 S.) gr. 8° 

Stengel, Paul: Zu den griechischen Sakralaltertiimern. In: 
Hermes. Jg. 59, 1924, H. 3. S. 307—321. 

Bietet tritiſche Bemerkungen zu der in Xriftophanes’ 
Frieden 955 ff. beichriebenen Opferhandlung für Civene u, 
Beiträge zur Bedeutung der Worte réuvew uy. evréuvey in der 
ſakralen Sprache. 

Weicker, Georg: Antike Geſpenſter. In: Wiener Blätter für 
die Breunde d. Antife. Gg. 2, H. 8. S. 185—137 u. Ig. 9, 
9. 3. ©. 163—165. 

Weniger, Ludwig: Theophanien, altgriechische Sn 
2 In: Archiv f. Religionswiss. Bd 22, peas oni . 1/2. 
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Wissowa, Georg: Vestalinnenfrevel. In: Archiv f. Religions 
wiss. Bd 22, 1923/24, H. 3/4. S. 201—214. 

Bebandelt die mit dem Veftalinnenfrevel im Bufammen- 
hang ftehende „Opferung des Gallier- u. Griedenpaare3” im 
alten Rom; ein Beitrag zu den religiös fo bedeutfamen Be- 
Tledung3- u. Reinigungöporftellungen. 


b) Einzelne Gottheiten 


Bethe, Grid: Apollon, der Helene. In: Ayuöwpor,. S, 14—21. 

Diels, Hermann: Zeus. In: Archiv f. Religionswiss. Bd 22, 
1923—24, H. 1/2. S. 1—15. 

Keil, Kofef: Artemis als ee MEL und Himmelsfönigin. 
In: Xapıoua. ©. 20—27 

Kerenyi, Karl: Astrologia Platonica. Zum Weltbilde des 
Phaidros. In: Archiv f. Religionswiss. Bd 22, 1923/24, 
H. 3/4. S. 245—256. 

Wefen und Rolle der Zmwölfgötter im PBhaidros. 

Schmid, W[ilhelm]: Soißos ’AnoAlov. In: Archiv f.Religions- 
wiss. Bd 22, 1923/24, H. 3/4. S. 217—223. 

Das Epitheton Poißos dürfte den für den Herameter not- 
wendigen Erjaß für Poßos darftellen, der Bezeichnung für eine 
dämoniſche ©emalt, die „nicht nur eine, bloße Abjtraftion, 
jondern der Name eines in d. VBolfsreligion fehr lebendigen 
Gottesbegriffes” ift. 

Schwenn, Friedrich: Ares. (Der Krieg in der griechischen 
Religion, Teil 2.) In: Archiv f. Religionswiss. Bd 22, 1923/24, 
H. 3/4. S. 224—244. (Schluß zu Bd 20, 299 ff. u. 21, 58 ff.) 

1. Ares in Theben. 2. Der Begetationsdämon auf der 
Beloponnes. 3. Ares in Attila. 4. Ares, der Rrieger. 


c) Wandertulte und Syntretigmus 


Hiller von Gaertringen, Friedrich, E. Littmann, W. We- 
ber, O[tto] Weinreich: Syrische Gottheiten auf einem 
Altar aus Cordova. In: Archiv f. Religionswiss. Bd 22, 
1923/24, H. 1/2. S. 117—132. 

H op f{ner, Theodor: Die griechisch-orientalischen Myste- 
rien. Vortrag. Leipzig: Theosoph. ey aaa (1924). 
(46 S.) gr. 8° Aus: Theosophie. Jg. 12, 192 

Hopfner, Theodor: Griechisch-agyptischer ——— 
zauber. Bd 2. Seine Methoden. Mit 15 Abb. im Text. Leipzig: 
Haessel 1924. (172 autogr. S.) 4° = Studien zur Paläo- 
graphie u. Papyruskunde. 23. 

Dem 1921 als Bd 21 der „Studien“ erfch. erften Band folgt 
damit der abichließende zmweite. Sein Inhalt: Baubermiflen u. 
Bauberpraris. Augerwählte Baubervölfer u. Bauberindividuen. 
Die Peo al3 heilige3 Geheimwiffen. Theurgie, Wagte u. 
®oétie. Stellung d. Bauberet zur offiziellen Religion, Mantit, 
riftl. Kirche u. Gnofiz, Philof. u. zum Staat. Der theurgifde, 
magifdhe u. goötifche Crfenntni3- u. Offenbarungszauber u. 
feine verfdjiedenen Methoden, hauptiidl. nad db. Darftellung 
d. J———— e ein ausführl. Namen⸗ u. Sach⸗ 
regifter (©. 1 72). 
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Kern, Otto: Ein vergessenes Dionysosfest in Jerusalem. In: 
Archiv f. Religionswiss. Bd 22, 1923/24, H. 1/2. 8. 198—199. 


Kern, Otto: Plutos in Alexandria. In: Archiv f. Religions- 
wiss. Bd 22, 1923/24, H. 1/2. S. 199—200. 

Keune, J. B.: Dis Cassibus. In: Pfälzisches Museum. Jg. 41, 
1924, H. 7/9. 8. 120—121. 


Oppermann, Hans: Zeus Panamaros. Gießen: Töpelmann 
1924. (VIII, 94, II S.) gr. u a a ereee Ver- 
suche u. Vorarbeiten. Bd 19, 

Der Abhandlung liegt eine 119 der philof. Fakultät d. Univ. 
Bonn eingereichte, nunmehr in ihrem eriten u. zweiten Kapitel 
völlig neu bearbeitete Bilfertation zugrunde. Die Arbeit ift 
auf Unregung des verstorbenen Prof. U. Brinkmann entitanden 
u. deshalb feinem Andenken gewidmet. Sie gilt der Erfor- 
ene de8 Kultus de3 Beus PRanamaro8, deffen Heiligtum 1886 
n ben farifden Bergen Kleinafien3 entdedt wurde, u. der 

dchfter Gott u. Gchirmberr der Stadt Stratonifeia war. Rache 
em gunadft das gefamte Infchriften- u. Duellenmaterial (dar- 
unter eine bisher unpublizierte Snfchrift) Eritifch behandelt ift, 

bringt der dritte Abfchnitt Schlüffe über Rame u. Wejen Dd. 

Gottheit, die als uripr. Heinafiatifcher, fpäter gräzilierter 

Himmelsgott ee wird; vermutlich waren „Zeus Pa⸗ 

namaro® u. Hera Teleia da3 alte Heinafiatiihde Baar der 

®otter des Himmel u. der Erde”. 

Skrabar, Viktor: Das Mithraum bei Modri¢ am Bacher- 
gebirge. In: Strena Buliciana. S. 151—160. 


4. Reltifche und flawifche Religion 


Liebisch, Ernst: Der Druidenorden. In: Psyche. Jg. 8, 
H. 9, Juni 1924. S. 246—251. 

‘ Bietet Zufammenftellung der religidfen Anfdhauungen der 
elten. 


Liide, Guftav: Fling — ve me noenabeet un Baugener 

Gejdhidht3bhefte. Bd 2, 1924 ©. 

Weder durd urkundliche Selvoe nod — —— 
laſſen ſich Anhaltspunkte über eine angeblich bei Dehna am 
linken Spreeufer gelegene alte Kultſtätte eines wendiſchen 
Götzen Flinz gewinnen. Im Anſchluß an die erſt Ende d. 
15. Jahrh. durch Botho in ſeiner „Cronecken der Saſſen“ er⸗ 
folgte erſte Kunde von dieſem Pendenat gott haben Bauge- 
ner an feinen Sig nad Dehna verlegt, wodurdh dann 
1725 d. Aufftellung einer Flinzfäule veranlaßt wurde. 


5. Germanifche Religion 


a) Urfprüngliche Religion 


Bertuleit, Hans: Das Religionswesen der alten Preußen mit 
litauisch-lettischen Parallelen. In: Sitzungsber. d. Alter- 
tumsgesellschaft Prussia. H. 25, 1924. (Sonderheft zum 
200. Geburtstag von Immanuel Kant.) Ss. 9—113. 
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Die eingehende Unterfudung (urfpr. aeration bietet 
unter eee aller wichtigen QDuellenbel folgende Ab- 
fhnitte: 1. Der Naturkult der alten Preußen; 2. Götterglaube 
der alten Preußen; 3. Briefterfchaft u. Kultus; 4. Unfterblid- 
feit8glaube u. Geelenfult. 

Boor, Helmut de: Der Zwerg in Skandinavien. In: Festschrift 

Eugen Mogk zum 70. Geburtstag. 19. Juli 1924. S. 536—hh7. 

hofiognomit dbiefes Wefens der _,nieberen Mythologie”, 
die für Skandinavien völlig andere Züge ergibt wie für bie 
Deutichen Biwerganichauungen. 
Haas, U.: Der Näpfchenftein aus Babelsdorf; der en 

A Bol dow. In: Randower Rreisfalender 1925. ©. 8 


Beides vermutlich Opfer- u. Kultiteine. 

Kurtz, Edith: Verzeichnis alter Kultstätten in Lettland. 
In: Mitteil. aus d. livländischen Gesch. Bd 22, 1924, H. 2. 
S. 47—119. 

Eine furge Cinleitung gibt 5. Gefidtspuntte, nad denen d. 
folgenden Zabellen geordnet find. Diefe felbft bringen gus 
nädhft alle heidnifden Kultftätten (S. 51—88) in Livland u. 
Kurland, getrennt nad Kreifen u. Gütern, dann die einftigen 
Kapellen u. Kirchen der vier Iivländifhen Rretfe Lettland. 
(GS. 89—108.) Lestere find angefügt, da d. kathol. Kirche auf 
bier abfihtlih ihre Kirchen bei hetdnifden Heiligtiimern ers 
richtete und diefe daher aud zur Auffindung alter Rultplage 
dienen können. Bei d. einzelnen Nummern furge Gagen= u. 
Quellenangaben. Am Schluß gemetnfames Ortsregiiter u. 
Zufammenitellung d. Hauptaruppen d. Kultitätten, 
Loewenthal, John: Cultgeschichtliche Fragen. In: nn 

2. — — deutschen Sprache u. Lit. Bd 49, 1924/25, H. 1 

S. — 

A. Germaniſche Zwillingsgottheiten. (Früher in d. Bei⸗ 
tragen 45, 248 ff. Dune Deutung ift durch die 1922 ind. 
Abhandl. d. bayer. Akad. d. Wiſſ., Phil.⸗Hiſt. Kl. 31, 3, ver⸗ 
öffentl. Unterſuchung K. v. Amiras: „Die germ. Todeäftrafen“ 
überholt; = werden erneut ale Bwillingsgotthetten 
bebanbdelt: ‘“Paos u. “Pantos; Ybor u. Aio); B. Germ. Kulte 
morgenländifcher Herkunft (im Anſchluß an Nedeld Unter 
fuchungen über Balder wird b. Bodenftandigfeit bd. Kultgott- 
beiten Phol, Rauni-Sämpfä, NertHus-Njördhr u. Frija-Frigg 
nacdhgeprüft); C. Roßkult (mohl lestlich altiranifches Lehngut). 
Meißner, R{[udolf]: Die Sprache der Götter, Riesen und 

Zwerge in den Alvissmäl. In: Zeitschr. f. Deutsches Alter- 

tum u. Deutsche Lit. Bd 61, 1924, H. 2 u. 3. S. 128—140, 

Erneute Prüfung, ob da3 Gedicht al echte Quelle alt= 
nordiſchen Volksglaubens angufeben ift. 

Mikkola, J. J.: Zur Vanenmythe. In: Festskrift tillagnad 
Hugo Pipping. Helsingfors 1924, S. 376—378. 

Nachweife, dak der Kame der Vanir aud auberhalb der 
Banenfage überliefert ift. 

Mogk, Ef[ugen]: Der Machtbegriff im Altnordischen. In: 
Streitberg-Festgabe (zum 60. Geburtstag), Leipzig 1924. 
S. 278—284. 
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Ebenjo wie bei primitiven Volfern u. wie bei anderen 
RKulturvolfern hat auc) bet ben Germanen der Glaube an eine 
übernatürliche Kraft beftanden, bie BWefen u. Dingen mit 
ihrem Urfprung gegeben ift u. fid) in deren Wirtungen oder 
im Erfolg der Handlungen zeigt. 

Much, Rudolf: Balder. In: Zeitschr. f. Deutsches Alter- 

.tum u. Deutsche Lit. Bd 61, H. 2 u. 3, Juli 1924. S. 93—126. 

- Hauptergebnis: Yn den Helgiltedern tft mehr aus dem 

urfpr. Baldermythus erhalten als in jedem der beiden une 

mittelbaren, ftarf von einander abweichenden Quellenberidhte, 
in der Snorra= u. der Saemundar-Edda fowie bet dem Dänen 

Saxo Grammatifus, für fih allein. Daneben wird der ge- 

famte Fragenfompler der Balderfage, insbefondere auch feined 

Opfertodes, der zweifellos mit dem altgerm. RriegBopfer gue 

fammenhängt, eingehend erörtert, 

Olsen, Magnus: Der Runenstein von Varnum (Jährsberg). 
In: Streitberg-Festgabe (zum 60. Geburtstag), Leipzig 1924. 
Ss. 285—291. 

Petersen, Th.: Zwei neugefundene Kultobjekte aus der 
älteren Eisenzeit. In: Festschrift Eugen Mogk zum 70. Ge- 
burtstag. 19. Juli 1924. S. 484—499, 

Bur_ Beleuchtung mythologifher Fragen aus archäolo- 
giihen Quellen erfolgt eine Besprechung der zwei neugefunde- 
nen heiligen weißen Phallosfteine pon Rytfe unb von Berg. 


Shirmeifen, Karl: Die germanifhen Göttinnen. Yu: 
Turnzeitung d. Deutfhen Turnverbande3, Briir. Yq. 5, 
1924, Folge 8, S. 91—94 u. Folge 9, S. 103—106. | 
Die Fille der überlieferten Bezeichnungen für germanifche 

Söttinnen erklärt fi) einmal daraus, daß diefelbe Gottheit bei 

verfdiedenen Stämmen unter verfdiedenen Namen verehrt 

wurde, gum anderen aus den ineinander fibergehenden, den 
jeweiligen Sulturftufen entfpredenden Sdidten der Ptythen= 
bildung (vgl. des Berf. Schrift: Die Entftehungszeit d. ger- 
manifden Göttergeftalten. Brünn 1904). Unter fünf Grund- 
typen werden die gefamten Bezeichnungen regiftriert: 1. eine 

Göttin der Nacdeidzeit, des fog. Harpunenzeitalters; 2. eine 

des Bogenzeitalters; 3. eine des Pflugzeitalters; 4. eine des 

Doldgeitalters und 5. eine des Schwertzeitalters. 


uch en, Rarl: Runen al3 Götterfymbole. Sn: Zeitichr. 
den Bereined In: die ls Mährenz u. Schlefien?. 
Boe, 1924, 9.4. ©. 149—179. 
Am Anschluß an eine 1911 erfchienene Ubhandlung: — 
seen Zautwandel, Götterfage und Beitrechnung” 
annu3 ITI, ©. 97 Ff. u. O55 Tf. ) führt d. Verf. hier zunacft a 
mals furz die Gründe an, die ihn Damals bewogen, die 16 Bei- 
den d. kürzeren ,nordijden” Runenreihe mit beftimmten ger- 
manilhen Gottheiten in Verbindung zu bringen, und fügt dann 
‘eine Reihe von Nachweifen für d. Richtigkeit diefer Anfäbe an. 
Schönermart, Dtto: Gitten, Gebräuche und anderes aus 
oe Harggebiet. Thale a. Harz: Bethfe 1924. (101 ©.) fl. 8° 
Darin folgende Abjchnitte: Das Gemitter im Harzer Volfs- 
glauben. (S. 21—25. Erinnerungen an d. Gemittergott Donar.) 
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— Witter des Harge3 und Erinnerungen an diefelben. (©. 34—39, 
BWalfiren — Wotan — Donar — Hfta — Hertha — Sagnote. 
— Dftergebraude u. Ofteraberglauben im Harz. (S. 50—54.) 
— Balpurgisfeier und Heren im Harz. (S. 68—75.) — Der 
wilde Sager im Harz. (©. 81—87.) 


Siebs, Theodor: Neues zur germanischen Mythologie. In: 
oe d. Schlesischen Ges, f. Volkskunde, Bd 25, 1924. 

. 1—17. 

Sm Anfdlup an die BYnfdriften der beiden 1888 am 
Hadrianswall in England gefundenen Votivfteine und des 
Ott. 1920 an d. gleihen Stelle gefundenen Alaifiagenaltars 
fowie auf Grund eingebender fpradlider Unterfudungen wird 
erneut nadgemiefen, dafB der „Mars Thingfus” (darnadh 
unfer „Dienstag!”) al3 der Kriegsgott Tius und bie 
„Alatfiagen” a8 germanifde Kampfgottheiten, 
nit als Göttinnen d. Gerichts oder d. Vollsverfammlung zu 
deuten find. 


Stiibe, R(udolf): Kvasir und der magische Gebrauch des 
Speichels. In: Festschrift Eugen Mogk zum 70. Geburtstag. 
19. Juli 1924. S. 500-509. 

Der alZ primitives Gatrament 3u wertende, aus Speidel 
erzeugte Friedenstrant Rvafir, mit bem die Afen u. Vanen 
Frieden fchloffen, gibt Veranlafiung zur Erörterung folgender 
Momente: Der Speichel ald Heilmittel, als Mittel von Kraft- 
witfungen, ald Fruchtbarkeit wirtende Macht, als Schugmittel 

egen Unglid, als Zeiden d. Verehrung oder Neigung u. als 

Phablidjes Baubermittel. 


Bahler, Ernft: Die Egafternfteine bei Horn in BWeftfalen. 
An: Der Türmer. a. 26, H. 12, Sept. 1924. ©, 819-824. 
m +, Annahme, dab die Egafterniteine in d. Vorzeit fog. 
Leerthrone gewejen find u. al8 Sig d. hödjften Gottheiten un- 
ferer Borfahren gegolten haben.” 

Wilke, Georg: Ein altgermanisches Haaropfer. In: 
Mannus. Zeitschr. f. Vorgesch. Bd 16, 1924, H. 1/2. 
S. 64—78. 

Als feltenes arhäologifches Zeugnis für d. Haaropfer wird 
hier ein beretts 1862 im Holtumer Moor gemadter Fund 
ausgewertet (vermutl. in d. 9. Fahrh. v. Chr. zu datteren!) 
und bei diefer Gelegenheit näher auf diefe Sitte u. ihre Vers 
breitung, befonders auch bei d. Griechen, eingegangen. Auf 
SG. 112 d. gleichen Heftes weift librigens Guftaf Kofjinna Furz 
auf ähnlihe Sunde u. Literatur darüber Hin. 


b) Moderne Ernenerungsbeftrebungen 


Sahrentrog, Ludwig: Germanifder Glaube. Hrsg. von d. 
Germ. Glaubend-Gemeinfdaft. Leipzig: Wilh. Hartung 
[1924]. (48 ©.) fl. 8° 


Yefus oder Baldur? Nah einem Vortr. von F. Pautle, 
a Jn: Der Geiftesfampf. Yq. 60, 1924, 9. 8. ©. 185 
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Gegeniiberftellende Charafterifierung der Chriften und der 
heutigen Baldur-Anhdnger, von denen die eine Eeinere Halfte 
in Ehriftentumsfeindfhaft einfach die altgermanifde Religion 
erneuern, die andere eine Synthefe aus Chriftentum u. Deutfch- 
religion fdaffen will. Dabet grundfaglide Bemerfungen zu 
b. germ. Gottesanfdauungen. 

Otto, Friedrid Karl: Arifhe Gottestunde. Bad Berka b. 
Weimar: Deutide Gemeinfdaft 1924. (70 ©.) gr. 8° 
Aus der Vergleidhung der Religionen der Gumerer, Guder, 

Perfer, Grieden, Rimer, Relten, Slaven u. Germanen wird 
verfudt, arifdhes Gottempfinden im Gegenfag gu jiidifdem und 
chriſtlichem darzuſtellen. (Letzteres aufgefaßt als Verſchmel⸗ 
gung8verfud arifdher u. femitifder Anfdhauungen.) Im An—⸗ 
f@lup daran Programm einer raffereinen Religion wte e3 be- 
reits in dem früheren Buch des Verf. mit d. Titel: , Mus hei=- 
ligen Hainen” angebahnt war. 

a Erhard: Neugermanifdes Heidentum im heutigen 

eutfdland. Münden: U. Bfeiffer 1924. (72 ©.) 8° 

Auf Grund einer Reihe von Artikeln in der Allgem. Rund» 
ſchau, Wochenſchrift für Politif u. Kultur, wird hier von bem 
Neftor und Mitglied de8 Minoritenorden’ Sehlund ein furger 
Überblid über die Bemühungen zur Wiederbelebung des altger- 
manifden Wotanglauben’ und damit ein religion8wijjenfdaftl. 
Ausfdnitt b. rel. Bewegung im heutigen Deutfdland gegeben. 
Ein Namen- u. Sadıreg. erleichtert die Benußung d. gebotenen 
Materials. 

Schlund, Erhard: Die deutsche völkische Religion. 
Vortr., geh. auf d. Tagung d. Deutschen kathol. Hoch- 
schulseelsorger in Würzburg am 25. April 1924. In: Die 
Seelsorge. Jg. 2, 1924, H. 4. S. 74-82. 

1. Die Urfaden fiir die Entftehung (Gefdidte, Volfs- 
darafter, gegenwartige Lage, Einheitsftaat — Einhettsblut — 
Einheitsglaube); 2. Die Komponenten für d. Ausbau (Unis 
verfalität im Sinne einer Kirdde u. im dogmatifhen Sinne 
ausge[dloffen, rein deutfher Glaube, Ausfdheidung d. 
N. T. u. des Tüidifhen in Yefus, Ausiheildung alles Ultras 
montani8mus, Aufbau a d. Erleben); 3. Der Umriß d. 
gegenwärtigen Beitandes (20 Religtionsgefellichaften, 93 reli= 
gidfe Organifationen; vgl. Schlund: Neugerm. Heidentum im 
heutigen Deutfchland). 

Steinmeger, Franz, 8%: Jeſus und wir Arter. 
Krummau: Bayands Nadf. in Komm. 1924. (46 ©.) 8° 
ayefus ftammt aus jlidifher Familie, aber er ift den 

Ariern blutsverwandt (Hethiter, Thamar, Rahab, Bathfeba). 

Viergug, Rudolf: Die Möglichkeit eines Religionswedfels 
in der Glegenmart. Eine fulturpolitifche Betrachtung. Roftod: 
MWidar-Verl. 1924. (29 ©.) 8° 
Die Umftellung vom Chriftentum zum „neugermaniichen 

— wird unterſucht u. propagiert unter Vergleich mit 

em letzten Religionswechſel großen Stils, der Ausbreitung 

des Chriſtentums in Europa. 
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Theologie 
(Albert Pauft und Hans Leube) 
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A. Bibliographie und Allgemeines 
(Albert Pauft) 


Jahrbuch des Verbandes der Vereine katholischer Aka- 
demiker zur Pflege der katholischen Weltanschauung. 
Augsburg: Haas u. Grabherr 1923. (180 S.) 4° 

Enthält u. a. folgende Beiträge: Pius XI. Rundfchreiben 
zur Dretijahrhundertfeier des Heimganges des h. Franz von 
Sales; Gl. Baumer: Ringende Madte im philofophtiden 
Beltanfchauungslampfe der Gegenwart. Materialismus, Anti- 

aphyfit — Metaphyfit — PBitalismus: Feine Bewegung 
ran die theiftifde ebensphiiotopsie des Ehriftentums erfegen; 

Benedift Momme Niffen: Die religtöfe Entwidlung des Hem- 

brandt-Deutfden — eine Darjtellung der religiöfen Entwid- 

lung von Yulius Langbehn; Baul Simon: Die Wiederveretni= 
gung der Ehriften und die getitige Lage. Wichtig tft bier das 

Zugeftändntis, daß troß vieler Parteien ein einheitliches Be- 

mwußtjein im Broteftanttsmug vorhanden fei. 

Leube, Hans: Die Literatur des deutschen Katholizismus im 
letzten Jahre. In: Lit. Zentralbl. J g. 75, 1924. Nr 17, Sp. 1305 
bis 1310, 19, Sp. 1477—1492 u. 20, Sp. 1561—1574. 

Diefe Bufammenftellung erſchien auch erweitert al3 Nr 1 der 
„Sonderdrude des Literarifhen Bentralblattes”, 
Mennonitifdes Lerxifon. oréa. pon Cbrifttian Heege u. 

Ehriftian Neff. Bd 1, La. a. a. oh. Faber— Friedrid) V. 
a der Bials. Frankfurt a. Oe bftverl. ber Herausgeber 
4, (©. 625—720. Mit 66) 

Mit diefen beiden an — der erite Band ab- 

eichloffen vor; die Fortiegung des Werkes wird in langfamer 

Folge bor fic) geben. 

Mönnichs, Th.: Klare Begriffe! Lexikon der gebräuch- 
licheren Fachausdrücke aus Philosophie und Theologie. Für 
weitere Kreise zusammengestellt. Berlin-Bonn: F. Dümm- 
ler 1924. (170 8.) 

Grilarung nicht nur fremd», fondern auc deutid{pracdhlider 
Ausdrüde au3 allen Gebieten der Theologie u. Philofophie. 
Der ftreng fathol. Standpuntt tritt in den Erflärungen der nidt- 
fatholifchen Einrichtungen {dari hervor. 

Paust, Albert: Religionswissenschaft. In: Systematische 
Bibliographie d. wissenschaftl. Literatur Deutschlands der 
Jahre 1922 und 1923. Bd 1. S. 162—190. 

Syſtematiſch geordnetes Vergeidnis der widtigiten wiffen- 
Tchaftlihen Neuerfcheinungen u. Seiticdriften der lebten betden 
Sabre aus den Gebieten der Religionsgefchichte u. der Theologie. 
Smögefamt 445 Titel. 

Schmidt, Kurt Dietrich: Die theologische Literatur des 
Jahres 1923, Lei zig: Hinrichs 1924. (228 S.) 8° = Biblio- 
graphisches Beiblatt der Theol. Literatur-Zeitung. Jg. [3], 
1924, Nr 1—27. 
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Diefe maßgebende Facdbibliographie bietet in fyftemati- 
fer Ordnung u. in feltener Vollftandigfeit Titel der in= u. 
auzländifhen Buch- u. ZBeitichriftenliteratur. 

Bonner Zeitschrift für Theologie und — Im 
Auftr. d. kath.-theol. Fakultät hrsg. von Wilhlelm] 
Schwer u. Fritz Tillmann. Jg. 1. 1924. (4 Hefte.) 
Düsseklorf: Schwann (1924). 4° 
Neue, wiffenfdaftlid) bedeutjame Beitichrift, die Wbhand- 

Iungen aus allen Gebieten ber Theologie bringt. 


B. Bihlifche Wiffenfchaften 


l. Gammelwerfe und Allgemeines 
(Albert PBauft) 


Neuteftamentlide St ee 2. Aufl. Lo. 46. [Bogen 
25—42; Haupteinl. u. itelbogen.] Tübingen: Mohr 1924. 
(S. 385—668; XII, 32 ©.) 4 

Damit liegt bie Neuauflage biefe3 Gtanbarbdiwerfes ab- 
gefchloffen vor. 

Calwer Sin elenlron Bibliihes Handmwöorterb. ill. Hrög. von 
aul Seller. 4. Uunfl., neubearb. unter Leitg. von Thleodor] 
ermann. Mit 283 Abb., 16 Bildertaf. u. 3 Kt. in Farbendr. 
tuttgart: Calwer Vereinsbuchh. 1924. (IV, 855 ©.) 4° 
Unlage und Charakter diejes befannten Bibelmörterbuches 

find diefelben geblieben. C3 fann fic) ber Mitarbeit bedeutender 

Gelebrter. wie 3. B. Schlatter, Volz, erfreuen. Die neuen For⸗ 

ſchungsergebniſſe ſind berüchſichtigt. 

Baumgarten, Paul Maria: Zur Vulgata Sixtina von 
1590. In: Theologische Revue. Jg. 28, Nr 4. Sp. 121—124. 
Publikation eines Breve, 5a8 Sixtus V. fiinf Tage vor 

coe ode an %. Trognefius, Druder und Buchhändler in 
ntwerpen, erließ. Aus ihm geht hervor, daß der Yndex 

fertig war. Ferner will der Papft die Neuausgabe der litur- 
oifhen Büiher auf der Pius’ V. aufbauen, aber die Bibel- 
texte einfhneidend ändern. 

Burdach, Konrad: Die nationale Aneignung der Bibel und 
die Anfänge der germanischen Philologie. In: Festschrift 
un Mogk zum 70. Geburtstag. 19. Juli 1924. 8. 1—14 
u. 231—8334. 

Duerfchnitt dur) die Geichichte d. gelehrten u. nationalen 
Uneignungen b. Bibel vom Mittelalter bis zu Hildebrand von 
Lanftein, insbefondere unter Würdigung bes gelebrten in 
Stabe lebenden Breunbespaares Diedrich von Stade u. Fohan- 
ned Diecmann. 

Kraft, B.: Zwei unbekannte lateinische Vulgatahand- 
schriften. In: Bibl. Zeitschr. Jg. 16, 1924, H. 3/4. 8. 214/15. 

Riess, Ricardus de: Atlas scripturae sacrae. 10 tab. geo- 
graphicae [col.] cum indice locorum scripturae sacrae vul- 
gatae editionis, scriptorum ecclesiasticorum et ethnicorum. 
Ed. 8. Recogn. et emend. labore et studio Ludovici H ei- 
det. Freiburg: Herder 1924. (VIII, 89 S., Kt.) 4° 
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1. Da8 Alte Teftament 
(Wilbert Pauft) 


1. Bibliographie und Ullgemeines 


Bard, Friedrih: Wir Chriften und bas Alte Teftament. Ein 
Beugni3 zur Abwehr. Schwerin: Bahn 1924. (30 ©.) 8°. 

Benkenstein, Karl: Wilhelm Gesenius, der Theologe und 
Orientalist (1786—1842). In: ZurFeier des vierhundert- 
jährigen Bestehens des Gymnasiums zu Nordhausen 1924. 
Ss. 128—151. 

Da Gejenius bisher feinen Biographen großen Stil3 ge- 
funden bat, wird bier dem berühmten Sohne Nordhaujens, 
der auch bis 1803 da3 dortige Gymnafium befuchte, ein aug- 
fiibrlider Yebensabriß unter befonderer Würdigung feiner Per⸗ 
fönlichkeit, feiner Werke u. feines Wirken? an der Univerjität 
Halle gewidmet. Zugleich wird zur Sement d. gegenmärtigen 
Veftrebungen, bas Hebraifdhe vellig aus d. Schulbetrieb ver- 
fhwinden zu laffen, die Bedeutung dbiefer Sprade und u. d. 

ebr. Literatur überhaupt ftart hervorgehoben (©. 138 ff.). 
eigegeben ift der Abhandl. ein Bild von Gefenius (Driginal- 
radierung von %. Dornbufd). 


Bernfeld, Simon: Literarifhe Yahresrevue. In: Yabhre 

bud) f. judiſche Gefd. u. Vit. 1923—1924. S. 150—167. 

Yn den erjten beidben Abfdnitten dtefer mehr referierenden 
alg fritifmen und auf einer Zufalldauswahl beruhenden 
Ueberfidt werden wiff. Werke fiber ,Bibelfunde” und ,Reli- 
gionsgeſchichte“ angeführt u. furg harakterifiert: dabei fiber 
wiegen Surdaus die im ev. u. fathol. Verlag er. Schriften 
zum A. T. Am Schluß alphabet. Berfafferverzeichnis. 


Feldmann, Franz: Neue Literatur zur Theologie und Reli- 
gionsgeschichte des Alten Testaments. In: Bonner Zeitschr. 
Theol. u. Seelsorge. Jg. 1, 1924, H. 2. 8. 190—197. 
GreBmann, Hugo: Die Aufgaben der alttestamentlichen 
Sone In: ra aa f. . alttestamentl. Wissenschaft. 
2 iia 1, 1924, H. 1/2. S. 1—33. [Auch als Sonderdr. 


aur ste literarfritifde us an. Wiſſ. iſt gegen⸗ 
wärtig das vorderorientfaliſche Zeitalter gefolgt: 
für d. A. T. werden durch Vergleichung mit d. Zuſtänden u. 
Ueberlieferungen d. vorderen Orients neue Erkenntniſſe er⸗ 
ſtrebt; methodiſch iſt dabei immer vom A. T. ſelbſt auszugehen 
unter Verwertung d. neuen Forſchungsmethoden (Metrik für 
die Textkritik, die Gunkel'ſche literaturgeſchichtl. Arbeits⸗ 
weiſe u. a.). Daneben en weiterhin da8 Problem B. 
Brobleme: die Bropheti 
(Greßmann, Hugo:) — Zeitschriften-Aufsätze [zur 

alttestamentl. Wiss.] In: Tea f. d. ————— Wiss. 

N. F. Bd 1, 1924, H. 3/4. 8 

Reichhaltige alphabetifch nad — — der Zeitſchriften 
eordnete Sameer einfdlagiger Auffabe aus den 
Sabren 1922—1924. 
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Harling, Otto von: Altes Teftament und jtidifder Geift. 
Yn: Saat auf Hoffnung. Bettfdr. f. . Mi ffi on d. Kir 
an Sfrael. Ya. 61, 1924, 9. 1. ©. 5—10 


Marti, Karl: Bibliographie [zur al Wissenschaft]. 
In: Zeitschr. f. d. alttestamentl. Wiss. N. F. Bd 1, 1924, 
H. 1/2. 8. 164—176. 

Bietet fachlich gruppierte Buch- und eitichriftentliteratur 

te — u. Auslandes im weſentlichen aus den Jahren 1921 

i 


Romberg, Bernhard: ae: Glaube und dag Alte Teftament. 
Schwerin: Bahn 1924. (47 ©.) ff. 8° 
Darauf erihien ald Erwiderung ein offener Brief von 
tiedrih Bard, bem Schweriner Domprediger, unter dem 
itel: Noch einmal: „Wir Chriften u. das Alte Teftament.” 
Schwerin: Bahn in Komm. 1924. 16 ©. 8° 


Das Alte Testament im Bilde. Ein Illustrationswerk mit 
über 2000 Abb. von altchristl., mittelalterl. u. neuzeitl. 
Kunstwerken. Hrsg. von Theodor Ehrenstein. 9. u. 10., 
11.u.12. [Schluß] Doppellfg. Wien: Kende 1923. (S. 641—800 
u. 801—945.) gr 
Damit liegt bas mosichienkale Bilderwerf nunmehr abge- 

Ichloffen vor, das zugleich einen übermältigenden, audy für d. 

altteftamentl. Wiff. wertvollen Eindrud über die Befruchtungen 

— bie durch die Schilderungen des A. T. die Kunſt er⸗ 

ahren ha 


Zeitschrift fir die alttestamentliche Wissenschaft. Bd 41. 

Gießen: Töpelmann 1923. (VIII, 208 S.) gr. 8° 

Mit diefem Bande (107.—110. Heft der ganzen Reibe), 
der infolge der Beitverhältniffe den Ben Ig. 1923 der 
Geitidrift darftellt u. Anfang Februar 1924 erfchien, hat fid 
ein Wechſel an Perfon des Herausgebers des von Bernhard 
Stade gegründeten Fachorgans vollzogen. Karl Marti-Bern, 
Der feit Dem 1907 erfolgten Tode de3 Gründers ununterbrochen 
ala Heraudgeber tätig war, trat zurüd; die Fortführung über- 
nahm Hugo Grefmann-Verlin. Bu vgl. find die une 
bes menden u. Des neuen Herausgebers tm_bvorliegen 
Band. Der Jahrgang 1924 erjdien in zwei Doppelheften. 


2. Die Sprache 
a) Grammatifches und Lerikalifches 


Bergsträßer, G.: Mitteilungen zur hebräischen Grammatik. 
4, Ist die tiberiensische Vokalisation eine Rekonstruktion? 
In: Orientalist. Literaturzeitung. Jg. 27, 1924, Nr 10. 
Sp. 582—586. 

Cohen, Benno: Wandlungen der hebräischen Aussprache. 
In: Jeschurun. Jg. 11, 1924, H. 9/10. S. 457—463. 

Grimme, Hubert: Althebräische Inschriften vom Sinai. 
* habet, Textliches, Sprachliches mit Folgerungen. Hagen 

estf.): Folkwang-Verl. 1928. (103 S. mit Abb., 23 Taf.) 4° 
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Herrmann, Johannes: Hebräisches Wörterbuch zu den 
Psalmen. Gießen: Töpelmann 1924. (VI, 58 S.) 8° = Einzel- 
wörterbücher zum A. T. H. 4. 

Mit diefem Heft erjcheint da3 dritte diefer Einzelmörter- 
bücher (9. 1: Genefi3; 9. 2: Zelnia; 9. 3: Dodelapropheton, 
nod) in Vorbereitung), die nach der Ablicht deö Herausgebers 
Friedrich Baumgärtel in der gegenwärtigen Notzeit den Stu⸗—⸗ 
dierenden wenigſtens „für die gelefenften Bücher zulängliches 
lerifographifches Handmwerfözeug mwohlfeil” vermitteln follen. 


b) Stiliftit und Roythmif 


Holzmeister, Urban: Das Kontrastbild in der Bibel. In: 
Zsch. f. kath. Theologie. Bd 48, H. 4. S. 533—65. 

Der Berfafler bietet eine wertvolle Ergänzung zu den 
Büchern, die die Bildreden Seju behandelt haben, indem er 
darauf hinmweift, daß nicht nur die Ähnlichkeit, fondern auch der 
Gegenfaß gute Dienfte leiftet, um ins Weich des Überfinn- 
—— H. hat nun die Kontraſtbilder geſammelt, 

.aus dem Alten Teſtament, ohne Vollſtändigkeit zu er- 
en und fie gruppiert. 
Kaatz, S.: Wortspiel, Assonanz und Notarikon bei Hosea 

In: Jeschurun, Jg. 11, 1924, H. 9/10. S. 434—437. 

Auf diefe fpradhlihden Eigentümlichleiten ift bisher wenig 
bingetwiefen worden, obmwohl fonit der beionders charalteriftiiche 
Stil des Propheten vielfach berausgehoben worden ift. 


Littmann, Enno: Zum wechselnden Rhythmus in der 
hebräischen Poesie. In: Zeitschr. f. Semitistik. Bd 2, 
‚1924, H. 2. S. 272-273. 

Unter Beziehung auf 5. Gunkelfde Abhandl. im gleichen 
Hefte wird auf Grund d. Beobadtungen bei d. Poejie d. Tigre- 
Stämme darauf hingewiesen, daß oftmals d. Melodie d. Aus⸗ 
gleich zwifchen langen u. kurzen Verfen Ichafft u. deshalb vor 
zu rafden Aenderungen bei anjdeinend „unregelmäßigen 
Berfen“ gewarnt werden muß. 


Praetorius, Franz: Die Gedichte des Amos. Metrische 
u. ac „Bemerkungen. Halle: Niemeyer 1924. 
(IV, 46 S.) gr 

„Richt Ereacte, a metrifhe Studien werden geboten“; 
infofern fann d. Abhandlung als eine Ergänzung zu dem diefe 

Seite wenig beriihrenden Abfchnitt in Sellin’ Kommentar 

zum Bmölfprophetenbudh dienen. Abweidend von feinem 

früheren „Dogmatismus” hat d. Verf. bei einer Reihe urfpr. 
als unedt ausgefdiedener Textitüde feine Stellung geändert. 

Schulz, Au  Ersäblungskunft in den Samuel-Büchern. 
Münfter i. aan 1923. (48 ©.) 8° = Biblifhe 
Beitfragen. Fine 11, 9.6 

Der Kommentator zu * Samuel-Büchern in Nikels 

„Exegetiſchem Handbuch“ beſchäftigt ſich hier in einer Art 
achleſe mit der bisher wenig unterſuchten Form der alt— 

teſtamentl. Proſa, wie ſie in dieſen Büchern zum Ausdruck 

kommt, und weiſt beſonders auf die trotz großer Knappheit u. 

Kürze doch ungemeine Lebendigkeit d. Darſtellung hin. 
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3. Gefchichte und Kritit des Tertes. Liberfegungen 


Ehrentreu, Ernst: Untersuchungen über die Entwicklung 
und den Geist der Massora. (Schluß. ) In: Jeschurun. Jg. 11, 
1924, H. 9/10. S. 440-453. 


Die früheren Teile der ne men fic) in Sg. 8, 


©. 11/12. ©. 465—480; Je. 9, H. 3/4. S — 9. 5/6. 
©. 202—218; 9. 9/10. ©. — g. 10, 5 1/2. ©. 37—53; 
2 7/8. © ©. 295316; 9. 11/12. © 54463. Is. ũ, ©. 1/2. 


Fischer, Johann: Das Alphabet der LXX-Vorlage im 
Pentateuch. Eine textkritische Studie. Münster i. W.: 
Aschendorff 1924. (XVI, 120 S., 1 Schrifttafel). gr. 8°= 
Alttestament). Abhandlungen. Bd 10, H. 2. 


Eingehende Unterfudhung der Frage, ob dem Überfeger 
(erhärtet fich die neue Theorie von Wuß, fo würde die Wei) 
——— nur dann für den Tranſkriptor zu beantworten ſein!) 
„d. a in der alten, in der neuaramäiichen oder in der 
Duad tatichriit vorgelegen habe’ Refultat: „Das — 
der LXX-Vorlage war weder das althebräiſche, noch das ſama⸗ 
ritaniſche, ſondern, wie ſich aus d. verwechſelten Buchſtaben 
Eu hen ergibt, ein neuaramäifches Alphabet, 

es fic aber in manden Formen bereits ber Quadrat- 
Schrift näherte. In Kol. 36 bürfte i im wefentl. ein richtiges Bild 
dDiefe3 Alphabets gegeben fein.” 


Landersdorfer, S.: Ein samaritanisches Psalterium. 
In: Theologie u. Glaube. Jg. 16, H. 1, Mai 1924. S. 39-46. 


Kritifhe Aeußerungen u. Ausblide auf lritifde Verwers 
tungsmöglichleiten zu den von Pfarrer Alfons Langen in 
Kautzen (Niederöfterreih) Ende 1915 von einem aus db. Pas 
laftinafeldguge zurüdfehrenden Soldaten erworbenen Perga= 
mentroflen, die eine bet bd. famaritifdmen Gemeinde fibers 
lieferte Regenfion des Pfalteriums enthalten follen und deren 
Abdrud in lat. Ueberf. in der Beilage gur ,Wodenfdrift f. 
homiletiſche WBilfenfhaft u. Praxis“ (Berlag „Sarinthia”= 
Klagenfurt) vor kurzem begonnen hat. 


Walde, Bernhard: Neue Wege der altteftamentliden Text- 
kritik. m: Hodland. Yq. 21, 1923/24, H. 11. ©. 490-502. 
Bericht Über Gang, Ergebniffe und weitere Aufgaben der 

eorfdungen von Frang X. Bus an d. Philof.-Theol. Hod 

{ule in Cidhftdtt, dte den Beweis erbringen, dah die Septuas 

ginta nad Tranflriptionsterten, alfo in grie- 

Hifdmen Buditaben gefchriebenen Hebr. Texten, fiberfest 

worden, „der hebr. Konfonantentert d. Sept. mithin ein un= 

mittelbarer Vorläufer unferes heutigen Textes tft, u. zwar ein 

Zeyt, der durch) feine weit größere Gediegenheit unfere Hidfte 

Bertfhägung verdient”. 


Wutz, Franz X.: Die Bedeutung der Transffriptionen in 
ae ‘Septuagint an: Biblifide Bid. Yo. 16, 9. 3/4 
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Unterfudungen, die gu widtigen Ergebniffen auf dem Ges 
Eiete der Tertkritif führen, 3. ®. cod B Hat die alten vor- 
riftliden Sormen bewahrt, während A eine völlige Uın= 
arbeitung daritellt. 


Die Heilige Schrift des Alten Bundes. Nach d. Grundtert überf. 
von Paul Riebler. Bd 2. Weisheitsbiider, Palmen, Bro- 
phere Maing: Matthias-Griinewalbd-Verlag 1924. (1168 G.) 


Damit liegt zum erftenmal_ein Band de3 neuen fathol. 
Bibelwerfes vor, das eine für Theologen u. Laien — 
auf dem griechiſchen Text ruhende UÜberſetzung d. Hl. S 
bieten ſoll, jedoch unter inhaltlicher Berückſichtigung der Bul 
gata. Daneben foll befonders bem Gefidtspuntt Rednung ge- 
tragen merden, Daß große Teile d. Bibel in Ginngeilen, folo- 
metrifch abgefaßt jind, der Tert ift deshalb im vorliegenden 

ande durchgängig in Ginngeilen aujgeteilt unter jambijdem 
Rhythmus dD. Spradhe. Kurze Erläuterungen folgen gefdloffen 
am Ende (©. 1149—1168). Daz ee ae ift auf 3 Bände 
berechnet: der bie gefdidtl. Bücher d. U. T. bebandelnde 1. Bd 


wird gleichfall® von Prof. neue a da3 N. T. von 
Dompräbendar Dr. R. Sto 


4. Einleitungswiffenfchaft und Literarkritif 


Bulmerincgq, Alexander von: Einleitung in das Buch 
des Propheten Maleachi. 3. Die Theologie d. Buches. Dor- 
pat 1923. (S. 225—355.) — Acta et Commentationes Univ. 
Dorpatensis. B. Humaniora. 4, 2. 

Unter Voranftellung d. zentralen Gedantens d. Eschatologie 
werden die Grundelemente d. Unfdauungen d. Propheten ein- 
gehend behanbdelt: apofalyptijd angehaudter Adventigmus, lega- 
lifttfder Mitualiimus u. nattonaliftifder Partifularigmu3. — 
Zufammen mit d. früheren beiden Leilen woh! umfaffendfte 
neuere Spezialdarftellung. 


Gillischewski, Eva: Zur Literaturkritik von Gen 18 u 19. 
In: aoe f. d. alttestamentl. Wiss. Bd 41, 1923. S. 76 
bis 83 


Gunkel, Hermann: Jesaia 33, eine prophetische Liturgie. 
Bin Vortrag. In: Zeitschr. f. d. alttestamentl. Wiss. N. F. 
Bd 1, 1924, H. 3/4. S. 177—208. 

Hh nlid wie dies Verf. in der Abhandl. über den „Micha- 
Schluß” tut, zeigt er hier wieder an einem @inzelterte die 
Urbeitsmethode d. literaturgefchichtl. Forfhung. An Hand der 
porangeftellten metrifden Überf. des Jefaia-Abfdnitts wird 
nachgemwiejen, daß fih „bier in einem prophetiihen Kapitel - 
drei Inriihe Stüde finden, zwei Nachahmungen von Bolf3- 
Hageliedern u. eine Nachbildung einer Thora-Titurgie”. Dabei 
it „mit der Möglichkeit zu rechnen, daß der Dichter bereits 
geprägte Stüde in fein Wert eingefdmolzen hat“. Neben 
einer Würdigung ded Ganzen werden die Gedanfengufammen- 


u... biefer exegetifch fo fchwierigen Verfe bis ins einzelnfte 
erläutert 
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Gunkel, Hermann: Der Micha-Schlu8. Zur Einführung 
in die literaturgeschichtl. Arbeit am Alten Testament. In: 
Zeitschr. f. Semitistik. Bd 2, 1924, H. 2. S. 145—178. 
Der Abfdnitt ift gewählt, weil fi an ihm d. neue u. dviel- 

fad) migberftandene literaturgeichichtl. eo die Iyri- 

fhen u. prophetiichen Erzeugniffe d. A. SF. nach ihren ein- 
geborenen ,,Gattungen” mit beftimmten Werfmalen (Ge- 
danfen u. Stimmungen, Formenfpradhe, „Si im Leben 

Iſraels“) zu zerlegen, bequem darftellen laßt. Mit ihr glaubt 

d. Berf. den Nachweis führen 3u fonnen, dak die vier Stüde 

in Micha 5, 7—20 entgegen alt allen bisherigen Erflärungs- 

verjuden eine funftvolle einbeitlide Kompofition darftellen. 

Bu vgl. find J die nore ZZORNSUnDEN pon Fr. Prae- 

torius in Bd 3, 9. 1. 72— 


Hölscher, Cues: ; — = — und das Buch. Eine 
literarkrit. Untersuchg. GieBen: Töpelmann 1924. (III, 
212 S.) gr. 8° = Zeitschrift f. d. alttestamentl. Wissenschaft. 
Beihefte. 39. 

1. Die Dichtungen Hefekiel, 2. Das Buc Hefefiel; 3. Ana- 
Infe des Tertes. „Die Unterfuchung ift ftellenweije faft zu einem 
Kommentar geworden. Jedoch will fie fein Kommentar fein”, 
fondern eine „literariihe Analyfe”. Wichtigfte Ergebniffe: eine 
neue Auffafjung Hejefiels felbit, der vor allem Dichter ijt mit 
„blendender, phantafievoller, leidenichaftliher Rhetorik”; reli- 
gionsgeichichtl. erweilt er fich nicht mehr als „Bahnbrecer dD. 
gefeglich-ritualiftischen Sudentums", fondern als „echter Pro- 
phet der judäiſchen Antike“, als „Geſinnungsverwandter des 
echten Jeremia“. Dagegen iſt der erſte Bearbeiter des heſe— 
kieliſchen Materials ganz anderer Art; alle Berührungen des 
Buches mit der Geſeßtesliteratur rühren don ihm oder jüngeren 
Ergänzerhänden ber. 


Löhr, Max: Untersuchungen zum Hexateuchproblem. 
1. Der Priesterkodex in der Genesis. Gießen: Töpelmann 
wi (32 S.) gr. 8° — Beih. z. Zeitschr. f. d. alttestamentl. 

iss. 
gn biefer erften Unterfudjung einer Reihe von Arbeiten, die 
entgegen d. herrfdenden ,,Dofumentenhypotheje” (mebrere felb- 
ftändige Quellenfchriften!) u. a. d. Nacdjweiß erbringen follen, 
daß „unjer Pentateuch das Werk Esras u. feiner Gehilfen“ ift, 

natirlid) mit fpateren Cinjdaltungen, vielen Glojfierungen u. 

Detailanderungen, wird zunädjt berfucht, d. Annahme des Prie- 

— (P) als ſelbſtändiger Quelle als irrtümlich nachzu- 

weiſen 


Miller, Athanasius: Die Psalmen. Einführung in deren 
Geschichte, Geist u. liturgische Verwendung. 5.—8., stark 
verm. Aufl. Freiburg i. Br.: Herder & Co. 1924. (VI, 
242 S.) kl. 8° = Ecclesia orans. Bdch. 4. 

Die nunmehr in einem eigenen Bandden erfdcinende Cin- 
flibrung bat eine ausführlihe Ausgeftaltung befonders folgen 
der blaue ermöglicht: Die Pfalmen und ihre Heimat; Die 
ane u. 5. altteftamentl. Rultus; Die Gefdidte Ifraels u. 

d. Pſalmen; Theologie d. Bfalmen. Nad gujammenfaffenden 
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Gefidtspuntten wird verfudt, d. gefamten gefhichtl. u. tultur- 
geihichtl. Hintergrund d. Pfalmen aufzuzeigen. Wud d. dritte 
Zeil „Das Pfalmenbeten” ift erweitert. 

Nöldeke, Theodor: Zur Frage der Geschichtlichkeit der 
Urkunden im Esra-Buche. In: Deutsche Literaturzeitung. 
N. F. Jg. 1, H. 26. Sp. 1849—1856. | 

Eine Würdigung des nad) d. Berf.3 Meinung bisher nicht 
ebübhrend beachteten, bereit3 1910 erfchienenen Werles d. 
205.3 f. femitiihe Sprachen an d. Yale-Univ., Chicago, Charles 

©. Torrey („Ezra Studies“) gibt Beranlaffung zu fritifcher 

Stellungnahme über da3 Berhältnis der Berfafler d. Ehronif, 

de3 Eöra= u. des Nehemia-Buches u. des von ihnen verwendeten 

Materials, insbefondere d. angeführten Urkunden. 

Staerk, W[illy]l: Zur alttestamentlichen Literarkritik. 
Grundsätzliches und Methodisches. In: Zeitschr. f. d. alt- 
testamentl. Wissenschaft. N. F. Bd 1, 1924, H. 1/2. S. 84—74. 

ym Anflug an Cipjeldbts Verfud, im Heratend) aufer 

den bisher angenommenen 3 Quellenfdriften nod eine vierte 

Sdidt, die fogenannte Latenquelle nadhguweifen, wird die 

Hlinftl. Ueberfpannung 6. Itterarfritifden Methode heraus- 

geſtellt. „Methodiſche Stoff- u. Ideenkritik, 

nicht formale Quellenkritik auf d. Grundlage gang 
unzureichender ſprachl. Kennzeichen u. inhaltl. Unebenheiten, 
muß die Forderung für jede analytiſche Arbeit am Pentateuch 
ſein.“ An zwei Beiſpielen wird die wünſchenswerte Behand⸗ 
lung d. lit. Probleme aufgezeigt: 1) Die Kompoſiionen von 

Gen. 1—11. 2) Gen. 15. 

Willrid, Hugo: Urtundenfalfdung in ber helleniftifch-füdiichen 
Literatur. Göttingen: BWandenhoed & MRupredht 1924. 
(6, 100 S.) gr. 8°= Forfchungen zur Religion u. Literatur 
d. Alten u. Neuen Teftaments. N. F., H. 21. | 

Hauptergebniffe: E3 wird inhaltlich der Beweis erbracht, 
daß bie Briefe helleniftifcher Könige bei d. jüdiichen Schrift- 
ftellern (bei Sofephus, Qafon von Kyrene, in d. Maklabäer- 
büchern) tatſächlich Falldhungen find, alfo mit voller Berechti⸗ 
gung kürzlich von Schubart aus formalen Gründen als ſolche 
erklaͤrt worden ſind. Vgl. „Bemerkungen zum Stile helleniſt. 

Königebriefe” in: Archiv F. Papyrusforihung, Bd VI) — 

Diefe Briefe find fämtlicdh Crgeugniffe D. apologetifchen Lit. 

bd. Judentums. — Faft alle Altenftüde in Makt. I u. II fomwie 

bei Zofephus ftammen von Safon von Kyrene, Dod ift d. 

Verhältnis diefer beiden Schriftfteller nicht völlig Har. — Der 

Urifteas-Brief ift vermutl. 3. 3. d. Auguftus geichrieben, jeden- 

falls bor d. Rampfen unter Caligula. — Safon ift Beitaenoffe 

d. Philo; Makk. II ift nach d. Berftörung d. jerufalem. Tempels 

u. vor d. Schließung d. Tempels von Leontopolis verfaßt. 


5. Auslegung 
a) Gefdichte 


Baesecke, Georg: Die deutschen Genesisglossen der Familie 
*Rz. In: Zsch. f. deutsches Altertum und deutsche Literatur. 
Bd. 61, H. 4. S. 222—33. 
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Ablehnung der Unterfuhungen Steinmeyers zu den Bibel- 
gloffaren des Gerfaffers. 

Michalski. A.: Vom Einfluß der Midraschim. In: Jahrbuch 
d. jüdisch-literarischen Ges. Frankfurt a. M. Jg. 16, 1924. 
8. 217—226. 

Ein Beitrag zur Crforjdung des midrafchiichen Einfchlages 
in der firchl. Literatur; die Einwirkung der jüdischen Cregefe 
auf die chriftlide wird an zmei zeitlich u. fprachlich weit aud- 
einanderliegenden Bibelbearbeitungen gezeigt: an dem Frag- 
ment einer altenglifden poeti{den Bibelparaphrafe des Mön- 
tae Gaedmon aus dem 7. Sabrh. u. an dem Kommentar zum 

uche der Richter in de3 Micolaus von Lyra ,,Postillae perpetuae 
in Vetus et Novum Testamentum“, 


Strauß, Leo: Cohens Analyse der Bibel-Wissenschaft 
Spinozas. In: Der Jude. Jg. 8, H. 5/6, Mai/Juni 1924. 
S. 35-314. 

Gegenüber der Fritiihen Auffaffung es i Spinozas 

„Theologiſch-politiſchem Traktat“ (in: Jahrb. f. jüd. Geſch. u. 

Rit. 18, 1915, ©. 56—150, wieder abgedr. im 3. Boe feiner ge- 

fammelten jüdifchen Schriften) wird nachgewiesen, daß fi „der 

Swed, die allgem. Dispofition d. Probleme u. das Ergebnis d. 

Unterſuchungen des Traktates ohne jede Rückſicht auf Spinozas 

empiriſche Beziehungen zum Judentum verſtehen laſſen“. 


b) Methoden 


Rießler, P.: Sinn und Gebrauch der hl. Schrift des Alten 
Teſtaments. In: Rottenburger Monatsſchr. f. prakt. Theo⸗ 
logie. Ig.7, 1923/1924, 9.8. ©. 163—169 u. 9.9. S.187—194. 

G8 werden bermeneutifhe Grundfäge aufgeftellt, um die 

Schriften d. A. T. richtig zu verftehen und auszumerten und 

praftifhe Beifpiele dazu gegeben. Beadhtung des Kontexteg, 

der jeweiligen Abfihten der Verfafler, der Typif u. zeitlofen 

Piyhologie d. A. T., des fog. optifhen oder prophetiihen Kon= 

textes (zeitlich Bintereinander liegende Ereigniffe in einem 

Bilde vereinigt) wird ftark unterftrichen. 

Billeffen [, Wlfred?]: Mythus, one Marhen. In: Preuß. 
Richengeitung. %g. 20, Nr 11, 2. Olt.-Nr 1924. Sp. 127 
i 

Sm Anihluß an grundfäßliche —— des Münche⸗ 
ner Hiſtorikers Walter Otto bei Beſpr. d. Buches von Erich 

Bethe: Mythus, Sage, i Leipzig. ae (in: eae 

Literaturzeitung, N. 5. Jo. 1, H. 5) betont d. BVerf., bak die 

dort hervorgehobenen Grundfage auch auf d. Tiberlieferung im 
.T.u.N.T. angewandt werden follten, womit eine endgültige, 

gefunde Whtehr von panbabploniicher, aftralmythol. u. ähn- 

liher Betrachtungsmeije erzielt würde, Ä 


c) Rommentare 


Herrmann, Johannes: Ezechiel übersetzt und erklärt. 
Leipzig: Deichert 1924. (X VI, 804 S.) gr. 8° = Kommentar 
zum A. T. hrsg. von Ernst Sellin. Bd 9. 
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Gerade diefer Teil des Gefamtlommentars hat leider unter 
dem Seiden der fatajtrophalen Erhöhung der Drudkoften ge- 
ftanden. Niht nur in d. Eingzeltextkritit u. fachlichen 
Erklärung tit alles Entbehrlihe gurlidgeltellt, aud Wid 
tige8 mute wegbleiben, fo 3. B. die Ausetnander- 
fegung von E3. 40—48 mit 0d. pentateudifdhen Gefet- 
gebung u. vor allem aud d. urfpr. vorgefehenen Abbildungen. 
Um fo mehr tft auf d. —— eines Kommentars Wert ge⸗ 
legt: die gerade bei diefem Buche befonders fdwierige Texts 
fritik (entgegen Guftav Hilfder an einer Berfönlicteit als 
Berf. feftgebalten!), d. wortgetreue Ueberfegung, die 
Jahliden Anfdauungen 6. Ey. Der Einl. über Berf. u. Bud 
als Ganzes folgt eine befonders wichtige, eingehend ge 
gliederte Überfiht über die neuere Spezialliteratur. 
Dann 8 Hauptteile: 1. Unbeilsprophetien über Tyerujalem- 
Suda; 2. fiber die anderen Volker; 3. vorwiegend Heils- 
propbetien. | 


Mowinckel, Sigmund: Psalmenstudien. 5. Segen und 
Fluch in Israels Kult und Psalmdichtung. Kristiania: 
Dybwad in Komm. 1924. (VIII, 144 S.) gr. 8 = Viden- 
skapsselekapets Skrifter. II. Hist.-Filos. Klasse. 1928. No 3. 
Dte etngehenden Eingelunterfudungen fiber bie Segens- und 

die Fludpfalmen, deren Sufammenhang mit dem Nultus nad= 

gewiefen wird, und fiber die gweigliedrige Segen8> und Ylud)- 
formel werden mit einer religton8gefdhidt!. Zufammenfaflung 
abgefhloffen, wobet befonders d. religiöfe Entwidlung von 

unperf. Madt zum perfönl. Gottesbegriff, dte Verknüpfung d. 

sormeln mit d. Sittlichkeit u. ihre voll3erzieherifche Bedeutung 

hervorgehoben werden. Ein Stellenregijter befhlieht das Werk. 


Peters, Norbert: Das Trostbuch Israels, Isaias, ausgew. 
u. übertragen. Paderborn: Schöningh 1923. (162 S.) kl. 8° 
—= Dokumente d. Religion. Bd. 7. 

Qurze gefdidtl. u. Titerarkritifhe Einführung (S. 1—19); 

25 Hauptthemen des Propheten in Ueberfegungen der einfchlä- 

gigen Stellen (S. 21—120); ausführl. will. Anmerkungen 

dazu. (S. 121—159). 

Procksch, Otto: Die Genesis, übersetzt und erklärt. 2. u. 
3. Aufl. ne Deichert 1924. (X, 584 S.) gr. 8° = Kom- 
mentar z. A. T. hrsg. von E. Sellin. Bd 1. 

| Nah rund 10 Yahren erfdeint bdtefe neue Auflage; die 
Gefamtanlage ift beibehalten, insbefondere — im Gegenjat 

zu König und Gunkel fowie trog der meift ablehnenden Kri- 

ttf — die getrennte Erklärung der drei Quellen, da diefe 
nad d. Berf. Anfiht als wif. erwiefen gelten u. nur auf 
diefe Weife in ihrer Selbjtändigkeit u. ihrem lit. Sondergehalt 

Dinreihend veranihaulidt werden fdnnen. Sap. 14 u. 34 

find jest zu B gegogen. Wm einzelnen tft d. Werk grundlegend 

erneuert u. — abgefehen von der nidt erreidbaren ausl. 

Lit. — auf d. gegenwärtigen Stand 5. Wiff. gebraddt. 


Die heilige Schrift des Alten Testaments. Bd 2, Abtl. 3. Das 
Buch Josue. Ubers. u. erklart von Alfons Schulz-Brauns- 
berg. Bonn: Hanstein 1924. (VII, 78 S.) 4° 
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Schulte, Adalbert: m Palmen und Cantica überf. u. zunı 
— Gebr. erkl. Aufl. Paderborn: Schöningh ee 
(XV, 372 6) >= feat Handbibliothet. Reihe 1 
beson. Rehrbücher. 2 

Die neue 3. Aufl. a Aufl. 1917) verzichtet durchgängig 
auf die lateinijchen Texte fowobl bet den PBialmen felbit mie 

im Anhang bei den Cantica ded Brevierd. Daher der erheblich 

Kinder Umfang (372 ©. gegen 459 ©. in der früheren Aufl.) 
ndererfeitö haben fomwohl die einleitenden Bemerkungen (neu 

BG. ber Abfchnitt über den Gebraud der Palmen im N. 

—* beim liturgiſchen Gebrauch d. Pſalmen die Überſicht über 

a3 Borlommen d. Palmen!) wie d. Erläuterungen bei den 

Palmen u. Cantica felbft hier u. da Erweiterungen erfahren. 


d) Einzelitellen 


Grünberg, Samuel: Exegetische Beiträge. In: Festschrift 
zum 50jähr. Bestehen des Rabbinerseminars zu Berlin. 1924. 
Bu vergleichen ift die Artilelreihe des Verf. in „Sefchurun”, 
&g. 10 u. 11. &3 handelt fi) um eingehende jüdische Eregejen 
zu Gtellen des W. T. 


Rroefer, Yalob: Noah und da3 damalige Weltgericdt. 
Sernigerode a. a. Harz: Mtiffionsverlag ,Lidt dem Often” 1924. 
Vornehmlich fußend auf d. ee von Prodfd 

u. auf d. Bentateudwerk von ©. R. Htrid wird hier in allgem. 

verjtandl. Form für Freunde bibl. -gottl, Weltanfdauung als 

AusfdGnitt aus einem geplanten grögeren Werke fiber d. alt- 

tejtamentl, Zeitalter eine Erklarung d. inneren Gejebe gegeben, 

„unter denen fi in alten Zeiten die uns berichtete Flut- 

gefdidte als ein Gericht für d. damalige Kulturwelt vollzog“. 

Linder, Josef: Das Lied des Moses Dt. 32. In: Zeitschr. 
f. kath. Theol. Bd 48, 1924, H. 8. S. 374-406. 

Neue Verfude gur Behebung d. textfritifchen w. exegetiſchen 
Schwierigkeiten dieſes vielgerühmten „Schwanengeſanges“. 
Zur Frage nach d. Verf. u. nach d. ſtrophiſchen Gliederung d. 
Liedes ift nur ,infoweit Stellung genommen, al8 e8 gur rid- 
tigen Auffaffung, Charakterifierung u. Erflärung natmenbis 
erſcheint“. 

Schmidt, Hans: Die Ehe des Hosea, In: Zeitschr, f. d. alt- 
testamentl. Wiss, N. F. Bd 1, 1994, H. 3/4. S. 245—272. 
sm —— zu der durch Grehmann wieder betonten 

allegorifden Deutung von Hofea, Kap. 1—3 (in: Die 

älteſte Geſchichtsſchreibung u. Prophetie — 2. Aufl, 1921) 

vertritt d. Verf. in eingehender Prüfung erneut den Erlebni3- 

harakter diefer Schilderungen, da fid) diefe in einer ganzen 

Angabl von Einzelzügen der von einer Allegorie zu fordernden 

Ausdeutung widerjegen, auch hier alfo ein bereits vor der Alle- 

gorifierung vorhandener Stoff angenommen werden muß. — 

Der Auffat bildet einen Teil der „Gießener theologiihen 

Studien‘, die bandichriftl. Prof. Emil Hugo W. Maver zu 

feinem 70. Geburtstag gewidmet find. 
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Szcaygiel, B.: Won den Sablen bet der Wodenprophetie 
(9, 24—27) und den rae aye bet an In: Ebene 
logte u. Glaube, Tg. 15, 

Nadweis, dak in den oc 7 Dantelitden Jahrwoden 
feine „im voraus gefdriebene Chronologie de8 Gottesreides” 
gu fuden ijt. €8 wird mit diefen ,Vifionsdaten, die nur fiir 
den Bereid) der Vifion Geltung haben”, der jlidifden Vorliebe 
für Sablenfymbolif Rednung getragen u. gezeigt, „wie das 
mefftanifde Heil zeitlih von ber politiiden Erlöfung vom 
babylonifhen You losgelsft tft.” 


6. Biblifche Zeitgefchichte 


a) Urgefchichte Paläftinas 


Alt, Allbredt]: Neue über Paläftina aus dem Archiv Ame- 
nophis’ IV. Sn: Baläftinajahrbud. Sg. 20, 1924. ©. 2—41. 


Alt, Allbrecht]: Ein Reich von Lydda. Thesen zur ältesten 
Ges ch. Palästinas. In: Zeitschr. d. Deutschen Palästina- 
Vereins. Bd 47, 1924, H. 3—4. S. 169—185. 

Der in den äghptiihen Terten bes fog. Neuen Reiches 
(ca. Mitte d. 2. Sahrtaufenda v. Chr.) häufig al3 Bezeichnung 
für ganz Baläftina u. Syrien vorfommende Name Retenu 
(wirl. Lautbeitand: Atnm) wird in feinem urfpr. enger be- 
Ichräntten Sinn eines Reiches von Rydda (am Beginn d. 2. Sahre 
taufends3 bv. Chr.) nachgemiefen. 


Jirku, Anton: Indar-uta von Aksaf, ein palästinensischer 
First der Zeit von El-Amarna. In: Zeitschr. f. Assyriol. 
N. F. Bd 2, 1924/25, H. 1. 8. 74—%6. 


Jirku, Anton: Der Kriegszug des Pharao Necho (II. Kg. 
23, 29) und der Fall Ninives im Lichte einer neugefundenen 
babylonischen Chronik. In: Theol. Literaturblatt. Jg. 45, 
Nr 11/12, Juni 1924. Sp. 145-147. 

Kurze Ynbhalt8wiedergabe von Gadd, ©. F.: The fall 
of Ninive, Yondon 1923, der erjten Publitation eines im 
British Museum befindlichen Sragmentes. Hauptergebniß: 
Eroberung Ninives nicht erft 606, fondern bereits 612 v. Chr. 


Landsberger, B.: Ueber die Völker Vorderasiens im 
dritten Jahrtausend. In: Zeitschr. f. Assyriologie. Bd 35, 
N. F. 1, H. 8, April 1924. S. 213—238. 

Bietet für die Geſch. Iſraels bedeutſame Aufſchlüſſe über 
die Habbird und die Amurru. 


Zimmern, H[einrich]: Die altbabylonischen vor- (und nach-) 
sintflutlichen Könige nach neuen Quellen. In: Zeitschr. d. 
Deutschen Morgenländischen Gesellschaft. N. F. Jg. 3, 
1924, H. 1. S. 19—35. 

Qn diefer Sr Hommel zu feinem 70. Geburtstage gemid- 
meten Abhandl. bietet d. Verf. das Weientlichite aus den eng- 
lifden von Landon auf Grund neuer Keilfchriftterte im Aſchmo⸗ 
lean Muſeum in Oxford veröffentlichten Studien. 
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b) Gefamtdarftellungen und Wgemeines gur Gefchicte des 
ifraelitifch-jüdifchen Volfes 


Baumgartner, Walter: Die iBraclitifdhe Gefdidte in den 
legten fünfzig Qahren. in: Die Hrijtil. Welt. Bg. 38, 1924, 
Mr 24/26. Sy. 456—461. 

Erit feit Wellhaujen ftreng methodifde Quellentritif, die da8 
ganze bis dahin geltende Gefhichtsbild änderte. Durd die Rome= 
pliziertheit d. Quellenverhältniffe naturgemäß ein jtärferes Ab- 
weichen der von d. einzelnen Forfhern entworfenen Geſchichts— 
bilder wie jemals vorher (insbejondere die Anfdhauungen 
Kittels u. Hölfchers gegenüibergeftellt); gemeinfam ift jedod 
befonders die Nadwirfung Wellhaufens u. der erjt nad etwa 
1870 herausgeſtellte Zuſammenhang Israels mit dem alten 
Orient. — 68 erfolgt nur Charalterifierung d. einzelnen Ge- 
Thichtsbilder, Feine Kritik. 

Benzinger, %: Geſchichte Israels bis auf die griechiſche 
Zeit. 8., verb. Aufl. Berlin: de Gruyter & Co. 1924. (148 S.) 
ff. 8° — Samml. Géfden. 231. 

König, Ed[uard]: Das neueste Dogma von der Unter- 
geordnetheit der althebräischen Geschichtsbücher unter 
die „altorientalischen“ Quellen. In: Jeschurun. Jg. 11, 
1924, H. 3/4. S. 169-188. 

„Die Geſchichtsſchreibung Iſraels überragt nicht bloß die 
hiſtoriographiſchen Leiſtungen anderer Völker des alten 
Orients und hat ſich neben d. hochgerühmte Geſchichtsſchrei— 
bung d. Griechen geſtellt, ſondern ſie verdient auch bei ihrer 
Beurteilung nach den beſten Prinzipien aller wahren 
Geſchichtsſchreibung hohe Anerkennung.“ 

König, Edf[uard]: Der Selbstandigkeitsgrad der althebra- 
— In: Jeschurun. Ig. 11, 1924, H. 9/10. S. 420 

IS 4. 

An der Beurteilung der Kultur Xfraels wird der Beweis 
erbracht, daß bei der fomparativen Methode der modernen 
Sorfchung neben allen ihren Vorzügen immer an die Gefahr 
gedacht werden muß, über den Übereinftimmunnen die Eigen 
arten der verglichenen Erfcheinungen zu unterichäßen; an den 
Kulturelementen des Bertehrs u. d. qeqenieitiaen Verſtändi— 
gung, der Fertigkeiten u. Rünfte, der Wiffenichaft u. insbeſon— 
dere der Keliqion wird dargetan, doß da3 alte Sfrael aroße 
Rulturjelbftändigfeit befa u. nicht, wie e3 jeßt von verichiedenen 
Geiten gefchieht, al8 durchaus von babylonifcher Kultur ab- 
hangia annefehen werden muß. 

Procksch, Otto: König und Prophet in Israel. Greifs- 
wald: Ratsbuchh. Bamberg 1924. (28 S.) gr. 8° = Greifs- 
walder Universitätsreden.. 11. 

on Diefer zur Neichögründungsfeier gehaltenen Rede wird 
der tragiihe Kampf zwifhen Prophetentum und Königtum 
iraels gejchildert, die — an fi) aufeinander angemiefen — 
dud) immer wieder in Spannung gerieten. Drei Abfchnitte 
bringen die Durdführung diefes Gedanfen8: im geeinten 
Reide unter Sarl, David und Salomo, fomwie nad) der Tren- 
nung im Nord= und im Stdreihe, Ergebnis: „Die Könige 
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o{raels haben viel geirrt; dic Propheten Jfraels haben faft 

immer die Wahrheit erfdaut.” 

Rie pler, ¥.: Zur Chronologie des Alten Teftaments. Yn: 
Xheologifhe Ouartalfdrift. Bg. 104, uartalbeft 1/2, 

6. 1—19 u. Quartalbeft 3/4, S. 156—170. 

Bon den bisher vorliegenden drei Haupttetlen behandeln 
die beiden eriten Samarias Fall und TYerufalemd affyrijfde 
Belagerung und gewinnen dafür in eingehender gefdidtl. 
Daritellung unter Eritifdher Gegentiberftellung d. Keilinfchrif- 
ten u. d. bill. Berichte als feite Daten die Yahre 708 v. Chr. 
(bisher gemeinhin 722 angenommen!) u. 701 v. Ehr. Davon 
ausgehend befaßt fi) der dritte Abjchnitt mit den Syndruniss 
men der altteftamentl. Könige und ihren auf Grund der neuen 
Ergebniffe anzufegenden Negierungszeiten in Israel und 
Yuda. Am Schluß zufammenfaffende Tabelle. 

Sellin, Ernst: Geschichte des israelitisch-jüdischen Volkes 
T!. 1. Von den Anfängen tis zum babylonischen Exil 
Leipzig: Quelle & Meyer 1924. (VIII, 328 S.) gr. 8° 

Dietes Rudolf Kittel als nucdhtraglidhe Widmung 3u feinem 
fiebzigften Geburtstag augeeignete Wert war urfpr. ala ein 
Band d. „Evangel.stbeol. Bibl.” geplunt, erfcheint jedoch nun= 
mebr in 3twei gefonderten Banden, da fonft nicht genügend 
Raum für die vielfach ftarf von den bisher herrichenden Bore 
ftellungen akmweichende Nırffalfung d. Verf. (vgl. feine früheren 
Schriften: ,,Gilgal”, ,Mofe’ und „Sichem‘) vorhunden ge- 
—twefen todre. Du fich legtere meijt ganz auf d. Eregefe einzelner 
Stellen d. UA. T. gründet, ift ein Verzeichnis d. behandelten 
Stellen {don diefem Bande beigegeben. Der Charafter d. 
Lehrbuchs u. d. Benubung auch f. meitere Kreile (deshalb 
Transffription alfer hebr. Worte) ift überall gewahrt; mit dem 
Anmerfungsfoitem ift Tonfequent gebrochen. 


c) Einzelforfchungen 


Böhl, Franz M. Th.: Tud’alia I, Zeitgenosse Abrahams, 
um 1650 v. Chr. In: Zeitschr. f. d. alttestamentl. Wiss. 
N. F., Bd 1, 1924, H. 1/2. S. 148—153. 

Aus eingehenden dronologifdhen Berednungen wird für 

d. Zeitalter d. Erzväter etwa bas Ende db. Hyffos-Beit bes 

ftimmt; die Genefis-Erzählungen verfegen alfo nidt in 5. 

Blütezeit d. erften babylonifden Dynaftie (Hammurabi), fon: 

dern in die darauffolgenden Yahrhunderte 5e3 Riederganges, 

in die Bonhazköi-geit. 

Caspari, Wilhelm: Neuere Versuche geschichtswissenschaft- 
licher Vergewisserung über Mose. In: Zeitschr. f. d. alttesta- 
mentl. Wiss. N. F. Bd 1, 1924, 9. 3/4. S. 297—313. 

Eberharter, Andreas: Die soziale und politische Wirk- 
samkeit des alttestamentlichen Prophetentums. Salzburg: 
Kathol. Vereinsbuchhdl. in Komm. 1924. (XII, 159 S.) gr. 8 
In dieſer d. Fathol.-theol. Fakultät in Salzburg zum Ges 

dächtnis ihres 300jährigen Beitandes gewidmeten Abhandl. 

werden die auf fathol. Seite zulegt 1900 von Fr. Walter fpeziell 
erörterten Probleme auf Grund d. neueren Literatur [ bis etwa 
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1921} und Forfdhung fowie unter Ausdehnung auf d. polit. 
PRirkfamleit vom ftreng offenbarungsgläubigen Standpunkt (im 
Gegenfaß zu neuerer Behandl. diefer Fragen im nichtlathol. La- 
ger) erneut behandelt. Nicht ala Sozialreformer u. Sozialpolis 
tifer ober Organifatoren von Ständen u. Parteien ftellen fid 

5. Bropheten dar, fondern immer nur als Rampfer f. d. gott= 
ewollte eo ee d. Beobadtung d. heil. Sagungen aud 
m Geſellſchafts⸗ u. Wirtſchaftsleben. 

Gilliſchewſki, Eva: Die Wirtſchaftsethik der israeliti— 
ſchen Propheten. In: Jahrbuch f. jüdiſche Geſch. u. Lit. 
1923—1924. ©. 32—61. 

Einleitende Eritifhe Auseinanderfegung mit Werner 
Sombart: „Die SYuden u. d. Wirtfchaftsleben“ (1911) und Mar 
Weber: „Gef. Auffäge 3. Religionsfoztiologie III: Das antike 
Yubdentum” fowte mit feiner „Wirtfhaftsethit d. Welt» 
religionen.” In 3 Abfcehnitten wird dann ein Bild d. Entwidl. 
d. innerisraelitifhen u. d. Exporthandels etwa vom 8. Yabhrh. 
v. Chr. an gegeben, die damit entitehenden nationalölonomis 
iden Probleme werden dargeftellt u. im Schluß: und Haupt» 
abfehnitt die Stellungnahme d. Propheten dazu dHarafterifiert. 
Ergebnis: Ehrlichkeit ift oberjter rel.fittl. Grundfag; fogtale 
Stügung d. wirtfhaftl. Shwaden ift Pflicht. 
Lanbersbdorfer, BP. ©: Ueber Name und Urfprung der 

Sebrder. Yn: Theol. Quartalfdrift. gq. 104, Quartal 

Heft 3/4, S. 201—282. 

Ergebniffe d. allerdings bereits mehrere Yahre im Mas 
nuftript vorliegenden, eingehenden fpradl. u. fadl. Unter- 
fudung: nad 5. bibl. Stellen ,Oebrier” u. ,ci{raeliten” 
tdentifch (gegen d. Hypothefe Weinheimers 1911!); die Bezeich- 
nung wird ausfhl. im Verkehr mit d. Auslande u. von Aus⸗ 
ländern gebraudt; die O IAY und bie Aprjw db. dgyptifden 
QYnfGhriften wahrideinl. identifh; dagegen trog 5. Gleid= 
flanged 5. Namen eine Gleidjtellung aud mit d. Habiru od. 
Amarna-Terte nicht erweisbar; legtere können aud) eines Dd. 
vielen Völker Kanaans gewefen fein, d. mit d. weiteren Gefd. 
Srael3 Teinerlei Beziehungen Hatte. 

Levinsohn, Julius: Saul. In: Der Jude. Jg. 7, 1923. H. 122. 
S. 691—704. 

Eingehende und pjychologifch fundierte Schilderung des König 
tums Gauls auf Grund der biblijden Quellen. Behandlung im 
Bufammenhang der Gefamtentwidlung Siraels vom Wüftenbolfe 
zum Recdtzftaat unter einem Gottesfonigtum, eine Ydee, die 
Gaul noch nicht gu verwirfliden vermodte. Er ging an der 
Schwäde feiner problematifchen Natur zugrunde. 

Stiübe, R: Neues Wiffen über Mofes. Un: Heimdall. 
Deutfhe Kultur u. Birtfhaft. Mitteldeutfhe Monatöhefte. 
Ye. 1, 9. 1, Mat 1924. ©. 58-60. 

Kurzer Hinweis auf den migliderweife durd die Ent- 
zifferung der „Althebrätfhen AInfchriften vom Ginat” (Gagen, 
Volfwang - Verlag 1923) von Prof. Hubert Grimme- 
Miinjter fi ergebenden Umfdhwung in der Erforfdung 3d. 
dlteften Gefd. Ysracl3. Die Ynfdriften ftammen etwa aus den 
SYahren 1500—1480 (70) v. Ehr. 
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Ungnad, Artur: Joseph, der Tartan des Pharao. In: Zeitschr. 
f. d. alttestamentl. Wiss. Bd 41, 1923. S. 204—207. 
Völter, Daniel: Die althebräischen Inschriften vom Sinai 
und ihre historische Bedeutung. Leipzig: Hinrichs 1924, 
56S.) gr. 8° 
Wreszinski, Walter: Die Kinder Israel in Agypten. Ein 
Vortr. In: Deutsche Rundschau. Bd 199, 1924. S. 251—268. 


d) Archäologie 

Alt, Aflbrecht]: Epigraphische Nachlese. Studien aus dem 
Deutschen evang. Institut f. Altertumswiss. in Jerusalem. 
35. In: Zeitschr. d. Deutschen Palästina-Vereins. Bd 47, 
1924, H. 1/2. S. 91—99. 

Dalman, Buftaf: Daß und wie wir Palaftinaforf —— 
müſſen. In: Paläſtinajahrbuch. Ig. 20, 1924. S. 22. 
Groot, Johannes de: Die Altare des salomonischen Tempel- 

hofes. Eine archäolog. Untersuchg. Mit 9 Abb. Stuttgart: 

Kohlhammer 1924. (VII, 88 S.) gr. 8° = Beiträge zur Wissen- 

schaft vom Alten Testament. N. F., H. 6. 

Das Opfer und damit der Altar bildeten „immer einen 
wefentlidhen Beftandteil d. Religion aller femitiihen Völker“, 
hebt die Einl. hervor. Behandelt wird dann in einzelnen Ab» 
Schnitten die Babl d. Altäre, der Heinere u. d. größere Altar, 
ihre Beziehung zum Altargefeg 2. Moje 20 u. ihre rel. Bedeu- 
tung. 2 Anhänge befchäftigen fich mit der Treppe des Abhas- 
Altar und mit den Hörnern, die al3 „aroroonara“, al3 „immer= 
mwährendes Gebet ohne Worte zur Abwehr jeder Gefahr” 
aufgefaßt werden. 

Kalt, Edmund: Biblische Archäologie. Freiburg i. Br.: 
Herder 1924. (XII, 157 S.) kl. 8° (Herders Theol. 
Grundrisse.) 

polgende ALfdhnitte: Palaftina u. feine Bewohner, Private, 
Staat8- u. religidfe Altertiimer. Gedrängte u. trogdem mög« 
lihft vollitändige u. tiberfidtl. Zufammenftellung mit Litera- 
turnadhmeifen f. eingehendere Studien. Obwohl zunädjt zum 
Gebr. f. Studierende u. Religionglehrer beftimmt, au zur 
fonftigen wifj. Orientierung geeignet, zumal längere Zeit fein 
Werk iiber diefen Gegenftand erfdien. 

Löw, Immanuel: Die Flora der Juden. 2. Iridaceae—Papilio- 
naceae. Wien: Löwit in Komm. 1924. (XII, 532, 2 Taf.) 
gr. 8° = Veröffentlichungen der Alexander Kohut Memorial 
Foundation. 2. 

Perles, Felix: Zur biblischen Fauna und Flora. Ein nach- 
trägl. Beitrag zur Festnummer für I. Löw. In: Monats- 
schrift f. Gesch. u. Wiss. d. Judentums. Jg. 68, 1924, H. 4/6. 
S. 160—161. 


e) Geographie und Topographie 


Haefeli, Leo: Cäsarea am Meer. Topographie u. Ge- 
schichte d. Stadt nach Josephus u. Apostelgeschichte. Mit 
1 Kt. Münster: Aschendorff 1923. (VIII, 76, III S.) gr. 8° 
= Neutestamentliche Abhandlungen. Bd 10, H.5. 
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Honigmann, Ernst: Historische Topographie von Nord- 
syrien im Altertum. (Schluß.) In: Zeitschr. d. Deutschen 
Palästina-Vereins. Bd 47, 1924, H. 1/2. S. 1—64. 

Steuernagel, Carl: Der ‘Adschlun. Nach d. Aufzeichungen 
von G. Schumacher. In: Zeitschr. d. Deutschen Palästina- 
Vereins. Bd 47, 1924, H. 3—4. S. 191—240. [Forts. folgt.] 


7. Gefchichte der altteftamentlichen Religion 
(f. auch: Wgemeine Religionsgefchicdte und Altes Teftament) 
a) Gefamtdarftelungen und Wigemeines 


König, Eduard: Geschichte der alttestamentlichen Reli- 
‘ gion kritisch dargestellt. 3. u. 4. vollst. neubearb. Aufl. 
_.Giitersloh: Bertelsmann 1924. (VIII, 658 S.) gr. 8° 

Diefe Neubearbeitung des zulett 1915 erjchienenen und be- 

reit3 längere Beit bvergriffenen eingehenden und grundlegenden 

Werkes verfolgt wie bei feinem erften CErfdeinen 1912 bas 

Qauptziel, der gejchichtl. Wahrheit der Entwidlung möglidjft 

nahe gu fommen. Daher bietet e8 neben der im Drud herbor- 

tretenden pofitiven Darftellung eine reihe Fülle disfutierender 

Erörterungen über da3 gefamte bem neueften Stand d. alttefta= 

mentl. Wifj. entfpr. Quellenmaterial, wobei der Klarung d. Bee 

griffe d. neueren Religionzwifl., den Quellen über d. geiftigen 

Bewegungen d. Judentums u. dem geiltesgejchicht!. Hintergrund 

d. N. T. befondere Wufmerffamfeit gugewendet ijt. Cin ausfubrl. 

Sad- und Stellenregijter (jegt aud) unter Bufiigung d. Zeilen- 

ablen u. d. BVersgahlen b. Nutherbibel!) fomwie durchgehende 
berjegung d. hebräifchen Begriffe maden das Werf auch über 

bie Fadfreife hinaus verwendungzfähig. 

König, Eduard: Theologie des Alten Teftaments fritif® 
u. vergleichend dargeftellt.e 3. u. 4. durdgehends vervollit. 
Aufl. Stuttgart: Belfer 1923. (VIII, 342 ©.) gr. 8° 
Der Ende 1921 cerih. Doppelauflage d. Werkes folgt jedt 

bereit3 eine neue; died ift wohl wefentlih darauf zuriüd- 

zuführen, daß hier nidt nur eine Darjtellung d. tfrael. Rel, 
geboten, fondern eine eingehende zwei Drittel d. ganzen 

Bandes umfaffende fyitematiihe Entfaltungsgeid. d. in d. alt= 

teftament!. Rel. wirkſamen Faktoren u. Ydeen gegeben wird. 

Zudem ijt alles gefdehen, um d. Benugung aud für weitere 

Kreife zu ermögliden. (Eingehende Sadj- u. Stellenregifter, 

groß= u. Eleingedrudte Abjchnitte u. a.) 

König, Eduard: Die meffianifden Weisfagungen bes Alten 
Leltaments vergleidend, gefchichtlich u. eregetiich behandelt. 
2. u. 3., allfeitia ergänzte Aufl. Stuttgart: Belfer 1925. 

(VIII, 379 ©.) or. 8° 

Anlage und Gliederung des Ende 1922 in erfter Aufl. er- 
ſchienenen Werfes ift unverändert geblieben, inhaltl. tft e3 
ano auf den gegenwärtigen Stand d. Forfdung ge- 
racht. 


Schoepfer, Aemilian: Geschichte des Alten Testaments 
. mit besonderer Rücksicht auf das Verhältnis von Bibel 
und Wissenschaft. 6. Aufl. Halbbd. 1. 2. München: Verl. 

Natur u. Kultur 1923. (VIII, 336 S.; XVI, S.337—752.) gr. 8° 
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Inhaltlic) find insbejondere die profangeichichtlichen und dros 
nologifden Probleme viel eingehender als in den früheren Auf- 
lagen behandelt, ein eigener UWbfdnitt ,Ccdauplag der hl. Gee 
fcidte, Land und Leute“ ift eingefdjaltet, die Pentateudhfriti¥ 
und ber Paragraph uber Yejaias haben jtarfe Umiwandlung er- 
fahren. Das urfpr. nur fiir d. theol. Unterricht beftimmte Werf ift 
immer mehr aud auf die fathol. Laienwelt abgeftimmt worden. 


b) Vormofaifde Religion 


König, Edluard]: Der moderne Kampf gegen die Gefchidhtlich- 
Se ioe ee Sn: Südifcheliberale Zeitung. 

g 

Die moderne Babplonifierungsneigung im Kampfe mit 

d. en . Die neuerding3 gewöhnliche Beurteilung 

d. Gefchichtöbücher "Sfraels al Gegnerin d. Patriarchenrel. 

3. Die darminiftiihde Geichichtsauffaffung d. neueren Zeit ala 

dritte Hauptgefahr für die Anerfennung d. Ratriardenrel. — 

Müller, Ernst: Von Wort und Sinn der biblischen Schöp- 
fungsgeschichte. In: Der Jude. Jg. 8, 1924, H. 9. S. 581 
bis 540. 

Pilz, Edwin: Die weiblichen Gottheiten Kanaans. Eine 
archäol. Studie. In: Zeitschr. d. Deutschen Palästine- 
Vereins. Bd 47, 1924, H. 3—4. 8. 129—168. 

Noch die ganze erfte Hälfte d. erften Sabrtaufends find 
weibliche Gottheiten in Palaftina in Geltung gemweien, die d. 
monotheiftiihe Sabveglaube nicht zu verdrängen vermodt bat, 
u. bie eine Ichwere Gefuhr für d. Entwidlung d. Sahpereligion be» 
deuteten. Viefer Ramp ift religionégefcidtl. dargeftellt in d. 
unveröffentl. Berliner Lizgentiatenarbeit d. BVerf., deren erften 
Teil der vorliegende Aufjaß darftellt. 


c) Mojaifche Religion 


Dürr, Lorenz: Ursprung und Bedeutung der Bundeslade. 
In: Bonner Zeitschr. f. Theol. u. Seelsorge. Jg. 1, 1924, 
H. 1. S.17—32. — 

„Sottes Thron u. Gefegesbehälter gehörten — 
wie bas Siegel zur Urkunde gehört, fo daß fie denn au al8 
etn Rultgerdat verftanden u. nad der ,LCade de8 Bers 
: rae Gr benannt wurden. Ort d. Entitehung aber war der 

nai.” 

Feldmann(, Franz): Das Alter des Dekalogs. In: Bonner 
Zeitschr. f. Theol. u. Kirche. Jg. 1, 1924, H. 3. S. 213—231. 
Gliederung: 1. Wo fteht der Defalog? (Cr. 34, 10—26 

bietet wegen der Berje 1,27 u. 28b feinen Defalog; er liegt in 

Er.20, 2—17 u. Dt. 5, 6—18 por). 2. Tertüberlieferung. (Be- 

bandlung der bei Vergleichung fich ergebenden fachlichen Ber 

Ihiedenheiten.) 3. Entitehungszeit des Defalogs. („Die Eri- 

ftenz d. Defalogs (Er. 20) in mofaifcher Beit ift nicht bloß an 

äußere Beugniffe älteften Datums verbürgt, ed läßt fih au 
nadiweijen, daß die Grundgefege besfelben durchaus in die 
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mofaifche Zeit paffen”; Unterfuchung der dagegen vorgebradhten 

Einwände, u. zwar gegen d. Delalog al3 Ganges u. gegen ein- 

zelne jeiner Gebote.) 

Ganszyniec, R.: Der Ursprung der Zehngebotetafel. In: 
Archiv f. Religionswiss. Bd 22, 1923/24, H. 3/4. S. 352—356. 

Der jüdiiche Religionsforjder bringt hier Nacdhtrage gu 
feinem 1920 über diefed Thema erfchienenen au in3bejondere 
zu dem dort verfolgten Stelenmotiv und zum Motiv vom ver- 
gtabenen Such. 

König, Eduard: Das Prophetentum der mosaischen Religion 
im Urteil der Neuzeit. In: Der Jude. Jg. 8, 1924, H. 10. 
S. 609—613. 

Stellungnahme zu folgenden Fragen: 1. Das Prophetentum 
Sirael3 foll erit aus Samuel Zeit jtammen. 2. War d. Prophe- 
tentum in Sfrael eine ausländifhe Ymportware? 3. Die angeb- 
lide Cntwidlung b. ifrael. Brophetentums von unten nach oben. 
4. Dürfen Elftafe u. Halluzination den Prophetenführern ber 
mofaifden Rel. gugefdrieben werden? 


d) Drophetifche Religion 


Aich, Joh. Albert: Die Mission der kleinen Propheten. 
Aachen: Xaveriusverlag 1924. (51 S.) kl.8° = Abhand- 
lungen aus Missionskunde u. Missionsgesch. H. 47. 

Das Heft bietet die zwölf Eleinen Propheten, deren Birken 
nicht nur auf innere Miflion, fondern aud auf jiidifdhe Diafpora 
und Seidenwelt gielte, als Mifftonsideale u. Miſſionscharaktere. 
Gliederung: Einleitung, Brophetenberuf, Arbeitsfeld, Wirk- 

amfeit, Befonderes Vorgehen, Miffionserfolge; angefdlofjen 
erzeihnis d. angezogenen Schriftitellen. 

Boehmer, Julius: Der Glaube und Jesaia. Zu Jes. 7, und 
u In : Zeitschr. f. d. alttestamentl. Wiss. Bd 41, 1923. 

Budde, Karl: Über die Schranken, die Jesajas prophetischer 
Botschaft zu setzen sind. In: Zeitschr. f. d. alttestament!. 
Wiss. Bd 41, 1923. S. 154—203. 


Dürr, Lorenz: Die Stellung des Propheten Ezechiel in der 
israelitisch-jüdischen Apokalyptik. Ein Beitr. z. Erklärung 
d. Buches Ezechiel u. z. israel. Religionsgesch. Münster 
i. W.: Aschendorff 1923. (XVI, 179 S.) gr. 8° = Alttesta- 
mentl. Abhandlungen. Bd 9, H. 1. 

Diefe dem Hrög. d. altteftamentl. Abhandlungen, Prälaten 
Dr. Yoh. RNidel in Breslau, zu feinem 60. Geburtötage gemid- 
mete Unterfudung, die bereitö 1916 al Würzburger Diff. vor 
lag, jedoch auf d. gegenwärtigen Stand d. Forihung gebradt tft, 
fest fid gum Ziel, d. Proph. Ezechiel, der an d. Wende d. Erils 
ftehend „felbjt zwei Zeiten angehört und fo aud gwet Gefidter 
hat” (Kittel), als den „Vater d. Apofalyptif” darguftellen, der 
die feit jeher in der „Religion d. Hoffnung”, wie man d. ifrael.- 
jlid. bezeichnen Fann, vorhandenen Formen u. Elemente zum 
eriten Male d. neuen Seitverhaltniffen entfpredend umgejtaltet, 
vertieft u. bereihert (vornehmlich unter d. Gefihtspunktte der 
Theodicee!) u. damit zugleichder gleichfalls unter d. Not d. Zeit 
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erwadfenen (Maklabäerzeit, Bar-Kohbal) fpdteren Apolalyptif 

die Richtung weit. 

Eberharter, [Andreas]: Der Prophet Ezechiel als 
Seelsorger. In: Kathol. Kirchenzeitung, Salzburg. Jg. 64, 
1924, Nr 30. S. 261-264. 

Ezediel als Geelforger an 5. Grenze zweier Epochen: 
Seuge des BSufammenbruds u. Begriinder der neuen Ges 
meinde. 

Hempel, Joh.: Jahwegleichnisse der israelitischen Pro- 

heten. In: Zeitschr. f. d. alttestamentl. Wiss. N. F. 

d 1, H. 1/2. S. 74-104. 

Ergebniffe: 1. „Sorm wie Ynbhalt find bedingt dur d. 
Eigenart d. prophetifhen Erlebend.” 2. „Es tft der König 
u. Rede, der furdtbare, ſtrafende, übergewaltige Jahwe, deſſen 
Nähe fie erfahren, der Gott, wider deffen Verehrung im 
Stierbild fie ftreiten.” 3. „In ihrer Plaftil u. Lebendigkeit 
u. in ihrem allegorifhen Charafter weifen d. Gleidniffe nod 
die Merkmale ihrer Entftehung aus ber nad Analogie 4. 
Träume gedeuteten Vifion auf.” 

Herbbherg, &. W.: Prophet und Gott. Cine Studie gur Reli-« 
giofitat des vorerilifhen Prophetentums. Gütersloh: Vertels- 
—— (244 ©.) gr. 8° — Beitr. z. Förderung chriſtl. Theol. 
Aufgabe dieſer urſpr. als Habilitationsſchrift 1921 der Ber⸗ 

liner theol. Fakultät vorgelegten Abhandlung: Geſchichtl. Dar⸗ 

ſtellung des eigenen Bewußtſeins d. vorexil. Propheten als Trä⸗ 
ger der Offenbarung, alſo ihre Religioſität, nicht ihre Religion. 

Durchführung in drei Teilen: 1. Die Stellung d. vorjeremiani⸗ 

ſchen Propheten zu Gott; 2. Jeremias' Unterſchied von ihnen in 

formaler und 3. in ſachlicher Beziehung. Ergebnis: Bei Jeremias 

im Unterſchied zu d. älteren Propheten Hervortreten des Menſch⸗ 

lidh-Frommen, Berfönlich-Vertieften, Gubjeftiv-Religiofen auf 

Kojten des Prophetijden. 

Horst, Friedrich: Die Anfange des Propheten Jeremia. In: 
Zeitschr. f. d. alttestamentl. Wiss. Bd 41, 1923. S. 94—153 

Lippl, %: Sefata und feine religiöfe Gedantenwelt. Yn: 
Seele. Monat8fdrift im Dtenfte drijtl. LCebensgeftaltung. 
og. 6, 1924, 9. 2. ©. 37—42 u. 3. ©. 71—82. 

Eingehende gemeinverjtändlihe Schilderung der Familien 
verhältnilje, der Berufung, des Wirkens des Propheten unter 
Skizzierung d. geſchichtl. u. ſozialen Zeitverhältniſſe. Jeſaia 
als d. Kiinder d .„Heiligkeit” Yahves, der religiöfe u. fittl. Er=- 
neuerer feines Volkes, d. Berater d. Füriten u. Staat3- 
männer, d. Retter Yudas u. feiner Religion, 5. Seher b. 
meſſianiſchen Heilszeit. 

Rembold, Albert: Die eucharistische Weissagung des Pro 
Tier Malachias. In: Theologie u. Glaube. Jg. 16, H. 1, 

ai 1924. S. 58—70. 

Die Weisfagungen d. altteitamentl. Propheten waren fiber- 
natürl. Phänomene einer göttl. Ynfpiration. Lagen doch viele 
davon gänzli außerhalb d. Rahmens d. Harakteriftifhen An 
Ihauungen u. Vorftellungen d. damaligen Zeit; fo 3. B. die 
Einbeziehung d. Heidenvölfer in d. Heilswillen Dabhves, die 
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Erniedrigung 5. Meffiad durdh fhmadvolles Leiden u. 5. Abs 
{dhaffung d. mofaifden Opferordnung durd d. Feier d. Heil. 
Meeffe. Vor allem diefer legte Punkt wird ausfiihrlider be- 
Hhandelt u. aus Maleadi gu belegen verfudht. 


Beinhetimer, Hermann: Prophetie u. zweites Geficht. Sn: 
Die Hriftliche Welt. Fg. 38, Nr. 33/34. Sp. 66676. 

Die Propheten nehmen für jih eine Rundmadung durd 
Bort u. Bild in Anfprud (Gott fprad zu mir, Ausfprud J.; 
Gott zeigte mir, id) Jah; aber niemals jagte der Prophet: ich 
hörte). Zur Erklärung diefes Vorganges wird das „zweite 
Geficht” Herangezogen und Königs Ablehnung der Meinung, daß 
das zweite Gefiht mit den Schauungen der Propheten in Zus 
fammenbang gu bringen fei, widerlegt. 


e) Einzelfragen 
a) religiös -fittliche 

Bethmann, H.: Die Wunder der Bibel in natürlichem Lichte. 
Altes Testament. Niederhaßlau b. Zwickau: Selbstverlag 
[1924]. (43 S.) kl. 8° 

Bruppacher, Hans: Die Beurteilung der Armut im 
Alten Testament. Zürich : Verl. Seldwyla 1924. (XII, 
120 S.) gr. 8° 
Nicht die objektiven Tatfaden fiber Reidhtum u. Ar- 

mut, fiber wirtfhaftl. u. foztale Berhältniffe im alten Tirael 

follen erörtert werden (darüber führt d. Literaturvergeidnts 
bereits zablreide Speztalunterfuhungen auf!), fondern die 
fubjeftiven Eindrüde u. feelifden Reflere der Armut bei 
den iraeliten u. die Motive dieſer Auffaffungen, die bisher 
für d. gefamte altteftamentl. Geijtesleben nody nicht ein= 
gehender dargeftellt find. Baudilfin, Die altteftamentl. Rel. 

u. d. Armen (in: Preuß. Yahrb. 1912 H. 2) hat dtefe Frage 

nur im Rahmen eines furgen Vortrags behandelt. 

Eberharter, Andreas: Sünde und Buße im Alten Teftament. 
Miniter i. W.: Achendorff 1924. (68, III ©.) gr. 8° = 
Bibliihe Reitiragen. Wolge 11, 9. 10/12. F 

Die Anſchauungen u. Lehren von Sünde u. Buße, die in 
die Geſchichtsdarſtellung des A. T. verwoben und einen Teil 
ſeiner Theologie u. Moral bilden, werden hier ſyſtematiſch 
dargeſtellt. 

Hänel, Johannes: Altteſtamentliche Sittlichkeit dargeſtellt 
gegen ihre antiſemitiſchen Verächter. Vortrag zum Greifs⸗ 
walder Univerſitätstäg in Stolp 1924. Gütersloh: Bertels⸗ 
mann 1924. (64 S.) 8° 

„Das Stürmen u. Drängen d. antiſemitiſchen Heißſporne hat 
neuerdings ganz beſonders das A. T. zum Ziel gehäſſiger An— 
griffe gemacht.“ „So erſteht d. Wilf. vom A. T. die ernite 

Aufgabe, diejed Scherbengericht iiber dag U. T., in feiner gunzen 

Vermwerflichkeit u. Gewilfenloliafeit blobzutellen.” 

Hauff, Walter von: Sexualpsychologisches im Alten Testa- 
ment. Bonn: Marcus & Weber 1924. (60S.) 8° = Arbeiten 
aus d. sexualpsychol. Seminar von Prof. W. Liepmann, 
Berlin. Bd 1, H. 1. 
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Literarfrit. Vorbemerfung; 1. Der Urfprung d. Lebens; 
2. Die Ehe; 3. Der VolfSgott als der Ebheherr d. Volkes; 
4. Das Eindringen d. Dualismus u. fein Einfluß auf d. ifrael. 
Serualpjydol.; 5. Die religionsgefhihtl. Bedeutung d. alt= 
teftamentl. Serualpfydologie. 


Hertzberg, H. W.: Die Entwicklung des Begriffes zpwo im 


A. T. In: Zeitschr. f. d. alttestamentl. Wiss. Bd 41, 1923. 


Ss. 16—75. 


Jacob, B.: Gott und Pharao. In: Monatsschrift f. Gesch. u. 
Wiss. d. Judentums. Jg. 68, 1924, H. 4/6. S. 118—126; 
H. 7/9. S. 202—211 u. H. 10/12. S. 268—289. 
Eingehende Unterfuchhungen zu der alten Streitfrage, in 
ber „der Widerftreit gwifden gottlider Allmadht u. menidl. 
Sreibeit, zwiichen Bedingtheit u. Verantwortlidfeit bes Men- 
Ihen” zum Ausdrud fommt: „Wie fann Gott den Pharao für 
feine Berftodtheit beitrafen, da, wie die Schrift mehrfach be- 
tont (Er. 4, 21; 7, 3; 10, 1; 14, 4 u. 14, 17), ®ott felbft eg 
war, der Pharaos Herz verftodte u. verftoden wollte?” 


Peters, Norbert: Die Neidensfrage im Alten Teftament. 
Münfter i. ®.: Afchendorff 1923. (96 ©.) 8° — Bibl. Beit: 
fragen. Folge 11. 9. 3/5. 

Beantwortung der Frage: Wie haben die Schriftiteller ded 

Alten Bundes fich mit bem Problem, woher das Böfe ftamme, da 

Gott doch alles gut geichaffen hatte, abgefunden? Behandlung 

erfolgt in 7 Abichnitten: Gottesglaube u. Leidensfrage; das 

Gtrafleiden; das Ergiehungsleiden,; das Prüfungsleiden; das 

dienende Leiden; da praft. Verhalten im Leid; der Yenfeit3- 

ausgleid. 


Prockſch, O.: Zur Etymologie bon EI. In: Neue firdl. Beitfdr, | 


Sg. 35, 1924, Sanuarheft. ©. 20-37 


Xn eindbringender fprachgefhhichtl. Unterjudung wird der 
femitifcher Urzeit angehörende hebräifhe Gottesbegriff „EI” in 
feiner Wurzelbedeutung dahin beitimmt, daß mit ihm die göft!l. 
„Macht“, der göttl. Zwang, die religio in unperfönlider 
Geftalt allem Profanen gegenübergeftellt wird. „Die religiöje 
Not zwingt dann fpäter d. Menjdjen, nad demon OR , bem leben= 
digen Gott als einer Berfon gu fuden. 


Volz, Paul: Das Damonische in Jahwe. Vortr. auf d. Alt- 

testamentlertag in München. Tübingen: Mohr 1924. (41 8S.) 

. 8°=Samml. gemeinverständl. Vorträge u. Schriften 
aus d. Gebiet d. Theol. u. Religionsgesch. 110. 


Auf Grund der altteftamentl. Ausfagen wird nacdgerviefen, 
daß ber dämonijche Jahre nicht etwa der vormofatidhen Beit 
alg „primitiver Unhold” angehört, fondern „zum wefentliden 
Beftand b. altteftamentl. Gottesglauben’ überhaupt” gehört 
und auc) dburd) die Entwidlung ins Gittlide u. Geiitige nicht 
aufgehoben wurde, ja „Daß wir e3 hier mit etwas Unverlierbarem 
in der Frommigfeit” überhaupt zu tun haben. 
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6) kultiſche 


linsbeſondere die Kultusreform des Deuteronomiums) 


Caspari, Wilhelm: Weltreichbegebenheiten bei den Deute- 
ronomisten? In: Orientalistische Literaturzeitung. Jg. 27, 
1924, Nr 1. Sp. 8-10. 

Kurze fritifhe Stellungnahme zu Spiegelbergg Verfud 
- (vgl. Kg. 26, Nr 10. Sp. 482) anus Deut. 11,4 einen Stiig=- 
- punkt für die Hölfher'fhe Datierung d. deuteronomifhen Ge- 
fege3 zu gewinnen. 

Elhorst, H. J.: Die deuteronomischen Jahresfeste. In: 
Zeitschr. f. d. alttestamentl. Wiss. N. F. Bd 1, 1924, H. 1/2. 
S. 136—145. 

Ergebniife: sofia veranjftaltete eine neue Pefacdfeter auf 
Grund von Dtn. XVI 1, 2, 5—7, er verordnete alB Voraus 
fegung dazu die Kultuszentralifation u. gab die profane 
Schlachtung frei, ohne die wiederum eine folde Zentralifation 
nidt denkbar ift. 

(Greßmann, Hugo:) Josia und das Deuteronomium. Ein 
kritisches Referat. In: Zeitschr. f. d. alttestamentl. Wiss. 
N. F. Bd 1, 1924, H. 3/4. S. 313—337. 

1. Der Bericht der Chronik (II, 34 ff.); 2. Der gefchichtl. 
Wert von II. Reg. 22 ff.; 3. Die Reinigung u. Vereinheit- 
lidung b. Gottesdienites; 4. Die Entitehungszeit des Urdeute- 
ronomium3 (bier behandelt „nur die Frage, ob die altefte 
Schicht be} Dtn3. in die vorerilifhe Zeit, genauer in d. Zeit 
Manaffes oder Kofiad, oder in die nacheril. Zeit gehört“). 
Horst, Friedrich: Die Kultusreform des Königs Josia. 

(II. Reg. 22—23.) In: Zeitschr. d. Deutschen Morgenlän- 

dischen Gesellschaft. N. F. Bd 2, 1923, H. 2. S. 220—238. 

Sn diefer in Bonn gehaltenen Antritt3borlefung wird die bis- 
berige Anjchauung, nach der die Reform d. Yofia auf Grund d. 
Deuteronomium erfolgt u. damit bereits unter diefem König der 
Übergang von d. ißraelitifchen Religion zum Judentum, bon der 
Familien» u. Stammes- zur Staat8religion angufegen fet, zu 
widerlegen verfucht. Dies gefchieht hauptfähli mit Heranzie- 
hung der beim Neremiabuch feftgettellten gwei Quellen; parallel 
gu diefen lajjen fic) auch in bd. beiden Kapiteln des Königsbuches 
zwei Bearbeitungen feititellen; erjt die zweite viel fpätere läßt 
eine tiefgreifende Reform auf Grund d. Deuteronomium jtatt- 
ne Rebteres ift damit wirklich erft al8 nadcherilijd angus 
ehen, die „Reform“ d. Sofia verliert ihre beherrichende Stel» 
lung, als großer Wendepunft fommt nun die Bertrummerung 
d. jüdifchen Nationalftaates im Yabhre 586 in Vetradt. 

Kegell[, Martin]: Wo opferte Sfrael fein. Gott? Ein Hauptpro- 
blem bd. ifrael. Religionsgefchh. In: Neue Kirchl. Zeitichr. Sg. 35, 
9.6, Juni 1924, ©. 239—280 u. H. 11, Nov. 1924. S. 483—516. 

1. Was fagen und bie gefchicdtliden Berichte des U. T.? 
2. Wa3 fagen ung die Gefeke des Bentateuch3? 3. Wa ergibt fich 
au3 ben Ausfagen ber Gefdicdhtsbiicher und der Gefebe Bfrael3 
für diefe Frage, wenn man beide in Beziehung zueinander fept? 
König, Ed[uward]: Stimmen Ex. 20, 24 und Din, 12, 13 f. 

zusammen? In: Zeitschr. f, d. alttestamentl, Wiss, N. F., 

Jg. 1, 1924, H. 3/4. S. 337—346. 
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Kritifhe Auseinanderfegungen mit Th. Oeftreider (val. 
„Das deuteronomilhe Grundgetep”, 1923, ©. 103 ff.) über Die 
Babl der in d. altteftamentl. Rel. erlaubten Kultftätten. 


Landersdorfer, Simon: Studien zum biblischen Ver- 
söhnungstag. Münster i. W.: Aschendorff 1924. '(IV, 90 S.) 
4° = Alttestamentl. Abhandl. Bd 10, H. 1. 

Diefe Abhandlungen, die urfpr. ala Exkurfe zu einem ein- 
gehenden Kommentar über alle 8. VBerföhnungstag betr. Ge= 
fege gedadt waren (infolge 5. ungünftigen Berhältniffe 6. 
Nachkriegszeit nicht veröffentliht!), bringen unter bewufter 
Ausscheidung aller fpdter zugefügten Riten u. Zeremonten 
nur die Entwidlung diefes größten Feites d. jlidifchen Kirchen— 
jahres innerhalb d. A. T. Kernpunft ift d. Abfchnitt über d. 
Alter d. Verfühnungstages (S. 68-80), in dem Verf. entgegen 
zahlreichen bisherigen Kritifern unbedingt v o r extlifchen, viel 
leiht fogar vormofaifden Urfprung annehmen zu mülfen 
glaubt, wenn auch die Umgeftaltung aus einer Entfühnungs- 
feier des Heiligtum zu dem großen Buß- u. Sühntag natur 
gemäß erit in naderilifher Zeit erfolgt tft. 

Staert, Rlilly]: Das Problem des Deuteronomiums. Ein Beitr. 

ur neueften PBentateudfritif. Giter3loh: Bertelsmann 1924. 

(65 ©.) 8° = Beitr. 3. Gorderung driftl. Theol. Bd 29, 9.2. 

Der Lofungsverfud) Theodor Oftreicher3 (,,Das Deutero- 
nomijfdme Grundgefeg” in: ,,Beitrage”, Bd 27, H. 4) wird gum 
Gegenitand eingehender frit. Unterfudhung gemadt. Wenn 
diefer ,,mit feiner Crflarung b. Berichtes 2. Reg. 22 f. u. mit 
dem von ihm vertretenen Berftändnis von Dt. 12 recht bebalt, 
jo ftehen wir in d. Tat vor einer ganz neuen Phafe d. Kritik 
von D. Der fcheinbare feite Bunt im Sphftem bd. literarfrit. 
Sule ift dann erfchüttert”. 


Wiener, Harold M.: Das Hauptproblem des Deuteronos 
miums. Mit einem Begleitwort von Vic. Dr. Regel= 
Templin t. U. und einem Gutadten von Oberverwaltungs- 
geridtsrat Dr. Rnauth= Jena. Giitersloh: Berteldmann 
(1924). (56 ©.) 8° 
aim Zufammenhang mit der wieder in den Mittelpunft d. 

altteftamentl. Wiff. geriidten Frage nad Od. Urfprung 5e3 

Deuteronomiums (vgl. befonders d. Schriften Oecftreiders u. 

Hölfhers!) wird hier die frühere Abhandlung d. englifden 

Yuriften als befonders bedeutfam in deutfhher Überfegung 

govt und die Stellungnahme eines deutfhen Yuriften gu 

en zur Erörterung ftehenden rehtlidhen Problemen ans 
geführt. Alle Fritiiden Einwände gegen die Echtheit d. mo= 
faifhen Reden werden zuriidgemwiejen. 


II. Das Neue Teftament 
(Hans Leube) 


1. Sprache und Tert 


Dobschütz, Ef[rnst] v.: Zur Liste der Neutestamentlichen 
Handschriften. In: Zsch. f. d. neutestamentl. Wissenschaft. 
Bd 23, 1924, H. 3/4. S. 248. 
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„Ein BVerfuc, die Gregory’ jde Lifte der neuteftamentliden 

Handfchriften auf dem laufenden zu halten.” 

SchultheB, Friedrich: Grammatik des christlich- -palästi- 
nischen Aramäisch. Hrsg. von Enno Littmann. Mit Nach- 
tragen von Theodor Nöldeke. u d. Hrsg. Tübingen: Mohr 
1924. (XVI, 159 S.) gr. 8° 

Bu vergleichen find dazıı die Bemerkungen des Hrög. in: 

Deutiche Literaturzeitung. 9.3. $q.1,1924,H.26.Sp.1865—1868, 


Vogels, Heinrich Joseph: Handbuch der neutestament- 
lichen Textkritik. Münster: Aschendorff 1923. (XI, 255 S.) 
gr. 8° — Lehrbücher zum Gebr. beim theolog. u. philosoph. 
Studium. 

Das vorliegende Werk, dejlen Einleitung eine Wus8einander- 
fegung mit Viebmanns Kritif der Ausgabe des Neuen Teita- 
ments de Verfafjers gibt, fann man als Gegenftiid gu Neftles 
Cinfihrung in das griechifde Neue Teftament begeidnen. Der 
1. Abfchnitt beipricht die Materialien (griech. Handjdhriften, iber- 
feßungen, Echriftitellerzitate), der zweite die Methode der Certs 
fritif. Der Verfafjer wendet fich dagegen, dat viele Forjcher die 
in den einzelnen Handjdriften vorliegenden Überjegungsmerfe jo 
anjehen, al8 ob fie aus der Feder eines Mannes in der un? 
überlieferten worm hervorgegangen wären, und diefe als 
gen” für eine griechifche Vorlage verwertet werden. 


2. Einleitungsmwiffenfchaft und Literarkritif 


Eifentraut, Engelhard: Studien zur Apoftelgeihichte. Kri» 
tifche Unterfuchung der bon Th. b. Bahn refonjtruierten „Ur= 
auggabe der Apojtelgejhichte des Lukas”. Witrgburg: C. %. 
Beder 1924. (XIII, 139 ©.) 8° 

Zunädjt wird eine Darftellung der geihichtliden Entwidlung 
der Oypothefe von zwei Ausgaben der Acta gegeben und ein- 
gehend die Meinung Bahns ffigziert. Darauf folgen eine Fülle 
bon Cingelunterfudungen, um Bahn3 Anfdauung nachguprifen. 

Ergebnis: Der bon Zahn für urfpringlicdy angefehene Text ber 

Acta it nicht fo einheitlich, wie er meint. Er enthalt u. a. Les- 

arten, die der Verdeutlidung wegen Hinzugefügt find (3. B.:. 

9, 4-9; 10, 25f.), u. bei denen PBleonadmen bzw. Tautologien 

oder Wnatoluthien die — durch Herübernahme von 

Randgloſſen verraten (z. B. 18,1 


Fascher, Erich: Die formgeschichtliche Methode. Eine 
Darst. u. Kritik. Zugl. e. Beitr. zur Geschichte d. synopt. 
Problems. GieBen: Tépelmann 1924. (IV, 236 S.) gr. 8°= 
Zeitschrift f. d. neutestamentl. Wissenschaft u. d. Kunde 
d. älteren Kirche. Beihefte. 2. 

Das Buch fommt einem großen Bedürfnis entgegen. Vier 
Toriher (Dibelius, Echmidt (Gießen), Bultmann, Albert) 
haben gleichzeitig, aber Doch unabhängig voneinander die form- 
geichichtlihe Methode auf die funoptifche Überlieferung an- 
gewandt. Falcher gibt nun im 1. Kap. einen gefchichtliden 
Veberblid über die Vorläufer diefer Methode: „denn ihr Grund» 
gedanfe: die Erforfhung u. Betonung der mündlichen Tradi- 

tion hat vor ca. 100 Sahren in den Debatten über die Entftehung 


94 


ber_fynoptifden Evangelien eine große Rolle gefpielt”. Das 

2. Rap. gibt eine fritiiche Darftellung der Forfchungsarbeit von 

Dibeliug, Bultmann, Albert u. Bertram. Das 3. Kapitel bietet 

in einer Bufammenfaffung die Ergebniffe: Einheitliche Termino- 

logie (bier auch Ausführungen über die Grenzen der neuen 

Methode), Stil u. Form (Stil im Sinne des Unperfönlichen), 

Porm u. Gejdidte. 

Fiebig, Paul: Rabbinische Formgeschichte. In: Jeschurun. 
Jg. 11, 1924, H. 9/10. S. 463—468. 

Der Leipziger Privatdozent möchte bier „lediglich eine 
Gfigze der Formgeichichte d. rabbiniichen Literatur im Hinblid 
auf die neuteftamentl. Formgeichichte bieten“. | 
Gutjahr, %. ©.: Einleitung zu den heiligen Schriften des . 

Neuen Leftamentes. Lehrbuch gunadft fiir Studierende der 
Theologie. 6. u. 7. verbefjerte Auflage. Graz: Verlagsbud- 
handlung Styria 1923. (IX, 392 ©.) 8 

Die legte Doppelauflage war in faum drei ahren vergriffen: 
ein Beweis, wie dieje8 Buch unter den fatholifchen Theologen 
verbreitet ift. Auch in der neuen Auflage, in der die neuere 
Literatur zum Teil nachgetragen ift, hat das Werf feinen ftreng 
fatholiiden Standpunft behalten. 

Harnack, Adolph v.: Der apokryphe Brief des Apostels 
Paulus an dee Lacdivecer ene Marcion-tische Faisc hung 
aus der 2. Hälfte des 2. Jhd. In: Sitzungsberichte der 
Preuß. Ak.d. Wiss. 1923. XX VII. Sonderdruck, Verlag der 
A. d. W. S. 235—245. 8° 

Mach furger Uberjicht über die bisherige Forfdhung wird der 
Text nad) Lightfoot mit griechifder Miidiiberfebung gegeben. 
Fünf fahlide Beobachtungen find entfcheidend fitr eine margio- 
nitijde Falfdung. Der Verfafier des muratorifden Fragmentes 
hat, wie aus feinem Urteil: ficta ad haeresem Marcionis her- 
vorgeht, die Falfdung durdh{dhaut. Der Brief ijt gu gleicher Zeit 
griehiich und lateinifch abgefaßt. 

Raschke, Hermann: Die Werkstatt des Markusevan- 
gelisten. Eine neue Evangelistentheorie. Mit 2 [1 farb.] 
Kt. als Beilage. Jena: Diederichs 1924. (IV, 330 S.) 

0 


gr. 8 
Der Inhalt dtefes Werkes wird dharakterifiert durd die 
Berlagdanzeige, in der als Schriften verwandter Richtung Die 
von Drews, Vublinffi, Robertfon u. a. angeführt werden. Wr 
gebniffe: Das Aramadifde hat auf Gejtalt und Ynbhalt des Cvan- 
geliums beftimmend eingewirft. Die Wnalogie der alttejtu- 
mentliden Trtsfaaen zeigt, weldher Art diejer Einfluß gewejen 
tft. Die Aufetnanderfolge [ämtlidher Gefhichten ift mit dem 
topologifhen lan gegeten. Betfpiel: Nefus ftößt mitten in 
der Defapolis auf einen Vaubjtummen = NT N; genau 
im Zentrum der Defapolis liegt [roaca. linterfdied der Aetio- 
logien im A. u. NR. T.: Ym A. T. find diefe Stüde hinzugelome 
men, im Evangelium aber ift da3 topologiihe Motiv felbit- 
geaaende Keimzelle. in Wuseinanderfesung mit Harnad wird 
ie Hypothefe verfodten: Warcion ijt der Evangelift ded 
Markusevangeliums. Cin ausfiihrlider Rommentar (iiber 200 
Seiten) fuht diefe Anfhauungen im einzelnen zu begriinden. 
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3. Auslegung 


a) Gammelwerfe und Rommentare 


Köhler, Ludwig: Die Fe des Kohanne3 und ihre 
heutige Deutung. Zürih: Schultheg 1924. (IX, 102 ©.) 8° 
Der Verfaffer, der alle eschatologiihen Zräumereien der 

Gegenwart ablehnt, betont, daß in der Apolalypfe eine zeit- 

geichichtlich gebundene Schrift vorliegt. 

AD ander Rommentar über dad Neue Teitament. 
. 6. Der zweite Korintherbrief. Für d. 9. Aufl. bearb. 
ee Windif ad. pono: Bandenhoed & Ruprecht 

1924. (VIII, 436 ©.) g 
Die vorliegende Arbeit. —— eine völlige un 
bie auf religionsgefchichtliher Grundlage aufgebaut ift. Die 

Einleitung behandelt folgende Probleme: Ber literarifde 

Charafter be3 2. Ror. u. fein Verhältnis zum 1. Kor. 2. Die 

wifdjenereigniffe. 3. Die a A 4, Die "Schtbeit. 

. Die Gegner ded Paulus im 2. Kor. Die Chronologie. 

7. Terttritijdhes. Wenn auc W. in der Eineting eine gute Über- 

Nicht über die verfdiedenen Löfungen der Probleme gibt, fo 

hält er doch mit feinem eigenen Urteil nicht zurüd. W. erneuert 

rhe = die Anfchauung Rrenfels iiber die Einheitlichfeit des 
riefes 


Merk, August: Der neuentdeckte Kommentar des hl. 
Ephraem zur Apostelgeschichte. In: Zeitschrift fir kath. 
Theologie. Bd 48, H. 1. S. 37—58; H. 2. S. 226—260. 

E3 handelt fi um Handfdhrift Nr. 571 der Wiener Medi- 
tharijten-Bibliothef. Die Oandidrift ijt ohne Namen fibers 
Itefert u. fegt erjt bet Act. 2,14 ein. Sie tft 1921 veröffentlicht 
worden. Der gefdhidtlide, theologifche u. exegetifhe Ertrag 
des Kommentars. Die Tertüberlieferung. 

Strack, Hermann Leberecht, u. PaulBillerbeck: Kom- 
mentar zum Neuen Testament aus Talmud und Midrasch. 
Ba 2. München: Beck 1924. gr. 8° — 2. Das Evangelium 
nach Markus, Lukas u. Johannes u. d. Apostelgeschichte 
erl. aus Talmud u. Midrasch. (IX, 867 S.) 

Das Werk enthält neben dem Kommentar zu Marc., Luc., 
Sob., Uct. als Einleitung in das Yohannesevangelium einen 
Grturs über „Memra GJahves“: Unter diefer Bezeichnung tft 
feine göttliche Hypoftafe zu veritehen, vielmehr will fie ein ver- 
hüllender Erfaß für den Sahmenamen fein. Targ. Serufd. I. 
Er. 33, 19, Onf. Su 28, 20f. u. a. Schließen die HHypoftafenvor- 
ftellung aus. Sft ,,.Memra Adonais“ ein rein formelhafter Er- 
jab fiir bas Letragramm, fo fommt er als Anfnüpfungspuntt 
für den Logos de$ Johannes nicht in Frage. Außerdem Erkurje 
liber bas Laubbiittenfeft u. den Todestag Sefu: Der Prozeß 
Seju entjpricht überhaupt nicht der aus Midrafch u. —— 
bekannten Prozeßordnung. Die alte Synagoge kannte die 
Regel: Außerordentliche Zeiten erfordern beſondere Maß— 
nahmen. Die Frage der verſchiedenen Berichterſtattung der 
Synoptiker u. Johannes wird im Sinn des Mtkom. von Lichten⸗ 
ſtein beantwortet. — Zu erwähnen iſt insbeſondere die aus— 
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ührliche B des Werkes d 8 Lin: Mos 
natal 1 Geld. u. Ma. d. Subentums. %. 9. 30. 39,8. 1/8 


Das Neue Teftament, über. u. erl. von Konftantin Röfch. 

2., verb. Aufl. Paderborn: Schöningh 1924. (VII, 593 ©,, 

2 farb. Kartenfkizzen.) Ei. 8° 
Wendt, H. H.: Zum zweiten und dritten Johannesbriet. 

Sn: Ztschr. f. d. neutestam. Wissenschaft. Bd 28, H. 1/2. 

. 18—27. 

Der Berfafier dHarafterifiert die religisfen Berhältniffe in 
den Gemeinden u. die Ziele be8 Verfaffers der Yohannesbriefe 
unter der Borausfegung, daß der 2. Yoh. vor dem 1. Yoh. ges 
jarıenen ift (ogl.: diefelbe Zeitfchrift 1922, ©. 140 ff.). 

ahn, Theodor: Die Offenbarung des Johannes. Hälfte 1, 
Kap. 1—5 mit ausführl. Einleit., ausgelegt. Leipzig: 
Deichert 1924. (IV, 346 8.) gr. 8° = Kommentar zum 
Neuen Testament. Bd 18. 

Einleitung: $1. Die Ueberlieferung. 8 2. Das Selbitzeugnis 
des Berfaflers: Auf die Perfon des Verfaffers als einen 
Apoftel weift nichts bin. Aber dies erklärt fi daraus, daß die 
diesmalige Aufgabe des Iohannes mit feinem Apoftelamt nidt3 
gu tun hatte. § 3. Die verneinende Kritil: Ablehnung der 
Annahme, daß e8 einen Presbyter Tyohannes gegeben haben 
ſoll. Philippus von Side zeigt fi auch fonft als unguverlaffiger 
Beridterftatter. § 4: Zur Literatur fiber die Apolalypfe: 
vor allem Erasmus, Luther, Calvin. Die illuftrierten Apo- 
falypfen. $ 5. Zur Textkritil. Darauf Kommentar zu c. 1—5. 


b) Gingelftellen 


Barth, Karl: Die Auferftehung ber Toten. Cine atademifde 
Borlefung über 1. Kor. 15. Münden: Kaifer 1924. (VII, 
125 ©.) gr. 8° 

3. lommt auf Grund einer eingehenden Erklärung von 

1. Kor. 1—14 zum Ergebnis, daß diefe Kapitel fachlich eine Ein- 

eit bilden. 1. Kor. 15 bildet die Spike u. Krone des Briefes. 

leibtreu, Walther: Paradoxe Aussprüche Jesu. Ein Beitrag 
zur biblischen Hermeneutik. In: Theolog. Arbeiten aus dem 

Wissenschaftl. Prediger-Verein der Rheinprovinz. N. F. 

H. 20. S. 15—35. 

Der — bebanbelt Ausfpriide wie Mt 19,,, Mt 13,,, 
a, <s0h. 20,,. 

Fischer: Die Donnersöhne Mc. 3, 17. In: Zeitschr. f. d. neu- 
testamentl. Wiss. Bd 23, 1924, H. 3/4. S. 310/311. 

‚Im Anflug an Erwin Preufhen wird ein neuer Beweis 
beigebracht, daß die Bezeichnung vlod Poovejs urfpr. auf alle 
Apoftel angewendet worden fei. 

Gillmann, Franz: Zur scholastischen Auslegung von Mt. 16, 
= 2 2 z Archiv f. kath. Kirchenrecht. Bd 104, H. 1 u. 2. 
‚Rah Wortlaut u. Zufammenhang d. Stelle tann_b. Bere 

raping d. Herrn niemand ander3 al8 Betrug gelten. Das wird 

est auch proteftantifcherfeitd anerkannt. Die vorftehende Dar- 
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ftellung ift aber ein neuer Beweis dafür, daß Luther feineswegs 

ftet3 durchaus neue Aufftellungen machte, fondern vielmehr 

vielfach längft vertretene u. weit verbreitete Anfchauungen 
wiederholte.” 

Hartmann, Franz: Das Vaterunser und dessen mystische 
Bedeutung. In: Theosophie. Jg. 12, H. 6. S. 321—27. 

‚ Eine neue Überfegung u. Erklärung des Vaterunfers, die fic) 

im völligen Gegenjag zur gebräuchlichen Überfegung befindet. 

Kuhn, G.: Die Geschlechtsregister Jesu bei Lucas und 
Matthaeus, nach ihrer Herkunft untersucht. In: Zeitschr. 
f. d. neutest. Wiss. Bd 22, H. 3/4. S. 206228. 

Nuc. 3, 23—26 u. Luc. 3, 29—31 urfpriinglicd) identifd. Die 
Namen: Gemein—Gerubabel — Excerpt aus hebr. Chron. 3, 
19—24; die Namen Galathiel—Gr (8, 27f.) = eine fajt zur Un= 
fenntlichfeit entftellte Wiedergabe bon 1. Chron. 3, 17f. Die 
Reihe David-Abraham ift aus dem hebraifden Original, Tarah— 
Adam aus der Geptuaginta entnommen. Die Ramen Mit. 1, 13 
—16 entitammen einem in der Familie Sojeph aufbewahrten 
gencalogifden Dofument, fiir Mit. 2, 2—12 werden Beziehungen 

u Que. fejtgeftellt. Im Wnhang: Auseinanderfebung mit Sextus 
ulius Wfricanus. 

Laible, Heinrich: Der zerriſſene QTempelvorhang und. die 
eingeſtürzte Oberſchwelle des Tempeleingangs, vom Talmud 
pene oe Neue Rirdl. Zeitihr. Wa. 35, 1924, 9. 7. 

Landgraf, Artur: 1. Cor. 3, 10—17 bei den lateinischen 
Vatern und in der Frühscholastik. In: Biblica. Vol. 5, 1924, 
Fasc. 2. S. 140—172. 
Als Beitrag zur Gefchichte d. eregetiihen Methode wird 

unterfucht, welchen Ginn die Theologie d. Abendlandes bis 

zur Srühfcholaftit herauf diefem umftrittenen Texte im 1. Ko- 
tintherbrief beilegte u. „mit welchen eregetiihen Mitteln fie 
bei ihrer interpretation arbeitete”. 

Mever, Eduard: Sinn und Tendenz der Schlußizene am 
Kreuz im Sohannidevangelium. Sn: Sibungsberichte der 

Ba der Wilfenfch. Philof.-hift. Mlaffe 1924, XXIII. 


Eine Erklärung der Worte, die Jefus am Kreuz an feine 
Mutter u. an den Lieblingsjünger richtet, die die Auffaflung 
Mevers vom Kohannesevangelium ftügen foll. 
Müllenfiefen, Wilhelm: Satan der Psdc rod aidvoc rovrov, 
2. Ror. 4,4? Yn: Theol. Studien u. Kritifen. Yq. 95, 1923/24, 
©. 8/4. G. 295—298, 

Preisker, Herbert: Die Vikariatstaufe I, Cor. 15, 29 — ein 
eschatologischer, nicht sakramentaler Brauch. In: Zeitschr. 

f. d, neutestamentl. Wiss, Bd 23, 1924, H. 3/4. S. 298—304 

Nur wenn die Bahl der Getauften voll ift, fann das Ende 
tommen. Daher lag der Gemeinde viel daran, die ungetauft 
Geftorbenen noch in die Zahl der Getauften eingureiben. So 
lIaffen fih Verwandte für fie taufen. 

Sybel, L. v.: Die Salbungen. Mt. 26, 6—13, Mc. 14, 3—9, 
Luc. 7, 36—50, Joh. 12, 1—8. In: Zsch, f, d. neutestamentl. 
Wissenschaft, Bd 23, 1924, H. 3/4. S. 184—93. 
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4. Neuteftamentliche Zeitgefchichte 
(f. aud): Wlgemeine Religiondgefchichte und Neues Teftament) 


ae Hand: Unterfuchungen zu Sofephu xu. ” Gefdidte 
ges fant ee nantes 66—70. Sn: Kliv. NR. F. Bb 1, 


In der gangen Dialpora hat der jüd. Krieg fich verbreitet, 
im Innern war ed eine Beit größter religiöjer u. nationaler 
Spannung. Die Kritif an der geichichtlichen Darftellung bes 
Sojephus gründet fich einerfeit3 darauf, daß er zum Verräter 
an feinem Bolf geworden ift, andererfeits auf feine Beziehungen 
zu. Agrippa. 


Jeremias, Joachim: Jerusalem zur Zeit Jesu. Kultur- 
geschichtl. Untersuchg. zur neutestamentl. Zeitgeschichte. 
Tl. 2. Die sozialen Verhältnisse. A. Reich u. arm. Leipzig: 
E. Pfeiffer 1924. (64 S.) gr. 8° 


5. Gefhichte Iefu und des Urchriftentums 
a) Leben und Lehre Sefu 


Bertram, Georg: Der gegenwärtige Stand der Leben-Yefu- 
Forjdung. on : Die Chriftl. Welt. Jg. 38, Mr 40/41. Sp. 797 
bi3 803 u. Nr. 42/43. Gp. 834—841. 

1. Die Leben-Reju-Darftellung am pn EN 

2. Die religionsgefhichtlihe u. literariihe K 3. Rüdfälle 

in den alten u Hier führt B. ar €. Meher das 

Bud: Jésus historique »v. ©. Riepenbring an. (Straßb. 1922). 
4, Sntuitiv eriabte Jefusbilber (u. a. 3. Lepfius, Das Leben 
ein. Potsdam a ee 5. Bfychoanalyje in der an 
efur-Forichung. 6. Die formgeihichtlide Methode. Ein 

neues Gefchichtsbild: Roland Schüs, Sadjon, — ‘Rate. 

8. Das Evangelium als Rultgefhichte (Bertram: Die Leidend- 

geihichte Sefu u. der Chriftustult. 1922). 9. Radikale Theologie 

nu. radifule Frömmigkeit (Die neumarcionitiihe Richtung, die 

v. Barth ausgeht; Schlatter: Gefchichte des Chriltus. 1920). 


Bornhdufer, [Karl]: Jeſus und sen Kommen. Yn: 
Neue kirchl. Zeitfchr. Fg. 35, 1924, H. 8. ©. 337—851. 
Gegentiber der bisher als nefichert geltenden Anfdhauung, 

dab Fefus felbjt von der unmittelbaren. Nähe des Cndreides 

feft iibergeugt gewefen fei, wird hier eine andere Deutung d. 

Daun eo dafür angeführten Stellen (Matth. 10, 23; 16, 28 

34) gegeben: efus fommt zu den einzelnen” riftl. 

Ihäckirern, insbefondere zu den Apofteln, vor ihrem Opfer 

tode; er tjt ihnen nah u. bolt fie dahin, wo er tt. (gl. die 

Schilderung von Stephanus’ Tode u. Anfdhauungen ähnlicher 

Art in d. jüdiichen Lit.) Vielleidt ift damit aud die eigentl. 

Deutung des Begriffes „uaorus“ gegeben = „einer, der etwas 

gefehen hat“, oe vor dem Tode feinen lebendigen, ihm 

erfdeinenden Herrn. (Bol. gleichfalls den erften Märtyrer: 

Stephanus!) 
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Dalman, Guftaf: Orte und Wege Sefu. Mit 52 Abb. u. BI. 
lauf Taf.]. 3., erw. u. verb. Aufl. Gütersloh: Bertelsmann 
1924. (VIII, 427 ©.) gr. 8% = Beiträge zur Förderung dhrifil. 
Theol. Reihe 2, Bd 1= Schriften d. Deutfden Baläftina= 
Snftituts. Bd 1. 

Delius, Rudolf von: Jesus. Sein Kampf, s. Parsönlichkeit 
u. s. Legende. Dresden: Reißner 1924. (182 S.) 8° 

D. glaubt, daß nunmehr der Augenblid zur Synthefe ge= 
fommen ift, nachdem die Arbeit der Gelehrten da3 Legenda= 
rifhe in der Überlieferung feftgeftellt babe. Er entwirft ein 

Leben Sefu, dag auf dem Eindrud, den Sefu PBerfönlichkeit 

ausgeübt bat, u. ber Wirkung, die von feinen Worten ausge- 

gangen ift, beruht. Sefu Wertung in der Gegenwart: „Der 
edizinmann u. Metaphnfiter, der Rabbiner u. Schriftdeuter, 
ber fluchende u. heidenhaffende Zude ift für ung natürlich tot.” 

Die Losldfung der Perfönlichleit von der Gitte u. die reine 

Snnerlidtett find uns jest augerft wertvoll an Fefus. 


Dobfdiit, € von: Der heutige Stand der Leben = Fefus 
goriäung. Yn: ib. f. Theologie u. Kirche. N. $., Io. 5, 


Drews, Arthur: Die Christusmythe. Völlig umgearb. Ausg. 
(12.—14. Tsd.) Jena: Diederichs 1924. (239 8.) 8° 
Drews hat in den legten Yahren in mehreren Werfen feine 
Arbeit am „Chriftusproblem” fortgeführt. In Rafchtes Wert 
über da3 Marcusevangelium hat feine Beurteilung diefes Evan- 
can ihre Beftätigung gefunden. &8 ift baber felbftverftand- 
ih, daß eine Neuauflage der Chriftusmnythe viele Änderungen 
u. Erweiterungen erfahren mußte. Daher kann fich das vorlie- 
ende Buch mit Recht ald völlig umgearbeitet bezeichnen. Freilich 
ein Swed ift derfelbe geblieben: Die Befreiung der Religion 
pom a aalenbn. Auch die Beurteilung ber Gegner hat 
in Inhalt u. Ton keine Änderungen erfahren. 


Drews, Arthur: Die Entstehung des Christentums aus 
dem Gnostizismus. Jena: Diederichs 1924. (889 S.) 8° 
Borwort: Neben der Auseinanderfegung mit feinen Kritikern 

eine Darlegung der Bedeutung der Frage fiber dte Gefdhidt- 

lichkeit Yefu in der gegenwärtigen religiöfen Krifis. Aus dem 

Inhalt: E&8 gibt einen vordriftlien jlidifhen Gnoftigismus. 

Die Geftalt TYefu in der Barudgnofis geht auf das Alte 

Teftament gurtid. Die f. g. Gnofis Yuftins (Hippol.: Philof. V. 

28—28) fegt den Text der Evangelien nit voraus. Die Briefe 

Pauli atmen den Geift eines gnoftifden Rultvereins’. Die 

Evangelten find Erzeugniffe der Studierftube von gelehrten 

Männern, die das Alte Teitament u. den Sternenhimmel wohl 

fannten. Das Sohannesevangelium ftellt fi wieder auf den 

Boden des fpekulativ gedeuteten Prinzips der Weisheit. SYo= 

hannes liefert damit den Beweis, dab der Ausgangspunkt des 

Ehriftentums nit eine Perfönlichkeit, fondern eine dee tft. 

Göritz, Käthe: Robert Brownings ,,Christmas-Eve and 
Easter-Day‘“‘ und „Das Leben Jesu‘ von D. F. Strauß. In: 
Archiv f. d. Studium der Neueren Sprachen u. Literaturen. 
Jg. 79, Bd 147, H. 3/4. 8. 197—211. 
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Ergebnis: ae Problem, fo wie e3 Bromning bier faßt, 
fann „um nad der Konftellation de3 damaligen Geiſteslebens 
nur durch D. F. Strauß nahe gelegt worden fein.“ 


Heide, Walther: Wer — Jeſus? (150 Jahre Leben⸗Jeſu⸗ 
Forfdung. ellau: 8 „sont 1924. (19 ©.) 8° = Biidherei 
d. freien Ebriften. 9. 5. 

Yüliher, Adolf: Ein mee ne — spel. Jn: Dte 
Ehriftliche Welt. Wg. 38, Mr 11113. Sp. 1 9. 

Eine Einführung in den aubalt des Bades: A primitivi 
text of the Diatessaron. The Liége manuscript of a mediaeval 
dutch translation, a atollininary study by Dr. D. Plooij with 
an introductory note by J. Rendel Harris, Leyden 1928. 
Die Eritifche usenanderfebung fommt gum Ergebnis: Den 
Urtert des Tatianifden Diatelfarons haben wir Hier nid 
wiedergefunden. 
sung, Emil: Die gefdicdtlide a ae Sefu. Minden: 

Deutichland-Rerlag 1924. (VIII 

Der Verfafier fümpft dagegen, ab bie  Dogmatit fi der Bers 

KEN Sefu bemädtigt hat. Deshalb gibt er eine Darjftellung 
eS Lebens Yefu auf bibligiftijdher Grundlage, die aber die ge- 
jdidjtlide Bedingtheit der biblifden Bücher anerfennt. Diefem 

Bwed feines Budes ijt aber, wie bor allem aus dem Schlußwort 

herborgeht. ein höherer übergeordnet. Der Verfafier wirbt mit 

begeifterten Worten für eine deutjche Hriftlide Nationalfirde mit 
ihrem Mittelpunkt in Wien. „Nah Wien gehört der Primas 

Germaniae, der Primas Mundi, die Zufunft fteht im Hochge⸗ 

danken: Wien ein deutfdjes Rom.” 


Papini, Giovanni: Lebensgeschichte Christi. (Nach d. 70. bis 
100. Tsd. d. Orig. übertr. von Max Schwarz.) München: 
Allgemeine Verlagsanstalt [1924]. (519 8.) 8° 

Das Buch, das in Stalien, England, Amerifa, Frankreich 
außergewöhnliche nn. gefunden bat, ijt da3 tiefgläubige 

Belenntnis eines den fpradhlihen Ausdrud trefflich Den 

ben Chriften. Biel: Auf folche, die entweder überhaupt nicht oder 

nur dem Namen nad Ehriften find, zu wirken. Der Verfafler ift 

RKatholif; bod ahmt er nicht eine von jenen rührjeligen Leben- 
efu-Schilderungen nach, die vorwiegend ihren Stoff aud Hei- 

ligenvilionen u. dgl. genommen haben. Seine Quellen find faft 

ausschließlich Die vier Evangelien, die er ohne kritifche Würdigun 
unterjchiedslos gebraucht. Vielleicht hätte das Werk dadurch no 
gewonnen, wenn ®B. auf feine gelegentlichen polemifchen Aus- 
einanderjegungen verzichtet hätte. 


Reag, Auguft: Yefus Ehriftus. Sein Leben, f. Lehre u. S 
— Freiburg: Herder 1924. (VIII, 354 di 1 Titeld 


gr. 

— Verfaſſer lehnt alle Ergebniſſe religionsgeſchichtlicher 
Forſchung ab. Dazu tritt der katholiſche Stanopunkt ſehr her⸗ 
vor: Begründung der Kirche durch Jeſus, die Vormadt- 
ſtellung des Petrus. 

——— Karl: Der Heiland. Das Wort u. Werk Jeſu na 


3 — Evangelien dargeſt. Berlin: Furche⸗Verlag 1 ot 
(263 6.) gr. 8° 
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Das Buch bietet die erften 3 Evangelien in neuer Uber- 
febung u. fucht durch Erklärungen die Verbindung mit der 
Gegenwart herzuftellen. Dabei find die einzelnen Gtiide ber 
Evangelien den folgenden Abfchnitten eingeordnet: Morgen- 
rot, Sonnenaufgang, der junge Tag, Aufitieg, Mittagshobhe, 
— Stille, Sturm, Niedergang, Morgenglanz der Ewig⸗ 
eit. 

Rohr, jonas: Das Gebet im Neuen Teftament. Müniter: 
Alchendorff 1924. (46 ©.) = Biblifche Zeitfragen. Folge 11, 
9. 8/9. (46 ©.) gr. 8° 
Der Berfafier ftellt nicht nur die Gebetsauffaffung Gelu 

Bauli u. des altapoftoliihen Kreifes dar, jondern gibt au 

einzelne ®ebetsproben mit entfpredenden Erklärungen. 

Stange, Carl: Zur Ethik der Bergpredigt. In: Zeitihr. 
f. fojtem. Sheol. %g. 2, 1924, 1. Vierteljahrsh. S. 37—74. 


b) Urdhriftentum und Paulus 


Bultmann, Rudolf: Das Problem der Ethik bei Paulus. 
In: Zeitschr. f. d. neutestam. Wissenschaft. Bd 23, H. 1/2. 
S. 123—140. 

Dibelius, Martin: Synthetifdhe Methoden in der PauluS- 
forfhung. In: Theologtihe Blatter. Yq. 3, Nr 3. Sp. 60-65. 
Eine Fritiihe Auseinanderfegung mit der neueften Lite- 

ratur über Paulus: Schmitt, Sommerlath, Ptundle, Letfegang. 


Dobſchütz, Ernit von: Rativnales und irrationales Denfen 
fiber Gott im Urdriftentum. Eine Studie befonders zum 
Hebräerbrief. Yn: Sheol. Studien u. Kritif¥en. Fg. 95, 1923/24, 
9. 3/4. ©. 235—255. 

„Bebräer- u. Barnabasbrief vertreten einen alexandrini= 
hen Typus in d. nadhpaulinifhen Lit. d. Urdriftentums’, der 
aber neben d. paulinifden Art feine Beredtigung hat. 
Soerfter, Werner: Herr ijt Jelus. Herkunft u. Bebeutg db. 

urchriftl. Kyrios-Belenntniffes. Gütersloh: Bertelamann 1924, 

m ©.) gr. 8° = Neuteftamentlide Forfchungen. Reihe 2. 


On diefer umfaffenden Unterfudung liegt bie Umarbeitung 
einer Lizentiaten-Diff. bei der ev.-theol. Fakultät in Münfter 
bor. Sm Anfdlug an u. in frit. Auseinanderfegung mit Bouffets 
pRorios Chriftos” wird diefe inhaltsfchmwere Ausfage über Jeſus 
behandelt, die einen Rernpuntt b. Erforfdung urdriftl. Glau- 
bens darftellt, ba ja deffen Bild wefentlid davon abbangig ift, 
welde Anfdhauung ,wir uns von d. Auffaffung der xvocdens 
elu maden”. — Gliedberung: Die Gefd. ber Kyrios-Frage; 

te außerchriftl. Verwendung von kyrios; Kyrios im Urchriften= 
tum. Erturje: 1. Der urdriftl. Gebrauch von xdecos, ’Inooös 
und Xgcords (alle Belegitellen in jadhl. Anordnung mit erl. 
Bemerkungen); 2. Bezeichnet xdaros im Urchriftentum_ die 
Rultgottheit?; 3. Kvgic in den apofruphen Evangelien; 
4. Zur Methode der Gleidnisauslegung. 
Peterson, Erik: Alte Schulformeln und ihre Deutungen. In: 

Er neutestamentl. Wiss. Bd 23, 1924, H. 3/4, 
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Über die Aldurchdringungsformel xdvra & adow und die 
Vormeln, die die Alfimilation Chrifti mit Engel u. Menfch zum 
Ausdrud bringen. 


Schmidt, Karl Ludwig: Die Stellung bes Apoftels Paulus 
im Ucdhriftentum. Gießen: Töpelmann 1924. (32 ©.) gr. 8° 
Pa — d. theologiſchen Konferenz zu Gießen. Folge 39, 


„Die Alternative: Jeſus oder Paulus hat endgültig zu 
verſchwinden; es bleibt nur die Alternative „Jeſus oder die 
helleniſtiſche Gemeinde“. 


Schmitz, Otto: Die Chriſtus⸗Gemeinſchaft des Paulus im 
Lichte ſeines Genetivgebrauchs. Gütersloh: Bertelsmann 
— (270 ©.) gr. 8’ = Neuteftamentl. Forſchungen. Reihe 1, 


Urfpr. 1910 Berliner Habtlitattonsfhrift ift durd weitere 
Beihäftigung mit dem Problem d. „EChriftus-Myftik“ diefe rein 
grammatifhe Speztalunterfuhung in den großen Zufammen« 
bang der Ehriftus-Gemeinihaft d. Apofteld Hineingeftellt; die 

urdhgdngige Anwendung der „allgemein cdaralterifierenden 
Chrijtus-Genetive auf Hohepunften pneumatifdher Bewegtheit 
bringt die Gemißheit de3 Glaubens zum Ausdrucd”, durd die 
fic) ,die Chriftus-Gemeinfdaft d. Paulus von der eigentliden 
Myftif unterfdetdet; bet ihm hat die Sehnfudt nad dem Nicht» 
gegenftindliden, dem die Mtyftt® in ewig ungeftilltem Heim: 
weh nadjagt, „in Ehriftus” ihre Erfüllung gefunden“. 


Gommerlath, Ernjt: Der Urfprung des neuen Lebens nad 

Paulus. Leipgig: Dorffling u. Franfe 1923. (104 ©.) 8° 

Der Verfaffer fegt mit der Vefdreibung des fupranaturalen 
Urfprungs des neuen Lebens ein. Die Auferwedung Chrifti gu 
einem Leben in doku u, duvame ift die Grundlage de8 neuen Lex 
beng, da8 die auf Taufe u. Glaube beruhende Gemeinfcdaft mit 
dem Erhöhten vermittelt. Die Rechtfertigung ijt der Halt, an 
dem der leidende Gläubige fi) immer wieder aufridjten fann. 
Wertbol wird die Arbeit durch befonnene Auseinanderfebungen 
mit anderen Unjdauungen (u. a. S. 89 mit Titius, 65ff. mit 
Deigmann, 88 mit Wernle). 


Weber, Wilhelm: Christusmystik. Eine religionspsycholo- 
ische Darstellung der Paulinischen Christusfrémmigkeit. 
ipzig: Hinrichs 1924. (VII, 131 S.) gr. 8° = Untersuchun- 

gen zum Neuen Testament. H. 10. 

Der Verfaffer gibt im 1. Kapitel eine Darftellung der relt- 
iöfen Strultur des Belehrungserlebnilles Pauli, an die fi 
ie Erörterung der Trage nad) der Einheitlichkeit der pauliniichen 

Religion anfchließt. Diefe Ausführungen ftehen im Dienfte einer 
Charatterifierung u. Kritit der moftifchen Religion überhaupt. 


Windisch, Hans: Das Problem des paulinischen Imperativs, 
_ eas f. d, neutestamentl, Wiss, Bd 23, 1924, H. 3/4. 
. 265—281. 
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C. Rirdhens und Dogmengejfchichte 
Ronfeffionsfunde 


Hans Leube 


I. Vertreter der Wiffenfadhaft 


Hashagen, Fre: Wilhelm Walther. Yn: Aileen Evrluth. 
Rirchengeitung, Yo. 57, Nr 27—29. Sp. 420—22, 488—41, 


Kirn, Paul: Albert Haud als u an a ae 
alter. Yn: Gefchidt3biidlein. Sg. 1, 1925. 

Kurzer Lebensabrif bes Seipziger ee ee und 
Würdigung feines Lebenswerfes, der „Kirchengeichichte Deutfch- 
a nn feiner Bedeutung befonbers für die Kenntnis des 

elalter 


Kralif, Ridardb von: Ludwig Freiherr von vane Bum 
70. Geburtstag des großen a (31. I. 1924). 
an: Das Neue Neid. Yq. 18. 

Eine ftreng fatholifde Witbignan = ea Pajtors. 
Charafteriftijd find die Worte, welche die Stellung Paftors in der 
Gefdidte der fathol. Hiftoriographie befdreiben: Die Genealogie 
Y. geht guritd über Janjen auf deffen Lehrer J. Fr. Böhmer, dem 
oreunde Brentanos, dem Gegner de3 Proteft. u. Preupentums. 
sn — wieder in das Erbe des J. H. Schloſſer, des edlen 

onvertiten. 


Krüger, Gustav: Frederick Cornwallis Conybeare. In: 
Ztschr. f. d. neutestam. Wissenschaft. Bd 23, H. 1/2. S. 1—7. 


Meyer, a Clemen3 Saumfer +. In: Hochland. Sg. 22, 
9. 2. 248—251. 


I. Durdgehende Werle - 


1. Quellen 


Mirbt, Carl: Quellen zur Geschichte des Papsttums und des 
römischen Katholizismus. 4., verb. u. — verm. Aufl. 
Tübingen: Mohr 1924. (XXXII, 650 S.) 4 

Die neue Auflage weift gang —— Erweiterungen 

auf. Von ihnen ſeien hervorgehoben: Clemens Rom. c. 42, 44, 

Ignatius ad Smyrn. c. 6 u. 7, ad Eph. c. 20, ad Philad. e. 4, 

ate Liberius im Urteil von Beitgenoffen, mehrere Bapft- 

geugn ie, Regula Benedicti, Synode zu Streaneshald. Aus 
der neueft ss prt bringt Mirbt Quellen aus dem Pontififat 

Benedifts X Pius XI. Jn den Beilagen find eine ganze 

Reihe von Sehen aus bem Codex iuris canonici, Gebete der 

fath. Kirche (Ave Maria, Rofarium), Ouellen gu der Ablaß- 

frage nach Beringer-Steinen neu hinzugefommen, der Abfchnitt 
über die Deutichen Staat3gefeße tft bedeutend erweitert worden. 

Die Literatur ift bis 1923 nachgetragen. 
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2. Darftellungen 


Soden, Hans von: Die Geschichte der christlichen Kirche bei 
— De Ztschr. f. Kirchengeschichte. N. F. 


III. Einzelne Epochen 


1. Das Üirchliche Altertum 
a) Quellen und Quellenfunde 


a) Ausgaben und Überfegungen 
Acta conciliorum oecumenicorum. T. 1: Concilium universale 
Ephesenum. Vol. 5, p.1, fasc. 1/2, 3. (XXI1S., S. 1—231. 
Berlin: de Gruyter 1924. 4° 


Bauer, Max: Inschriften auf frühchristlichen Tonlampen 
unter bes. Berücksichtigung d. Inschrift „Das Licht Christi 
scheint allen.“ In: Byzantinisch-neugriech. Jahrbücher. 
Bd 4, 1923. Doppelh. 3 u. 4. [Ausg. April 1924.] S. 296—8u0. 

Die Infhhriftenlampen ftammen aus dem 4.—6. Yahrh. n. 

Chr. E8 werden zunädjt 3 Gruppen gebradt: Widmungen u. 

Wünſche; Bekenntniffe, liturg Formeln u. Bibelfpriide; 

Ramen von Engeln, Apofteln, Bifhöfen, Anadoreten u. 

Heiligen. Angefhl. Verzeichnis 5. Lampen mit 5. Fufdrift: 

gas Xg.otod paivsı näoıw. 

Bihlmeyer, Karl: Die apostolischen Vater. Neubearb. der 
F[ranz] X[aver] Funk’schen Ausg. (2 Teile.) TI 1, Didache, 
Barnabas, Klemens I u. II, Ignatius, Polykarp, Papias, Qua- 
dratus, Diognetbrief. Tübingen : Mohr 1924. (L, 163 S.) gr. 8° 
=Samml. ausgew. kirchen- u. dogmengeschichtl. Quellen 
schriften. 2, 1,1 

Diefe Neuausgabe verwertet fowohl in der Einführung als 
aud) im tertfritifden Apparat die neueften Abhandlungen, 
re{p. neu gefundenen Materialien. Deshalb fommt fie einem 
dringenden Bedürfnis entgegen. Dad Hermasbud) wurde 
zurüdgeftellt, um die angelündigten Publikationen von neuem 

Tertmaterial abzumarten. 

Celsi AAHOHZ AOTOZ excussit et restituere conatus est 
Otto Glöckner. Bonn: Marcus & Weber 1924. (XV, 72 8.) 
— Kleine Texte für Vorlesungen und Übungen hrsg. von 
H. Lietzmann. Nr 151. 

S. Klaſſiſche Altertumswiſſ. 


Diehl, Ernst: Inscriptiones Latinae Christianae Veteres; 

Berlin: Weidmann 1924, [Erscheint in Lieferungen] 8° 
Siehe Rlaffifdhe WltertumIrwiff. 

Helm, Rudolf: Eusebius’ Chronik und ihre Tabellenform. 

1924. (56 S.) 4° 
Siehe Klaffifhe Altertumswiſſ. 

Kirch, Conradus. — Enchiridion fontium historiae ecole- 
siasticae antiquae, quod in usum scholarum coll. C. 
Kirch. Ed. 4., aucta et emend. Freiburg: Herder 193. 
(XXXII, 644 S.) 8° 
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Wus dem Vorwort: Aucta est haec editio numeris circiter 
quinquaginta qui tamen ita suis quique locis inserti sunt, 
ut numeri antiqui minime mutarentur. Die Zufäße haben ber- 
f&hiedenartigen Inhalt. Doch läßt fich ein beftimmte’ Biel erfen- 
nen. Vgl. die Hinzufügung bon Herma Vifio 2 c. 4, Tertullian: 
de praeser. haeret. 22, _, de monogamia 8, de bapt. 4, ,, 
Enseb Chron 2aces U. a. 


Rüther, Theodor: Gott ruft die Seele. Auslese aus Cle- 
mens von Alexandrien. Paderborn: Schöningh 1923. (87 S.) 
kl. 8° = Dokumente d. Religion. Bd 9. 

Rurze Einfiidrung in Birkungsfreis u. Schriften d. Alexan- 
driner8. (GS. 1—12); ausgew. Themen aus dem Protreptifus, 
den Stromata u. dem Paedagogus (G. 18—74); Anmerkungen 
u. furge wiff. Exl. (S. 75—84.) 

Violet, Bruno: Die Apokalypsen des Esra und des Baruch. 
2. Halfte, 1. Teil: Die Baruch-Apokalypse, hrsg. im Auf- 
trag der Kirchenväterkommission der Preußischen Akad. 
d. W., mit Textvorschlägen von Hugo Greßmann. Leipzig: 
Hinrich 1923, [Bd. 32, 2. XCII, 205—380 S.] gr. 8° 

Violet gibt nad ausführlicher Einleitung den Tert mit 
reihen Anmerkungen, in denen eine ganze Fülle von jprad- 
liden und facdliden Bemerfungen fowie Parallelitellen aus 
ber jidifden Literatur angeführt ift. Am Schluß ftehen Nadtrage 
und Berichtigungen fowie ein Namen und Sadjregilter. 


ß) Tertkritifhe und literarhiftorifhe Arbeiten 


Baehrens, W. A.: Minucius Felix und Tertullians Apo- 
logeticum. In: Ztschr. f. d. neutestam. Wissenschaft. Bd 28. 
H. 1/2. S. 110—122. 

Der Verfaffer fest jih für die Priorität des Minucius 
selix ein. Während diefer — wie an einigen Beifpielen ge- 
zeigt wird — direft aus Cicero gefchöpft hat, hat Tertullian 
diefe Eiceroftellen von Minucius Yelix fibernommen. Aud 
bet der Zuriidweifung der Fabel des Kindermordes, der 
Anbetung eines Efelsfopfed ift Tertullian der Abhängige. 
Bonwetsch, Nathanael: -Nachtrag zu dem _ Aufsatz 

Hippolytisches. In: Nachrichten von der kgl. Gesellschaft 
- der Wissenschaften zu Göttingen. Phil.-hist. Klasse 1928, 

H. 2. S. 68—64. 

Ein Beitrag, die Anfhauung von der Autorihaft Htppolyts 
hinfichtlich des f. g. Muratorifhen Fragmentes zu ftiigen. 
Bousset, Wilhelm: Apophthegmata. Studien zur Ge- 
- schichte d. ältesten Mönchtums. Aus d. Nachlaß hrag. 

von Theodor Hermann u. Gustav Krüger. Tübin- 
gen: Mohr 1923. (VIII, 341 S.) 4° 

1. Bud. Unterfuhungen über Tertüberlieferung und Cha- 
rafter der Apophthegmata Patrum. Die Sammlung ift ein Ere 
innerungsdentmal, welches das fketifche Mönchtum fich felbit ge= 
fett hat. Somit ftammt fie au3 einem gänzlich unliterarifchen 
Kreife. 2. Buch. Unterfuhungen zur Vita Pachomii. Die An- 
jhauung Ladeuzes wird anerfannt. Die griechifche Vita febt 
jedod) fdjon andere foptifde Quellen voraus. Oerausarbeitung 
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des Charakters der berfdiedenen Quellen. 3. Buch. Evagrius- 
ftubdien. 1. Rompofition der Centurien. 2. Literarijche Ubhängig- 
feit bon Origene’. 3. Coagrius’ Gefamtanfdauung im Verbhalte 
ni8 gu der de3 Origene’. 4. Begiehung de8 Weltbildes des Ori- 
genes (Cbagrius) gum geitgefdidtliden Milieu. 5. Der unter 
dem Namen de3 Bafilius überlieferte Brief des Coagrius: Nadd- 
weis, daß er bon leßterem herrührt. 

Brakman, C.: Firmiciana. In: Mnemosyne. N. S. vol. 52, P. 4. 
S. 42848, | 

Brakman, C.: Observationes Grammaticae et Criticae in 
Salvianum. Accedit Appendix de Gennadii capite 68. In: 
Mnemosyne, Nova series Vol. 52, Pars 2. S. 113—85. 

Corssen, Petrus: Tertulliani adversus Marcionem in 
librum quartum animadversiones. In: Mnemosyne. Nova 
series, vol. 56, pars 2. S. 225—249. 

Sülider, —* Zum Briefe des Kaiſers Claudius. ne 
dedung oder Irrtum. Jn: Die Chriftlide Welt. Fg. 38, 
Nr 48/49. Sp. 1001—03. 

„Der Lert bes neuentdedten Briefed fcheint mir feine 
Serdnaighune chriftlider Miffionsarbeit in Alerandrien zu 
ordern 
Kirsch, J. P.: Die Berner Handschrift des Martyrologium 

Hieronymianum. In: Rémische Quartalschrift. Bd 31, 

Doppelheft 2. S. 113—24. S. Altertumskunde Nr 18. 

Sp. 1429. 

Marmorstein, A.: Eine angebliche Verordnung 
Hadrians. In: Jeschurun. Monatsschr. f. Lehre u. Leben 
im Judentum. Jg. 11, 1924, H. 3/4. S. 149—156. 

Ein Tatferl. Edift nad) Beendigung des Bar-Kohba-Auf- 
ftande3, da3 den Yuden das Betreten Terufalems verbot, hat 
e8 wahrjcheinlih niemals gegeben. &8 tft eine tendengidfe Er: 
findung d. altchriftl. Literatur. (Widerfprechende Berichte Eet 
Suftin und Tertullian!) 

Münscher, Karl: Zum christlichen Dreifaltigkeitshymnos 
aus Oxyrhynchos. In: Philologus. — f. d. klass. 
an u. sein Nachleben. Bd 80, H. 2, Okt. 1924. S. 209 
is 
Über die Metrik diefes feltenen Stüdes chriftlicher religiöfer 

Voefie, über dag auch ©. Del Grande: Rivista-Greco-Italica 

vn, 1923, 173 ff. gehandelt hat. ey pal. Snhalt3angabe in: 

Philol. Wochenſchrut, Yq. 1924. 485.) 

Weymann, Carl: a zu späteren lateinischen 
Schriftstellern. In: Münchener Museum f. Philologie d. 
Mittelalters u. d. Renaissance. Bd 4, H. 3. S. 273—306. 
Darin aud firchengefdhicdtl. intereffante Abſchnitte, z. B.: 

Zur Schrift von den dreierlei Früchten d. chriſtl. Leben; Auſo⸗ 

nius u. d. Chriſtentum; zu Paulinus von Nola u. CHprian; 

Auguftins Tifhepigramm; zu Auguftins Korrefpondenz; zur 

neuen Ausgabe der Acta concil. oecumen.; zur Regula S. 

Benedicti ; Gregor dD. Große über den Hl. Beneditt; zu Analecta 

hymnica. "Bb 5D. 

Wundt, Max: Augustins Konfessionen. In: Zsch. f. neu- 
testam. Wiss. Bd 22, H. 3.4. S. 161—206. 
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Gegen 9. Boehmers Deutung bes Titels: Wir müßten in den 
Konfeffionen felbft eine deutliche Erflärung des Wortes verlan- 
en, wenn der Titel des Buches im Sinne einer ungebräudlichen 
edeutung genommen werden follte. Wundts Verfahren: Feft- 
ftellung des Anlafjes der Schrift, um die Eigentümlichkeit feiner 
orm zu verftehen, u. das Verftändnis ber Form wird zu dem 
des Ynhalts. Ergebnis: Enarratio in psalm. 36 (Sept. 401) bil- 
det den erften Untrieb. Die Sehrift ftellt einen vierfaden Auf- 
Kieg zu Gott dar. Yn ben Konfefftonen treffen alle Richtungen 
8 Zeitalter8 zufammen und ein Ausgleich erfolgt auf dem Bo- 
den der paulinifden Gnadenlehre. 


y) Qiteraturgefdidte 


Bardenhewer, Otto: Gefdidte der altfirdliden Literatur. 
Band IV: Das 5. Khd. Mit Einjchl. d. for. Literatur d. 4. Ihd. 
1.u.2. Aufl. Freiburg: Herder 1923. (X, 873 ©.) 8° 

1. Zeil: Die griehifche Literatur des 5. $hd.: die Schriftfteller 

im Umfreife der Batriarjate Alerandrien, Konstantinopel, Un- 

tiodien u. Serufalem. 2. Teil: Die fprifche Literatur des 4. u. 

5. hd. (vor allem: Apbraates und Ephram). 3. Teil: Die latei- 

nifde Literatur de3 5. Shd.: YAuguftin u. die fpateren Wfrifaner, 

die Gallier, Stalifer, Papjte, ein Yre (Patricius) und ein Spanier 

(Oydatius), Didter. Ym 1. und 2. Teil werden Mondsbiogra- 

phien, Martyreraften, Oeiligenleben befonders beriidfidtigt. 


Stählin, Otto: Die altchristliche griechische Literatur. 
München: C. H. Beck 1924. (V S., S. 1105—1502.) 4° 
Aus: Christ: Geschichte d. griech. Literatur. Tl. 2, 
Hälfte 2. 6. Aufl. 

Ber die Stellung der Kriftliden Literatur in den einzelnen 
Auflagen von Chrijts griehifher Literaturgefhichte verfolgt, 
der wird die Meinung gewinnen, dab wohl felten die Forſchung 
ihr Urteil fo geändert hat wie in der Wertung der literarifden 
Erzeugnijfe der driftliden Schriftiteller griehifher Bunge. 
Aus dem Werk, das urfprünglid die Hriftlide Literatur als 
Anhang behandelte, wird jett ein fie behandelnder Sonderdrud 
von rund 400 Seiten veröffentlit. Die Darftellung fiihrt von 
den Schriften des N. TZ. bis auf Dionysius Areopagites. Die 
Fülle der beriidfichtigten Schriften und Schriftiteller, Jomwte die 
woe Literaturangaben geben diefem Werk einen lerifalifden 

aralter. 


b) Darftellungen 


a) Allgemeine Gefdhichte 

Achelis, Hans: Das Christentum in den ersten drei Jahr- 

hunderten. 2. Auflage mit 20 Tafeln. Leipzig: Quelle & 

Meyer 1925. (XVI, 343 S.) gr. 8° 

Die vorliegende Auflage, die in prächtiger Nusftattung 
vorliegt, bringt den Stoff in einem Band. Diefe Verkürzung 
be3 Umfanges wurde Dadurch erreicht, dak alle Belegitellen 
aus der altcriftliden Literatur, alle Anmerkungen u. wiffen- 
Ichaftliden Erkurfe in Wegfall gefommen find. Das Buch ift 
nun nad den eigenen Worten des Berfafferd eine für größeren 
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Lefertreis beftimmte Gefdidte bes driftliden Lebens in den 
erften drei Jahrhunderten. Die Darftellung erfährt durch die 
beigegebenen vorzüglichen Abbildungen eine willlommene Er- 
gänzung. 


Harnack, Adolf von: Die Mission und Ausbreitung des 
Christentums in den ersten drei Jahrhunderten. 4., neu- 
ag a Aufl. mit 11 Kt. 2 Bde. Leipzig: Hinrichs 1923, 
gr 


3d 1. Die Miffion in Wort u. Tat. (XI, 528 ©.) 

Die Einteilung ded 1. Bandes ift diefelbe geblieben. Doch hat 
dag 1. Buch in einem 7. Kapitel: Die Anfänge der Miffions- 
legende, eine Erweiterung erfahren. hr Wusgangspuntt liegt in 
der Überzeugung, daß das Weltende beborftehe, und gubor das 
Evangelium allen Völkern verfündigt werden müffe. Hinzugefügt 
find auch zwei Erfurfe: 1. Über Ens. h. e. III. 1. (nad) T. u. U. 
42, 3). 2. Über den Urfprung de8 Begriffes ius ecelesiasticum 
(Neubearbeitung der Abhandl. i. d. Situngsber. d. Preuß. Akad. 
d.%8. 1903, ©. 212ff.). Inhaltliche Änderungen am Eingang des 
2. Buches durch die Ergebniffe im „Marcion“, ©. 1234: Die Sün- 
dbenbergebung ala Beftandteil der neuen Religion eingefchaltet, 
©. 331: Kurze, aber fcharfe Kritif an Geed, G. 459 ff.: Fefthalten 
feiner Anfchauung gegen Duchesne troß Karl Mier (Abh. d. 
Breuß. Alad. d. W. 1922, Nr 3). 

Bd 2. Die Verbreitung. (S. 529—1000.) 

Die 1. Hälfte des 2. Bande fchließt ji) eng an die 3. Auflage 
an. Nur der Abichnitt über die Verbreitung, des Chriftentums 
in Ebeifa und den öftlichen Gebieten hat eine durchgreifende 
Anderung erfahren. Harnad hat hier einen Abfchnitt über die 
Chronik von Arbela eingefchoben, der er die größte Bedeutung 
fiir bie orientalifche Miffionsgefdhidte gufpridjt. C8 fet nod) 
hervorgehoben, daß 9. den Darlegungen Nordens über das 
Joſephuszeugnis jest ganz anderes Gewwidt beilegt. 

Die 2. Hälfte des Bandes enthält folgende Erxkurfe als 
Bufäße: Die Herkunft der 48 (47) erjten Päpfte (= GC. db. B. A. 
1904); Die Presbyter- und Diafonenordinationen der rom. 
Bifchöfe nach dem Liber Pontificali3 u. die Babl der Presbyter 
in Rom: Bur Gefdidte der Anfänge der inneren Organijation 
der ftadtromifden Kirche (= ©. d. B. A. 1918); Die Ordina- 
tionen per diversa loca der römifchen Bifddfe nad) dem Papft- 
buch und die Zahl der bifdofliden Didgefen in Italien. 


Müller, Karl: Kirchengeschichte. (In 2 Bden.) Bd 1. 2., 
völlig neubearb. Aufl. 8.—10. Tsd. (Lfg. 1.) (XII, 316 S.) 
Tübingen: Mohr 1924. gr. 8°=Grundriß d. theologischen 
Wissenschaften. Abt. 2, Lfg. 1. 

Der Verjaffer hat eine völlige, viel umfallendere Neube- 
arbeitung des Stoffes vorgenommen, wenn auch der Aufrif 
der Daritellung im tmejentlichen berfelbe geblieben ift. Der 
Charakter des Buches hat fich nicht geändert: Der Stoff wird 
in zufammenhängender Darftellung geboten, den einzelnen 
Paragraphen find zahlreiche, auch die ausländifche Literatur 
beriidjidtigende Literaturangaben vorangeftellt; auf Anmer- 
tungen ift faft gänzlich Verzicht geleiftet. 
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| ß) Einzelne Theologen 
Ambrosius 
Wirtz, Richard: Der Heilige Ambrosius und seine Zeit. 
Trier: Paulinusdruckerei [1924]. (175 S.) 8° 

Der Verfajjer hält eine vol€Stiimlidhe Bearbeitung Hes 
Lebens und Wirkend von Ambrojius gerade jegt fiir not- 
wendig: Ambrofius tft zweimal in Trier gewefen, um fiir die 
Erhaltung des Friedens unter den Völkern gu wirfen und fein 
Kampf gegen Prunf, Geiz, Wuder, Uelervorteilung des Näch— 
ften war außerordentlih ftarf. Aus dem Anhalt feien 
die Abjchnitte iiber Ambrojius als zehhaidier Dichter und als 
Kirhhenlehrer hervorgehoben. 
Augustin 


Bauer, Karl: Bur Verftandigung über die Stellung — 
oe der ; Gejeichte, Sn: Zeitjchr. f. Rirchengejd. 72. Bb., H. 2. 


Sroelti Het den Kortichritt in der inneren Entwidlung nad 
der Belehrung nicht berüdfichtigt. C3 bleibt unerflärlidh, wie e3 
gu dem donatiftijchen und pelagianifchen Streite fommen fonnte. 
E3 fehlt jede Möglichkeit, die Entwidlung von Augustin zum 
Mittelalter zu veritehen. Daher bedarf die Daritellung Troeltfchs 
bon der Gedanfenwelt Auguftins nach der doppelten Richtung der 
biblifhen Vertiefung und der Verfirchlidung einer Ergänzung. 


Heffen, Johannes: Augustinus und feine Bedeutung für die 
Gegenwart. Stuttgart: Streder & Schröder 1924. (XI, 
129 ©., 1 Titelb.) 8° 

9. fchtldert den Menichen, den Philofophen (Windelband | u. 

Auguftinifdher Gottesbeweis), den Myftiter (gegen Geyfer 

u. Brgywara, die Auguftin die Theorie der myftifch-intuitiven 

Gotteserfenntnis abfpreden wollen).  Hervorgebhoben feien 

ferner die beiden legten Abjchnitte: Augujtin im Lichte der 

biitorifhen Forfdhung, Auguftin u. die Bhänomenologte 

Inauen, Andreas: Augustinus und Augustinismus. In: 

 Ztschr. für kathol. Theologie. Bd 48, H. 2. S. 261—79. 

Eine ausführliche, fritifche Literaturiiberficht. 

Schubert, Alois: Augustins Lex-Aeterna-Lehre Nach Inh. 
u. Quellen. "Münster: Aschendorff 1924. (VII, 61 S.) gr. 8° = 
ns zur Geschichte d. Philosophie 'd. Mittelalters. 
Bd 24, 2. 


Cyprian 
Glaue, P.: Die Vorlesung heiliger Schriften bei Cyprian. In: 


Ztschr. f. d. neutestam. Wissenschaft. Bd 23, H. 3/4. S. 201 
bis 213. 


Paul von Samosata 
zung Adolf von: Die Reden Pauls von Samojata an 
abinus (Benobia?) und feine Chriftologie. In: Sikung®- 
berihte der Preuß. Akad. der Wiſſenſch. Philof. shiftor. 
Rlaffe 1924. XXII, GS. 130—151. 
Eine Ergänzung zu Fr. as Paulus vb. Samofata. 
9. würdigt nochmal® den Inhalt der 5 (8) Bragmente aus 
den Reden an Sabinus, tritt für ihre Integrität ein u. weift 
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fie dem 3. Shd. zu. Die Gründe, die L. gegen die WAbfaffung 
duch Paul v. Samofata anführt, werden nicht anerkannt. 


Loofs, Friedrich: Paulus von Samosata. Eine Untersuchg. 
zur altkirchl. Literatur- u. Dogmengeschichte. Leipzig: 
- Hinrichs 1924. (XX, 346 S.) 8° = Texte u. Untersuchgn. 
zur — d. altehristl. Literatur. Reihe 3, Bd 14, H. 5 
— Bd 44, H. 5. 
1. Rap. Die Ueberlieferung u. das gefhichtlich Feititellbare 
in bezug auf das äußere Leben. 2. Kap. Die Ueberlieferung 
über die Lehre. 3. Kap. Die zweifellos echten urfundlidden 
Duellen für die Erkenntnis der Lehrweiſe. (Ueberſicht über die 
bisherige Forſchung, auszuſcheiden u. a. das angebliche Symbol 
von 268, der Zehnfragenbrief des Dionyſius v. Alex.). 4. Kap.: 
Kanon 19 von Nicaea und fetne gefdhidhtliden Eorausiesungen: 
e8 gab Diakonifjen zur Zeit Pauls in WAntiodien. 5. Kap.: Die 
Lehrmweife Pauls u. jeiner Richter nad) den guverlajjigen Quel- 
len: öfonomifchetrinttarifher Monotheismug. 6. Kap.: Tie bt8- 
ber ftrittigen Quellen: Hymenaeusbrief echt, Aryoı moos Zaßivov 
gefalfdt. 7. Rap.: Dogmengeihictlihe Würdigung. 8. Kap.: 
Texte: u.a. Hymenaeusbrief, Aoyoı noös Zapßivor, Fragmente Her 
Paulianer. 


Tertullian 


Glaue, P.: Die Vorlesung heiliger Schriften bei Ter- 
tullian. In: Ztschr. f. d. neutestam. Wissenschaft. Bd 28, 
H. 1/2. S. 141—152. 


y) Einzelne Ereignifje und gefmidtlide Probleme 


Anwander, as Die literariiche Belämpfung des oe 
ftentums in ber Untife. In: Benediltin. Monatsidr. Fg. 6 
Nr 9/10. ©. 297—320. 

Der Berfaifer gibt ein Verzeichnis der Stellen u. Werfe von 
antifen Schriftitellern, die gegen das Chriftentum gefdrieben 
haben, u. behandelt ausführlich: Celfus, Porphyrius, Zulian. 


Bornhdufer: Wann feierten die erften Chrijten wre 
zn? In: Neue Lirdhlide Zeitichrift. Da. 35, 9. 4 
Baulıus betont der Gemeinde von Korinth gegenüber: Rach 

Mitternacht hat Yefus das Abendmahl als ein befonderes, von 

Abendeffen getrenntes Mahl geitiftet. Nad) Plinius war es 

die Zeit nad) Mitternadit (usta to dstxvjocc) aber nod in der Nacht 

(é zw vuxci), aljfo ante lucem, 


Erbe3, R.: Die geichichtlichen Verbhaltniffe der ern 
In Dom, In: Bic gie. f. Kirhengefchichte. Bd 43. N. H., Bd 6, 


Aus den Ergebniffen: Die zodaaıa der Apoftel find nad 
Gaius nidt die Graber, fondern die Statten ibres Beugentodes; 
Paulus hat 258 fcon eine wiirdige MRubeftatte gefunden, 
Petrus dagegen erit 357 
Holl, Karl: Die Entstehung der vier Fastenzeiten in der 
. griechischen Kirche. Berlin: Akademie d. Wissenschaften: 

de Gruyter & Co. in Komm. 1924. (40 S.). 4° 
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Bon der Entwidlung, wie e8 von der einen großen 
Baftenzeit zu einer Bierhei gefommen ift, ftehen Anfang und 
Ende an feft. Die vorliegende Abhandlung will die 
Swifdengett aufhellen. Bon den Ergebnifien feien folgende 
hervorgehoben: Konjtantinopel war zu Beginn des 7. Sabre. 
eee da8 eingige Patriardat, da8 alle 4 Fefte im Kalender 
atte. Die Kirche des Orients bat ein Faften nad Pfingften 
eingeridtet, da8 eine Begiehung nad riidwarts hatte. Einem 
firdenpolitifden Sdhadgug Nicolaus I. verdankt das Marien- 
faften feinen Urfprung. Rom tft am Ausbau der griehifchen 
vTaftenordnung ftark beteiligt. 

Kampers, Franz: Das Labarum Konstantins. In: Kampsrs: 
Vom Werdegang d. abendländischen Kaisermystik. S. 144 
bis 173. 8. Allgem. Religionsgesch. 

Leisegang, Hans: Die Gnosis. Leipzig: Kröner 1924 
— Kröners Taschenausgabe. Bd 32. 

Diefe Arbeit behandelt in 10 Abfchnitten einzelne gnoftifche 
RiGtungen. Dabei läßt der Verfaffer faft ausfchliehlich die 
Dnellen zu Borte fommen. Die Beurteilung der Gnofis dur 
pee Verfaffer geht aus den erften beiden Abfchnitten des Buches 

ervor. 

Lietzmann, Hans: Symbolstudien. Forts. 8—12. In: 
Zsch. f. d. neutest. Wiss. Bd 22, H. 3./4. S. 257—279. 

VIII. ®iderlegung bon F. J. Vadcods Verfud, daB furge Be- 
kenntnis de3 Gelafianifden Taufrituals gum altromifden Syme 
bol gu erheben. IX. Auseinanderfegung mit R. Geebergs Wb- 
handlung in ber Bid. i Rirdengefd. 40, SG. 1—41. X. Forts 
führung der eigenen Studien: Yefusbefenntiniffe. Nichts gibt 
uns ein Redt, fie al8 Umfchreibung des 2. Urt. eines trinit. Gyms 
bol8 anzujehen. XI. Das zweigliedrige, XII. Das dreigliedrige 
Belenntnis. 

Netzhammer, Raymund: Die altchristliche Kirchenprovinz 
Skythien (Tomis). In: Strena Buliciana. S. 397—412. 

Beterfon, Erik: Der Gottesfreund. Beiträge zur Gefdidte 
a en Terminus. Yn: Beitidhr. f. Rirdengefd. S. 161 

i8 202. 


Gs werden biele Stellen aus der griedjifden, jitdifden, neus 
teftamentlicjen, chriftliden Literatur — lebtere bid gum Wusgang 
des Altertums — angefihrt, die diejen Terminus bringen. Yhre 
Erflarung zeigt, wie berfdiedene Bedeutung man mit diefem 
Ausdrud verbunden hat. 


Pretster, Herbert: Die Liebe im Urdriftentum und in der 
alten Rirde. Yn: Theol. Studien u. Rritifen. Ba. 95, 
1928/24, 9. 3/4. G. 272—294, 

„Richt einen neuen Gedanken hat 5. Urdriftentum mit 6. 
Forderung d. Liebe in d. Welt gebradt, fondern mit neuer 
Kraft diefe allgem. Forderung verwirtliht” Freilich 
erlahmte diefe Kraft und an thre Stelle trat oft „Tlader 
Moralismus, Rationalismus u. Yndividualismus”. : 
Stiefenhofer [, Dionys?]: Ein Bild des religiösen u. sitt- 

lichen Lebens in der altspanischen Kirche. In: Bonner 

nn — Theologie u. Seelsorge. Jg. 1, 1924, H. 3. 
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Gin aa ud, auf Grund der Kanone dv. Elvira das firchliche 
u. — eben Spaniens in dieſer Zeit darzuſtellen. 
Strathmann: Urſprung und pes de8 Chrijtentums. Jn: 
Neue firchl. Zeitichrift. Sg. 35, 9. 12. ©. 557—76, 
Eine Würdigung ded großen Werkes von Eduard Mever. 


2. Das Mittelalter 


a) Quellen und Quellenfunde 


a) Urkunden und Alten 
Concilia ed. Societas aperiendis fontibus rerum germanica- 
rum medi aeri, tom. II supplementum: Libri Carolini. 

Hannover u. Leipzig: Hahn 1924. (VIII, 231 S.) 4°=Mo- 

numenta Germaniae historica Legum sectio III. 

Germania pontificia sive repertorium privilegiorum 
et litterarum a Romanis pontificibus ante annum 
MCLXXXXVIII Germaniae ecclesiis, monasteriis, civita- 
tibus singulisque personis concessorum. Opes porrigentibus 
curatoribus legati Wedekindiani congessit Albertus 
Brackmann. Vol. 2. Provincia Maguntinensis p. 1. 
Berlin: Weidmann 1923. 4° — Regesta pontificum Roma- 
norum. 

2, 1. Dioeceses Eichstetensis, Augustensis, Constantien- 
sis 1. (XXIII, 239 S.) 

Daz vorliegende Werk fihrt die Privilegia, litterae, acta, 
weldje diefe drei Didgefen betreffen, bid gum Todesjahr Coele- 
ftins III. an. Von Konftang find diejenigen Gebiete beriicfidtigt, 
die der deutfchen Hoheit unterjtehen. Sowohl den drei Haupt- 
abfchnitten ala auch bei der Unführung der Fleineren Orte find 
reichhaltige Literaturangaben borangeftellt, welche über gefhicht- _ 
lide Entwidlung erfdopfend Auskunft geben. 

Hessel, A., und Krebs, M.: Regesten der Bischöfe von Straß- 

ae Ba 2 wie 1. 8. 1202—44. Innsbruck: Wagner 1924. 
9 

Honfelmann, Sl: Eine bisher ungedrudte Urkunde bes 

Papftes Lucius II. u. die Anfänge der Provinziallapitel der 

Benediktiner in Deutichland. In: Zich. T. vaterlandifde Ge- 

{dhidte u. Wltertum3funde (Weltfalen). Bd 82. S. 62—78. 
Krabbo, Hermann: Ein Verzeihnis von Urkunden des Pris 

monftratenferftifts Jeridow. Im: ee für 
Stadt u. Land Magdeburg. a. 56/59. ©. 8 —11 


B) Bolitifde Scriftiteller ſ. Geſchichte 
vy) Theologifhe Schriftiteller 
a’) Ausgaben 


[Aegidius Romanus:] Der Traktat des A Bir Roma- 
nus über die Einzigkeit an substantiellen | Dar- 
gestellt und gewürdigt von S. Makaay. "Würzburg: 
St. Rita-Verl. 1924. (229 S.) * 
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Aegtdius will geigen, dah die Anfdauungen de8 Thomas 
von Aquino, denen er fic felbft anfdlieft, durd die von den 
Gegnern vorgebradten Einwände nit nur nicht widerlegt, 
fondern geradezu bejtätigt werden. 


Cheltschizki, Peter: Das Netz des Glaubens. Aus 
dem Alttschech. ins Deutsche übertragen von Carl Vogl. 
Geleitw. von T. O. Masaryk.) Dachau: Einhorn-Veriag 
1924]. (XVI, 817 S.) gr. & 

Durd diefe Ueberfegung, der die Ausgabe von Smetanfa 
(Prag, 1912) zugrunde Liegt, wird 5a8 inhalt8rethe Werk 
diefes Gefinnungsgenoffen von Huß in Deutfchland eingeführt. 
Cheltichizki verwirft jede Art von blutiger Gewalt, jede Tren- 
nung de3 einzelnen in Weltmenfd u. Chrift, lat ben Staat 
nur gelten für den lingläufigen. Alle feine Anfdauungen 
Ditaeln in den beiden Gedanken: Gott ift Liebe u. Glaube ift 

eben. 


Ebnerin, Christine: Das Büchlein von derGnaden Überlast. 
Aus d. Altdeutschen übertr. u. eingel. von Wilhelm Oehl. 
Paderborn: Schöningh 1924. (85 S.) 8°= Dokumente d. 
Religion. Bd 11. 


Hugo von St. Viltor: Vom Brautfhat der Seele. Uebertr. 
von Midacl Roederath. Maing: Matthias-Griinewald- 
Verlag 1924. (55 ©) 8° — Heligiöfe Geifter. Bde 2. 


Konrad von Helmsdorf: Der Spiegel des mensch- 
lichen Heils, aus d. St. Galler Hs. hrsg. von Axel Lindquist. 
Mit 1 Taf. Berlin: Weidmann 1924. (XXVIII, 118 S.) 4° 
= Deutsche Texte d. Mittelalters. Bd. 31. 


Die Legende von Barlaam und Josaphat zugeschrieben 
dem heiligen Johannes von Damaskus. München: Theatiner- 
Verlag [1924]. (299 8.) 8° 

Angefügt find diefer neuen, praftiiche Biele verfolgenden 
berfepung eine Einführung, au3 der hervorgeht, wie hoch der 

Herausgeber diefe Legende mertet. 


Nuisbroed, Yan van: Die Bierde der geiftlichen Hochzeit 
(Ran der Cierheit ber gheeftelifer Brulocdht) u. bd. fleineren 
Schriften. Hr3q. u. iibertr. von Friedrid) Marfus Huebner. 
Leib3ig: Snfel-Verlag 1924. (408 GS.) gr. 8° = Der Dom. 

In der Cinleitung fpridt der Herausgeber tiber die Wechſel— 
beziehungen der deutſchen u. flämiſchen Myſtik. Dabet nüpft 
er an das Wort eines Franziskanermönches des 17. Ihds. an: 

Unter den Weibern von Brabant u. Bayern ſei ſeinerzeit das 

überſinnliche Schauen u. Wiſſen entſtanden. Das Urteil über 

Ruisbroeck: „R. ſteht zwiſchen Eckhart u. Seuſe; dem ſchöpfe— 

riſchen Ideenfluge des einen u. der genießenden Inbrunſt des 

anderen fügt er, der zwar auch ſpekulativ ſowohl wie poetifie- 
rend iſt, die Kraft ſeiner ſtrengen experimentell genauen Be— 
trachtungskunſt hinzu.“ Die kleineren Schriften ſind: Das Buch 
von den 12 Beghinen, Samuel oder das Buch von der höchſten 

Wahrheit, die 7 Stufen der geiſtlichen Liebestreppe, das Hand- 

fingerlein oder vom blinkenden Stein, das Buch von den 

4 Verſuchungen. 
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Seufe, Heinrih: Deutfhe Schriften. Ausgew. u. libertr. 
von Anton Gabele. Leipzig: Wnfel-Verlag 1924. (847 ©.) 
gr. 8° = Der Dom. 

Dtefe Ausgabe, die volfstiimliden Charakter trägt, gibt die 
in da8 Exemplar aufgenommenen Schriften mit einigen Aus- 
lafjungen. Größere Riirgungen find durd 5a8 BWeglaffen der 
100 Betradtungen und im Briefbtidletn vorhanden. Der 
Herausgeber hat den Tert Bihlmeyers zugrunde gelegt. 


BY) Niterarfritifdhe Unterfudungen 


Bilabel, Friedrich: Zu dem Testament des Bischofs Abraham 
v. Hermonthis. In: Orientalist. Literaturzeitung. Jg. 27, 
Nr 12. Sp. 701—04. 

Bömer, Aloys: Verfasser und Drucker der Epistolae 
obscurorum virorum. Kritik einer neuen Hypothese. In: 
Zentralblatt für Bibliothekswesen. Jg. 41, H. 1/2. S. 1—12. 

Siehe Bibliothef3wefen. 

Ganszyniec,R.: Zur Apocalypsis Anastasiae. In: Byzan- 
tinisch-neugriech. Jahrbücher. Bd 4, 1923, Doppelh. 3 u. 
4. [Ausg. April 1924.] S. 270-276. 

Charakterifierung des Aufbaues der Apokalypfe, dte ih auf 
505/7 n. Ehr. datiert, aber erjt im 10. Yahrh. von Symeon 
Metaphraftes oder einem aus feinem Kreife verfaßt worden fit. 
(gl. d. Artikel „Katabafis” 5. Verf. tn: Pauly = Wiffowa, 
Realenc. d. Elaff. Altertum3wiff. Hall bd. 20, Sp. 2435); Er: 
läuterung 5. Herkunft d. Motive, 3. B. aus A. T., Henodbud, 
Paulusapofalypfe, mandäifhen Borftellungen. 


Greßmann, Hugo: A. J. Wensincks Isaak von Ninive. In: 
Deutsche Literaturzeitung. N. F. Jg. 1, 1924, H. 26. Sp. 1885 
bis 1890. 

Näheres über diefen neftorianifchen Anachoreten u. Biichof 
von Ninive im 7. Gahrh. n. Chr. u. fein 1923 von dem Leidener 
Orientaliften in engl. Uberf. br8qg. Hauptwert (,,Mystic trea- 
tises“, Amfterdam, Berl. d. Alad.). 


Kock, Axel: Zur Frage nach dem namen des gotischen bibel- 
übersetzers. In: Archiv für nordisk filologi. N. F. Bd 36, 4. 
S. 314—319. 

Giehe Germanifhe Spraden. 

Kurtz, Ed[uard]: Hagiographische Lesefrtichte. 5.—46. 
In: Byzantinisch-neugriech. Jahrbücher. Bd 4, 1928, 
Doppelh. 3 u. 4. [Ausg. April 1924.] S. 277—281. 

Ym Anfhlup an frühere Abfchnitte bringen dte vorliegen 
den textlritiifhe Bemerkungen und Lesarten des Rigaer Vers 
faffers gu: Abit u. Schmidt, Quellennadhweife gum Codex 
Suprasliensis (veröffentl. 1896 im Ardiv f. flaw. Philologie 
XVIII, 138—192) und zu: Miracula s. Georgii rec. Yo. ®. 
Aufhaufer. (Lipfiae, Teubner 1913.) 


Pelster, Franz: Literargeschichtliche Probleme im An- 
schluß an die Bonaventura-Ausgabe von Quaracchi. In: 
Zsch. f. kath. Theologie. Bd 48, H. 4. 8. 50032. 
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1. Die fcolaftifden Quellen Bonaventura’. 2. Die abbre- 
viationes ‘Bonaventurae. 3. Die Chronologie der Yugend=- u. 
Lehrzeit Bonaventuras. Während die beiden erften Abfchnitte 
faft nur Fragen aufmwerfen, führt die Darftellung im 3. Teil 
zu bedeutfjamen Crgebniffen: Nachweis bes Einfluffes, den 
Alexander auf Bonaventura ausgeübt hat. 

Pietsch, P.: Bischof Bernolt von Straßburg. In: Beiträge 
zur Geschichte der Deutschen Sprache und Literatur. 
Bd 49, H. 1. S. 132—41. 

Die Arbeit verfuchht den Nachweis zu erbringen, daß 8. als 
Hauptförderer an der Helianddichtung mitgewirkt hat. Danadı 
ware ihre Cntftehung nach Straßburg zu verlegen. 
Ridiftdtter, Karl: Ein vielumftrittener Myftiler. Im: 

Stimmen der Zeit. Sg. 54, Bd 107, 9. 12. ©, 443-459. 

Eine furge Darjtellung der Edehartprobleme, die den fdo- 
laftifden Charafter feiner Werke betont. 

Voigt, Max: Beiträge zur Geschichte der Visionenlite- 
ratur im Mittelalter, 1. 2. Leipzig: Mayer & Müller 1924. 
(VIIL 245 S.) gr. 8° = Palaestra 146. 

Behandelt werden die Visio Lazari und die Vifionen des 
Ritters Georg aus Ungarn. Wenn aud das Schwergewidt 
durdaus auf der fpradgefdidtliden Seite liegt, fo bieten doch 
vornehmlid) die erften Kapitel beider Teile widtige hagto- 
graphtidie Ergebniffe. ©. aud Germ. Spraden u. 

eraturen. 


b) Darftellungen 
a) Gefamtdarftellungen 


ß) Einzelne Gebiete 


a”) Ausbreitung des Chriftentums 


Abels, Hermann: Die Chriltianifierung de Emdlanded und 
der heilige Nudger. Eine kirchengefchichtl. Unterfuddg. Osna= 
brüd: Schöningh 1924. (59 ©.) 8° 

Bon Meppen au? ift das Emsland für das Ehriftentum ge- 
wonnen worden. Die Übertragung diefes Gebietes an Eorvey 
fand 834 ftatt. 

Altaner, Berthold: Die Dominikanermissionen des 13. 
Jahrhunderts. Forschungen zur Geschichte d. kirchl. 
Unionen u. d. Mohammedaner- u. Heidenmission d. Mittel- 
alters. Habelschwerdt: Franke 1924. (XXIII, 248 S.) 4° = 
Breslauer Studien zur histor. Theologie. Bd 3. 

Die Arbeit bietet im Rahmen der Darftelung der Domini» 
fanermiffion im Abendland u. im Orient wichtige Einzelunter- 
fudungen, vgl. vor allem den 9. Abichnitt: Die Dominikaner- 
milfion in Rußland: Unterfuhungen zum Leben des Hyacintb. 
Wenn aud die Franziskaner im Orient, die Dominikaner in 
den Oftfeegebteten, in Ungarn (Kumanen) das Uebergewidt 
Hatten, fo tft doc faft liberall ein einträchtiges Nebeneinander 
wirken der beiden Orden feftguftellen. Am leuten Abfchnitt be= 
oe A. nod ben Geift, dte Methode, dte Ergebnitffe der 

ominifanermtffion. 
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ree er: Gin Neftorianer-Fund in A ale bon. Peking. 

| > Bid. af Miffions wifienidatt, Sq. 14. ©. 3. G. 196—97. 
Bere i ber den Fund von M Kohnfton (val. A Chinese 

Temple of the Cross, in New China Review, 1919, Sb 1). 


Kirche und Volksleben auf Island in der katholischen Zeit 
nach einem Aufsatz des Bischofs Dr. Jön Helgason. In: 
Mitteilungen der Islandfreunde. Jg. 11, H. 3/4. S. 41—45. 

Die kulturelle Bedeutung der Einführung de8 Chriftent ims 
tritt fcharf zutage. Der Verfall hat fic ebenfo wie tn der deut= © 
fen Kirche vollzogen. Auffallend ijt dte Entfittlidung der 

Geiftlidfett vom 138. Jahrhundert an. 


Muggenthaler, Hans: Kolonisatorische und wirtschaft- 
liche Tätigkeit eines deutschen Zisterzienserklosters im 
XII. und XIIJ. Jahrhundert. Mit 1 Abb. u. 8 Kt. München: 
Schmidt 1924. (VI, 179 8.) gr. 8°= Deutsche Geschichts- 
bücherei. Bd 2. 

M. behandelt die tolonifatorifche u. mwirtjchaftliche ne 
ung ber Snfaffen des Klofters nee (gear. 113 
ayriſchen Nordgau. Die Monde ftehen in der Pcie 

geicsichte be bes Egerlandes an erfter Stelle. Uber die wirtichaft- 
dhe Tätigkeit fagt M. felbft zufammenfaffend im Vorwort: 

„Mit feiner Teichwirtichaft, feiner Mühleninduftrie, feinem 

Berghau, feiner Eifeninduftrie, feinen großen flofterliden 

Berkitätten, mit feiner Magarinierung der Erzeugnilje der 

Landwirtidaft u. ber Snduftrie in Steinhäufern von Eger u. 

Regensburg, mit feinem ausgedehnten Yernhandel hat e3 den 

ud ne der ‚Autarkie des Difo3‘ in feltenem Mae verwirt- 


Wehrmann, Martin: Bijdof Otto vb. Bamberg in Bommern. 
Greifswald: Verlag nungen en (77 ©, 2 Taf.) 8°= 
Pommerſche Heimatkunde. Bd | 
Der Verfaffer — die Berbältniffe im flav. Bommern 

zu Beginn de3 12. hs. u. die beiden Miffionsreifen Ottos 

in den Sabren 1124 u. 1128. 


“lcnann, M.: Die Lehr: und a des 
—— Otto von Bamberg in Pommern. Yun: Baltifde 
Studien. Bd 26, 1924. CS. 157—189. 


Bb") Rapfttum, Kaifertum, Bijdofe 


Brandi, Karl: Ravenna u. Rom. Neue Beiträge zur Kenntnis 
der DEU NO DDR HERE Urkunde. Sn: Archiv f. Urfunden- 
forſch. Bd. 1. ©. 1—38. 

Die oe enthält = Schluß eine Auseinanderfegung mit 

Grifar über die Entjtehung des Palliums, in der Brandi die 

Thefe von Seiten faiferlihem Urfprung erbartet. 


Büchi, Albert: Kardinal Matthäus Schiner als Staatsmann 
und Kirchenfürst. Ein Beitr. zur allg. u. schweiz. Geschichte 
von d. Wende d. 15.—16. Jh. TI 1. Zürich: Seldwyla in 
Komm. 1928. (XXIV. 896 S.). 4° = Collectanea Friburgensia. 
N. F., Fasc. 18 (27. d. ganzen Reihe). 
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Das Werk gibt nad einem furgen Abfdnitt fiber das 
Wallis de8 15. YH. und dte Jugend Sdiners eine umfaffende 
Sante tei feiner ftaatSmänntfhen Bemühungen bis zum 

abre 


Caspar, Erid: errant VII. tn fetnen — In: Hiſto⸗ 
riſche Zeitfchrift. 3. Folge. Bd 34, 9. 1. ©. 1-80. 

&8 werden behandelt: Die Borgänge bei * Wahl, Gregor 
als Vertreter des Mönchsſtandes, die Arbeitsweiſe des Papſtes. 
Aus den Ergebniſſen: Gregor VII. hat den päpſtlichen An⸗ 
ſprüchen noch nicht die Form gegeben, in der ſie im Kirchen—⸗ 
recht fortlebten. Anhang: Über neue franzöſiſche Arbeiten zur 
Geſchichte Gregors VII. 


Foerſter, Hans: Die Kölner Biſchofswahlen von der Zuge— 
hörigkeit Kölns zum Deutſchen Reiche ab bis zur Ausbildung 
des — Wahlrechtes eee Elber- 
feld: Martini & Grüttefien 1924. (45 ©.) 8° 


Göller, Emil: Deutsche no unter Papst Six- 
tus IV. In: Römische Quartalschrift. Bd 31. Doppelh. 1. 
S. 55—70. 

Die Wbhhandlung erfcheint wie eine Sammlung von Quellen- 
belegen für dte Anfhauung des Nicolaus Paulus vom Ablaß 
al8 Qultucfaftor. 

Hüffer, Hermann: Die Territorialmacht der Bischöfe von 
Lausanne in ihrer Entwicklung bis zum Ende der Zähringer 
—— ech f. Schweizerische Geschichte. Jg.4, Nr 3. 


Kares: Chronologie der Kardinalbischöfe im elften Jahr- 
hundert. In: Festschr. zur Jahrhundertfeier d. Gymna- 
siums am Burgplatz in Essen. S. 19—29. 

Redlich, Virgil: Johann Rode von St. Mathias bei Trier, 
ein deutscher Reformabt des 15. Jahrhunderts. Miinster: 
Aschendorff 1923. (XV, 123 S.) gr. 8° — Beiträge zur Ge- 
no d. alten Mönchtums u. d. Benediktinerordens. 

Diefe Abhandlung a fi gegenüber den fon bors 
liegenden Urbeiten über Rode durch das Zurüdgehen auf viele 
nod) unbenugte Quellen, aus denen das Plemoirenbud) bon St. 

Mathias mit einem Nefrolog über Rode herborragt. Die Arbeit 

will ferner einen Beitrag zur Reformgefdichte während der gro- 

Ben deutihen Konzile liefern. 


were E. E.: Bifhof Werner I. von Straßburg. In: Elſaß⸗ 
othringiihes Sahrbudh. Bd 2. (1923.) ©. 26—48. 
Giebe Gejcidte. 

Schramm, Percy Ernst: Die Briefe Kaiser Ottos III. u. 
Gerberts v. Reims aus dem Jahre 997. In: Archiv fiir Ur- 
kundenforschung. Bd 9, H. 1. 8. 87—122. 

Giehe Gefcidte. 


Schwarz, Willi: Der — in Beanie n: Bid. 
f. a N. F. Bd 6, H. 2. S 28; 
Bd — ©. 92—150. 
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Würzburger Chronik. Gefdidte, Namen, Gefdledt, Leben, 
Taten und Abfterben der Bilchöfe von Würzburg und Herzöge 
zu Franten, auch was während der Regierung jedes einzelnen 
derjelben Merfwürdiges fic) ereignet bat, verfaßt von 
Magifter Lorenz Brie aus Mtergentheim, fiirftlid) Wiirg- 
bureiihem Fat und Geheimfchreiber. Band 1. Würzburg 
Verlag von Bonitad-Bauer 1924. (773 ©.) gr. 8° 
ries verfaBte um 1546 auf Grund urfundlider Quellen 

diefe Chronif, deren Drudausgabe erjtmalig 1713 erfolgte. 

Der vorliegende Drud greift völlig auf den von 1848 zurüd. 

Der 1. Bb führt bis zu Rudolph v. Scherenberg (T 1495). 


y“) Einzelne Theologen 
Minges, Parthenius: Ueber Väterzitate bei den Schola- 
— „o"egenaberg: Kösel & Pustet [in Komm. 1924]. 
(19 S. 


Albertus Magnus 


Birfenmaher, AWlerander: Bur Bibliographie Albert? bes 
pd sn: Philof. Fb. der Görred-Gejellih. Vd 37, 9. 3. 


Bernhard v. Clairvaux 


Häusler, Basilius: Der heilige Bernhard in den Quae- 
stiones Quodlibetales des heiligen Thomas von Aquino. In: 
Cisterzienser Chronik. Jg. 86, Nr 421. S. 41—44. 

Kurz, Matthäus: Der Gegenstand der ann nach 
dem hl. Bernhard. In: Cistercienser-Chronik. Jg. 36, 
Nr 426. S. 161—163. 

„um engeren Sinne des Wortes ift nur Gott felber und die 
ewige Glorie unter die Gegenftände d. Beihauung gu rednen.” 
Linhardt, Robert: Die Mystik des hl. Bernhard von Clair- 

vaux, München: Verlag Natur u. Kultur [1924]. (III, VII, 
247 S.) 8° München, Theol. Diss. 

Ergebniffe diefer Arbeit: In der Gottesmyftil zeigt fid 
Bernhard reproduftiv (Auguftin, Areopagite), aber in der 
Ehriftusmpftit N: Kurze Darlegung der Rad= 
wirkungen der Bernhardiniſchen Myſtik. 

Bonaventura 


Stohr, Albert: Die Trinitätslehre des heiligen Bonaven- 
tura. Eine systemat. Darst. u. histor. Würdigung. TI. 1. 
Münster: Aschendorff 1923. gr. 8° — Miinsterische Bei- 
trige zur Theologie. H. 3. 

1. Die wiffenfdaftl. Trinitatslehre. (XII, 199 G.) 

Die Arbeit ftellt die Einwirkungen der Anjchauungen bon 
Dionyfius, Richard, Wilhelm u. Alegander auf Bonaventura re 
Die Cigenart des legteren zeigt fich vor allem in feiner Fabhigteit, 
große Zufammenhänge herzuftellen. Über die Nachwirkungen 
Bonabenturas hat der Verfaffer fein endgültiges Urteil gefällt. 
Doc) ijt Bonaventuras Zentralidee, der Primitatsgedanfe, der 
Grundpfeiler in ber Dogmatif bon Duns Scotus. 


Uhlmann, Josef: Die Vollgewalt des Papstes nach Bonaven- 
tura. In: Franzisk. Stud. Jg. 11, H. 3. S. 179—93. 


119 


B. trat für bie ee Lebre fiber den PBrimat nach feiner 
dDogmatifdden u. tanoniichen Seite ein. Doch fchränfte et bie Boll- 
macht des PBapftes bei der Difpenfation voti Gelübben ein. 


Duns Skotus 

Klein, Josef: Die Unsündlichkeit der Menschennatur 
Christi nach der Lehre des Joh. Duns Skotus. In: Franzisk. 
Studien. Jg. 11, H. 3. S. 194—202. 

K lag, Hubert: Die Lehre des sel. Johannes Duns Scotus 
über die Seele (Schluß). In: Philos. Jahrbuch der Görres- 
gesellschaft. Bd 87, H. 1. S. 57—75. 

III. Die vernlinftige Seele: Sie tft Wefensform des Men- 
ihen:; Geiftigkeit, Unteilbarkeit, Unausgedehntheit u. a., Un= 
erblidfeit fann nicht mit ftreng metaphyfifmer Gewifbeit er- 
annt werden, Urfprung Die Seele als Einheit und als 

Sein8- und Lebenspringtp des organifhen BWefens. 


Nicolaus von Cues 
Ranft, Joseph: Schöpfer und Geschöpf nach Kardinal 
Nikolaus von Cusa. Ein Beitrag zur Würdigung des Kar 
dinals als Mystiker. Würzburg: St. Rita-Verlag 1924. (XI, 
151, VIII $.) gr. 8 
G38 werden folgende Probleme behandelt, die „den Schlüffel 
zum Verftandnis be Grundcaratter3 der Mtyftif be’ Kardinal3” 
bieten: Der göttl. Urgrund d. Schöpfung — Der göttl. Schöp- 
funasaft — Das Gefdopf als Terminus d. göttl. Schöpfer. 
tatigfeit. — „Der Mopitifer von Rues war fic) bes eigenen, 
bogmatijd-unanfedtbaren Gottesbegriffes vollfommen bez 
mußt, fo feit wie er bon Edbhart3 reinem Theismus überzeugt 
mar.” 


Thomas von Aquino 

Grabmann, Martin: Der göttliche Grund menschlicher 
Wahrheitserkenntnis nach Augustinus und Thomas von 
Aquin. Forschgn. über d. Augustinische Illuminationstheorie 
u. ihre Beurteilg. durch d. hl. Thomas von Aquin. Münster 
i. W.: Aschendorff 1924. (VIII, 96 S.) gr. 8° = Veréffent- 
lichungen d. kath. Instituts f. Philosophie Albertus-Magnus- 
Akademie zu Köln. Bd 1, H. 4. 

Grabmann, M[artin]: Hilfsmittel des Thomasstudiums 
aus alter Zeit. (Abbreviationes, Concordantiae, Fabulae). 
Freiburg (Schweiz) 1928: St. Paulus-Druckerei. (67 S.) 
gr. 8° Aus: Divus Thomas. Ser. 8, Jg. 1. 

Grabmann, Martin: Das Seelenleben des heiligen 
Thomas von Aquin. Miinchen: Theatiner-Verlag 1924. 
(118 S.) kl. 8° = Der kath. Gedanke. Bd 7. 

Die Ausfagen der Männer, die im Heiligfpredungsprogeh 
u Worte gefommen find, werden zu einem Eharafterbild des 
quinaten vereinigt. Die drei Grundzlige feines Wefens: 

Sapientia, Caritas, Pax. Die Schriften von Thomas find zur. 

Beftätigung herangezogen. Daran jolie fid eine kurze Ab- 
andlung: Chriftus und das Seelenleben des hi. Thomas. 
tabmann erinnert bier vor allem an 5a3 Opusculum de 

rationibus fidei contra Saracenos, Graecos et Armenos ad 
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eantorem Antiochenum, 548 viele fine Gedanten tiber Syelus 
als fittlihes Vorbild und die Smncartnationslebre enthält. 
Grabmann, Martin: Eine nn edruckte Verteidigun der 
theologischen Summa des hl, Thomas v. Aquin aus der äl- 
testen Thomistenschule en — lat. 4287). In: Divus 
Thomas, Serie 3, Bd 2, H. 3. 8. 
G3 banbelt fic um eine Bectebiaane bie in die erftert beiden 
Bücher eine Eremplard de’ Gentengentwerles von Petrus 
Zombardus eingefügt ift. 


Lehner, Foes: Die Denlweife bes Hl. Thomas v. zn 
u. unfere Bett. In: Das Rene Neid. Ta. 6, Ar 47. 


+ ‘ 


Michelitsch, Afnton]: Kommentatoren zur Summa 
Theologiae des hl. Thomas von un. Graz: „Styria“ 1924. 
(VIII, 208 S. mit 1 Abb.) gr. 8° = Thomistenschriften. 2 = 
Theologische Reihe. (Bd * — 1—151 erschien in Bd 3—6, 
1916—19 des Divus Thomas.) 

Eine Sufammenftellung der in8gefamt 662 Kommentare zum 
Gefamtwerf, den einzelnen Teilen u. d. Supplementum. An- 
bang I bietet Auszüge, Einleitendes, Ronfordang, Ueber- 
fegungen, Predigten u. Katehismen; Anhang II ‚einige Alten: 
der „Congregationes de auxiliis divinae gratiae“. 


Mihelitfch, A: Thomiftifhe Streitfragen. Bn: Literari- 
Icer Anpeiger, Graz. og. 38, Nr 1, Oft. 1923—März 1924. 
p. 
Die Frage der „natürlichen Bewegung” bei Thomas. 
Pohl, Wlenzell: Thomas von Aguin, a en der Wahr- 
heit. Vortr. Wien: Maver 1924. (38 ©.) 8 
Schoenenberger, Alois: Das Gewissen nach der 
Lehre des hl. Thomas v. Aquin. Freiburger (Schweiz) 
Dissert. Weida: Thomas u. Hubert 1924. (118 S.) 8° 
Schultes, Reginald M.: Die Lehre des hl. Thomas über 
die Einwirkung Gottes auf die Geschöpfe. In: Divus 
Thomas. Bd 2, H. 2 (Juni 1924). S. 176—195. 
Stufler, Yohann: Der erfte Artifel ber Quaestio disp. 
de Caritate des hl. ns: An: Seitidr. f. fath. Theol. 
Bd 48, ©. 3. GS. 407—422. 
Gine Auseinanderfegung mit Fr. Zigon, der befonders 
die Ynterpretation vom a. 1. de caritate in Stuflers Schrift 
D. Thomae Aqu. doctrina de Deo operante angegriffen bat. 
(Divus Thomas. 1923. ©. 24—34. 


6) Kultus und Heiligenverehrung 
Bees, Nikos A.: Prosopographisches, Hagiologisches und 
Kunstgeschichtliches über den hl. Bessarion, den Metro- 
politen von Larissa (+ 1540). Zur Kirchengesch. Thes- 
. saliens im 15.—16. Jahrh. In: Byzantinisch-neugriech. 
Jahrbücher. Bd 4, 1923, Doppelh. 3 u. 4. [Ausg. April 
1924.] S. 351—400. 
Nad b. Lifte d. Rirdenfiirften Lariffas haben von Ende 15. 
bis Mitte 16. Yahrh. gwet Männer namens Beflarion an b. 
Spige 5. Didgefe geftanden; im Vordergrunde fteht daber dte- 
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Ridrung 5. Frage, welder von betden al8 Hetliger u. Patron 

des Helland-Dufitonktlofter8 angufeben u. wie feine Lebens- 

u. Birkungszeit anzufegen tft. 

Felder, Hilarin: Die Ideale des hl. Franziskus von 
Assisi. Paderborn: F. Schéningh 1923. (XVI, 540 S.) 


gr. 8° 

Der Verfafler lehnt e8 ausdriidlicd ab, als deale des Fran 
gistus nur jeine urfpriingliden Anjdauungen gelten zu lafjen. 
Deren Verwirklichung bradte vielmehr eine Entwidlung mit fich, 
die 3. ®. in Fragen der Armut, des UWpoftolates, der Wijjenjchaft 
mehrere Jahrzehnte nach feinem Tode nod nicht abgejdlofien 
war. Deshalb greift feine Darftellung mehrere Dlale in die Ge 
fd@icdte des Franzistanerordeng über. Doch läßt der Verfafjer 
nie den Xejer darüber in Zweifel, worin die urjprünglichen Ge= 
dbanfen des Frangisfus beftanden haben. Der Lert ijt allgemein- 
verftändlid. Für den Wifjenfchaftler ift eine Fülle bon Anmer- 
fungen beftimmt. 


Gouffen, Hetnrid: Ueber georgifhe Drude und Hands 
fhriften, die Feftordnung und den Heiligenfalender He3 alt= 
riftliden Yerufalems betreffend. Bu: Liturgie und Runit. 
1923. ©. 3—42. 


Die Aufftellung des Ralendariums tft gefdehen auf Grund 
der Parifer georgifhen Handihrift Nr. 3, der Handfdriften 
von Lah’ ili, des Ryrtafos-Qulittas und Rreugflofters, der 
Sdatberder Handbf{drift und des armenifden Leltionars (nad 
Gonybeare). 

Gropp, Jgnatius: Lebend-Beichreibung deren Heiligen 
Riliani, Bifdhojfens, und deifen Gefellen Eolonati, Priefters, 
Totnani, Diacons, Martyrern und erjten Apofteln des 
Franckenlands. (M. 3 Taf.) Wirpburg, gedr. ben Marco Antonio 

amunn, Hof-Buchdr. 1738. [Neudrud.] Würzburg: RKa- 
bisih & Mönnich 1924. (TV, 76 ©.) 8° 

Wortgetreuer Neudrud des die Lebensgefcidte umfaffen- 
den Teiles aud der immer noch grundlegenden, 1738 erichiene- 
nen Biographie des erften Franfenapoftels, die von d. befannten 
fräntifchen Oiftorifer und Angehörigen des Benediltinerordend 

topp ftammt. Die zahlreihen Anmerfungen u. Quellen 
angaben find allerding3 weggelaſſen. 


St. Heinrichsheft = Allgemeine Rundschau. Jg. 21, 
H. 27 


Das Yubtläumsheft enthält u. a. folgende Beiträge: Otto 
Runge: Unfere deutfhen Heiligen (S. 402—03). Wilhelm 
Scherer: Zur politihen u. religiöfen Bedeutung Heinrichs des 
Seiligen (S. 403—05). Wallner: Aus den Büherfhägen RNaifer 
Heinrichs des Heiligen (S. 407—09). 


Wissenschaftliche Festgabe zum zwölfhundertjährigen Jubi- 
laum des heiligen Korbinian. Hrsg. von Joseph Schlecht. 
Mit 29 [1 farb. ]Taf., 61 Textabb. u. 1 [farb.] Kt. München: 
Anton Huber 1924. (XVI, 552 S.) 4° 

Das in prädtiger Ausftattung vorliegende Wert enthält 
nicht nur Abhandlungen, die bas Leben u. Werk Rorbinian’ be 
treffen, fondern aud Arbeiten auß der fpäteren Gefdidte 


122 


Kar ng BWirfungsftdtte. Won diefen feten angefithrt: 
auerreiß, Romuald: Yrifdhe Friibmiffiondire in Sitdbayern. 
(S. 43—60.) Budberger, Michael: Aus und Nadwirlungen ber 
any im Erzbistum Münden u. Freifing. (CG. 479 


Hoppeler, Guido: Der St. Theodulskult im Zürichseegebiet 
vor der Reformation. In: Festschrift zu Albert Büchis 
60. Geburtstag, 1. Juni 1924. S. 127—130. 

Imle, F.: Die Passionsminne im Franziskanerorden. Werl 
i. W.: Franziskus-Druckerei 1924. (187 S. mit 1 Abb.) 8°= 
Franz von Assisi. 2. 

Johann Georg, Herzog zu Sachsen: Neue Beiträge zur Ver- 
ehrung und Ikonographie des hl. Spyridon. In: Strena 
Buliciana. S. 417—21. 

Ergänzungen zu den früheren Arbeiten über diefen Heiligen. 

E3 wird vor allem ein in Deutichland gemadhter Fund, der den 

Heiligen betrifft, hervorgehoben. 


Lindberg, Gustaf: Die schwedischen Missalien des 
Mittelalters. Ein Beitr. zur vergleich. Liturgik. Akadem. 
Abhandlg. Bd 1. Kalendarium, Proprium de tempore, 
Proprium de sanctis, Commune sanctorum. Berlin: Speyer 
& Peters 1924. (XXIV, 440 S.) gr. 8° 
1. Einleitung: Die liturgtiegefhihtlide Yorfhung über⸗ 

Baupt, Zwed der Arbeit. 2. Die Entitehung u. Entwidlung 

des Missale Plenum. 3. Die Bedeutung der älteften Safra= 

mentarien für die Mifjaletradition im Mittelalter. 4. Die 

Quellen der jhmwedtfhen Millaletradition. 5. Das Vergleichs⸗ 

material. 6. Bergleihung der fchwedifhen Miffalien fowie 

de8 Lundense: Proprium de tempore, Salendarien, Pro- 
prium de sanctis, Commune sanctorum. 7. Schlußfolge- 
rungen. — Die liturgifhe Tradition der Ihmwedifhen Miffalten 
wird untereinander u. mit den zugängliden ausländtiihen 
vergliden. Dabei zeigt der Berfaffer den großen Einfluß 

Englands, Frankreih3 und Nordweftdeutidland3 u. madt 

wertvolle Feitftellungen fifer die Bedeutung der verfdtedenen 

Mönchsorden. Den nachhaltigiten Einfluß Haben die Cifter- 

gienfer u. Dominifaner ausgeübt. 

Morgenthaler, Han8: Die Aufhebung und Erhebung der 
Thebderreliquien in Solothurn 1473—74. Jn: Beitidr. für 
Schweiz. Kirhengeid. Se. 17, 9. 3. ©. 161—181. 

Die Arbeit tft veranlaft durch dte Verdffentlidung des die 
Schweiz betreffenden Teil des Reiſetagebuches des Nitters 
Hans von Waldheim aus Halle an der Saale, der einen Bes 
tidt über die Auffindung der Heiligen und der Legende von 
©&t. Urs gibt. (Val. Archiv des Hiftorifhen Vereins des Kane 
ton8 Bern, Bb 25, 9. 2.) 

Much, Rudolf: Sankt Florian. In: Wiener Zsch. fiir Volks- 
kunde. Jg. 29, H. 5. 

Die Abhandlung richtet fich gegen die Ausführungen von 
Konrad Schiffmann in feinem Bud „Das Land ob der Enns” 
über die Herkunft u. da3 Alter der Ylorianverehrung. Mud 
bringt vor allem Beweife, daß die Slawen mit der Einfüh- 
tung diefes Kultes in Oberöfterreich nicht? zu tun haben. 
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Nied, Edmund: Heiligenverehrung und Namengebung. 
Sprach- u. kulturgeschichtl. mit Berücks. d. Familiennamen. 
Zune Herder 1924. (VIII, 110 S.) gr. 8 

Diefe Schrift bringt in alphabetifcher Neihenfolge bie Hei⸗ 
ligennamen u. gibt ihren Gebrauch bei der Namengebung im 
Volke an. Dabei ſind die katholiſchen Heiligen territorial ge⸗ 
gliedert. Vorangeſchickt iſt ein Abſchnitt über Heiligenverehrung 
u. Namengebung überhaupt. Hier iſt vor allem eine Geſchichte 
des Taufnamens und eine Charakteriſierung der Stellung der 
Kirche zur Wahl des Taufnamens wertvoll. 

Richſtätter, Karl: Die geeks sell des deutſchen 
Mittelalters. Mit 18 Taf. 2., umgearb. u. verm. Aufl. 
Regensburg: Köſel & Puſtet 1924. (410 S.) gr. 80 

Das Werk hat durch die Erweiterung des Stoffes eine 
durchgreifende Umarbeitung erfahren. Die Anordnung i 
nunmehr ſtreng chronologiſch. Noch mehr als in der 1. Auf⸗ 
lage tritt das Beſtreben hervor, durch die Fülle des Stoffes 
a wirken. Wud) Luther ift jest Furz als Zeuge flir die Herz- 

efu-Berehrung angeführt. 

Schröder, Friedrih: Zum DUO i — u. Bistum 
Paderborn. In: Weftfalen. Sg. 12, H. 1 19—20 

Stratz, Maurus: Deutsche Cistercienser — die Herz-Jesu- 
Verehrung i im Mittelalter. In: Cistercienser-Chronik. Jg. 36, 
Nr 425. S. 142—149. 

Trier, Jost: Der Heilige Jodocus. Sein Leben u. s. 

Verehrg., zugl. e. Beitr. zur Geschichte d. dt. Namensgebg. 

Breslau: Marcus 1924. (VIII, 286 S.) gr. 8 = Germa- 
nistische Abhandlungen . 56. 

Die anonyme Vita des Beiligen tft entitanden zur Zeit der 
Reorganifation des liturgifden Leben8 durd Karl den Großen, 
vielleiät Alkutn ala Abt von St. Yoffe-fur-mer der Verfaffer. 
Ausführliche Darlegung der fpäteren Bearbeitungen des Lebens 
be3 Hetliqen. Gefchichte bes Namens: Die Verbreitung der 
Borm Tobit geht auf da8 Bistum Bamberg zurüd. Das Rult- 
zentrum Gt. Yoffe-fur-emer: Ueberblid liter die Gefdidte des 
Riofters f. 792. Die befondere Verehrung des Heiligen lakt fid 
die Gemeinde von St. Yoffe nod jest angelegen fein. Schließ⸗ 
ih wird die Verehrung des Heiligen geoqraphifd und hiſtoriſch 
dargelegt. Hier finden fih grundfägliche Bemerkungen fiber 
die Patrozinienſtatiſtik. 


s) Die Zeit des Übergangs 
Brettle, Sigismund: San Vicente Ferrer und sein lite- 
rarischer Nachlaß. Münster: Aschendorff 1924. (XIV, 
214 S.) gr. 8° — Vorreformationsgeschichtl. Forschen. 


Die Arbeit fupt auf umfaffenden een im Aus⸗ 
land u. Literaturfenntntffen. Inhalt: Zur Orientierung 
fiber die vicentinifche Literatur; 2. De Lebensgang; 3. Der 
literariſche Nachlaß: homiletiſch erbaulich, prophetiſch (Anti⸗ 
chriſttraktate). Zuſammenfaſſung: Die ſpaniſchen Biographen 
unterdruͤcken die Tatſache, daß F. die Verantwortung für die 
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rae der Heimat zum Schisma trägt; F. verfSrperte die 

Geftalt de8 apoftolifden Wanderpredigers. 

Brinkmann, Hennig: Diesseitsstimmung im Mittelalter- 
In: Deutsche Vierteljahrsschr. f. Literaturwiss. u. Geistes- 
gesch. Jg. 2, 1924, H. 4. S. 721—752. 


Burdad, Konrad: Dante und das Problem der Renaiffance. 
wit: Deutfcde Mundfdau, Re. 50, 9. 5. ©. 129—154. 
Nach Ablehnung der Beurteilung Dantes in den beiden Reden, 
die Harnad u. Troelti) zur Dantefeier in Berlin gehalten haben, 
begründet Burdach erneut in Auseinanderfebung mit dem älte- 
ren Werke bon Vogler feine Unjdjauung itber da8 Problem. Wid- 
tig ift feine furge, aber flare Buritdweifung ber Vegende bon der 
Unfirdlidfeit Petrarcas. Die Arbeit wird fortgejegt werden. 
Göller, Emil: Kirchengeschichtliche Probleme des 
Renaissancezeitalters. Freiburg: Herder 1924. (80S.) 8° 

Huizinga, J.: Herbst des Mittelalters. Studien über 
Lebens- und Geistesformen des 14. u. 15. Jh. in Frankreich 
u. in d. Niederlanden. Deutsch von T. Jolles Möncke- 
berg. (Uebertr. aus d. Niederländ.) Mit 14 Taf. München: 
Drei Masken-Verlag 1924. (VIII, 522 S.) gr. 8° 

Das Bert des Holländifhen Hiftorifers bietet fiir die 
Rirdhengefdidte dtefer Zeit jehr Wertvolles, vgl. vor allem 
Kap. 12: Der religtöfe Gedanke u. feine bildliche Geftaltung 
(Profanierung des Kirlihen und Materialifierung des Neli- 
gidfen); Rap. 138: Frömmigfeitstypen (die Extreme vereinigt 
in einer Perfon: Louis v. Orleans, Gilles de Rai8, Philipp 
der Gute); Kap. 14: Religidfe Erregung u. religiöfe Phun- 
tafie. — Die ÜÜberfegung folgt der 2., umgearbeiteten Anf- 
lage von 1921. 


Pauls, Cilhard Erid: Die Briider vom gemeinfamen Leben. 
Yn: Niederfadfen. Yq. 29, Juni 1924. CG. 172—74. 
Sommerfeld, Martin: Die Reisebeschreibungen der deut- 
schen Jerusalempilger im ausgehenden Mittelalter. In: 
Deutsche Vierteljahrsschr. f. Literaturwiss. u. Geistesgesch. 
ig. 2, H. 4. S. 816—851. 
ine UWbhandlung, welde die Veranderung im Jnbalt der 
Pilgerbiicher gut bhervorhebt. Sie erhalten fcblieblid) einen 
weltliden Charafter. 


3. Daß Zeitalter der Reformation und Gegenreformation 
a) Quellen und Quellentunde 


a) Alten, Urkunden und Briefe 


Canisius, Petrus: Epistulae et acta. Collegit et adnota- 
tionibus illustr. Otto Braunsberger. Vol. 8, 1581—1597. 
Freiburg: Herder [in Komm.] 1923. (LXXI, 989 S.) gr. 8° 

Aus biefem Band, dem nod ein Supplementband mit Rad- 
trägen folgen wird, ragt der Briefwedfel von Canitftus mit 

Carolus Borromaceus Sop. Franciscus Bonhomins, Franct8= 

cus Salefius hervor. Hus bem Inhalt der Briefe fet das Inter: 
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elle des Ganifius ee die deut{dhen Angelegen setten aud in den 

legten Yahren feines Lebens und fiir die Ausgeftaltung der 

Difgiplin im Tyefuitenorden, feine Borftellung von der wnfallt- 

bilitat de8 Papftes und feine Hodfdhaigung der Maria — 

gehoben. Der Band iſt mit trefflichen Regiſtern verſehen. 

Concilium Tridentinum. Diariorum, actorum, epistu- 
larum, tractatuum nova collectio ed. Societas Goerresiana. 
T. 9. Freiburg: Herder [in Komm.] 1924. 4° 

9. Actorum p. 6. Complectens acta post sessionem sextam 

(22) — ad finem concilii (17. Sept. 1562—4. Dez. 1568). 

Colleg., ed., illustr. Stephanus Ehses. (XXXI, 1193 S.) 

Diefer legte Band der Alten bringt den Whfdlup der Arbeit 
de8 Konzils in der Feftfegung der Lehre fiber Priefterweihe 
und Ehe. Bon Bedeutung ift ferner der Abdrud der Decreta 
de regularibus et monialibus u. de indulgentiis. 

Forsthoff: Wes Geistes Kind sind die klevischen Kirchen- 
ordnungen 1532/37 In: Monatshefte für Rheinische Kirchen- 
gesch. Jg. 18, H. 5/7. S. 61—68. 

Die Arbeit enthält eine Ablehnung des von Hashagen be= 
haupteten Einfluffe® von Erasmus auf die oben angeführten 

ichenordnungen. Heresbach, der feit 1527 in Verbindung mit 

Melanchthon trat, ift die Seele der Reformation in den Elevifden 

Landen gerwefen. 

Karge, Paul: Die Reformation und Gottesdienstordnung 
des Markgrafen-Erzbischofs Wilhelm von Riga vom März 
1546. In: Mitteilungen aus der livländischen Geschichte. 
Bd 22, H. 2. S. 120—161. 

Der Darftellung der Lsorgänge folgt der Abdrud des „Ent- 
wurfes der Reformation und Gottesdienftordnung” des Erz⸗ 
biſchofs Wilhelm v. Riga, die ſeinen Kanzler Chr. Sturtz zum 
Verfaſſer hat. 

Liber decanorum. Das Dekanatsbuch d. theolog. 
Fakultät zu Wittenberg. In Lichtoͤr. pean ee Mit e. 
Vorw. von Johannes Hider. (Lig 2. 3. [Schluß.]) (2 S., 
118 ©. Fakf.) Halle: Niemeyer 1)23. 

Bol. Referat in Sbl. Nr. 4 unter —— Bemer⸗ 
kenswert iſt der Hinweis Fickers, daß die Bedeutung Melanch⸗ 
thons auch aus ſeinen Eintragungen ſpricht. 

Meyer, Karl H.: Die slovenischen protestantischen 
Drucke bei den Lausitzer Wenden. In: Archiv für slavische 
Philologie. Bd 89, H. 1/2. S. 93—108. 


6) Schriftſteller (alphabetiſch) 


Hommel, Hildebrecht: ,,Zwo kurtze Glosen der alten 
Christen auff die newen Artickeln der Visitatoren,, 1537. 
Eine neuentdeckte Schrift des Joh. Cochlaeus. In: Zen- 
tralblatt f. Bibliothekswesen. Jg. 41, 1924, H. 8. S. 321—27. 

Calvin [, Sean]: Um Gottes Chre. ‘Bier fleinere Schriften, 


überj. u. brög. von Mattbiad Simon. München: Chr. Kaifer 
1924, — 300 S.) 80 


Enthält: ung des Unterrichts in d. chriftl. Rel. an 
Stanz . 1536; 2. Calvin’ Antwort an den Kardinal Salob 
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Cabolet 1539; 3. Der Genfer Katechismus 1545 (?); 4. Mahn- 
fchreiben an Karl V. 1543. — Vorangeftellt find kurze gefchicht- 
{ide Vorbemerfungen zu den Schriften. 


Collectio vaticiniorum, 508 ift Propheceien und Wets- 
fagungen, Vergangene, Gegenwartige und Riinfftige Saden, 
Geihiht und Zufall Hoher und Niderer Stende. Den 
Brommen zur ermanung und troft, Den Böfen zum fhreden 
und warnung biß zum ende verfiindende. Als: Doctors 
Paracelfi, Yohannis Lidtenberger8, Martini Luthers, Phi- 
lippt Melandton8, Der Sibyllen, Hans Sad und andern. 
Rad d. alten Druden um 1500 zufammengejitellt, ergänzt, 
hr8g. u. eingel. von Albert Ritter. Berlin: Guftav 
er an (XXVII, 146, 85, 41, 48, 48, 10, 7, 15 &. m. 

) 


Die vorliegende Auswahl ift auf Grund eines alten 
Sammelbandes getroffen, der f. St aus d. Bibliotheca 
Dieztana in d. Beitände d. Preuß. Staatstibl. tibergtng und 
mit deren Genehmigung aud) al8 Vorlage für die Reprodultion 
der Texte diente. Bon den in ihm enthaltenen Texten wurden 
wiedergegeben — vornehmlid unter Ausfdhetbung der 
Horoffope für einzelne Tyahre — dte inhaltlid widtigften und 
iiber d. Rahmen engfter Speztalforfhung hinaus bedeutfamen. 
Die Vorbemerfungen 6. Herausgeber bieten Text⸗ und 
Literaturfritifches, inSbefondere fiber Johann Lidtenberger 
(deffen Wetsfagung mit db. Vorrede Cut Hers al8 erjfte abs 
gedrudt ijt!) und zur Erläuterung der Beziehungen de3 
Paracelfus zu ihm einige Proben aus deffen Kommentar zu 
Diefen Betsfagungen. 

Ignatius von Loyola: Geistliche Uebungen. Uebertr. v. 

Alfred Feder. 3., verb. Aufl. Regensburg: Manz 1924. 

(XI, 191 S.) kl. 8 


Johannes vom Kreuz. — Des Heiligen Johannes vom 
Kreuz sämtliche Werke in 5 Bden. Neue dt. Ausg. von 
P. Aloysius ab Immac[ulata] Conceptione u. P. Am- 
brosius A. S. Theresia, unbeschuhte Karmeliten. Bd 2. 
Dunkle Nacht. Nach d. neuesten krit. Ausg. aus d. Span. 
übers. von P. Aloysius ab Immac. Conceptione. München: 
Theatiner Verlag 1924. (XVI, 186 S.) 8° 

Latomus, Bartholomaeus: Zwei Streitschriften gegen Martin 
Bucer (1543—45). Hrsg. v. L. Keil. Minster: Aschendorff 
1924. (XXIII, 167 8S.) gr. 8°=Corpus Catholicum. 8. 

2. Keil rechtfertigt die Herausgabe diefer beiden Gtreit- 
fhriften mit ihrem Snbalt u. ihrer Bedeutung: fie feien ein 
Mufter vormehmer PBolemif u. verhinderten da3 Einbringen 
Bucer3 in die Erzdiözefe Trier. Die Einleitung gibt die ger 
hichtlihde Grundlage der Streitfchriften u. charafterifiert kurz 
en Snbalt der übrigen polemilchen Schriften de3 Latomus. 
Daneben bietet fie die übliche Bibliographie. 

Luther, Martin: Werke. Kritische Gesamtausg. Die 
deutsche Bibel, Bd 4. Vorw.: Karl Drescher. Einl.: 
Otto Reichert. Weimar: H. Böhlaus Nachf. 1923. 
(LVIII, 591 S.) 4° 
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Nad einer Einleitung von O. Reichert iiber die Bibel 
revifionen Luthers folgt die Fortfegung bes Abdrudes der 
Zextrevifionsprotofolle (1539/41), handjdriftlide Eintragungen 
in8 Alte Teftament 1538/39, Luthers Handexemplar gum Neuen 
Zejtament, Wittenberg 1540: handjdriftlidhe Einträge Luthers 
u. Rörerd. Abdrud von „Lit in Viet“: Handfdriftlige Ein- 
tragungen Luthers in fein Handeremplar des Neuen Teftas 
mente3 1530 u. Vuther8 Handeremplar des deutfhhen u. Iatein. 
Pfalters. Im Anhang Nachweis Degerings, daß das Schrift- 
jtüd: Universitatis Wittenbergensis ad Electorem Saxonicum 
literae intercessionis pro Dr, Martino Luthero 1518 von Luther 
gefhrieben ift. Auf den Rektor der Univerfität Bartholomaeus 
Bernhardt gehen die Korrelturen u. Ergänzungen zweiter 
Hand zuriüd. 


Zutber, Martin. — Neues zur Charafteriftif Luthers. Luther- 
worte au3 d. handfchriftl. Überlieferg. d. Bredigten u. Vor- 
lefg. afgeft. von Georg Buchwald. Leipzig: E. Pfeiffer 
1924, (VIII, 76 G.) gr. 8° 


Luther, Martin: Vom unfreien Willen. Nah d. Ueber}. 
von Yuftus Yonas Hhr8q. u. mit Naw. verf. von Friedrid 
Gogarten. Münden: Kaifer 1924. (372 ©.) gr. 8° 

Das Nahmort Gogartens betont: Das Wefen des Pro- 
teftanti3mus befteht nicht in der Freiheit, fondern in der Bin- 
dung an die endlihe Wirklichkeit. Der Grundgedanke Luthers 
in der Schrift: Die widergdttlide Ueberheblichfeit des Gee 

Ihöpfes wird zu Boden gefdlagen. Aber das Erhebende für 

den Gläubigen daran tjt dies: Die Erfahrung der Gegenfäp- 

er zwiſchen Menſch u. Gott überführt ihn der göttlichen 

‘tebe. 


Bauer, Karl: Das Entstehungsjahr von Luthers Sermo de 
indulgentiis pridie Dedicationis. In: Ztschr. f. Kirchen- 
geschichte. N. F. VI, H. 1. S. 174—79, 

Der Germo ftammt vom 31. Oftober 1517, Damit behält 

Lofder mit feiner Anfebung rect. 


Boehmer, Heinrich: Luthers erste Vorlesung. Leipzig: 
Hirzel 1924, (658 S.) gr. 8° — Berichte der sächs. Akad. d. 
Wiss. zu Leipzig. Phil.-hist. Klasse. Bd 75, 1928, H. 2. 

Die Abhandlung, die zunädhft einige Radridten tiber dite 
Vorlefungstatigfeit Luthers an fi bringt, gibt bann eine 
ausführlihe Kritit der Ausgabe der Pfalmenvorlefung, die 
von Rawerau (in Weimarer Ausg. 3. u. 4. Bd) veranjtaltet 
worden tft. Die Arbeit Kaweraus wird als völlig mißlungen 
Fezeihhnet. Die Bedeutung der Dresdener Handihrift befteht 
darin, dab der Reformator diefen nur fiir feinen eigenen Ges 
braud beftimmten Blättern alles anvertraute, was ihm am 
Herzen lag. Aus den Summarien der Pfalmen in der Wolfen- 
biitteler Gloffe erfieht man, bak bie Exleudtung bem Refor- 
mator etwa im Mat 1518 zuteil wurde, alß er fiber Pf. 30, 
%. 2 naddadte. 
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Niefel, Wilhelm: Literarfritifder Vergleich von Quthers ,,Ger- 
mon von dem neuen Teftament” mit dem über bie Mefje han- 
deinden Abfchnitt aus „De captivitate Babylonica ecclesiae 
Daum Sn: Neue Rirchl. Bid. Bq. 35, 9. 10, ©, 478 

i8 81. 

Ein interefjanter Beleg ded von E. Hirfch: „Theologie Dfian- 
der3” behaupteten literariichen Ubhangigteitsverhaltnijfes diefer 
beiden Schriften. 


b) Darftellungen 


a) Allgemeine durchgehende Werke 

Gothein, Eberhard: Reformation und Gegenreformation. 
München u. Deipaip: Duncker & Humblot 1924. (290 8.) 8° 
= Schriften zur Kulturgeschichte der Renaissance, Refor- 
mation u. Gegenreformation. Bd 2, 

Siehe Geſchichte. 

Kaser, Kurt: Das Zeitalter der Reformation u. Gegen- 
reformation von 1517—1660. Stuttgart-Gotha: Perthes 1922. 
(222 S.) 8°= Weltgeschichte in gemeinverständlicher Dar- 
stellung hrsg. v. L. M. Hartmann. Bd 3. 

Siehe Gefdjichte. 


P) Die Reformation in Deutfchland und inder Schweiz 


a) Rulturge{didtlide Bedeutung 


Hashagen, Justus: Der rheinische Protestantismue und 
die Entwicklung der rheinischen Kultur. Essen a. d. R.: 
G. D. Baedeker 1924. (XII, 236 S.) gr. 8° 

Ginlettung: Die Bodenftdndigkeit de3 rhetnifdhen Protejtan- 
tismus. 1. Kap.: Der rhein. Prot. u. dte Entwidlung bes 

Birtfchaftslebens u. der fogialen Fiirforge. 3. Rap.: Der rhein. 

Prot. u. die Entwidlung der Duldfamfeit. 4. Kap.: Der rhein. 

Prot. u. die Entwidlung des Getjteslebens. — Eine Arbeit, die 

den rhein. Prot. als wefentlides Stil rhein. Kultur würdigt. 

Dabei werden Selbjtverwaltung, Wirtidaftsleben, Bollswohl- 

fahrt, Toleranz, Wiffenichait, Bilbungswefen, fdhine Literatur, 

Kunſt Dejunders hervorgehoben. 

Kühn, Johannes: Toleranz und Offenbarung. Eine Un- 
tersuchung der Motive und Motivformen der Toleranz im 
offenbarunggläubigen Protestantismus, zugleich ein 
Versuch zur neueren Religion- und Geistesgeschichte. 
Leipzig: Felix Meiner 1923. (XVI, 473 S.) 8° 
Der Verfaffer bietet Feine Gefchichte des Toleranggedantens 

im Broteftantismus des 16. und 17. Jahrhunderts, fondern nad) 

Unterfdeidung bon fiinf Grundeinftelungen im Proteftantismus 

gur Offenbarung werden die aus biefen herborgehenden Verfdie- 

denheiten der Beitimmung des Verhältniljes von Religion, Rirde, 

Staat, Toleranz charatterifiert. Die Motive find folgende: bas 

prophetifche (Luther, doch bei ihm auch fpiritualiftifhe Keime), 

bas fpiritualiftifde (Schwenkfeld, Williams, engl. Baptilten, 

Andependenten), bas der tauferifden Nachfolge (Hier auch bie 
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Quäler), oat mibftifde (Noris, BShme), das der fittlicdjen u. ratio- 
nalen Neligiofität (Eaftelliv, Ucontiud, Arminianer, ‘Shilling. 
worth ind aylor, Spener). 


Schule, Biltor: Das Bild i im 1 Dienite der Reformation. Ju: 

Allgem. Evang.-Luth. und: So. 57, Nr 44—46. 

Sp. 690--92, 706—08, —27, 

Die Arbeit beriidlictiat ae Arten der Bilder, nicht allein 
Diejenigen, die im Dtenft der Polemik geftanden haben. 


Bb’) Einzelne Territorien 


Doelle,Ferdinand: Das Wittenberger Franziskanerkloster 
und die Reformation. In: Franziskanische Studien. Jg. 10, 
H. 3./4. S. 279-807. 

Wile Frangisfaner, die gur Beit Luthers in Wittenberg theo- 
logifdje Grade erlangten, wandten fic) der Reformation gu. Diefe 
Tatjacde wirft grelle Scdlaglidter auf die inneren Verhaltnijje 
ber Wittenberger SKloftergemeinbde. 


Fäffer, Yoh. Chr.: Das a u Miinfter in 
Weſtfalen, neubearb. von Wilh. an Hi. 2. Aufl. 
Miinfter i. W.: zheiffing, 19: 1924. (173 ©.) 

Schwarz, Bernhar ardinal Otto, he v. Waldburg, 
Fürstbischof v. Augsburg. Sein Leben u. Wirken bis zur 
Wahl als Fürstbischof von Augsburg (1514—1543). Hildes- 
heim: Borgmeyer 1923. (VIII, 108 S.) gr. ———— 
liche Darstellungen und Quellen. 5. 

Siehe Geſchichte. 

Wackernagel, Rudolf: Humanismus und Reformation in 
Baſel. Baſel: Helbing & ae — (XII, 524, .119 
©.) gr. 8° =Gefdhidte von Bafel. B 
Der Verfaffer gibt eine ausfiihrlide Dacitellung Des Huma- 

nismus (1501—21), Dem fid) die des erften Sahrzehntes der 

Reformation anjchließt. Die meitfterhajte Bebherridung der 

Quellen u. die glänzende Darftellungsgabe haben hier ein ganz 

hervorragendes Werk geichaffen. Für den Kirchenhiftorifer it 

vor allem die Charafteriftif Otolampad3s bedeutfam. Das Werf 
enthält ferner viele neue Crgebniffe zur Bafler Reforma- 
tionsgeſchichte. 


»“) Einzelne Perſönlichkeiten (alphabetiſch) 

Böhme 

Borntlamm, Heinrich: Saklob Böhme. Sum 300 jährigen Ge- 
denfen feines Todedtage3 am 16. November. In: Der Tür- 
mer. Sg. 27, H. 2, Nov. 1924. ©. 161—167. 

Oanfamer, Baul: Satob oo Weftalt u. Geſtaltung. Bonn: 
Cohen 1924. (427 ©.) 8 
Giehe Philojophie. 

ot — gu erat ore as ee de, 

obdestage n: Die Chriftlide We 
Sp. 738—46. = 
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1) Der tirdhengefdhidtliche Hintergrund: in Gorlig Unhanger 
Sdhwenkfelbs, Kryptolalviniften, die Ärzte in Görlib als Ber- 
fedjter Der Gedanken bes PBaracelfus, die Laufig als Nähr- 
boden ae Myftil. 2) Grundprobleme ber Gedantenwelt 
Bohmes: B. nidt Mnjtiter, fondern Theofoph. Das Verhalt-. 
wis Gottes gur Natur dent jih B. pantheiſtiſch. 


Calvin 


Kromfigt, PB. J: Calvin’ Lehre von der Kirche. In: 
Biblifhe, Bunnie Monatsblatt der ewe des Heidel- 
berger Katehismus. Yg. 22, 9. 1/8. ©. I5— 

Diefe Arbeit behandelt nicht nur ein = Veſchichte ange⸗ 
hörendes Thema, ſondern liefert auch wertvolle Beiträge zur 

Charakteriſtik der Strömungen im modernen Kalvinismus. 


Denck 


SGHwindt, Adolf Metus: Hans Dend, ein Vorkdim ae 
undogmatifchen Chriftentums 1495—1527. Sölüätern: eu⸗ 
werk⸗Verlag [1924]. (VII, 109 G.) 8° 


Girod 


Büchi, Albert: Peter Girod und der Ausbruch der Reform- 
bewegun in Freiburg. In: Zischr. f. Schweizerische Kir- 
chengeschichte. Jg. 18, H. 1 u. 4. S. 1—21, 305—23. 
Die Arbeit bietet Ergänzungen au der eingehenben Biv- 

gtaphie Girods (Petrus Riccardus) von oe Gulfer. 1. Wirods 

Aufenthalt an der Univerfität Paris. oe Anfänge der 

GYlaubenserneuerung in Freiburg bis 1555. . Überfiedlung 

Girods von Freiburg nach Bern. 


Luther 


Abert, NE Luther und die Mufil. (Wortr.) eae 
berg: Verlag d. Luther-Gefellfdaft 1924. (16 S.) 8 
Flugſchrift d. Zuther-Befellf haft. 

Siehe Muſikwiſſ. 

Creutziger, Fritz: Aus Luthers Sues in Mansfeld. 
an: Der Harz. Yo. 1924, 9.4. ©. 1 

wider, Johannes: a Sa. —— 
berg: Luher 1520/Luther 1521—22. Anfpraden. Bitten 
berg: Verlag b. Luther=Gefellfdaft 1924. (20 ©. mit Abb.) 
8° = Slugfdrift d. Cuther=Gefellfdaft. 

Grifar, Hartmann: Luther. GSonderdr. d. Radtrage gur 
3. Aufl. db. 1. u. 2. Bds. Freiburg: Herder 1924. 
(48 G.) 4° 
„Infolge der Verhdltnijfje jah der VBerleger fid gezwungen, 

die Neuauflage von Grifars Lutherwer® burd Manulbrud 

herguftellen. Deshalb ergab fi für den Verfaffer die Not 
wendigfeit, dte Aenderungen und Ergänzungen als Nadhträge 
erfcheinen zu laffen. Wichtig ift die Vorrede, in der ih Grtfar 

furg: mit den proteftantifden Forfhern auseinanderfegt u. 

fiber 5a8 Ziel feiner Lutherftudien ausfpridt. 


Grifar, Hartmann: Der Deutide Luther im Weltfrteg u. 
in der Gegenwart. art ee Augsburg: 
Haas u. Grabherr 1924 (213 S 
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Der Verfaffer gibt nicht nur eine Darftellung der Entwid- 
lung der Anfhauung vom „Deutjden Luther” u, ihrer Xer- 
breitung im Weltkrieg, fondern geigt auch an Ausſprüchen 
Luthers u. an den gefdidtliden Folgen der Neformation in 
Deutichland, wie unberedtigt eine folde Uuffaffung von Luther 
tft. Grifar ftiigt fid) auf viele, zum Teil wörtlid mitgeteilte 
Ausſprüche, Die er in ihrer olierung wirken läßt, ohne den 
Zufammenhang, in dem fie ftehen, aufgubellen. Die Tatfade, 
dag ausländifhhe Katholiten während u. nad dem Kriege gu 
fhweren Angriffen gegen das „proteftantifhe” Deutfchland fid 
haben Hinreipen laflen u. fo oft felbft Veranlaffung zur Her- 
vorfehrung der Anfhauung vom „Deutfhen Luther” gegeben 
haben, wird nur kurz berihrt. 

Sermelint, Heinridh: Ein Wendepunkt in der Luther- 
forging. Jn: Die Chriftlidhke Welt. Ya. 38, H. 7—8. Sp. 99 


Der Auffag gibt eine Darlegung des Yubhalt8 von Holls- 
Lutherbud): 1. Holls Lutherauffallung fteht in der durch Ritjchl 
beftimmten Linte; 2. Holl fteht in der die neuen Quellen ver- 
wertenden Yorfcherarbeit iiber den Inngen Luther; 3. Das 
Problem Luther u. da8 Mittelalter wird im Sinn ftrengiter 
Betonung der Originalität Zuthers gelöft. Sufunftslinien der 
Lutherforfdung: 1. Innerhalb der religiöfen Sphäre tjt fein 
neuer Gottesbegriff zu Harafterificren. 2. Luther wird in die 
Srömmigfeitsgefchichte des Mittelalters Hineinzujtellen fein. 
8. Die entdedten neuen Dokumente aus der Jugendzeit find 
ay alte als vorreformatorifh zu werten. — Zugleich fei auf 

uftav Wolfs Rezenfion der Mindener Ausgabe von Luthers 
Werten in derfelben Zeitichrift Hingewtefen. 


Holl, Karl: Gogartens Lutherauffaffung. Eine Ermwiderung. 
Sn: Die Chriftliche Welt. Bg. 38, Nr 18/19. Sp. 807—314. 
Cine fdarfe Ablehnung der Auffaffung Gogartens. CEs 
fet ferner anf eine Anmerfung veriwiefen, in der Holl Herme- 
linf3 Chavaftevifierung feiner Zutherauffaffung, daß fie den 
Höhepunkt der von Ritfchl ausgehenden Ethifierung Luthers 
darjtelle, ablehnt. 


Holl, Karl: Luther u. die Miffion. Bn: Neue Allgem. 
: Miffionsgefd. Dog. 1. H. 2. ©. 36—49. 

Schon im Galater~ommentar von 1519 weift Luther die Le- 
gende von der apoftolifhen Verteilung der Welt guriid. Nad 
feiner Anfhauung muß die Ausbreitung des Evangeliums bis 
zum Nüngften Tag fortgehen. Daher weiß er von einer Mif- 
fion8aufgabe. Dod Luther denkt aud) an Miffionsfelder: die 
zZürfet. €3 folgt eine Darlegung, wie nad Luthers Grunb- 
fagen Wiffion zu treiben ift. 


Kalkoff, Paul: Friedrid der Weife, dennod der Beidyüger 
Luthers u. des Reformationswerked. — Zur hacakeeriiit 
Aleanders. In: Zi. fiir Rirdengefd. Bb 48, H. 1. S. 179 
—208, 209—219. 

Die 1. Abhandlung bringt die Entgegnung auf E. Wagners 

Beanftandungen, in der 8. feine Anfhauungen völlig ver- 

teidigt. Die zweite will nadweifen, dab Aleanber fid inner- 
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lid) fpdter nidt gedindert bat. Den Beftrebungen der Fathol. 

Meformpartei blieb ev fremd. 

Klihe, Walther: Der deutihe Ton in Luthers Liedern. Sn. 
—— Mitteilungen der Luthergeſellſchaft. Ig. 6, H. 3. S. 3 
i 

Köhler, Joh. Ph.: Das Wunderbare in Luthers Poesie. 
In: Theologische Quartakschrift (hrsg. von der Synode von 
Wisconsin). Jg. 21, Nr 1. S. 1—22, Nr 2. S. 81—104. 
Der Begriff des BWunderbaren tft in dem Sinn gefaßt, da 

Luthers Poeſie legten Endes eine Wirfung Hes Heiligen 

Geijtes ijt im Gegenfag zu allem Nationalen und Willkür: 

liden. Gal. aud den Hinweis auf diefen Artikel in: Allgem. 

Ev.⸗luth. —— NUNG, Ig. 57. Nr 21, Sp. 329—30 vom 

vohann Haupleiter. 

Lehnede, ohannes: —— u Aue Balfenvied. In: 
Der darz! Ig. 1924, H. 4. 

Schmidt, Peter Heinrich: — — und der Klas- 
senkampf. St. Gallen: Fehlt-Verlag 1923. (100 S.) 8° 
Die Bedeutung der Klafjenfämpfe für die reformatori ehe 

Tätigkeit Luther3 wird betont. Doch lehnt der Verfafier entidie- 

den den Echluß ab, den die materialiftifche a an 

aus diefer Tatfadhe ziehen will. Die aoe ae Rerhaltniffe 
allein tun e8 nicht, wenn die Berfönlichfeit fehlt. 

Bribilla, Mar: Luthers Pecca fortiter. In: Stimmen | 
der Zeit. Ag. 51 (Bd 107), 8. 11. ©. 391—395. 

Diefe Abhandlung, die hervorgerufen tft durd Grifars 
Nadtrag gum 2. Band feiner Lutherbiographie, fommt gum 
Ergebnis: Die Katholifen miiffen zugeben, daß eine wortlide 
Auslegung im abfoluten Ginn nicht möglich ift, die Prote- 
ſtanten, daß die Stelle mißverſtändlich mißbräuchlich iſt. 


en Hermann: Puder Spuren im Harz. Yun: Der 

arz- a. 1924, 9. 4. ©. 162—68. 

Befdhreibung des Aufenthaltes Luthers im Kloſter Himmel—⸗ 

pforte 1517 und in Stolberg 1525. 

Schullerus, Adolf: Luthers Sprache in Siebenbürgen. 
Forschen. zur siebenbürg. Geistes- u. Sprachgeschichte im 
Zeitalter der Reformation. (Hälfte 1.) Hermannstadt: Krafft 
in Komm. 1923. (296 S.) gr. 8° = Archiv d. Vereins 1. 
siebenbürg. Landeskunde. Bd 41, H. 1. 

Der Verfaffer behandelt 1. das rete Predigtbuch, 

2. die un in Siebenbürgen. Flir den 2. Band Fiindint 

er an: 1. — des ee ee in der. fiebenbiirgifcd- 

fähftfhen Rirde, 2. Die Wnfinge der nhd. Schriftfprade in 

Siebenbiirgen. 

Smend, Qultus: Luther der Liturg und an Ku: 
dahrbud) der Luthergefellfdajft. 1924. ©. 2 
Im Mittelpunkt jtehen die Luthertaten he Jahres 1523. 

Darnad) ericheint Rendtorffs Behauptung, Luther fei im Grunde 

fiturgifch unintereffiert gewefen, al3 libertreibung. Aber eine 

nemwille ©leichgültigfeit —— er fultifcher Gorm läßt fich 
leicht feftitellen. Darin offenbart fid) Luther’ PRrophetengeift. 

Aber in feiner Rerfon haben fic) Rrophet unb Ritnftler lie 
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Stammler, Wolfgang: Johannes Walther als Verfasser 
des Epitaphiums Martin Luthers. In: Beiträge zur Gesch. 
der deutschen Sprache u. Literatur. Bd 48, H. 2. S. 326— 328. 

Otto Elemen: Flugihriften N. %. I. 4. hat den alten Abdrud 
iiberfehen, den Förftemann veröffentliht bat. Gn thm wird 
als Zerfaffer des Epitaphiums J. Walther angegeben. Diefe 

Angabe wird durd) innere Kriterien geftiiht. 

Vagner, Elifabeth: Luther und Friedrich der Weife auf dem 
Wormfer Reichstag von 1521. Eine Nadpriifung der AWufftel- 
Iungen Paul Kalfoffs. Bn: Beitfdr. f. Kirchengefd. Ag. 72, 
9.2. ©. 331—890 


_, om Gegenfag zu den Crgebniffen, gu denen Salfoff_in 
jeinen Werfen „Entſcheidungsjahre ber Reformation” u. ,,Der 
Wormer Reichstag” fomwie in ihren Vorftudien fommt, wird inı 
wefentlidjen da3 alte Gejchicht2bild über Friedrichs Stellung 
zur Reformation wieder hergeftellt. Das gefchieht teil durd) 
Nachweis einer falfden Interpretation der Quellen, teild durch 
eine fritifhe Stellung zu Mlerander3 Berichten. Ergebniffe: 
Wahlkapitul. Art. 17 u. 24, Luther3 Schrift Protestatio sive 
oblatio ohne Einfluß des Kurfürften entftanden; in Köln nicht 
über 2, verhandelt; 2. hat nicht auf Friedrich Anmeifung in 
Worms um Bedentzeit gebeten, Friedrich hat nicht heimlid) 
Worms verlafjen. 
Walther, Johannes von: Der Abichluß der Entwidlung de3 
eee Luther. Yn: Bid. f. foftem. Theol. Yq. 1, . 3. S. 412 

18 ; 

In Auseinanderfebung mit Xoof3, Hol, A. 3. Müller, Hirjch 
fommt der Verfaffer gu folgendem Ergebnis: Yuthers Entdedung 
de3 Ginnes bon Ro. 1, 17 ift nicht bad erfte Erleben des Reddht- 
fertigungsglauben3 gemwefen, fondern fie jeßt diefen boraus. 
Wünsch, Georg: Gotteserfahrung und sittliche Tat bei 

Luther. Gotha: Fr. A. Perthes 1924. (III, 77 S.) gr.8° = 
Bücherei d. Christl. Welt. 4. 

Ergebniffe: Die Erfahrung Gottes al8 Geift u. Größe 
(Schöpferallmadit, Heiligkeit, Gilte) bedeutet Thon in der Er» 
fheinung feines Wefens ein Sollen. Aus der Allwiffenbeit 
folgt da8 reinfte Gefinnungshandeln. Yn der Erfahrung 
Gottes als des Giitigen gefchieht die Erlöfung Yn dtefem 
Suftand tft die unbedingte Forderung als Forderung auf- 
gehoben. Das fittlide Handeln alB Folge der Erlöfungs- 
erfahrung entbehrt jedes felbjtfiidtigen Swedes. 

Münzer 

Eildermann, Heinrich: Thomas Münzer u. seine Lehre. In: 
Arbeiter-Literatur. Nr 9. S. 517—31. 

„Wiederbelebung der fozialiftiichen Beurteilung von Luther u. 
Münzer im Lichte des Klaffenfampfes der Gegenwart. 

Siegert, Hans: Thomas Miinger, ber Prophet von Bwidau. 
Sn: Kalender f. da3 Erzgebirge. 1925. S. 53—59. 

Selnecker 

Rirdhberg, P.: Nikolaus Selneder im Harz. Bn: Der 
Marg. Wg. 1924, ©. 4. ©. 161—62. 

Vgl. Lit. SL. Nr 6, Sp. 520 (Germanifde Spraden). 
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6°) Die Kämpfe innerhalb des Proteftantismus 


Köhler, Walther: Zwingli und Luther. Ihr Streit über 
d. Abendmahl nach s. polit. u. relig. Beziehungen. Bd 1. 
Die relig. u. polit. Entwicklg. bis zum Marburger Religions- 
gespräch 1529, Leipzig: Heinsius Nachf. 1924, (XIII, 
851 S.) 4° = Quellen u. Forschungen zur Reformationsge- 
schichte (fr. Studien zur Kultur u. Geschichte d. Refor- 
mation.) Bd 6, 

Das vorliegende Werk hat fi drei Aufgaben gejegt: 1. €8 
wird der Nahmeis geführt, dat in Zwinglis Anfdauung vom 
Abendmahl eine Entwidlung ftattgefunden hat. Damit ift 
Lovfs Meinung (D. G. 1906) aufgenommen und A. Baurs 
Darftellung erledigt. 2. Darftellung der Beeinfluffung der 
dogmengefdhidtliden Entwidlung durd die politifche Lage. - 
3. Beridiihtigung aud) der unbedeutenderen Schriftiteller, die 
in den Kampf eingegriffen, um fo den Umfang und die Be- 
deutung der Abendmahlösftreitigfeiten zu zeigen. Der Verfaffer 
plant ene Fortfegung feines Werkes bis zur Wittenberger 
Konkordie. 


y) Die engliſche Kirche 


Brie, Friedrich: Deismus u. Atheismus in der englischen 
Renaissance. In: Anglia. Bd 48, N. F. 36. H. 1 u. 2. 8S. 54 
bis 98, 105—168. | 

Der Verfaffer ift der Uebergeugung, dah die Tendengen 
der Aufflarung im 15. und 16. Yahrhundert in England weit 
verbreitet gewefen find. Deshalb tft die Wertung der irre- 
Iigtöfen Weuperungen von Marlow und Greene jfalfd, wenn 
man fie durd andere Seugniffe gu entfräftigen fucht. Dabei 
ftligt fid) Brie vor allem auf Aldam: Schoolmajter (verfaßt 
1563—66), der freilich feine Namen nennt. Seit 1570 fpielen 
antife Ginjliiffe bei der Ausbreitung des Atheismus eine ent 
Tcheidende Rolle (vgl. die Argumentierung der Atheiften bei 
Vyly, Sidney, Bacon, Yohu Davies). 

Philip Sidney: Arcadia (1581 f.) zeigt die Bedeutung der 
athetiftifchen Tendenzen in feiner Zeit. Den Typus des frivolen 
Hofathetften finden wir beit Edward Vere. ALS Vater des 
Atheismus galt feit der Zeit Adams Macchiavelli. Anführung 
von Fällen einzelner Atheiften (Marlow, Greene, Riidichliifie 
auf die Londoner Scriftftellerwelt). Die Ausbreitung der 
deiftifchen und atheiftifhen Gedanken ging im 17. Vahrh. fGnell 
vorwärts. 


5) Der Katholizismus. 


a’) Einzelne Perfönlichkeiten 
Bellarmin 


Buschbell, Gottfried: Selbstbezeugungen des Kardinals 
Bellarmin. Beiträge zur Bellarminforschg. Krumbach <Bay- 
ern>: Aker 1924. (XVI, 114 S.) gr. 8° = Untersuchungen 
zur Geschichte u. Kultur d. 16. u. 17. Jh. H. 1. 
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£ek 


Rod, Franz: Voltor Johannes Ed im bumaniftifchen Wien. 
Yn: Alt-Wiener Kalender 1925. ©. 47—63. | 


Ignatius 


Witratn, Antonio: Der Hl. Ignatius von Loyola, Griinber 
er Gefellfhaft Jefu. Aus d. Span. liberf. von Emil Weber. 
Biesbaden: 8. Raud) 1924. (183 ©., 1 Titelb.) EI. 8° 


Wimpina 


Scriba, Dtto: Konrad Wimpina. Landesticchengeichichtliche 
Skizze auf Grunb einer Wimpfener Urkunde. In: Blätter f. 
württemberg. Kirchengeih. N. 5. Ja. 28. ©. 143—63. 
Ein Beitrag dafitr, weldje verhangnisvolle Wirkung von 

Wimpina fiir die Reformation ausgegangen ijt. Daneben 

idharfe Rritif an bem Charafter bes fathol. Theologen. 


Paftor, Ludwig Frh. von: Gefdhidte der Päpite feit dem 
Ausgang des Mittelalters. Mit Benugg. d. päpftl. Geheim- 
Ardives u. v. a. Ardive bearb. 5.—7., vielf. umgearb. u. ftark 
verm. Aufl. Bd. 3: Gefdidte d. Päpfte im Zeitalter d. 
Renatfjance von bd. Wahl Yunogeng’ VIII. bis gum Tode 
ling’ II. Abt. 1. Innozenz VII. u. Alexander VI. — 2. 
Pins III. u. Julius II. Freiburg: Herder 1924. (LXX, 
656 G.; XVII, 657—1166 G.) gr. 8° 

Die bereits feit 1916 notwendig gewordene Neuanjl. fonnte 
erft jegt erfolgen, da erjt die leuten Sahre den Verf. in d. 
Stand fegten, aud alle feit d. 3. u. 4. Aufl. (1899) erfdhienene 
ausländifhe Literatur heranzuziehen. Die gefamte Er- 
weiterung d. Bandes machte eine Zerlegung in 2 Abteilungen 
nötig. Befondere Bearbeitung erfuhren die Abfchnitte über 
die Aunft d. NRenaiffancezeit; der Anhang wurde ı. a. durd) 
vom Verf. im päpftl. Gehetmardiv aufgefundene Korrefpon- 
deng Alexanders VI. aus db. Sahren 1493 u. 1494 vermehrt. 
Pastor, Ludwig Frh. von: Charakterbilder katholischer 

Reformatoren des 16. Jahrhunderts. Ignatius von Loyola, 

Theresa de Jesüs, Filippo Neri, Carlo Borromeo. Mit e. 

Gedenkw. zum 70. Geburtstag d. Verf. (von Max Scher- 

ma a n) u. 3 Bildern. Freiburg: Herder 1924. V, 167 S.) 

gr. 

An die Charakterbilder, die Pafturs Gefdidte der Papjte 
entnommen find (die Anmerkungen find aber weggelaffen), 
tritt eine Darjtellung fiber Paftors Entwidlung und Werke 
aus der Fedcr von Max Sdermann. Verzeichnis feiner Werke, 
deren Ueberjegungen and angefiihrt werden. 


A“) Gegenreformation und die innerfirdliden Reform- 
beftrebungen 


Cahannes, Gion: Die Pilgerreise Carlo Borromeo’s nach 
Disentis im August 1581. In: Ztschr. f. schweiz. Kirchen- 
gesch. Jg. 18, H. 2/8. S, 186—165. 
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Abdrud bes ale des Difeutifer ur, Giovanni 
Sacco, Mailand 1605. Im Anhang ift auch der Vefud) Carlo 
Borromeos in Vifentis nach dem Chronicon Defertinenfe 
wiebergegeben. 

Forsthoff: Aus der Gegenreformation im Bergischen. In: 
Monatshefte für Rheinische Kirchengeschichte. Jg. 18, 
H. 5/7. S. 69—84. 

Keussen, Hermann: Eine Kirchen-Visitation in der Ge- 
gend von Creteld im Jahre 1641. In: Die Heimat. Mitt. d. 
Vereins f. Heimatkunde in Crefeld. Jg. 2, H. 4, S. 146—150, 
und Jg. & H. 1/2, S, 34—88. 

Richter, G.: Fulbaer Synoden zur Beit des ——— en 
— sn: Fuldaer Gefdhicdhteblatter. Sa. 17, 78. 
Schmidt, Kurt Dietrich: Die Nachwirkungen der spät- 
mittelalterlichen Reformid&en während der ersten Periode 
des Konzils zu Trient. Leipzig: J. C. Hinrichs in Komm. 

1924. (X [vielm. XI], 119 Bl. in Schreibmaschinen- 

schrift.) 4° Göttingen, theol. Diss. von 1923. 

Konziliarismus im Sinne Marfils von Padua ift nicht ge» 
aupert worden, wohl aber Gedanken evijfopalijtiider Art. 
Aber die papjtliden Legaten haben ftets ihren Willen durch 
gefegt. Nur in wenigen Punkten haben fie nachgegelen: Die 
Synode erhält das Nedt, die Mitglieder der einzelnen Komumif- 
fionen felbjt zu wählen. Die gleichzeitige Behandlung von 
Dogma u. Reform fowie die Beiprehjung des Refidengproblems 
geben auf den Willen des Konzils guriid. Aber felbjt das 
weitgehende Reformdckret der 7. Seffion halt grundfäglid am 
Kurialismus feſt. 

Sturm, Angelus: Eine Kloſterreform zur Zeit des Dreißig⸗ 
jährigen Krieges, In: Benediktiniſche Monatsſchrift. Ig. 5, 
H. 11/12. 379—394. 

Verweift auf die Bedeutung der Annalen des Abtes Veit 
Hoefer bon Oberalteich (1614—84) wegen ihrer Haren Schilde- 
rung deö monaftijchen Leben jener Zeit. Die Wurzel der Mlöjter- 
lichen Berriitiung ift der Vefib bes Pefulium. 


v’) Unsbreitung des Ratholizismus 


Dahmen, Peter: Robert Nobili S. J. Ein Beitr. zur Ge- 
schichte d. Missionsmethode u. d. Indologie. Münster in W.: 
Aschendorff 1924. (XII, 88 S.) gr.8° = Missionswissen- 
schaftliche Abhandlungen u. Texte. 6 = Veröffentlichungen 
d. Internat. Instituts f. missionswissenschaftl. Forschungen. 

Den größeren Teil der Darftellung ninımt die Behandlung 
de3 Affomodationsftreites w. der Literarifchen Tätigkeit Nobilis 
ein. Synhultsangabe feiner Apologie. Nobili alB Forfder bes 

Sansfrit. 

Pieper, Karl: Neue Aufschlüsse über die ersten An- 
fänge des chinesischen Ritenstreites. In: Zeitschrift fiir 
Missionswissenschaft. Jg. 14, H. 1. S. 1-11. 

am 1. Stadium des Nitenftreites laffen fid) 2 Bhafen unter- 
{heiden: Die Zeit der latenten Krifis bis zum Tod Ricci3’ 1610 
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u. die 5e3 offenen Widerfprudes 1685. Ergebnis: Bon allem 
Anfang an ift im Yefuitenorden eine ftarfe Geqnerfdhaft gegen 
die Hauptpuntte, fiber dte fpäter fo viel gejtritten wurde, vor- 
handen gewefen. 


Schmidlin, $o.: Die rarer ar In: Bid. für 
Miffionswiflenfchaft. Sa. 14, 9.3 


4. Die Gefchichte des Chriftentums feit 1648 
a) Quellen und Quellenfunde 


a) Urkunden, Befetesfammlungen, Briefe 

Bastgen: Der Schweizer Nuntius Gizzi. In: Zsch. f. Schweize- 
rische Kirchengeschichte. Jg. 18, H. 4. S. 257—81, 

Kine Sammlung von Urtunden aus der Beit des Amts- 
antrittes Gizzis, die auch feinen Neifebericht enthält. 
HPirtenbriefe des deutiden en 1923. Paderborn: 

AYunfermann 1923 (VIII, 210 ©.) go 

Diefe Sammlung, die nicht vollffändig ift, verfolgt praftifd- 
firchlide Ziele. 

Pius XI, papa: Epistola encyclica in natali 300 Sancti 
Josaphat martyris archiepiscopi Polocensis ritus orientalis 
<Die 12 novembris 1923: ,,Ecclesiam Dei,,>. Rundschreiben 
zum 300. Todestag des heiligen Märtyrers Josaphat, des 
Erzbischofs von Polozk ritus orientalis <12. Nov. 1923: 
„Ecclesiam Dei,,). Autor. Ausg. Latein u. dt. Text. Freiburg 
i. Br.: Herder 1924. (25 S.) gr. 8° 

Voges, H.: Die Ritdhendiider des Landes Braunfhweig im 
dandeshauptarchiv. In: Eames gee Magazin 1924, 
Sondernummer. Sp. 25-32. 

Ein Bericht über die Bereinigung der Kirdenbiider im 
Landesarchiv. Hinweife auf ihren Ynbalt. 


BWotfadte, THh.: Nolleftenbriefe ans alter Beit. An: Yb. b. 
Ev. Vereins f. weftfalifde Rirdhengefdh. Wo. 25. S. 78—85. 
Die Briefe, die aus den VYahren 1638—1727 ftammen, 
zeugen davon, daß die evangelifhen Gemeinden fich in piety 
Seit trefflid gegenfeitig unterjtiigt haben. 


P) Schriftiteller (einfchließlich der Selbitbiographien) 
Anonym 


Steinberger, Julius: Sit Wieland der Verfaller der „Uns 
maßgeblichen nn eines Lnien liber Bahrdt? Glaubens- 
befenntni8“? Sn: Euphorion. Bd 25, 9. 3. S. 371—78. 

Gelhidtlide. inhaltliche, fpracdliche Gründe fprechen fir 
die Autorſchaft Wielands. 


Bahnsen 


Ahelisz, FT. O.: Bilhelm Bahnfens Kindheitderinnerungen. 
on: Die Heimat, Monatsfhrift des Vereins zur Pflege der 
Nature und Landesfunde in Se cere Holftein, Hamburg, 
Vibed. Ta. 34, 9. 4 ©. 94-100 
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vin Nala 5e3 Roburger Generalfuperintendenten BW. 
Bahnfen fand fi eine Selbftbiographie, aus der der Bericht 
iiber das Berleben der Tugend in Tondern und Edernförde 
mitgeteilt wird, 


Browning 


Göritz, Käthe: Robert Brownings ,,Christmas-Eve and 
Easter-Day,, und ,,Das Leben Jesu,, von D. F. StrauB. 
In: Archiv f. d. Studium der Neueren Sprachen u. Litera- 
turen. Jg. 79, Bd 147. S. 3/4. 8. 197—211. 

Ergebnis: „Das Problem fo wie e3 Browning hier faßt, faıın 
ihm nes der Konitellation de3 damaligen Geiſteslebens nur 
durch D. F. Strauß nahegelegt worden ſein.“ 


Pribilla, Max: Die angebliche Rede des Hofrats Bub. Cin 
Beitrag gut Geſchichte der Ee eos —— — ae 
re Sn: Stimmen der Beit. Sg. 55 8, 9. 1 


Be will den Nachweis erbringen, daß Buß niemals eine 
Nede, die von dem me augsplan gegen das proteftantifche 
Preußen fpricht, gehalten hat. Darlegung, wie der angebliche 
Ausfpruch von B. entjtanden ift u. gefchichtlich gewirkt hat. 


Deutinger 


Deutinger, Martin. — Ym a und in der Wahrheit. 
Gedanken zu einer Philofophte d. Gebetes aus d. Schriften 
Martin Dentingers. Sfgeft. von Franz Zimmer, Maing: 
Matthias-Griinewalb-Verlag 1924. (67 S.) 8° = ReligtHfe 
Geifter. Bd. 13. 


Feuerbach 


Yeuerbad, Ludwig: Das Wefen des Ehriftentums. Mit 
e. Ginl. hr8g. von A. Schulze. (Seltoplandr.) Berlin-Steg- 
lig: — Verlag, M. a 1924. (XL, 3476.) 8° — 
Raffette d. neneren hilofop ie. 


Franckenberg 


grandenberg, Abraham von: Raphael oder ne. 
«Cod. Guelferbytan. Blancob. Nc 160.7 ((Fati.-Au8 6] 1729 
Eingel. von Heinrih Schneider. (Wolfenbüttel: Verlag 5! 
Freude 1924.) I, 98 Falf.-S. mit Abb., 3 Taf.; 20 ©.) 8° 
nen Unicae u. Kurioja-® rude. 1. 
dieſer eee Reproduftion liegt der erite 
——— zu begrüßende Schritt vor, Handſchriftenſchätze der 
Landesbibliothek zu Wolfenbüttel allgemein der wiſſ. Forſchung 
zugänglich zu machen. Das vorliegende Werk, deſſen erſter 
Druck von 1676 zu den größten oe eee gehört, entjtammt 
der Bibliothef d. Herzogs Ludwig Rudolf, bie 1752/53 auf 
Befehl d. damaligen Herzog3 Karl I. der Bibliotheca Augusta 
übermwiejen wurde, u. deren Handichriften dort die befondere 
„Classis Blankenburgensis“ bilden. Das Bud) gehört zur 
Literatur der Müftit des 17. Sahrhundert3 u, ift eine Der 
Oauptiverte des bisher mee befannten fchlefifchen Ghbelmannes 
pon Srandenberg (1593—1652), be? Gchitler3 Jakob Böhmes 
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und vertrauten Sreundes von Angelus GSilefius. Näheres 
liber den Subalt befagt 5. Untertitel: , Raphael, bas ijt ein 
heilige Licht u. heilfamer Bericht von dem wabhren Grunde 
u. rechten Verftande d. menfchl. Krankheit u. Dawider geord- 
seten Arznei.” E3 ilt die Schilderung d. Eiinde u. ihrer geift- 
lichen Gegenmittel, vermoben mit einer Philofophie d. Menjch- 
heitögejchichte; obwohl vielfach an fabbaliftifde Lit. erinnernd, 
verrät d. Darftellung doch überall den Grundton wabrer From- 
migfeit. — Ver Bibliothefar d. Wolfenbiitteler Bibliothek 
bietet in einem — wertvolle Einführungen in 
Lebensgeſch. u. Umwelt d. Verf. ſowie in d. Geſch. d. Hand⸗ 
ſchrift. Die in 400 Ex. hergeſtellte Wiedergabe d. Manuſkripts 
iſt in einem Teil d. Aufl. ſogar ſorgſam nach d. Original hand⸗ 
koloriert, die Einbände ſind mit erleſenem Geſchmack geſtaltet. 


Gratry 
Scheller, Emil: Alphonse Gratry, Rede über die Pflicht der 
isten im geistigen Leben. In: Jb. des Verbandes der 
Vereine kath. Akademiker zur Pflege kath. Weltanschau- 
ung. [Jg. 6], 1924. S. 178—200. 
Eine Uberjepung der befannten Rede bes ae 
Gratrty (1805—72). Sd. gibt in bemfelben Jb. S. 224—29 
eine kurze Würdigung diefes Manne. 


Kaftan 


Kaftan, Theodor: Erlebniffe in Beobadhtungen des ebhe- 
maligen Generalfuperintendenten von Schleswig D. Theodor 
Kaftan. Bon ihm felbft erg. Kiel: Verein f. Schlesw.⸗ 
Holft. — — [Umſchlagt.: ei] an a: oe Hanfen 
in Romm.] 1924. (VIII, 403 S Schriften d. 

ereins f. Sihlsmig-doiken Girdengeldidte. R. 1 
(größere Bublifationen), 9. 1 | 


Pagani 
Bagant, Anton: Die ehrwiirdige Dienerin Gottes Clifabeth 
Canori-Mora, Profeßterziarin d. DreifaltigfeitZorbens zu 
m <1774—1825). Aus d. Stal. iibertr. von Dominifus 
nee ——— Villingen, oe Verlag db. Schulbrii- 
ee (19 4), (XII, 568 G., 1 Titelb.) 8° 


Pascal 
Pascal (, Blaise): Religiése Schriften. ie Teils.) Hrsg. u. 


übers. von Heinrich Lützeler.) Köln: F. J. Marcan- Verlag 
1924. (184 S., 1 Titelb.) gr. 8° 


Maistre | 


Maistre, [Joseph Marie Graf,] de: Vom Papste. Ubers. 
von Moritz Lieber. Hrsg. von Joseph Bernhart. 
[2 ee Bd 1. 2. München: Recht 1923. (338, 339 S.) 
gr. 8° atholikon. Bd 4. 5. 

Sn 2. Band, S, 221—97, gibt Bernhart eine Wiirdigung der 

Perjon u. der Lebensarbeit Des Sranzofen, der er auf ©. 298 bis 

314 eine Einleitung in da3 vorliegende Werk felbit anjchlicht. 
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b) Darftellungen 
a) Der Proteftantismus 


a’) Einzelne Berjönlichkeiten 
Baur 
Bauer Karl: pu Haas efdidte von Ferdinand Chriftian 


Var (1805 ). In: Theol. Studien u. Kritiken. Sg. 05, 
1923/24. Ss. Ele 


Fichte 


Medicus, Fritz: Fichte als religiöser Gelehrter. In: Zürcher 
Student. Offizielles Organ d. Studentenschaft d. Univ. 
ee dg. 2, Nr. 3. 8. 47—50; Nr 4. 8. 61—71; Nr 5 
a A „für die Wiffenfchaft ein religiöfes Erlebnis ge- 

wefer’ 


Goethe 


Loew, Wilhelm: Goethe als religivfer Charakter. Münden: 

Stailer. (87 ©.) 8° 

Aus dem Vorwort: ,,Cs ijt bei Goethe nicht zu überfehen, 
daß feine Religion nicht eine in fich gefchloffene Anfchauung, 
Erkenntnis, Erfahrung neben fonftigen Religionstypen ift, 
fondern eine Art Randbemerfung zu den andern Religionen.” 
Petsch, R.: Goethes Stellung zur rei 

In: Neophilologus nen): Jg. 9, 1924, H. 3. S. 178 

bis 190 u. II. 4. S. 264-276. 

„oft genug hat ih Goethe mit fetnen Aeuferungen an die 
vormen der firdliden Gemeindevorftelungen vom Yenfeits 
angendbert; von ihrem Geijte fiiblte er fid) Surd mehr als 
einen Erddurdymeffer gefdhieden; am reinften aber fommt fein 
ctgener Glaube dod) immer in fetnen Didtungen gum Wus- 
drud; vor allem da, wo er thn nidt unmittelbar aus[pridt, 
fondern in gehalt3fdiveren Symbolen geftaltet.” 


Hamann 


Hillner, ©lotthilf]: 3. G. Hamann und dad Chriftentum. 
2, Riga: Yond & Polierusfy 1924. (96 ©.) gr. 8° = Aus 
baltifdjer Geiftesgarbeit. N. %. 2. 


Hegel 


SH@midt-Faping, Yoh. Wilh.: Die Bedeutung der Per- 
fon Yefu im Denken des jungen — Göttingen: Vanden⸗ 
hoed & Rupredt 1924. (86 ©.) gr. 8 
Der Verfaffer legt feiner Darftelung nad) einer Schilde- 

rung der Stellung des Rantianers Hegel gu Fefus (Leben 

ssefu von 1795 u. Bofitivität der chriftlichen Keligion 1796) die 
privaten Aufzeihnungen Hegels zugrunde, die vor allem in 
srankfurt entitanden find. Yefus ijt dte { ene Seele, die das 

Leben der Tapferkeit u. des Duldeng meidet. Die Funktion 

des Lebens der Ihönen Seele beiteht in der ——— denn ſie 

fheidet fich beit jedem Angriff von der äußeren Wirklichkeit. 
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Hölderlin 


Bottider, Hellmuth: Oolderlts Rain. Dionyſos — 
Sen. en see. Theol. u. Kirche. N. %. Yo. 5, 1924, 


Kohlbrügge 


Horn, Frig: San ——— Kohlbrügge. In: Zwiſchen 
den "Seiten, © 
Eine — — ee diefe8 Mannes, bie thn oft 
in feinen eigenen Worten fpreden läßt. 
Kügelgen 
Müller, Konrad: ®. v. Kiigelgen als religiöfer Charalter. 
Jn: Der Geiftestampf d. Gegenwart. Ig. 60, 1924, ©. 6. 
©. 138—141. 
Beranlaßt durch die 1923 exfdienenen „Vebenserinnerungen 
des alten Mannes” (Yortf. der ,, Yugenderinnerungen”), aus 
denen befonders der rveligiöfe Grundzug d. Verf. entgegentritt. 


Kuyper 


Kolfhaus, Wilhelm: Dr. Abraham Auyper 1837—1920. 
Cin Lebensberidt. “telb.) Buchh. d. Erziehungs⸗Vereins 
1924. (225 S.,1 Titelb 

Dieſe Biographie will zeigen, wie die ganze Tätigkeit diefes 

Mannes von feinen Ehriftusglauben genährt wurde. Eine auf 

cindringlidem Ouellenftudium berubende Ruyperbiographic 

faun dic vorliegende Arbeit fdon deshalb nicht liefern, weil 
die meiften Quellen zurzeit nod ungigdnuglid find. 

Perthes 

Kayse T, Rudolf: Friedrich Perthes und das religiöse Le- 
ben seiner Zeit. In: Zsch. des Vereins f. Hamburg. Ge- 
schichte. Bd. 25, H. 2. S. 89-109. 

Cine Arbeit, weiche die Beziehungen von Perthes zu den be— 
rühmten Theologen, Niteraten u. Politifern der Zeit heraudftellt. 


Reuter 


Clorin3, Otto: Frig Reuters Frommigteit in feinen Didjtunger 
und feinem Leben. Ene Seer zum 50. Todestage d. 
Didters. Neubrandenburg: Hubert Moerfe 1924. (14 G.) 8° 
Haas, A. de: Fritz Reuters religiöse Weltanschauung. Eine 
Studie seines Lebens u. seiner Werke, im 50. Todesjahr des 
Dichters. In: Theol. Arbeiten aus dem wissenschaftl. Predi- 
ger-Verein der Rheinprovinz. N. F. H. 20. S. 38—56. [Auch 
als Sonderdr. ersch.] 


Schleiermacher 
Amling, E.: Scdleiermader, ein Brophet deutiden Glaubens. 
: Geiftestuttur, (Monatshefte der Comeniusgefellfdaft.) 
3, 9. 4/6. ©. 137—143. 
— ae 


Gruhle, H. W.: Swedenborgs Träume. Ein Beitrag zur Phä- 
nomenologie seiner Mystik. In: Psychologische Forschung. 
Bd. 5, H. 3/4. S. 273—320. 
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Wagner 
Kliiger, Josef: Ideengang in Richard Wagners „Parsifal“. 

Eine religiös-philosophische Deutung des Bühnenweih- 

festspieles. In: Musica Divina. Jg. 12, Nr. 1, Jan./März 

1924. S. 3—13. 

„So tft das legte Bühnenwert Wagners im eigentlichen 
Sinne ein Ehriftusdrama; es tjt bie Tragddte 5e3 eudarifti- 
fen Heilandes.” 

Springer, Herm.: Richard Wagner und das religiöse 

Motiv. In: Richard Wagner Festspiele vom 26. 5. bis 

8. 6. 1924 im Düsseldorfer Stadttheater. S. 3—6. 


Zinzendorf 

Müller, Karl: Der Sinn der Heidenmijfion nad Bingere 
dor}. In: Neue Allgem. Miſſionszeitſchrift. Ig. 1. H. 5. 
©. 182—149. 

Slr Binzendorf verfhwinden alle Unterjchiede der chrijl- 
lihen Konfeffionen, feine Arbeit gilt dem Reid) Sea gegen 
über dem des Teufels. Er mill ferner die Sammlung der glan- 
bigen Seelen, nicht die Befehrung ganzer Stämme. 


B) Gefchicjte der Iutherifchen Orthodorie 


Leube, Hans: Die Beldmpfung des Atheismus in der 
deuten Intherifchen Kirche des 17. Jahrhunderts. du: 
Stir. f. Kirdengefdidte. Bd 43, 9.1. ©. 227—244, 

Die Arbeit gibt einen lUberblif über die apologetijche 
Literatur und eine Darftellung der Probleme (1. Kann es 
überhaupt Wtheilten geben? 2. Gibt e8 religionslofe Völker? 
3. Bedeutung der Religion für den Staat und dad fittliche 
Handeln). Die Bedeutung diefer apologetifchen Literatur fiir 
die Charafterijtif der Iutherifdjen Theologen und die Gefdidte 
der theologiichen Silzipline, für die Entftehung ı. den Charafter 
der deutichen Aufflärung. 

Leube, Hans: Die Reformideen in der deutschen luthe- 
rischen Kirche zur Zeit der Orthodoxie. Leipzig: Dérff- 
ling & Franke 1924. (VIII, 184 S.) gr. 8° 
Dies Werk Tchlieht ab mit den Jahren vor dem Crfdeinen 

der „Pia Defideria” Speners, die durd die Hervorragende 

Stellung ihres Verf. u. durd) feine Bemühungen, die Re— 

formideen in die Tat umzufesen, tatfählidh einen Wendepunkt 

Filden. Der erfte Abfchn. bietet eine eingehende Gefdidte 

der Auffaffungen vom Zeitalter der Orthodoxie feit Gott- 

fried Arnold u. Chriftian Thomafius bis gu den Darftellungen 
in der neueften Kichengefhihtsihreibung; der 2. Wbfdnitt 
behandelt die Anklageliteratur, die Mittelpunfte d. fLirdl. 

Reformbeftrebungen u. die Ausdehnung d. Neformbewegung; 

im Schlußabjchnitt erfolgt die Erklärung d. Klagen aus den 

AnfHhauungen ı. Strömungen d. Zeit heraus u. befonders 

durch die Einwirkung anglifanifder religidfer Literatur. 

Hauptergebniffe d. eindringenden Unterjuchung: das bisher 

allgem. gültige Gefhichtsbild von d. Iuth. Crthodoxie ftammt 

von G. Arnold ı. Chr. Thomafiis; cs Hat fi in dtefer Ein- 
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feitigfeit trog d. RritiE Mosheims an Arnolds Auffafſung bis 

auf die Gegenwart erhalten; Bbemgegentiber tft feftzuftellen, 
dab dte Orthoborie an den damaligen Reformbeftrebungen 
fehr ftarfen Anteil hat und dak man trog diefer Beftrebungen 
u. troß der vielen Klagen in der zeitgenöffifhen Literatur 
nicht auf einen Verfall des Kirchl., veltgtöfen u. fittliden Ves 
bens im damaligen Iuth. Deutichland fdliefen darf, Damtt 
tft einer neuen Anfhauung vom Beitalter 6. 
[uth Ortbodorte der Weg gebahnt. (Panft.) 


Zeube, Hand: Die Theologen und das Kirdhenvolt im Zett- 
alter der Iutherifhen Orthodorte. In: Allgem. Gv.. 
Kirhenzettung. Ta. 57, Nr 16-20. Sp. 243—47, 2 
276—82, 292—97, 310—14. 

I. Kritit und Wirklichkeit: gegen G. Arnold und Chr. Tho: 
mafius, II. Die Theologen al Dogmatifer und PBolemiler. 
II. Die Theologen als Männer der Brari3. IV. Frommigftett 
und Gittlichleit des Kirchenvolfes. V. Die Klagen iiber ben 
Verfall bon Religiofitat und GSittlichkeit. Ergebnid: DaB von 
<homafius und Urnold begründete, von Tholud der Neuzeit 
vermittelte Gefchichtsbild von der Iutheriihen Orthobdorie bed 
17. Sahrhunbert3 ift einfeitig. 


Rothert, 9: Der Lirdhlidhe Aufbau nah dem DretHtg- 

jährigen Rricge. An: Yahrbucd des Evangeltfden Veretns 

für weitfältfhe Kirchengefhichte. Ya. 25. ©. 5-77. 

Trogdem Weftfalen nidt der Echauplat großer Kämpfe war, 
hat es fchwer gelitten. Die Neuordnung der Kirche: 1. bie 
nefeslihe Lage: Protokoll der Unnaer Generalfynode von 1659. 
2. die Hebung des Piarrerftandes. 9. die Firdliden Ganb- 
lungen (vor allem die Rirdhengucht: es tft cin Qrrtum, daß nur 
die reformierte Rirde Sudt geiibt hatte, dte Iuthert{de gab thr 
nidht8 nad). 4. bie Erfolge der Arbeit. 


SH@mtd: Aus dem —— Leben Württembergs im 
reißigiährigen Krieg. In: temp alle —— 
en und Tanbdesfunde. Ta. 1921/22 [Erf. 1923]. 


Eine eingehende Interfuhung, die nachweift, dab e3 tm 
Treißtgjährigen Krieg nicht zu einer Auflöfung bed Fird- 
liden Leben3'in W. gelommen tft. Nah dem Friedensfhluß 
Handelte 3 fih nur darum, einzelne Lilden wmieder audgue 
beffern. €8 fet ferner auf das Synodusprototoll von 1 
aufmerffam gemadt, daß von mißlichen fittlichereltgiöfen Ber- 
bältniffen gang wentg beridtet. 


y»“) Geſchichte desz Puritanismus, der Myſtik, des Pietismus 
und der Aufklärung | 


Horn, Curt: Die patriotische Predigt zur Zeit Friedrichs des 
Großen. In: Jahrb. f. Brandenburgische Kirchengeschichte,. 
Jg. 19, 1924. 8. 78—128. 

_ Die Arbeit enthalt wertvolle Studien über die Neligiofität 

in der friderizianifden Beit. Die Freunde bed Königs, wie 

Wleim u.a., wollen fich felbft nicht feine religiöfe Ind fferens 
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eingeitehen. Das 2. Kapitel ift eine Monographie über Die 

religiöfe Anfchauungen u. die Predigttätigfeit pon Auguft Yried- 

rid) Wilhelm Sad. 

Koepp, Wilhelm: Zu Eridh Seebergs „Gottfried Arnold”. 
An: Theologifche Blätter. Yg. 3, Rr 5, Sp. 105—107. 


Schirmer, Walter F.: Antike, Renaissance und Purita- 
nismus. Eine Studie zur engl. Literaturgeschichte d. 16. 
u. 17. Jahrh. München: Hochschulbuchh. M. Hueber 1924. 
(IX, 233 S.) gr. 8° 
Der Puritanismus erinnert an den Kampf der Kriftlichen 

Kirche gegen die antike Kultur in den erften Jahrhunderten. 

un der puritan. Bewegung fam e8 zur Austragung des Gegen- 

fages gwifden antif-modern oder heidnifch = Hriftllid. Der 

Platunismus tft das Grenzgebiet, auf dem fid beide Kulturen 

berührten. Die extrem puritanifhe Stellung zur antiken 

Rultur ift ein Schritt zur Moderne, dte fid vom Hafftfchen 

Altertum [oft u. fi als gleihberedhtigt fühlt. 

Senft, ®.: Montmirail, die geiftliche Heimat der Brüder in 
der Schweiz. Sn: Mitteilungen aus der Brüder-Gemeine 
Sg. 1924, 9. 6. ©. 24151. 


Steinberg, Hermann: Auf feitem Grunde. Der 12. Mai 
1724, Herrnhut: Miffion8bh. [1924]. (32 GS. mit Abb, 
1 farb. Titel.) 8°. 

Dieſes Gedenkblatt zum zweihundertjährigen Beftehen des 
brüderifhen Erziehungswerfs bietet die Gefdidte der Ent- 
{tehung und Einweihung des „großen Haufes auf der Herrens- 
hut“, der Gründung Zinzendorfs. 


Unger, Rudolf: Zur Geschichte des Palingenesiegedankens 
im 18. Jahrhundert. In: Deutsche Vierteljahrsschrift 1. 
Literaturwiss. u. Geistesgesch. Jg. 2, 1924, H. 2. S. 257— 274. 
Diefer Auffag berüdjichtigt vor allem Leflings Schriften. 
Die anderen Denker werden nur in den geiftesgefidtlicden 
Sufammenhang bineingeftellt, dba der Verfaffer 3. T. {don 
eigene Arbeiten iiber fie veröffentlicht hat. 


Wernle, Paul: Der fchweizeriihe Proteftantismus im 
XVIII. Sahrhundert. Ausgabe für Deutfchland. 1. Bb. 
Tübingen: Mohr 1923/24. (XX, 684 ©.) Ler. 8° 

1. Bd. Das reformierte Staatsfirdentum und feine Wus- 
läufer. (Pieti8mu3 u. verniinftige Orthodorie.) ; 

Snhaltsangabe (gefiirgt). 1. Das reformierte Staatstirden- 
tum, deffen BVerfaffungsformen, Geiftliche, firchlichde Tatigfeit 
darafterifiert werden. 2. Der altreformierte Geift. 3. Der Aus- 
gang de alt-reformierten Chriftentum3: Pieti3 mus (Sdettern 
ber pietiftifden Kirchenreform, der firdenfeindlide, radikale 

Pietismus, die territoriale Verbreitung bes Ptetismus, die 

Herrnhuter). 4. Der Ausgang des alt-reformierten Chriften- 

tum3: Die verniinftigeOrthodorie. (Vertreter, Reformen.) 

Die Bedeutung de3 1. Banded diefes auf 5 Bande berechneten 

gewaltigen Werkes fcheint mir darin zu liegen, bak Wernle 

bie Erjcheinung, die er „vernünftige Orthodorie” nennt, mit 

Harem Bli durd)fcdhaut bat. Wus der Charafteriftif diejer Be- 

wegung gebt hervor, welche inneren Kräfte in der alten refor- 
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mierten Orthodogie nod) vorhanden waren. Diefe Ausführungen 
Wernles werden für Die Boleciett wertvolle Anregungen bei 
der Erforfhung der Mirdhengefdidte de? 18. Jahrhunderts 
eben. — Wernle hat ferner — wie er im Vorwort fagt — ber 
— der Laienfrömmigkeit beſondere Bedeutung bei⸗ 
emeſſen. Der Pietismus bietet dazu auch ein dankbares Gebiet. 
mmerhin zeigt gerade in dieſem Punkt Wernle, wie ungeheuer 
ſchwer eine ſolche Aufgabe iſt. — Beſonders ſei auf das Vorwort 
rar ehe Das fo recht in die Geneft3 diefes trefflichen Buches 
einführt. 

2. Band. Lieferung 10—14. (©. 1—416). 1924, 

Diefer 2. Band bringt die Darftellung der Aufllärungsepoche 
in der Schweiz. Dabei gibt der 1. Abichnit den Einfluß auf bie 
allgemeine Kultur, während erit der zweite auf Kirche und 
Theologie eingeht. Wernle hat e3 fich hier zur Aufgabe geftellt, 
intviefern die fchweizerifche Aufklärung aus ber Übernahme 
ausländiiher Gedanken hervorgegangen ift. Der frangofifde 
Einfluß war überragend. Aber aud) der deutiche ift nicht gering 
einzufhägen (Bedeutung fiir die Entftehung der Bopular- 
philojophie). Diefer Abjchnitt hließt mit einer Darftellung des 
Eindringen? be3 Kantianigmug3 auf dem Schmetzerboden ab. 
Die Wirkung der Aufklärung Ift an den Verfuchen zur Schule 
reform treffend gezeigt. ee 
(Die Snhaltsangabe der einzelnen Lieferungen ift in den 
laufenden Nummern des Lit. Bentralblattes gegeben.) 


Wieser, Max: Der Sentimentale Mensch. Gesehen aus der 
Welt holländischer u. deutscher Mystiker im 18. Jhd. 
Gotha: Perthes 1924. (825 S.) gr. 8° 

Das Bud, das in fhöner Ausftattung u. mit einer ausflihre 
liden Ynhaltsangabe erfcheint, ift der erite Berfuh einer Ge- 

IHichte der Sentimentalität, deren Urfprung und Bedingungen 

nadgewtefen werden. Sentimentalität tft das Leben der 

Seele in fi, die Pflege Hdherer Gefinnung um ihrer felbit 

willen. hr Urfprung liegt im Katholizismus, aber ohne die 

Sörderung durch den Proteftantismus wäre die Sentimen- 

talttät nidt gu folder Blitte gefommen. Val. aud die durch 

biefe8 Bud veranlaßte Abhandlung von E Praymara: 

—— und anthropozentriſche Frömmigkeit (Stimmen 

der Zeit, 107, H. 12. GS. 401 414). 


6°) Bis zur Gegenwart et 
Albert, Robert: Das Leben Yefu alS Urfade einer Revo- 
lution. Yn: Der Yirn. Se. 5, 9. 11. GS. 204—07. 
Darftellung der Volfsbewegung, die fid gegen die Berufung 
von Strauß nad) Zürich erhob, auf Grund authentifher Dokü- 
mente, die fid) als eine Sammlung Zurlindens in der Züricher 
Mufeumsbibliothef befinden. 


Dallmeyer, Seinrih: Die Zungenbewegung Ein Bettr. 
zu ihrer Gefdidte u. ec. Kennzeichnung ihres Geiites. Vind- 
borft (Sdaumburg-Vippe): AbaftrasVerlag. 1924. (144 GS.) 8° 

Ein neues Werk b. Schon: wiederholt gegen 5. Bewegung 
literarif® aufgetretenen Berf., zugleih einen Beitrag aur Ge- 
dichte d. Bewegung bietend. 
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Deeberl, Anton: Die bayerischen Konkordatsverhand- 
lungen in den Jahren 1806 und 1807. Mit e. Anh. ungedr. 
Aktenstücke. Freising: Datterer 1924. (VIII, 211 se gr. 8° 
= Historische Forschungen u. Quellen. H. 7/8. 

Diefe Arbeit — auf der Durcharbeitung vatikaniſcher 
Quellen (Berichte der Münchener Nuntiatur). Die Verhanb⸗ 
lungen verliefen ergebnislos, da die Regierung auf die Sorte 
veränität in den kirchlichen Sachen nicht verzichten wollte u. 
die Kurie auf den Widerruf der vom Staat erlaſſenen ktirch⸗ 
lichen Verordnungen beſtand. Das Konkordat von 1817 iſt ein 
Kompromiß. 

Jordan, Hermann: Das bayerische Konkordat und die 
Protestanten im J ahre 1818. In: ieee, zur bayerischen 
Kirchen eschichte, Bd 30 (1924). —29. 

Der Aufjay will eine Ergangung zu a Werk bon KR. U. Geis 
ger: Das baver. Ronfordat vom 1. Suni 1817, Regensburg 1018, 
bieten, da in ihm nur ganz flüchtig von ber Stelungsnahme ber 
Proteftanten gefprodden wird. Die Altion der Broteftanten be- 
awedte bie gefeglide Feltlegung einer völlig paritätifchen Be- 
handlung ber beiden geohen Konfeffionen. Wertvolle Quellen 
werden im Vert abgedrud 


—— ig. G.: Dte Heiligungslehre der Oxforder Bewegung. 
ene Kirchliche — Ig. 36, H. 2. S. 49—87. 

oF der Schilderung der religidfen Entwidlung bet ®. u. 
9. Smith ergibt fih: Die neue Heiligungsbewegung tit eine 
Realtion gegen die Anfchauung, als fet das Chriſtentum ein 
bejtändig nalen Stindigen und Bereuen. Die Redte 
ferttgung bleibt die Grundlage. Das higher life tft ein Leben 
bleibender Rube und fortlaufenden Steges. Die Begleit- 
erfheinungen werden gefdildert in der Are des methodiftif en 
mon Segen. 8 find quietiftifhe Gedanken feftzuftellen. 
Baten verfchtedener Strömungen in der Gedankenwelt 


Helbeck, Paul: Deutsche Quäker als Kriegsdienstver- 
weigerer vor 100 Jahren. In: Die Eiche. Vierteljahrs- 
schrift f. soziale u. internat. Arbeitsgemeinschaft. Jg. 12, 
1924, Nr 2. S. 171—177. 

Dtefer Arbeit (tegen ALtenfunde es Grunde, die der Vere 
faffer in — gemacht hat. s handelt ſich um die 
Beit 1818—35 
Sodftetter, ng in © Funfundzwanzig Dahre evanges 

—* — in Oeſterreich. Berlin: Säemann⸗Ver⸗ 
ag 

Lieb, Fri DP — hen und religidfer Grund- 
tendengen i Sturm — ” Duane. gu: Swifdenr den 
Beiter. 1924, 9. 7. 

Martin, Alfred von: — Wesen der romantischen Re- 
ligiosit&t. In: Deutsche Vierteljahrsschrift f. Literaturwiss. 

u. Geistesgesch. Jg. 2, 1924, H. 3. S. 367—417. 

mutidalt, Wilhelm: Beiträge aur beffarabijden Sinden 
eihichte. Der Separatismus. Sn: Mitteil. 3. Kenntnis D 
eutfchtums in Großrumänien. Mai/Suni 1924. ©. 1 15—18. 
Die Hunbertjährige Gefchichte der Bewegung. 
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DieBbach 
Winter, Ernst Karl: P. Nicolaus Joseph Albert von Dieß- 
bach. 8. J. In: Ztschr. f. Schweizerische Kirchengeschichte. 
Jg. 18, H. 1 u. 4. S. 22—41, 282—304. 
betont bie große Bebeutung von Klemens Maria Hof- 
bauer, deifen enge Verbindung mit Joſeph von Pentller u. 
Nicolaus Sofeph Albert von DieBbad) hervorgehoben wird. W. 
gibt nun bie Lebensgefdidte dbiefes Berner Konvertiten, cha 
tafterifiert feine — Tätigkeit und ſchildert ſein 
Verhältnis zu Hofbauer 


Emmerick 
Cardauns, Herm.: Zur Brentano-Emmerich-Frage. In: Bon- 
ce ann f. Theologie u. Seelsorge. Jg. 1, H. 3. S. 261 


Eine Auseinanderfegung mit der neueften Emmeridlite- 
ratur, vor allem mit Hümpfers befanntem Buche. 

Die Raffionsblume der roten Erde. Die blutende Süngerin 
efu Anna Katharina Emmerid. Gefpendet von Kofeph 
me Bo SY aa Berlagzanftalt Benziger Co. 

ea) ack: — Brentano und seine 

on Re nn In: Kathol. Kirchenzeitung. 
of 64. Nr 12. Sp. 97—102. 
tne ausfübrti . Auseinanderfegung mit dem Bud von 
Y. Winfried Olimpyner: Clemens Brentanos Glaubmwiirdigleit 
in feinen EmmeridsAufgetGnungen, Wiirgburg 1923, deffen 
tadifaler Kritik augeftimmt wird. 

Freppel 

Meyblum, W.: Monseigneur Charles Emile Freppel, Bischof 

von Angers. 1827—1891. Mülhausen: Salvator-Verlag 1924. 
(93 S., 1 Titelb.) 8°=Große Männer. Nr 2. 
Der Verfaffer gibt eine volfstümliche Darftellung, der das 

Berl von E. Cornut (1893) zugrunde liegt. 

Görres 


HSänletu, Theodor: von Gsrres tn Betnhetm. Yu: Wein- 
sun Serjictsblatt ahr 1921/22, Nr 11/12, April 1924, 


Hegglin 

Weiß, Stanz: P. a He = = An: Schmeizerifche 
Rundſchau. Sg. 24, 9 1 

Hertling 


Lutble, Martin: Graf Hertling auf beut{den mother rie 
eae os ahs Alademifhe Monatöblätter. Yq. 86, Mr 


Jeiler 
Franziskanischao Studien. Jg. 11, H. 1/2, Juli 1924. 
Festnummer zur Jahrhundertfeier d. P. Ignatius J eiler. 
OE ee Mit 1 Abb. Münster: Aschendorff (1924). 
gr. 8° 
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Enthält folgende Abhandlungen: 1: Doelle, Ferdinand: 
Kurzer Abriß von P. Ignatius Feilers Leben und Wirken. 
Mit def. Beriidfihtigung 5. Aantarinerbewegung. (S. 1—28.) 

— [Ehrle:] Brief v. Kardinal Ehrle fiber P. Yqnatius Yeiler 
an d. Schriftleitung d. Franzistanifden Studien. A 29—32.) 
— Baeumfer, Clemens: Erinnerungen an Ignatius 
Jeiler. Mit Briefen von P. Ignatius an d. Verf. & 33—49.) 

Oliger, Livarius: P. Ygnatins Yeiler in Ouaracdt. 
(©. 50-61.) — Grabmann, Martin: Das Bonaventura« 
folleg zu Sen in feiner Bedeutung für die Methode der 
Erforihung d. mittelalterlihen Scolaitif. (S. 62—78.) — 
Boving, NRemigius: Bur Kunftgefhidhte der Villa „Lo 
Bo jest Collegiv di = Bonaventura in Quaracdi. 

— mle, ¥.: P. FXqnatius Feiler = Geiftes= 
mann. (©. 87112.) — Aüwerker; Edwin: P. Ignatius 
Jeiler als — (S. — — Mey er, 
Wendelin: P, Tanatius Teiler als Runen an Serica: 
meifter. (G. 125—146.) — Reyer, Pafdalis: P. Yanatius 
Jeiler als Schriftſteller. (S. 147—155.) Siex wird eine 
pe feiner Biider, Wuffaige und Vefpredungen ge: 
geben 


Jeningen 


HbR, Anton: P. Philipp Yeningen S. Volksmiſſionär 
u. Mryftit er d. 17. Jahrhunderts. nr Quellen bearb. 
Mit einem Geleitwort von Wilhelm v. Kepp ler, Bifdof 
v. Rottenburg. 9 Text: u. 7 Tafelbilder. &reiburg i. Br: 
Herder 1924. (XXIV, 363 G.) 8° = Pefuiten. Lebensbilder 
großer Gottesftreiter. Or8g. v. Ronftantin Kempf. 
Lebensbild des bisher wenig befannten „Apoftel3 von Ell- 
wangen” (Wiirttemberg), der „als ein wahrer Myjtiler vor 
uns bintritt u. deflen hohe u. eigenartige Begnadiqgung lebhaft 
an die Hochbliüte mittelalterliher Myfttt in unjferem deutfchen 
Vaterland erinnert”. 


Ketteler 


Vigener, Fritz: Ketteler, ein deutsches Bischofsleben des 
Neunzehnten Jahrhunderts. „München und Berlin. Olden- 
bourg 1924. (XV, 750 S. 

Der Berfafler ftellt durch En Einfichtnahme in viele bisher 
unbenugte Quellen die Berfönlichkeit u. da3 Wirken Kettelers 
in andere hiftorifche Beleuchtung (vgl. 3. B. die Berufung Ret- 
teler3 auf die Berliner Probitei, Ketteler Neichdtagszeit, die 
VBerjuche, ihn auf den Bifchofsftuhl von Breslau zu berufen). 
Schon dadurch Hat diejfes Werk feine Berechtigung neben der 
umfaffenden Darftellung von Pfülf. Über die religiöfe Perfön- 
lichkeit des Mainzer Bifchof3 fallt Vigener folgendes Urteil: 
Segliche religiofe Empfindung wird in ihm verfirchlicht, teder 
fromme Gedante ift firchlich umbhegt u. drangt danach, fi rchli ch 
zu wirken. In der Schätzung Kettelers als Sozialpolitiker 
wirken viele legendariſche Züge mit. 


Hermelink, Heinrich: Ketteler. Ein deutſches nn 
leben des 10. Jahrhunderts. Yn: Theol. Blatter. Va. : 
10924, Nr 8 Sy. 176—177. 
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 Awwtührl. u. Fehr anerfennende Belprehung bes 1024 eef®. 
Werkes d. Gießener Hiſtorikers Fritz Vigener. 


Langbehn 


Nifllen, Benedilt Momme: Der Rembrandtdeutihge — ein 
abnfinniger. Yn: Allgemeine Rundfdau. Bg. 21, 9. 18. 
S. 264—66; 6. 19. ©. 281—88. 
Das Ihmwerbelaftende Zeugnis der Würzburger Vermieterin 
fallt in fich felbft aufammen. Cchharfe Ablehnung ber Wertung, 
dte Langbehn dur Burlitt erfahren hat. 


Liguori 


Keusch, Karl: Die Aszetik des hl. Alfons Maria von 
Liguori im Lichte der Lehre vom geistlichen Leben in 
alter und neuer Zeit. Mit 1 Titelb. u. e. Anh. gegen Fried- 
rich Heiler. Paderborn: Bonifacius-Druckerei 1924. 
(XXXIX, 418 S.) gr. 8° = Studia Friburgensia. 

Zwed des Werkes: Die Geifteslehre von Liguori einer 
wiffenfhaftlihen Witrdigung zu unterziehen. Dadurd) foll das 
von Franz Meffert verbreitete Urteil vom wiffenfdaftliden 
Minderwert Liguoris befeitigt u. diefer gegen die Angriffe 
Hetler8 in Schub genommen werden. Der Berfaffer behandelt 
in 8 Teilen daS Werden, Wefen und den Wert bes wWsgetit 
Liguoris nu. kommt gu folgenden Ergebniffen: 2. tft doctor 
salutis et sanctitatis, da er am unmittelbarften für bie 
Rettung der Seelen durch die Hetligung wirkte. Vergleid ber 
Usacti— Liguoris mit ber des Ignatius, Stanz v. Sales un. 
Bincenz v. Paula. 


Löwensteiu 


Stebers, Paul: Karl Flirjt zu Ldwenftein. Ein Bild f. 
Lebens u. Wirkens nad Briefen, Alten u. Dokumenten. 
Kempten: Berlag Röfel & Puftet 1924. (XV, 577 &,, 12 Taf.) 
gr. 

Gs Iteqgt bamit etn bebentjames Dokument zur Gelchichte 
de8 Katholizismus in Deutfhland feit 1870/71 vor. Heben 
dem einlettendben Bericht aur Gefdidte 5e8 Haufes LCowenftetn 
und neben der perfönlihen Entwidlung des Fürften Karl von 
d. früheften Dugend bis git feinem Alter tm Klofter findet 
vornehmlich feine Eirhenpolitifche Betätigung, fein Verhältnis 
u Gentrumspartet, feine Stellung im Kulturkampf u. in ber 

ntisDuellsBewegung und befonders al8 Rommiffar ber Ratho- 

Hilentage eingehende und grundlegende Darftellung. 


Mercier 
Beeholzer, H.: Kardinal Mercier. Zürich: Orell FüBßli 1924. 
30 8.) gr. 8° 
Eine fnapp gehaltene Biographie des Karbinald aus ber 
Seber eines begeifterten Anhängers, ber die Schwächen biejes 
Mannes nicht fieht. | | 
Rarbinal Mercier als Polttifer. Bon einem rhetnt{den 
Ratholiten. In: Giferne Blätter. In. 5, Nr 44. S. 835—2S. 
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Die Lurge Abhanblung Intipft an ben Anhalt bes legten 
Sirtendriefes beS RNarbinals folgende Betradtung: er reiht 
fig wiirdig den vorbergegangenen von 1914, 1915, 1916 an. GS 
bandelt fid) hier jedoch nit mehr um berechtigten Patriotismus, 
fondern um eine Gefinnung, die im Widerfpruch mit den Are 
{Hauungen 5e8 Chrijtentums ftebt. 


Mohler 


Lösch, Stephan: J. A. Möhlers Einzug in Italien. In: 
Rottenburger Monatsschrift für praktische Theologie. Jg. 7, 
H. 6. S. 124—27; H. 7. S. 14852; H. 8. S. 174—77. 


Ronge 

SHhriftiant, Sann8 J: Yohannes Ronges Werdegang 
au feiner Erfommunifation. Ein Beitr. zur 2 idte 6. 
en Berlin: W. Eollignon [1924]. (63 ©.) 


Oi gefhichtlihen Grundlagen f. Ronges Aujtreten, Ronges 
Rindheit und Sdulgeit (Ronge: Sdiller, Goethe, Seffing gu 
ten wir in dem fatholifden Dorf nicht einmal den Namen na 
Stubdentenzeit (Breslau unter Hermeitanern), Alumnatszeit, 
ald Weltprieiter, ald Kaplan in Grottlau (Vorbereitung be3 
Ronflitt3), in Qaurabiitte, Brief an Arnoldi, Erfommunifation, 


Schneider 


Nichftätter, Karl: Eine moderne deutfhe Moyftikerin. 
Leben u. Briefe der Schwefter Emilie Schneider, Oberin 6. 
Töchter vom Hl. Kreuz zu Diffeldorf. Mit 5 Bildern [Taf.]. 
Freiburg: Herder 1924. (VIII, 231 ©.) 8° 

Eine Lebensbefdretbung der Schweiter Emilie, Toter vom 

Geiligen Kreuz (1820-59), die in Düffeldorf — at. Der 

Verfaſſer wünſcht ihre Seligſprechung. Zweck des Buches: Die 

Leſer für die wahre Myſtik zu begeiſtern, die a bie Latholifde 

Kirche fid) gebunden eradtet. 


BY“) Gefdichte feit ber Gegenreformation 


Arens, Franz: Neligiöfe Probleme im FAN 
Staate. In: Vreußifche Yahrbither. BS 197, O. 1. S.18—80. 
Dte Statiftif zeigt eine Abnahme der Ratholifen um 

20% gegen die PVorkriegszeit in Böhmen. Nein nattonale 

Gründe find fiir diefe Abfplitterung maßgebend gewefen. 

Denn faft alle Männer, die dem Tihehen als Idealtypen ex⸗ 

(deinen, waren Angehörige des reformierten Belenntnifjes. 

Die Bedeutung der nihtlatholtfhen Befenntniffe innerhalb ber 

— — Die Gegenwirkung des Katholi⸗ 

zismus. 

Baur, Ludwig: Der Friede Chriſti im Reiche Chriſti. Cine 
ẽrtlarung der Engyflifa „Ubi arcano” vom 28. Dezem- 
ber 1922. Qn: le Bonifatius =» Korrefpondenz. 
Ig. 39, Nr 2/8. ©. 4 

Curtius, Ernſt — Die ranzöſiſche Myſtik des 
17. Fahrhunderis. Yn: Sodland. Yq. 21, 0. 8. S. 120—188. 
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Eine ping et Darlegung des Ynhalts des 3. Bandes 
des großen Werle8 Henri Brémond3: Histoire littéraire 
du sentiment religieux en France, der dte franzöfifhe Schule 
unter der Führung von Pierre de Berulle behandelt. Ein 
weiterer Bericht liber Bremonds Darftellung von Port Royal 
und Bascal wird folgen. 


GaB, J.: Elsassische Konvertiten. In: Studien zur Elsässischen 
Kirchengeschichte. Straßburg 1924. S. 107—224. 
—: Alban Stolz und das Elsaß. Ebenda. S. 284-310. 


Grifar, Hartmann: Konig Sohann von Sadjfen und da3 
ay iuenaclet: Yn: Stimmen der Beit. Yq. 54, 9. 7. ©. 78 
i 


GS. Sefdjidte. 


Hetler, Frtebridh: 50 Yahre AltfatholizgiZmus. Zum Tode 
von Bifdof Eduard Dergog. yn Die RUE OR Welt, Kg. 38, 
Mr 33/34, Sp. 651—660. Nr 35/36, Sp. 699—706. 

1. Bifdof Herzogs Leben. 2. Sein evangeltfches Ehriften- 
tum. 3. Sein fatholifdes Rirdenideal. Vgl. den Nahruf in: 

Internationale Kirchliche Seitfdr., Ya. 14, 9. 2. ©. 85-77. 


Hosp. Eduard: Die Kongregation des allerheiligsten Er- 
lösers (Redemptoristen), ihr Werden u. Wollen. Graz: 
„Styria“ 1924. (VII, 288 S.) 8° 


Huffarek, Max: Die Neuordnung der vermögensrecdhtlichen 
Belange der fathol. Rirde in Franfreid. In: Das Neue 
Neid. Yq. 6, Nx 25. ©. 517—19. 

Cinfithrung in 5a8 gefdidtlide WVerftändnis des Rund- 

fhreibens Pius XI. Maximam gravissimamque vom 18. I. 1924 

liber die Didgefanvereine in Franfreid. 


Kapp, Wilhelm: Weltanschauungskampf in Elsa8-Lothrin- 
gen. In: Archiv fiir Politik u. Geschichte. N. F. der Hoch- 
schule, Jg. 2 (7), H. 9. S. 373—77. 

Daritellung der Lage, die durd) die Ausdehnung des fran- 
zöfifhen Trennungsgelete3 ber Kirche vom Staat auf Elfaß- 

Rothringen‘,dort gefchaffen tvorben ift. 


Kipling, YFohannes Blaptijt]: Gefdidte der deutfden Ka- 
epetirentane: Bd 2. (III, 442 S.) Miinfter: Afchendorff 1923. 
gr. 

Der vorliegende Band, der dad Werk zum Abjchluk bringt, 
fHildert den Kampf der Latholifhen Organifation feit 1871 
und gibt ein Bild der Anftrengungen der deutfchen Katholiken, 
Biffenihaft, Kunft, Volksfdule, Volksbildung, Breffe in ihrem 
Geitfte zu beeinfluffen. Der Berfalfer verbindet damit eine 
Entftehungsgefdhidte der vielen fatholifden Organtfationen. 
Die Bemiihungen ber deutfden Ratholifen zur Löfung ber 
rimifden Frage werden befonders hervorgehoben. 


Robert, André: Der latholifche Gebante im neueren Frank- 
eae Sn: Dad Neue Reich. Yg. 7, Me 1 u. 3. GS 11-18 u. 


— 
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Roffum, Wilhelm van: Eine ag durch bie [Eau 
dinavifchen Lande. fibertragen von F.R. Lam . In: A 
gemeine Rundſchau. Yq. 21, 1924, 9. 14, @. MB/s: 
©. 16/17. ©. 244/45; 9. 19. "6, 277/78: ©. 21. 6, 918/14: 
9.28. ©. 344/45; 9. 25. ©. 876; . 27. G. 411/12 u. , 20. 
&. 442/43. 

Aus diefer Artifelferie fpridt ein ungeheurer Optimismus 
bezügl. der Refatholifierung db. norbifhen Lander. C8 wure 
den bereift: Danemarf, Farder-Snfeln, Yland (dort noch ice 
d. lepte Bifdof von Solar, Son Xrajlon, a Nationalbeld 
verebrt !), orhuegen (Behauptung: mit d. Berluft b. fatbol. 
gun Ai fah MN. feine Blüte untergeben!), Schweden und 

nnland. 


Schnütgen, Alexander: Der Verein vom Hl. Karl 
Borromäus geschichtlich gewürdigt. In: Zentralbl. f. 
ee Jg. 41, 1924, H. 7. S. 278-291 u. H. 8 

Waſchke, Theodor: Das Thorner en 1724, Sn: Die 
evang. Diafpora. Sa. 6, 9. 3. ©. 

Wendlandt, Hans Carl: Die — Orden und 
Kongregationen der katholischen Kirche und ihre Wirk- 
samkeit in Preußen von 1818 fy 1918. Paderborn: 
Schöningh 1924. (XI, 582 S.) gr 
Der Verfajfer ijt Proteftant; Fath oliten u. Evangelifche 

aben bei feinem Werfe Pate geftanden. — Nachdem er im 
‚ Kapitel die fathol. Frauenorden u. Kongregationen nad) dem 

fanoni {hen Recht charafterifiert hat, behandelt er in einzelnen 

Abteilungen die franfenpflegenden, unterridjtenden, fogial 

tatigen, fiir die Miffion wirfenden und fontemplativen Ordens- 

genoffenfdaften; dann gtbt er ein Ordendlatafter der Nieber- 
ungen von 1918 in Preußen. Geſchichtliche UÜberblicke und 

Charakteriſierung der Ordensarbeit. 


y) Die griechiſch-katholiſche Kirche 
Die Erſtürmung des Himmels. Die Verfolgung d. Kirche u. 
Religion i in Somjetrußland. Mit e. Vor. en Meter Gtrubve. 
Berlin: Kulturliga [1923]. (IV, 158 ©.) 8 
Das Buch ift eine Sammlung bon Süenftüden berfchiebenen 
Wertes aus dem Sampfe der Somwjetregierung gegen Kirche unb 
Religion. E38 fei auf folgende Abfchnitte befonders hingewiefen: 
c. VIII: Die Methoden der antireligiöfen Propaganda und bie 
Mittel zur Zerftörung der Religion und Kirche; c. IX: Der Pro- 
aeR gegen ben Patriardjen Tichon; c. X: Der Prozeß gegen den 
Ergbiſchof Cieplak und Prälaten Butkewicg. 


d) Die Unionsbeſtrebungen 


Kogon, Eugen M.: Rom und die Orthoboxen. In: Allgem. 
Kunbfcan. ochenichr f. Bolitit u. Kultur. Sg. 21, 1924, 


Berichtet über d. vierten Uniondkongreß zwiſchen Katholiten 
und tuffiichen Orthobogen, ‚Die — A in Ruß⸗ 
land, die dem Sturge b ‚ Barentums, mit d. orthobore 
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oie alg Organifation ba8 Funbament verlor, folgte, birgt 

fiir b. fatbol. Rirche ungeabnte Sufunftsmoglidfeiten.” 

Lama, Friedrid Ritter von: Rom und Canterbury. Yu: 
Das Neue Reid. Ya. 6, Rr 24, S. 502—506. 

Der Auffag i eine Darftellung der liberalen Strömungen 
innerhalb der Kirche von un und der orthodoxen O 2 
fitton. ebtere fudt Anihluß an Rom. Beleuchtung der 
miihungen des SKardinals Mercter und der Ptedhelner Dis. 
fuffionen. AIS widtigite englifhe Schrift, welche die Wieder- 
vereinigung betreibt, fet auf die Schrift Call to reunion von 
Lord Halifax verwiefen. Ä 
Neuhaus, K.: Die kirchliche Unionsfrage in orienta- 

lisch-orthodoxer und in anglikanischer Beleuchtung. 
ti ce Kirchl. Zeitschr., 13. Jg., 3./4. H., 

Gibt den Anhalt der durd) die Genfer Konfereng beranlakten 
Denfidrift des Metropoliten bon Nubien Nicolaus Evangelides, 
weldje die fdarfe Whlehnung aller Rompromifje in Glaubens- 
fragen enthalt. Die fich anjdliepende Auseinanderfegung bon 
LHamon in der Chrijtian Union Quarterly. mit ihm geigt die 
Unitberbriidbarkeit ber Gegenjage. 


Reihmann, Matthias: Bieberverelnouns in, in nn u. 
eee Sn: Stimmen ber Beit. Ig. 5 9.1. ©. 39 


Ein Bericht über bie nenefte proteftantijde Arbeit auf dem 
Gebiet der aus der Kirchen. Der Verfafler hat 
fih die Anfdhauun anaceinnet, Fa felbft im — 
Proteſtantismus ſich die geiſtige Lage zum Schlimmeren ge— 
wendet habe. Doch erwartet R.von Maſſenbekehrungen der Pro— 
teſt. für die ee Kirche nichts. 

Reichmann, ar —— gunG: In: Stim⸗ 
men der Beit. 106 Bd., 3./4. ©. ©. W—11 

Berichtet über G. Pfeil ifters Nündener Nede über eine 
ne der Kriftliden Kirche jowie Denominationen 
und handelt dann über die a le zur World Confe- 
rence on Faith and Order. gl. auc) hiergu die Vefpredung 
bon Rudolf Dejdebh, die dieſer Pfeilſchifters Beſtrebungen wid⸗ 
mete, in Theolog. iteratur-Blatt, 47. Ig., Nr. 25/26, Spalte 


Siegmund⸗Schultze J Neuere anglikaniſche Einigungs⸗ 
be ebungen, inabeton ere pretences mit der Sn SCHEN 
Kirche. Sn: Die Eiche. Fg. 12. Mr 3. ©. 389—4103. 

-Diefe Abhandlung betont, bg die anglifanifcheröm. Ver: 
Handlungen feinerlei greifbares Ergebnid gehabt haben. 
Zavadsky, Karl: Der IV. Unionskongreß in Velehrad. 

In: Kathol. Kirchenzeitung. Jg. 64, Nr 88. S. 285—87. 


Surburg, Urban: Rom und Canterbury. Gloffen au oe 
Uutanatonierengen in Medeln. In: Godland. Yq. 21 


Die cn der neueſten uno Brtetungn 
find: Lambeth-Konferenz 1920, Pongreh ber ,Englifh Eb 
Unton“ in Sheffield 1922, | Wnglo-fatholifder Ronareb | in 
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London 1923. Der Flihrer tft nod. tmmer Lord Haltfar. 

Ausführlier Bericht fiber die Beratungen tn Medeln. Diefe 
haben auf die — ungünftig gewirkt. Gleichzeiti 

fet auf den Aufſatz: K. Neuhaus: Die Kirche von Englan 

u. Rom, in: Internationalen kirchl. Zeitſchrift. Ig. 14, H. 1. 
&. 22—42 verwiefen, in den die Mechelner Konferenzen vom 
altfatholifden Standpunkt eine Exrittfche — erfahren. 
Zurburg u. Neuhaus verſprechen ſich nichts von derartigen 
Beratungen. 


5. Die Gegenwart 
a) Der Proteftantismné 


a) Seine äußere Lage 
Im Haufe bes Herrn. Gottesdienft u. Gotteshaus im evang. 
Breslau. Hrdg. von [Walter] Sommer. Breslau: Korn 
one (190 ©. mit Wbb., 8 Taf.) gr. 8° 
Ile ebang. Brebigtiätten Breslau werden in biefem 
Bush behandelt, das die Xiebe zur heimatliden Kirche weden 


— Jahrbuch für die evangeliſchen ee a 
Deutfhlands. OHr8g. bon Yoh. Schneider, ar Ig. 50 
Gütersloh: Bertelömann 1923. (IV, VIII, 484 ©.) 8° 
Das Werk hat De Einteilung wie im Tebten ahrgang. 

Nur das 12. Kapitel: Der Lirdhlide Sdematismus und Perfonale 

ftatus der Behorden ift weggefallen. Dafür wird im 1. Kapitel 

eine Gefhichte des firdlidjen Yahrbudjes gegeben. Gefiirgt ift das 

6. Rapitel, wahrend da8 8. und 9. Kapitel (dad evangelifche Wuse 

en und das Vereindiwefen) Erweiterungen erfahren 

en 


Kirchliches Jahrbuch für die EURE Ichen Landestirden 
Deutichlands. Ein Hilfeb. zur Kirdentunde bd. Gegentwart. 
Or8g. von &. nee Denn. + Se 51. 1924, Gütersloh: 
BertelZmann (1924). (XV, 605 ©.) 8° 
Das Yahrbud, bas die Nöte ber legten Jahre gut über- 

ftanden bat, bringt im Worwort eine Auseinanderfegung mit 

ber befannten Kritik in ber Monatzichrift „Bivilchen denBeiten” 

1923, 9. 5. VBorangefchidt ift Diefes Mal ein Kapitel über Kindere 

gottesbientt u. Gonnta ape Sn bem Abfchnitt „Kirchliche 

Beitlage” erfährt ba3 Verhältnis von Proteftantismus u. Sa- 

tholizismus zueinander ausführliche Darftellung. 


Zur Mühlen, 8. von: Die deutfche Bin in en In: 
ri a aera Kalender. Bg. 1, 1924. 52— 
Rendtorff, Frang: Deut[des evangelifdes —— 
in Italien. Sn: Die evang. Diafpora. Fg. 6, H. 1. S. 2—28. 
Eine Neberfiht iiber die deutichen ev. Gemeinden Italiens, 
der ein Bericht über die Tagung ihrer Geiſtlichen am 6. unb 
7. Juni 1928 gu Venedig angefügt ift. 


Nendtorff, Franz: Deutf vaugeite) in Lettland. Yn: 
Die evangelifde Diafpora. Yq. 6. 9. 1. ©. 6-19. 
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Gindriide von dem Lirdhliden Leben, dent Sdiul- und Unie 
verfitdtawefen ber Tae tees Deutfden Lettlands. Die 
Deutſchen ftehen in etnem fdweren Rampfe. 

Riet{[ del, C.: Evangelifdes Leben in der Steiermark. Yu: 
Die evang. Diafpora. Yq. 6, H. 2. S. 61—81. 

Die Bahl der Evangelifden ift fett 1910 von 155 % auf 
83,1 % der Gefamtbevilferung setae. Der Verfaffer bietet 
un efhichtliden Weberblid fiber das Werben der ev. 

emeinden. 


Stange, Erig: Gemeinfame Entwidlungslinien im Welt- 
proteftantismus der Gegenwart. Wn: Paftoralblatter. Vg. 66, 
©. 9, Sunt 1924. ©. 839—846. . 

Der Auffay beruht auf eigenen Eindriiden in Fremden 
Ländern und zeichnet 1. das Auflommen der bewupßten Ge- 
meinde, 2. die Tendenz zum Zufammenfhluß, 8. die fogtalert 
Tendenzen. 

Tonnefen, Sohannes: Die Religion tm Bene ne 
{hen Volfstum. An: Die Tat, Yo. 15, 9. 12. ©. 920-934. 

Charafterifierung der religidfen, aber antifirdliden Bewe- 
gung in Nordfdleswig. Flic Holftein und ben bHeut{d ge- 
bliebenen Teil Schleswigs gilt da8 Belenntnis: Wir Sdles- 
wigeOolfteiner find deutide Chriften und evangelifde Luthera- 
ner. Aber unfere Rirde bedarf der Erwedung. 


6) Geine innere Lage 
a) Charatteriftif 


Frieshammer: Die religidfe Rot der Gegenwart. Yn: 
Feſtſchr. zur Hundertjiahrfeier d. Realgymnafiums au 
Barmen. S. 65-85. 

1. Die Lage; 2. Die Urfahen; 8. Beftrebungen zur WUeber- 
windung; 4. Neue Wege. 


Leefe, Kurt: Die Kulturkrifis der Gegenwart und die Kirde. 
Berlin: Yurche-Verlag 1924. (32 ©.) 8° 
Die gegenwartige Hauptfrage ber theol. Arbeit lautet: 
„Wie ift ein Bufammengehen von Religion u. Kultur, möglich, 
ohne die Religion an die Kultur zu verraten u. ohne die Kultur 
durch Die Religion zu vergewaltigen?’ 


Niebergall, Friedrvid: Die — religidfe Lag 
in eee Jn: Deutfches Bollstum. 1924. 9. 5. 


Chriftlid) masfiertes Hetdentum, maffiver Katholizismus, 
mittelalterliche Myfttl, die Frömmigkeit beider Formen der 
Reformation, die Orthodorie, der Piettsmus, die Aufklärung 
Tamt ihrem Gegenpol auf derjelben Grundlage, dem Rationalis- 
mus, der öcaliamus unferer Haffifhen Zeit, die Romantik 
famt der fie begleitenden religiöfen Wiederherftellung Der 
Umfhlag in den gröbften Materialismug u. Kirchenhaß, die 
Hberale Theologie, Monismus, Freidenfertum, der Umfdlag 
tn die Miyfti® u. den Olkultismus: Mit diefen Worten zeichnet 
Niebergall die gegenwärtige religiöfe Lage. Die Aufgabe der 
ev. Kirche unter dtefen Berhältniffen. 
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Piper, Otto: Weltlides Chriftentum. Cine Unterfuche. 
fiber Wefen u. Bedeutg. d. außerkirchl. Frömmigkeit d. 
Gegenwart. Tübingen: Mohr 1024. (VII, 188 ©.) 8° 
Piper führt mehrere Gründe für das Aufkommen des 

„Beltlihen Ehriftentums” an: intellektuelle Bedenken gegen 

da8 Dogma, Begenfa des Ehriftentums zum Lebensbegrifif, 

das Streben, ohne Mittler auszulommen. Gefdidte u. Wefen 
des „Weltlihen Ehriftentums”. 

Soden, Han8 von: Religion u. Medizin in der geiltigen u. 
fozialen Krifi3 der Gegenwart. Sn: Die Chriftlihe Welt. 
Sg. 38, Nr 35/36, 37/38. Sp. 69099, 747—51. 

1. Geiftesgefchichtliche Wandlungen: Die Naturwiſſenſchaft 
wird zu einer Methode. 2. Der Arzt u. die ärztliche Wiſſenſchaft 
in der modernen Geſellſchaft. 3. Die mediziniſche u. religiöſe 
Betrachtung des Lebens. 4. Medizin u. Weltanſchauung. 
5. Der katholiſche Löſungsverſuch (an Hand, der Paſtoral⸗ 
medizin von Capellmann). 6. Evangeliſche Gedanken: Die 
Forderung nach einer religiöſen Medizin. 


BY) Reformverſuche 


Blum⸗-Ernſt, A.: Moderne Geiſtesſtrömungen, ihre Aus—⸗ 
wirkungen u. ihre Kampfweiſen in der Schweiz. In: Der 
Geiſteskampf der Gegenwart. Ig. 60. H. 6. ©. 106—111. 

Im Vordergrund ſteht die Bewegung, die von Barth u. 

Turneyſen ausgeht. Es werden ferner behandelt: die Myſtik 

u. = Belämpfer, der Diesfeitsglaube bei Ragaz, da8 Selten 

wefen. 


Dammann, Carl: Reform des Proteftanti8mus. Berlin: 
Volfifhe Buchh. 1924. (32 S.) 8° 
Kraft u. Volstimlichfett fann nur etne Religion befigen, 

die eit mbftifde3 Element in fich tragt, bie Reform des Prote- 

ftantiamus hat fo zu verlaufen, daß in ihm nicht die Lebre, fd. 

Anfhauung (Kultus) u. Werk (Hereinnahme ber Alltagswerfe 

in bie Kirche) betont werden, 


Dehn, Günther: Leonhard Ragaz. In: Die Eiche. Jg. 12, 
1924, H. 2. S. 224-284. 

Bürdigung des Schweizerd im Zufammenhang mit der 
Hriftlich- oder evangelifd-fogialen Bewegung. Seine Kritik an 
Religion und Kirche, fein Verhältnis zur foztaliftifden Gefell- 
Ihaftsordönung. Berzeihnts feiner Schriften. 

Dürre, Konrad: Querjchnitt durch deutiche Beitichriften. Ehri- 
ftentum und Deutfchtum. Sn: Der Türmer. Sg. 27, 9. 1, 
Ott. 1924. ©. 79—82. 

„Ein neuer Reformator tut und not, der, ledig der Bedin- 
gungen, die Luther notgedrungen in vieler Hinficht tee 
mußten, neue Formen d. Evangeliums verkündet, das ber Prä— 
gung d. nordifhen Menfchen durchaus entipricht.” „Eine Spn- 
thefe d. erfannten Werte muß gefunden werden.” 
Giese, Friedrich: Recht und Religion als Kräfte zum 

Wiederaufbau. Festrede zur Reichsgründungsfeier der 
Universität Frankfurt 1924. Tübingen: Mohr 1924. (24 3.) 8° 
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Ohne Redt und Religion fann ein Staat nidt beftehen. 
Der Wiederaufbau Deutfhlands Hangt von dem engen Bue 
fammenmirfen beider ab. Hohe Redtsfultur hebt die religiöfe 
Kultur, Religion erreiht die Keftiqung des Reds. 
Kaftan, Theodor: Zur „Christlichen Revolution“. In: 

Die Eiche. Jg. 12, 1924, H. 2. S. 219—224. 

Eine Exrwiderung auf den Auffag von Ragaz in der Jas 
nuarnummer diefer Beit{hrift. Weder von den befigenden 
nod von ben senaofer Klaffen wird e8 je gelten, daß die 
Maffen Ehriften werden. Rerteidigung ber Kirche gegen bte 
Angriffe von Ragaz. 

Lubwig: Kirche und Prieftertum bei den deutfch-proteitanti- 
— In: Allgemeine Rundfhan. Ag. 21. 9. 24. 


Der Auffag gibt ein Latholifcheß Urteil liber dte hodfird: 
liden Beftrebungen, wie fie in der Zeitfhrift „Hodhlirhe” ent- 
gegentreten, ab. 

Bräafflin, Sriedridh, u. Rudolf Daur: Der Ruf des Lebens. 

Ir. Johannes Miller gum 60. Geburtstag gewidmet. Reut- 

lingen: Palm in Komm. 1924. (36 ©.) ar. 8° 
Ragaz, Leonhard: Christliche Revolution. In: Die Eiche. 
1g 12, Nr 1. S. 88—50. 

Die Rebolution Gottes ijt die Neugeburt der Dinge aus bem 
OI. Geijt; die Nevol. der Welt ift ein Gericht über die Welt, aber 
in erster Linie über die Gemeinde Chrifti. Der Chrift u. bie N. 
miiffen toieber gufammenfommen, wir Chrijten miiffen ben Rom- 
munismus in irgendeiner Form durchführen. 


Ritter, Karl Bernhard: Proteftantismus und Aufklärung. 
Yn: Die Tat. Yq. 16, 4. CS. 248—240. 
Der Proteftanti3mus ift der tunerfte Anfaspuntt fiir dte 
Aufklärung, aber er bietet zugleich aud) mit bem FdealiBmus 
die einzige Möglichkeit zu ihrer Nchermindung. 


BWeinel, Heinrih: TYohannes Müller. Gu: BWeftermanns 

Monatshefte. Yq. 68, H. 815, ult 1924. S. 449-454, 

Im Anſchluß an 6. — 60. Geburt8tag Millers 
edrängte u. doc) umfaffende Charafterifti® feiner Veftrebungen 
n feinen Vorträgen u. Schriften wie in feinen „geiftlidhen 
Sanatorien” (Mainberg, Elman), feiner ganzen Perfönlichkeit 
und feiner Bebensanfhanungen. 


y) Seine Stellung im politiihen Leben 


Beckmann, Emmy: Staat und Kirche. In: Deutsehe Ein- 
heit. Jg. 6, Nr. 13. S. 295801. 
Gefdhidtlide Einführung in diefes Problem und grunb- 
fäslihe Stellungnahme vom proteftanti{fmen Stanbdpuntt aus. 


Eder, Hans: Kirche und Sozialdemokratie in Vergangen- 
heit und Gegenwart. Wernigerode: „Die Aue“ [1924]. 
(142 S.) 8° 
1. Teil: Bur Gefdidte der lirdhliden Wrbeit an der Sogtale 

demofratie. 2. Teil: Pringiptelleds au Diefer Arbeit. Das 
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Ehriftentum Hat mit einer beftimmten Birtfhaftsform nichts 
zu tun. 3. Teil: Zur Praxis der firdliden Arbeit an der 
Sogialdemofratie. 


Hofer, Hans: re und Ehriftentum. Wernigerode: 
Die Aue (1924). (148 ©.) 8° 
Der Verfaffer warnt dringend vor nationaliftiidem Chaus 
vini8mus, der mit dem Geift de3 Chriftentums fdledthin uns 
vereinbar ift, und vor blindem Antifemitismus, der das Alte 
Zeftament befeitigen will. 


Kaehler: Politif und Kirche. Die Wahrnehmung der evan- 
eliihen Belange in der Deutihnationalen Volkspartei. 
ede, geh. am 31. März 1924 in Liegnitz. Berlin: Deutſch⸗ 

nationale Schriftenvertriebsſtelle 1924. (16 ©.) 8°= Deuticd= 
nationale Flugſchrift 170. 


———— Der chriſtliche Staat und der pugs Staat. Sn: 
Der deutfhe Führer. Sg. 3, 9. 19. ©. 435—38 
Die innerpolitiichen Greigniffe zeigen, daß der. grundſätzlich 
religionsloſe Staat d. Neuzeit keineswegs den Kirchen volle Auto⸗ 
nomie gewähren will. Der Verfaſſer ſetzt ſich für einen chriſtl. 
Staat ein, der nicht aus Intoleranz, ſo. in der Uberzeugung von 
der inneren UÜUberlegenheit des Chriſtentums deſſen Grundſätze 
peat Damit ift fetneswegs die Rückkehr ber Staatsfirche ver- 
under. 


Kleinspehn, Johannes: Kirchliche Neuordnung und So- 
zialdemokratie. In: Sozialistische Monatshefte. Jg. 30, 
H. 2. S. 106—114. 

Kritik an der bisherigen Stellung der Sozialdemokratie zur 
Rirde u. Religion. Beide laffen fih nit ausrotten. Der Ver⸗ 
faffer entwirft folgendes Programm: Die neue Welt muß die 
enge Verbindung zwifchen Neligion u. Ethil bringen. Der Are 
beiter muß die Kirche veranlaffen, da8 Problem der fogialen 
Erlöfung gum Sentralpunkt ihres DiesfeitsSwirkfeng zu machen. 


Niebergall, Friedrih: Nationalismus, Internationalismus 
eh Keligion. Sn: Deutiches Bolkstum. Sg. 1924, 9. 10. 


Ein Verfud, zu diefem Problem an Hand der Geidhichte 
Siraels Stellung zu nehmen. 


Shultheis, Heinrih: Evangelium und Sozialismus. Yn: 
Der Pflug ein Sammelband 1924. Neuwerkverlag: 
Schlüdtern. ©. 43—51. 

Ehriftentum und Soztalismus befinden fid) Gott gegenüber 
auf der gleiden Wnklagebank: erfteres mit der Veradtung der 
Materie, die Soztaldemofratie mit der des non Die Bes 
finnung auf Gott tft beiden zu wünfden. 


Traub, Hans: Protestanten und Pazifismus. Fir Süd- 
deutsche Monatshefte. Jg. 21, H. 9, Juni 1924. S. 178—182. 
Insbeſondere Charakterifierung der Beſtrebungen der ſeit 

1913 erſcheinenden, von Dr. Siegmund Schultze⸗Berlin ge⸗ 

leiteten Zeitſchrift „Die Eiche“ n. der gleichfalls d. pagififttiden 

Gedanfen unterftiigenden ,Chriftliden Welt”. 
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Weife, Yohannes: Pazifismus und Chriftentum. Über die 
Gtellg. bes Chrijten zur TFriedensbemegung. 2., neubearb. 
Aufl. Berlin: Furce-Verlag (1924). (55 S.) 8° = Stimmen 
aus . dDeutfden chriftlihen Studentenbewegung. 9. 5. 

Diefe Schrift, bie 6. Verf. 1920 ala Geftretär b. penne 

Chriftl. Studentenvereinigung in München herausgegeben 

ar ift nun bon ihm unter völlig anderer Berfpeftive gefehen 

er ift jegt Miffionslehrer in China) u. gründlich umgearbeitet, 

ohne jedoch feine grundfäßliche Stellung zu ändern. a 

Die Friedensbewegung — Die Stellung d. Ehriften zu ihr vom 

Standpunft hriftl. Ethit — Die Aufgabe: eine chriftl. Friedeng- 

bewegung. 

Bünfdh, Georg: Der evangelifhe Sozialismus in TDeutſch— 
land. Jn: Die hriftlide Welt. Ya. 38, Nr 35/36. Sp. 712—17. 

Der Verfaffer ftretft fuwrg die Gefhichte des chriftlidhen 

Syzialismus u. befpridt dann die Tagungen in Meersburg, 

auf der die Gegenfäbe zwiſchen badifhher einerfeitS und Ber- 

liner uf. Kilner Ridtung anderfeits hervortraten. 


b) Der Katholizismus 
a) Seine äußere Lage 


Kopp, Klemens: Katholifches Deutihtum in Arkanfas. Yn: 
Die Getreuen. og. 1, 9. 2. ©. 36-88. 

Krofe, Hermann A: Kirhlihes Handbuch für das fatho- 
lifhe Deutfdland. Ergänzungsheft zum 11. Bd (1922—23). 
—— 1923—24. Freiburg i. Br.: Herder 1924. (IV, 


Dieſes „Bindeglied“ zur Neuausg. Anfang 1925 bietet 
die Verdnderungen in 6. Organifation 5. fathol. Gefamt- 
firde u. der fathol. Rirdhe d. Deutfhen Reiches bis zum 
Stande vomi. April 1924; ferner die firdhl. Statijftik 
d. deutiden Didgzefen fiber da8 Yahr 1922. Endlich Liegt das 
VBerzeihnis d. Ererzitienhäufer in d. deutfchen Diözefen hierin 
vollftändig neu bearbeitet vor. 


Kulturpolitifdes vom katholifichen Rheinland. Jn: Das 
Neue Reid. Kg. 6. Nr 39. S. 850—854. 

Wer den Preupenhak gewiffer fathol. Kreife des Rbhein- 
landes fennen lernen will, leje diefen Auffaß, der ganz vom Ge- 
danken beherrſcht iſt, der rheiniſche Katholik ift preußifcher 
Bürger zweiter Klaſſe. 


Neundörfer, Karl: Das Erſtarken der biſchöflichen Ge— 
walt. In: Hochland. Ig. 21, 1923/24, H. 11. S. 449 459. 

Schuck, Johannes: Das heilige Jahr. (Geschichte u. Sinn d. 
ordentl. Jubiläums zur Vorbereitung auf d. Jubeljahr 1925.) 
München: Verlag ‚Ars Sacra“ J. Müller [1924]. (16 S., 
2 Taf.) 16° 


:  Seiliger Stätte. Berühmte Wallfahrtsorte und Heilig- 
tiimer der fathol. Welt in Wort u. Bild. Hrög. von P. Hilde- 
brand Biblmeher O. S. B. u. P. Sofef Rreitmaier 8. J. 
Mit 51 farbigen Kunftblättern u. 160 Originalilluftr. von 
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ue Schumader, KR. Ruder, J. Albrehtslirdhingen 
W. v. ne Berlin: Sankt Auguftinusverl. (1924). 
(XI. 200 ©.) 4 
„Wenn nicht — täuſcht, iſt die klaſſiſche Zeit u. reichſte 
Blüte d. Wallfahrten wohl für immer, vorüber“, ſo ſchreibt 
Kreitmaier im Vorwort. So haben ſich in dieſem reich ausge— 
ſtatteten Monumentalwerk eine große Anzahl kath. Gelehrter 
(darunter Michael Buchberger, Peter Dörfler, Sldefons Her- 
wegen, Briedrid) Mudermann, Chriftian Schreiber, Paul 
Wilhelm dv. Keppler) vereinigt, um diefe Statten in furgen, 
meilt geichichtlich orientierten Artifeln zu fchildern; daneben 
wird umfaffendes bildlides Anfchauungsmaterial geboten. In 
feiner Gefamtbeit ftellt daS Werk zugleich eine Quelle zur 
Heiligene u. NReliquiengefhichte u. zur fathol. Wallfahrtz- 
bewegung dar. 


Timpe, Seinrid: at ——— Jeſuiten in Braſilien. Jn: 
Die Getreuen. Ja. 1 ‚8.2. ©. 33—35. 


ß) Seine innere Lage 


Ettlinger, Max: Die philosophische Literatur der 
deutschen Katholiken im letzten Jahrzehnt. In: Gesamt- 
katalog der deutschen philos, Literatur, dem Intern. 
Philos. Kongreß zu Neapel überreicht von den deutschen 
Verlegern. (S.-A. aus: Das dt. Buch. April 1924.) S. 8—10. 


Herwegen, Ildefons: Lumen Christi. Gesammelte Auf- 
sitze. München: Theatiner-Verlag 1924. (160 S.) 8° = 
Der katholische Gedanke. Bd 8. 

1. Die objeftive Grundlage für den individuell zu ge- 
ftaltenden Aufbau unferes religiöfen Leben. 2. Weltarbeit 
u. Elöfterliches Ydeal. 3. Gedanken fiber firdl. Runft. 4. Das 
Myfterium als die Seele Fath. Wefens. 


Hirtenbriefe des deutſchen Epiſkopats ie nen: Jun⸗ 
fermannſche Buchh. 1924. (VII, 211 8.) 9 


Krebs, Engelbert: Die Kirche und = neue Europa. 
Sechs Vorträge für gläubige und suchende Menschen. 
Freiburg i. Br.: Herder 1924. (VIII, 192 S.) 8° 
1. Die Seelennot d. Gegenwart u. d. Ruf d. Draußen- 

ftehenden nad) der Rirde. (Zeugniffe u. Texte.) 2. Die Ge- 

ftaltungsfraft 5. Kirche in Vergangenheit u. Gegenwart. (Tat- 

faden u. Sewegu pet) 3. Amt u. Geift. (Zufammenhänge u. 

Bufammenfhluß.) 4. Dogma u. Leben. (Klärung u. Einigung 

im Glauben.) 5. Salrament u. Gnade. (Verbindung mit 

Gott u. miteinander) 6. Mepliturgie, Myjtit u. Karitas. 

enge TUNG in d. Opferleib Chriftt.) Die Vorträge wurden 

von dem Freiburger Profeffor im Yanuar 1924 in d. Kirche 
von St. Martin in Freiburg gehalten. 


Lange, Eduard M.: Neuzeitliche katholische Dramatiker 
in Deutschland. In: Phoenix. nenn f. deutsche 
Se rare in Südamerika. Jg. 10, N. F. 4, 1924, H. 1. 

1—56 
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Ausführlich werden behandelt: Reinhard Yoh. Sorge (1912 
iibergetreten), Yranz Sur BWeinrid, Leo Weismantel, Flfe von 
Stad. Die andern werden nur erwähnt. 

Pribilla, War: — me Ratgoligiemus, In: 
Stimmen der Zeit. De. 54, 9.10. ©. 25978. 

Schilderung, wie auf allen Gebieten bes geiftigen Lebens 
der Gegenwart katholifierende Neigungen fid geltend madden. 
Der Katholizismus muß mit offenem Blid alle wertvollen Be 
ftandteile der Zeitwiffenfhaft u. »Fultur aufnehmen. 
Przywara, Erich: Gottgeheimnis der Welt. 3 Vortr. 

München: Theatiner-Verlag 1923. (191 S.) kl. 8° — Der 
katholische Gedanke. [6.] 

1. Drei Bewegungen zeichnen das Bild der Stunde: die phäno- 
menologifde, liturgijde, Yugendbewegung. Phanomenologie ijt 
die Heimfehr de8 auferfatholifden Geifteslebens gum berlafje- 
nen Dom der alten Pbhilofophie. Die liturg. Bewegung ift die 
ftille Ynjel fafraler Kultur u. Seelenhöhe inmitten des Organi- 
fationg- u. Arbeitsfatholizgismu3. Yn der Sugendbewegung tritt 
auf der Wille gur Perjon, Liebe (als Reaftion gegen die Beruf3- 
u. Pflidivergobung des luth.-fant. Menfdjen), Lebensform. 2. 
Rhilofophiegefhichtl. Rüdblid. 3. Gott über uns u. in uns als 
Polaritatsgrund. — Thomas u. Newman als Führer. 
Schlund, Erhard, und Polykarp Schmoll: Der moderne 

Mensch und seine religiösen Probleme. 5 Vortr. Mainz: 
Matthias-Griinewald-Verlag 1924. (VIL, 79 S.) 8° 

1. Die religiöfe Seele 5e3 modernen Menfdjen. > Gott, 
Menfd, Religion. 3. Dogma, Erleben, Glauben. ee 
Geift, Saframent. 5. Individuum, eee Kirche. 

5 rühren von Schlund, 3 u. 4 von Schmoll her 
Schulte, ®ilhelm: Katholifche Beltanfäanung, u. dichterifche 
Geftaltung. ayn: Das heilige Feuer. Yq. 1 Oe is 

Abödrud aus der Schrift des es — Nofelieb“ 

(Didter der Gegenwart Mr. 3). 


y) Seine Stellung im politifhen Leben 


Egger, %. 23: Grundfäglidhes über das oe ann 


Kirche und Staat. Olten: Balter 1923, (24 ©.) 8° 
Schriften des Ephen Nr 14. 

Der Berfafjer, dejfen Ausführungen auf früheren Vorträgen 
in fatholifhen Vereinen Lugerns beruhen, tritt für eine enge 
Verbindung von Kirche u. Staat ein. E8 ergibt fi dies feiner 
Anfiht nad) aus „der Natur beider Anftalten, die auf die Bes 
dürfniffe eines und desfelben Menfrdhen eingejtellt ijt, aus der 
Offenbarung, die auf der Natur aufbaut und aus der Gefdhidte, 
nad der bewiefen ijt, dap dite Zeiten dte gliidlidften waren, 
wo Staat und Rirde Hand in Hand gingen”, 

Gelbe Dell, Hiftor. u. polit. Beitichr. f. d. fath. aan 
Schriftl.: Mar Ba (Sg. 1.) 1924. (12 Hejte.) Rd 1, H. 1- 
(100 ©.) Münden: Verlag 'd. Gelben Hefte on go 
Dieje neue Zich. bildet die Fortfepung der im Juni 1923 ein 

gegangenen Hiltorifch-politifchen Blätter. 
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Hildebrand, Dietrich v.: Der Christusfriede in den 
jüngsten Rundschreiben der Päpste. In: Soziale Revue. 
4g. 24, H. 7/9. S. 129—140. 

er Wuffag wendet fid gegen diejenigen, die glauben, 
gleichzeitig Nationalijt u. Mtilitarift u. Katholik fein gu finnen. 

Kiefl, Franz Xaver: Die deutschen Katholiken und der 
Pazifismus. In: Siiddeutsche Monatshefte. Jg. 21, H. 9, 
Juni 1924. S. 172—178. 

„Bir deutfhen Katholifen lehnen den Pazifismus ab, nicht 
weil er fiir, fondern weil er gegen den Weltfrieden tft.“ 


Defele, Arnim von: Die Katholiten u. die völkifche 
Bewegung. Yin: Deutihlands Erneuerung. Sa. 8, 9. 4. 
©. 232—236. 

Der Berfaffer findet zwifhen Katholizismus u. deutfch- 
völlifder Bewegung einen unüberbrüdbaren Gegenfag. Dem 
nattonalsvöltiihen Wiederaufbau Deutfchlands ftehen drei 
Cigentiimlidfeiten der Fatholiihen Kirche als Hinderniffe ent» 
gegen: 1. Der defpotifch-theofratifhe Madtwille des Bapittums. 
2. Die Yndiffereng in bezug auf jeglide Staatsverfaffung. 
3. Die fittlide Losldfung der Familie vom Staate. 
Vorlander, Karl: Katholizismus und Sozialismus, In: 

Archiv für Sozialwissenschaft und Sozialpolitik. Bd 51, 
H. 3. S. 765-9. 

Eine fritifhe Auseinanderfegung mit den neueften Schriften 
tat bebe Sogialpolitifer, die fiber den Sogiali8mus gehans 

elt haben. 


Waibel: Katholifher Pazifismus. In: Allgemeine Rund- 
hau: %g. 21, 9 .20, ©. 290—91. | 
Gin Bericht über die 1. Hffentlide Tagung des Yriedens- 
bundes deutfher Katholifen in der Wode nad Oſtern zu 
Hildesheim, der zugleid) das Programm diefer Bereinigung 
gibt und für ihre Ziele wirbt. 


c) Religidfe und antireligiöfe Weiterbildungen 


Dallago, Earl: Der große Unmwiffende. Snnsbrud: Brenner- 
Verlag 1924. (651 ©.) 8° 
Das feffelnd gefchriebene Buch verrät den großen Einfluß, 
den PBafcal u. Kierfegaard auf Dallagos Gedanfenmwelt ausgeübt 
haben. Freilich Hat nach der Meinung Dallago3 RKierfegaard 
überfehen, daß das reine Chriftentum das erfüllende Geiftige 
u. Religiöfe von jeher ift, da3 reine Menfchentum. Denn nur 
fo untergrabt man der Rirde den Stand, der es ihr ermöglicht, 
fic) al8 wabre Hiiterin de3 Chriftlicen auszugeben. 
Ernst, Edmund: Reformation oder Anthroposophie? [3 Tle. 
Tl. 1.] Bern: Haupt 1924. (V, 126 8S.) gr. 8° 
Unterjudung de iberfinnliden Grlebnispfades Rudolf 
Steiner? mit Kriterien, die der Tradition reformatorifden 
©eijteserleben3 entnommen find. Der der reformierten Kirche 
angebirende BVerf. ftellt u. beantwortet (in diefem eriten Teil 
vorläufig!) folgende 3 Fragen: 1. „Gibt e8 vom geiftigen Er- 
leben d. Reformation aus eine Möglichkeit, das zu verftehen, 
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was die — orientierte Geifteswiff.‘ darbietet?“ 

2. „Muß das geiltig lebenswirllihe Element d. Reformation 

fapitulieren vor bem, was die ‚anthropofophifch orientierte 

Geiftesrwiff.‘ allfallig Neues bringt?” 3. „Müffen die Forfchung3- 

ergebniffe bes Geiftesforjder3 pom Gefidtspunfte d. reforma- 

toriihen Erlebens aus abgelehnt merden?” 

Maerkel, Paul: Die kirchliche Religion, ihr Begriff 
u. ihr Wert. Berlin-Charlottenburg: Selbstverl. (28 S.) 8° 
Eine Augeinanderjeßung mit der hrijtlicden Religion, die dem 

Lefer geigen will, daß ihr gegenüber feine Reformation möglich 

ijt. Nur die Revolution bringt die Vernichtung von Religion und 

Kirche, wie fie unfere Zeit fordert. Die Religion ijt aus einer 

Verirrung des Gefühles, der Unkenntnis des Lebens der Men- 

fen, der Natur, der Welt und mangelhafter Xogik entitanden. 

Dazu famen noch moralifdher Tiefitand und ungezügelte Bhan- 

tafie. Scharfe Kritif der Gaframente. Betonung der Schrift: 

jtellen, die eine niedere Wotteserfenntni3 verraten. 

Manes, Georg: Emil Felden, ein oe für Freiheit 
u. Fortfchritt. In: Es werde Licht, Ig. 53, H. 5. S. 129—31. 
Felden iſt der Nachfoger Galthoris an St. Martini in 

Bremen. Gn derfelben Nummer: E. Felden: Lebensfreude. 

(S. 131—32), Auswahl aus Feldens Werken (S. 132—49.). 

Verweyen, Kohannes Maria: Die Erneuerung der Rirde. 
an: Deutfdland3 geiftige Erneuerung (1924). S. 130—166. 
Die Gegenwart jieht eine fatholifde Renaiffance. Die 

fatholifde Kirche geht infolge ihrer ftrengen Scheidung zwifchen 

idealem Wefen und unvollfommener Erfdheinungsform leicht 
auf Neuerungen ein. Wud) in der evangelifhen Kirche zeigen 
fih Anfäge zur Fort: und Neubtldung. Aber weite reife 
werden von den Kriftlihden Kirchen nit mehr erreicht. Des- 
halb Tautet die Frage bei dem Werke von Deutfhlandg Er- 
neuerung: Wie ift geiftiger Aufbau ohne Kirche möglih? Nur 

die Mitarbeit derjenigen religiöfen Gemeinfdaften tft mill- 

fommen, die auf jeden geijtigen Zwang verzichten. 


Bollert, ®.: Graf Keyferling und die My tik. on 
a Geiftestampy d. Gegenwart. Tg. 60, 1924, 9. 6 


"ot. — manches an d. mittelalterliche pantheiſtiſche 
Myſtik, aber nicht an d. Myſtik als ſolche, die nie den per⸗ 
ſönlichen, fiber d. Kreatur erhabenen perſönlichen Gott ver⸗ 
lor! ... Diefe Pflege d. indifhen „Yoga“ [durd Segferting] 
‚ist nur äußerlih betrachtet Myjitifch- le in Wahrheit 
ausgefproden indt{ides Heidentum.” 


IV. Rein territoriale firhengefhichtlihe Werke 


[Alberti, Christian, Otto Strütt, Hans Gschwind:] 
Gedenk-Blätter aus der Geschichte der alten Augustiner- 
kirche und der katholischen Kirchgemeinde Zürich. Zürich: 
Juchli & en [1923]. (135 S. mit Abb.) gr. 8° 

Bodslaff, Die Pfarrkirdhe St. Peter in ae und 
2 um, Sn Oftdeutfche Monatshefte.. Wa. 4, H. 12. 
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Ein baugefdidtlider Meberblid, dex aud Firdengefchicht- 
lide Bedeutung Hat. 

Cgynpionta, Viktor: Das Marienklofter der Auguftiner Chor- 
herren in Gorlau am Bobten. Sn: Bid. d. Vereins f. Ge- 
fhichte Sclefiend. Bd 58. ©. 17—42. 

Ergebnis diefer Unterfuchung: Diefes Stift ijt Tochter- 
Hofter der Kongregation von Arrovaife u. eine Gründung von 
Peter Wait. 

Derih, Wilhelm: [Öberheffiihe] Kirhengefchichte. In: Derfch: 
Dberheffiiche, Heimat-Gefdhidte. Marburg: Clwert 1925. 


Dresbad, Ewald: Zur Gejchidte der alten Kirchengemeinde 
Meinerzhagen. Meinerzhagen: Groll 1924. (84 ©.) gr. 8° 

Freisen, Josef: Die Stadt Geseke im früheren Herzogtum 
Westfalen, das dortige Kanonissenstift und die dortigen 
beiden Pfarreien ad S. Cyriacum und ad S. Petrum. Ein 
Beitr. zur Geschichte d. Eigenkirchenwesens, zur Ge- 
schichte d. kirchl. Inkorporation u. z. Frage über d. Rechts- 
weg f. kirchl. Dotationsansprüche aus d. Säkularisation. 
Würzburg: St. Rita-Verlag 1924. (94 S.) gr. 8° 


Hanfen, Reimer: Gefhichte der Kirchengemeinde zu 
Heide (Solftein) : Heidener Anzeiger. 1923. (154 ©.) 8. 

Heckel, Johannes: Die evangelischen Dom- und Kollegiat- 
stifter Preußens, insbesondere Brandenburg, Merseburg, 
Naumburg, Zeitz. Eine rechtsgeschichtl. Untersuchung. 
Stuttgart: Enke 1924. (XII, 455 S.) gr. 8° =Kirchenrecht!. 
Abhandlungen. H. 100/101. s. auch Rechtswiss 

Der eae Heiligelinde in der Didgefe Ermland. 
<3. verb. Aufl.> ee Erml. Zeitungs- u. Verlagsdr. 
1924. (64 S. 5 S. Abb.) kl. 80 

Heizmann, Kubi Das Praemonftratenferflofter Aller- 
Mer as i. R. Bi Beichreibg. Oberfich: Aug. Sturn 


Henniges, ee Eine PFriedensinfel von N 
Wogen fortgejpült.e Das Frangzisfanerflofter Hamm 
Sa >: „Pam Breer & Thiemann 1924, x, 143 ©,, 


Ph — Klugkiſt: Die Gemeinde im Kampf der 
Gegenwart. Einjihten aus ee Gefdhidte zur Wegeleitg. 
iS aut Elberfeld: Buch. d. Erziehungs-VBereins 1924. 


Bietet u. a. einen Abriß der nie der reformierten Ge- 
meinde der Alten Kirche zu Elberfeld. 

Hoogeweg, Hf[ermann]: Die Stifter und Klöster der Provinz 
Pommern. - 1. Stettin: Saunier 1924. (XXIII, 728 S., 
2 Kt.) gr. 

Hyckel, — Matta Boza, die Gnadenfirde der Mutter 
Gottes in Ratibor-Altendorf. Ratibor: alae Geſellſchafts⸗ 
druckerei 1924. (32 S. mit 6 Abb.) 8 

Hyckel, Gleorg]: St. Brixen, der Wallfahrtsort bei Koſtenthal, 
Kreis Cofel. (Ratibor: Oberichlef. Gefellfdafts-Drucerei 
[1924].) (24 ©.) 16° 


167 


Sabnel, Karl, u. Alexander — Das Spital und die 
Kirche St. Matern aunerval'® er Mauern in Auffig. Mtit e. 
VBorm., Erg. u. 50 Abb. hr8g. von Franz Sofef Umlauft. 
aulfie: Irbeitsgemeinfhaft f. Heimatforjdg; Komm. 1924. 
(100 ©.) ke A Heimatkunde d. Auffig-Rarbiger 
Bezirks. Sonderh. N 

Keyfer, Erid: Die Setchtihte des — — In: Oſt⸗ 
deutſche Monatshefte. Ig. 5, H. 3. S.1 

RKinter, Vi(aurus): Beitrag zur Geldicite oe Bilterzienjer- 
Nonnentlofters Parthenon Porta Coeli im Vorkloſter Tiſchno⸗ 
wis. Sn: Beitidr. d. Deutſchen Vereines a ble Gefd. Mabh- 
tens u. Schlefiens. Sg. 26, 1924, 9. 4. ©. 89/90 

Robe, Brig): Die Reformation in der Scant Wertheim, 
Bettingen a. M.: Gelbftverlag; Wertheim a. M.: Buchheim 
1924. (X, 68 ©. mit Abb., 3 Taf.) gr. 8° 

Künstle, Karl: Reichenau. Seine berühmtesten Äbte, 
Lehrer u. Theologen. Freiburg: Herder 1924. (38 S.) gr. 8° 

Der Berfaffer führt den Nachweis, daß die Diceta abbatis 

Pirminii de singulis libris canonicis scarapsus nicht von Pir- 

min ftammen. 

Lauer, Hermann: Hemsbad, Laudenbad, Sulgbad. Eine 
Geſchichte ihres — Lebens. Donaueſchingen: Danu⸗ 
biana Verlag 1924. (120 S.) 80 

Eine intereſſante Geſchicht⸗ dieſer drei, der Diözeſe Frei= 
burg unterſtellten Kirchgemeinden mit reichen Literatur⸗ 
angaben. Die Darſtellung beginnt 755 (Urkunde des Kloſters 


Lorch). 
Mahlau, Lludwig]: Aus der Kirchengeſchichte des Weichſel⸗ 
— ait zahlr. Abb. Danzig: A. BW. Rafemann 1924. 


( 

Die Kirhe St. Martin in Nortorf [Propftet Rendsburg]. 
Eine Feftfhrift. Hr8g. von Fr(tedrid Marcus Sadarias 
Freytag, nme Heint.) A8Smuffen u. Gluftav 
Sr(iedri) Studt u ©. Reimer. Nortorf (1923): Nor 
torfer Zeitung. (74 ©) 4 — Aus: Bilder aus d. Heimat. 
Beil. zum Generalanzeiger f. Neumünfter. 1923. 

Merz, Walther: War das Chorherrenstift Schönenwerd 
ursprünglich Benediktinerkloster? In: Zeitschr. für 
Schweizerische Gesch. Jg. 4, 1924, Nr 1 u. 2. S. 174—176. 

Michaelis, Otto: Wie Weimar evangelif wurde. Mit 
9 Abb. Weimar: Panfes Verlag 1924. (86 ©) gr. 8° — 
Aus Thüringens Gefdhidte. 1. 

Müller, Kurt: Die Anfange bes Rlofter3 Bhanfmar3felde- 
eens Sn: Heimatl. Sahrbudy f. Anhalt. [3g. 1.) 1925. 


Nagel, a Unfere Heimatlirhe. Kurze Gefdidte d. 
Gv.-luth. 8 irde in Preußen. 2. verkürzte Aufl. Breslau: 
Luther. Biiderverein 1924. (142 ©.) 8 

Niemer, M.: Die Vorgefdhidte des Klofterd Marienborn. 
In: Gefdhidtsblatter für Stadt u. Land Magdeburg. 
Yo. 56/59. ©. 63—95 

Ritidher, Alfred: Aus der firdliden — 
Schierkes. In: Der Harz. Yq. 1924, H. 5. S. 2 
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Salis, ¥ T: Forfhungen zur älteren Gefdidte de3 Bts- 
— —— In: Baltifhe Studien. R. F., BS 2, 1924. 
S. 1—155. 

Es liegen vor die erften 4 Napitel d. urfpr. geplanten Ge- 
famtwerkes: Die Wahl Bifdhof Hermanns in Hildesheim (1246) 
u. in Ranmmin (1251); Der Kampf um die Didgefangrenze; Die 
Rirdhengriindungen von 5. Miffion Ottos v. Bamberg bis zum 
Ende d. 13. Jahrhunderts; Die Entftehung d. ftirftliden 
Zandeshoheit. 

Schiffmann, K.: Die Anfänge des Stiftes St. Florian. Sn: 
Die oftbanrifchen ®renzmarfen. Sa. 13, 9. 7/8. ©. 97—100. 
Ein Verſuch, den ſlawiſchen uͤrſprung des Stiftes nach⸗ 

zuweiſen. 

Schmitt, Albert: Die Benediktinerabtei Weingarten. Ravens— 
burg: Dornlche Buch. 1924. (120 ©. mit 17 Abb. im Lert 
u. auf a .) 8 

Schulte, ®.: Aus der vorreformatoriihen Gefchichte der 
Kirchen Fferlohns. In: Zſch. f. ne make u. 
Altertumstunde (Weftfalen). Bd 82. ©. —29, 

Sauer, Vofef: Das Chriftentum am —— See und das 
aͤirdiein zu Goldbach. In: Der Überlinger See. Karls⸗ 
ruhe: G. Braun 1924. ©. 22—29 

Spirfner, B.: Die Pfarrei. Gangtofen. ar a oſtbayriſchen 
Grenzmarien. Se. 13, 9. 7/8. ©. 106— 

Gangfofen hat durch die 1278 — 1605 fafulartfierte 
Deutfchordenstommende feine befondere Bedeutung. 


Strufat, Albert: Das — Eldena bei Greifs⸗ 
wald. Ein Gang pure Denk u. }. Ruinen. Greifswald: 
bel 1924. (52 ©., 2 Taf. 
Stumpf, Gujtav: Die ebematig nen in et 
an: Das Rublaindden. Bd 6. F. 1 1. 
Die Kirche, von der ee * “aucilsmiaen — 
werden, wurde 1510 geweiht u. 1909 abgetragen. 
Willi, Johannes: Die Reformation im Lande Appenzell. 
Leipzig: Bircher (1924). (VIII, 139 S.) gr. 8° 


V. Ronfeffionstunde 
{mit Einfchluß der konfeffionellen Polemik der Gegenwart) 


1. Grundlegung und Lehrbücher 


Stephan, Hort: Zur gegenwärtigen Lage der vergleiden- 
den Konfeffionskunde. n: Beitfhr. f. Theologie u. Kirche. 
N. F. Ig. 5, 9. 1. ©. 16-86 

Die Gefiichte diefer Disziplin Hat in den legten Yahrzehn- 
ten feit Kattenbufh8 Neugründung feine großen Erfolge aufzu- 
weifen. Aufgabe der Difziplin: 1. ee der einzelnen 
hiftorifh gewordenen Konfeflionen. 2. Verhältnis der Kon- 
feffionen au einander. Die Ronjeffionstunde bat mit einem 
salichen das in am Konfefftionen wirkende Ehriftentum zu 

eßen. 
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Walther, Wilhfelm]: Lehrbuch der Symbolik. Die Eigen- 
tümlichkeiten d. 4 christ]. Hauptkirchen vom Standpunkt 
Luthers aus dargest. Leipzig: A. Deichert 1924. (XII, 
478 S.) gr. 8° — Sammlung theolog. Lehrbiicher. 

_ Die Cigenart diefes Werkes, das unter dem Drud der Ver- 
bältniffe auf ausführlidde Literaturangaben u. Negifter verzich- 
ten mußte, beruht in der Befchräntung nl die 4 großen driftl. 
Konfefftionen — eine Seftenfunde fehlt diefer Symbolif — u. in 
ee Methode — jede chriftl. Ronfeffion wird in ber Dreiteilung: 

ame, Beitand u. Normen, Lehre u. ihre Auswirfungen, Cigen- 
art behandelt. Der Verfafier benugbt als Quellen faſt aus— 

Tchlieglich die Belenntnisjchriften u. halt mit feinem Urteil, das 

bom Standpunft Yutherz aus gegeben fein will, nicht guriid. Yn- 

tereffant ijt bie Nacridt von neuem vergeblihen Nachforfden 

— Originalen der Auguſtana in belg. u. ſpan. Archiven 


2. Der Proteſtantismus 


Cordier, Leopold: Katholiſch und evangeliſch. Elberfeld: 
Buchh. d. Erziehungsvereins. (47 S.) 8° 

Ueberarbeitete Niederfdrift von Vortragen, geh. 1923 in 
Elberfeld. Die Unterfciede find grundfäglider Natur. Zwei 
Menfdentypen ftehen fid) gegenüber: Der Menfch der religiöfen 
Selbftverantwortung und der Mtenfd) der religiöfen Führung. 
Gogarten, Friedrich: Der protestantische Mensch. In: Der 

Leuchter. Jahrb. d. Schule d. Weisheit. Bd 5, 1924. 8.55—79. 

Reritan: Das Eritarken des Katholizismus und die Aufgaben 
de3 Proteftantismu3 in unferer Beit. Elbing: Evang. Buch» 
u. Runfth. 1924. (40 ©.) 

Die Arbeit, die da8 Vordringen des Katholizismus nad 
dem Ausgang des Weltfrieges behandelt, gibt darauf eine 
ausführliche Inhaltsangabe von Heilers Bud und befpridt die 
Aufgaben, die dem Proteftantismus daraus erwadjfen. 
Pribilla, Max: Kt die deutfche Kultur proteftantifh? Tu: 

Stimmen der Beit. Yo. 54, Bd 107, 9.7. ©. 7—22. 

Der Auffag wendet jih gegen die „einfeitig preußijch- 
SEEN ID Gefdhidtsfdreibung, wie fie in oa Hallers 

ert: „Die Epodhen der deutfhen Geihichte” (1923) vorliegt. 

Man darf liberhaupt nit die Religion gu einer nationalen 

Sade maden. 

Rost, Hans: Deutfch-proteftantiih? In: Das Neue Reid. 

g. 6, 9. 33, ©. 712—715; 4, ©. 742—45. 

Der Berfaffer befämpft den Anfprucd des Protejtantismug, 
allein die deutfhe Kultur zu vertreten. Dieje Auffaflung 
wurde jeit Bismard aud von der Preußifhen Regierung ver- 
treten. Dabei wird die Legende, daß Michaelis unter dem 
Drud proteitantifher Kreife die papftlidhe Friedensaftion ver= 
eitelt habe, erneut vorgetragen. 

Onuervatn, Alfred: Der Glaubenslampf der Hugenotten. 
3 Vortr., geh. in d. frang.-ref. Rirdhe zu Frankfurt a. M. 
1. Tradition u. Gegenwart8aufgabe. 2. Lehre u. Leben d. 
Hugenotten. 3. Die Mirdenfrage. Borm.: [Leopold] 
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Cordier. Elberfeld: Buchh. 5. CErgiehungs-Vereins 1924. 
(48 ©) 8° = Gefdidhtsblatter d. Deutfhen Hugenotten- 
vereins. 3. F. 9. 1. 
Reuter, Karl: Evangelifdes Glaubensgut tm Kampf mit 
Rom. Wn: Die Furde. Yq. 13, H. 4. S. 54—59. 
Wieland, Conftantin: Los von Ftom. Augsburg: Lampart 
1924. (47 G.) 8° 
Eine Rampfidrift gegen ben Katholizi8mu3, die ben Bwed 
verfolgt, zur Neugründung de3 ,,Antiultramontanenreidh3- 
verbandes” anzuregen. 


3fharnad, Leopold: Der deutfhe Proteftantismus der 

Gegenwart in fatholifder Beleuhtung. Berlin: Gaemann- 

Verlag 1924. (32 ©.) 8° 

Der Berfaffer gibt aus neueren w. neueften Schriften fo- 
wie Seitidriftenauffagen ein Bild davon, wie der Katholit 
in der evang. Kirde Merkmale der Serfebung, de3 Ausein⸗ 
anderfallens, de8 Uebergangs zum modernen Hetdentum fieht. 
Was Sagt der Proteitant dazu? Auch der Katholizismus fteht in 
einer Krifis (vgl. Böhmen, Defterreih u. a). Der Katholit 
muß ſich mehr Sinn für Tatſachen und evangeliſche Eigenart 
aneignen. 


3. Der römiſche Katholizismus 


Adam, Karl: Das Weſen des Katholizismus. Augsburg: 
Haas u. Grabherr 1924. (173 S.) 40 — Aus Gottes Neid). 
Dieſes in prächtiger Ausſtattung vorliegende Werk, das 
unten dem Titel „Aus Gottes Reich“ eine neue vom Verband 
fatbol. Akademiker herausgegebene Büidherreihe eröffnet, gibt 
Tübinger Vorträge wieder. Der Lathol. Ghrift zeigt gegen 
iiber dem Amt nist Slavengefinnung, fondern Hingabe an 
den in der Rirdhe waltenden Geift Chrifti. Der Katholizismus 
tellt in feiner heutigen Geftalt nicht eine Wdealfircde, nod eine 
eproduftion des Urdrijtentums dar, ja er wird in Dogma, 
Sitte, Redht w. Kultus fic nod vielgeftaltiger entwideln. 


Böhmer, Heinrih: Die Latenbewegung in der fatholifden 
Kirche. Bn: Allgemeine En.-[uth. Kirdjenzeitung. Bq. 57, 
Nr. 10: Sp. 149-538, Nr. 11: Sp. 164-567, Nr. 12: Sp. 
180—88, Nr. 13: Sp. 198— 201, Nr. 14: Sp. 213—17; Nr. 15: 
= 230—233, Nr. 16: Sp. 24849. 

ine Zaienbemwegung nach Art der evangel. Gemeinfdaft3- 
bewegung ift in der fatholifhen Kirche unmöglich. Die Mehr- 
zahl der fatholiihen Gläubigen ift organifiert in den Bruder- 
fdaften, Tertiariergenofjenfdaften, Rongregationen und reliz 
gidfen Standesvereinen. Charafterifierung der Beftrebungen, 
dem Laien die Möglichkeit zu verfchaffen, alle fulturellen Be- 
bürfniffe aus gut fatholifhen Quellen zu befriedigen: es gibt 
alio eine befonbdere fatholifde Kultur. Ferner werden nod 
behandelt: die katholiihe GJugendbewegung, bas Anwadhfen 
der OrdenSniederlaffungen in Deutfdland, Bentrum und 
fathol. olitif, die Bemühungen zur Wiederherftellung de3 

Rirchenftaates. ' 
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Ehrhard, Alfred: Was ist uns Katholiken das Papsttum? 

Bonn: Tinnjo-Verlag 1924. (26 S.) 8° 

Der Leitfag: Das Papfttum tft eine gottgegründete und 
gottgewollte Ynftitution, wird biblifcd) und gefhihtlih — 3. T. 
unter Berufung auf Werke proteftantifdher Forfdher — be= 
wiefen. Das Papfttum als Förderer der Kultur, Vertreter 
der univerfalen Religion, Wächter iiber die Reinheit des Glau- 
bens, Führer praftifd-firdhliden u. religids-fittliden Lebens. 


Die Schule der Weisheit u. der Katholizismus. Eine Frage 
von Paul Feldkeller u. eine Antwort von — Przy— 
wara. In: Hochland. Ig. 21, H. 12. CS. 561—574. 

Die Frage Feldkellers, ob dem Katholifen alle Glaubens- 
vorftellungen zu Symbolen eines einzigen Glaubensfinnes 
werden können, wird von Praywara mit der Gegenfrage beant- 
wortet: Dedt ji diefer Glauben3jinn mit Gott? Die Frage 
——— Wefen des Glaubens offenbart die Größe des Unter- 

edes 


Getzeny, H.: Aus der — Geiſtesbewegung. In: 
Die Tat. Yo. 16, 9. 6. ©. 441-449 
G. daratterifiert Die Eathofifee ——— die vom 
Theatinerverlag ausgeht. Sie hat nichts mit dem Modernis— 
mus gemein, ſondern läßt bewußt die alten katholiſchen Geiſtes— 
werte wiedererſtehen. 


Hefele, Hermann: Clericis laicos. In: Osterreichische 
Rundschau. Jg. 20, H. 1. S. 1—14. 

Gedanken über bas Verhältnis von Rirde u. Staat zuein- 
ander im Anjchluß an die Worte bon Bonifatius VIII: Olerieis 
laicos infestos esse oppido tradit antiquitas. Ablehnung der 
Gedanken der Männer um Franz Xaver Kraus, die einen grund- 
faglich politifchen Verzicht des Katholizismus wünfcdhen. 


Heilmaier, L.: Segen der „Katholischen Internationale“. 
In: Soziale Revue. Jg. 24, H. 1/3. S. 19—32. 

1. Sie rettet die Völfer aus dem Nationalismus (gegen 
Bichte, Hegel, Kerfchenfteiner die Anfhauung von der Staats- 
omnipotenz befämpft). 2. Sie ift die Bahnbrederin einer ge- 
funden riftliden WeltEultur. 3. In ihr vollzieht fi) der Aus- 
gleich) gwifden Einzelmenfh und Gemeinfdaft (gegen den Pro» 
teftantismus, der im Auflöfungsprogeß begriffen tft). 


Hermelint, eee Vom ns unferer Tage. 
an: Die Ehriftliche elt. a. 38. Nr 14115. Sp. 22632, 
2 en > 275—79, Nr 18/19. Sp. 316-322, Nr 20121. 

p. — 

1. Der Papft u. die Propaganda: Hervorheben der nor- 
diihen Propaganda. 2. Die Orbdensiiberjdwemmung. Griinde: 
Die Orden find von einigen deutschen Rändern bisher ausge- 
Intotien gewefen, die Bertreibung von den Miffionzfeldern, 
die Snflation. 3. Der Geifterfampf und die Jugend. Rant—Tho- 
mad — Intuitioniften— Sceler. Neudeutichlandbewegung. Der 
Auf nad) Autorität in der fatholiihen Qugendbewegung. 4. Ge- 
genwehr: Das RVordringen des Katholizismus in Holland, 
Skandinavien, ferner die Ausiprüche fatholiiher Führer zeigen: 
Wir miiffen uns zur Wehr feben. Dod) diefe Abwehr hat mit 
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geiftigen Waffen zu geichehen. Dazu darf die ev. Kirche den 
firdhliden Einigungäbeftr. nicht tatenlos zujehen. 
Hermelint, Heinrid: Katholizismus und an an 

in der Gegenwart, vornehmlich in Deutidland. 2., erw. Aufl. 

Gotha, Stuttgart: Friedr. Andr. oe 1924. (IV, 144 ©.) 

r. 8 = Biideret 6. dhriftl. Welt. 2 

Der 1. Teil ift ein unveränderter Abdrud der 1. Auflage 
(dod beadte man die am Schluß abgedrudten Beridtigun- 
gen), der 2. Teil bringt nie ar von Auffägen aus: Die 

brijtlide Welt, Yq. 38, Nr 1 
Kralif, Ridard von: — neue katholiſche Literaturbe⸗ 

wegung? In: Das Neue Reid. Ya. 6, Nr 37. ©. 808-813. 

Behandlung des Gegenfages awifden Gral- und Orplid- 
bewegung. Abdrud der Hauptabfdnitte eines Briefes von 
Mudermann S. J. an den Herausgeber von Orplid. 
Runge, Otto: Die franke Einigkeit der on Katholiken. 

ayn: Allgem. Rundfhau. Sg. 21, H. 21. S. 307—308 

Der Auffag enthält eine Plage her daß die deutfchen 
— nicht mehr in einer politifhen Partei organifiert 
find. Weil das Zentrum in der Entfheidungsftunde fein 
pofitives deutfhes Programm bereit hatte, gerbrad) die Einheit. 


Meffer, Auguft, u. Mar Pribilla: Katholifhes und 
modernes Denken. Ein Gedanfenaustaufh fiber Gotte3- 
erfenntni8 u. Sittlidfeit gwifdhen Auguft Mefler u. Mar 
ne Stuttgart: Streder & Schröder 1924. (XI, 
Die Beiden Geiftesridtungen, Kantiſcher Kritizismus u. 

Thomiftifche Scholaftik, treten bier in einen Gedankenaustaufd. 

Dabei fommt gur Geltung der Sag, dah Rant hie Sdolaftit 

des Mittelalters überhaupt nidt gefannt hat. 

Oblemüller, ©.: Zur ee —— In: Der 
deutſche Aufbau. Ig. 6, Nr 6. S. 8 
Ein Bericht über die nd aux VL LEN 

Deutfhland vom evangelifden Standpunft aus. Aud 6 

proteftantifmen Gegenwirfungen werden furg geftreift. 

Platz, Hermann: Katholizismus als Aufgabe. In: Der Leuch- 
ter. ‘Jahrb. d. Schule d. Weisheit. Bd 5, 1924. S. 81—99. 


Preuß, Hand: Proteftantifhe Gedanken fiber fatholifde 
Srömmigfeit. In: Allgem. Ev.-luth. Kirhenzeitung. Tg. 57. 
Nr 13—15. Sp. 194—96, 210—13, 226—30. 

Was zieht die Menfdjen unferer Zeit nah Rom? Die 
Antwort wird im Ginn von Novalis gegeben: Die ftimmungs- 
volle Poefie der myftifden Saframent3firde und die ftrenge 
gentralifierte Gefchloffenheit der Weltkirde. Preuß geht nun 
der Frage nad, warum gerade diefe Merkmale des Katholi- 
aismus feinen all fördern. Die proteftantifhe Frommig- 
ne 2 a dex Geiftigteit und Freiheit ihre dharaktertftiichen 

erfmale. 


Reihmann, M.: Eine neue Ausfprade über Katholizismus 
a nme Sn: Stimmen der Beit. %g. 5/6. 
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Cine Auseinanderfegung mit Hermelints Schrift: Katholi- 
sismus u. Proteftantismus in der Gegenwart. Der Berfaffer 
verwertet die günftige Beurteilung de3 Katholizismus tm 
Intereſſe feiner Kritik, weilt dagegen Eritifhe Worte Hernie- 
Iints (3. B. gegen Möhler u. Krebs) entfehieden zurüd. 
Thorold, Algar: Abt Butler über die Myftif des Abendlandes. 

überjegt von &. von Zezfhwig. An: Theologie und Glaube, 
Se 15, 9.3. ©. 167—175. 
in fritifches Referat über das Werk Butlers: Western My- 
sticism, Constable 1922. Butler ift der Gelehrte, der durch feine 
fritifehe Ausgabe des griedhifchen Textes der Historia Lausiaca 
id) einen Namen gemadt hat. — Go fehr Butler Zuftimmung 
erhält, wenn er Myjtil und traditionelle fatholifde Frömmigkeit 
als wejentlich ein’ anfieht, jo fehr fampft fein Kritifer gegen bie 
Ausscheidung des Areopagiten und der pfychifd-phyjifden Er- 
ſcheinungen aus der chriſtlichen Myſtik. 


4. Die griechifch-orthodore Kirche 


Arseniew, Nicolas v.: Ostkirche und Mystik. 1. Vom 
Geist d. morgenländ. Kirche. 2. Verklärg. d. Welt u. d. 
Lebens in d. christl. Mystik. Mit e. Geleitw. d. Hrsg. (Fried- 
rich Heiler). München: Reinhardt 1925 [Ausg. 1924]. (X, 
115 S.) 8° = Aus d. Welt christlicher Frömmigkeit. Bd 8. 

Die Einleitung zur Schrift gibt ein Geleitwort Heilers, das 

den Lefer mit den Werken As, des treffliden Kenners der 
myftifchen Literatur Europas ı. des tiefgläubigen Anhängers 
der morgenländifhen Kirche, vertraut madt. X. felbjt jtellt 
die Auferftehungsftimmung als Grundton feiner Rirde Hin: 
Freude fiber die Wuferftehung, fehnflidtiges Hinwenden zur 
künftigen Herrlidfeit, myftifd-fontemplative Vormwegnahme 
der ewigen Herrlichkeit. A. mweift dann nad, wie die Myftit 
mit ihrer Freude des Gefundenhabens u. Ergriffenfeing die 
urdriltliche Stimmung trefflich wiedergibt. Die Verankerung 
der Myjtik in der Fleifhwerdung, dem Kreuzestod ı. der Auf⸗ 
erftehung Chrifti. 


5. Die chriftlidhen Gemeinfdaften 


Hünermann, F.: Die Sekten der Gegenwart und ihre Ab- 
wehr. In: Bonner Zeitschrift f. Theol. u. Seelsorge. Jg. 1, 
H. 4. S. 353—73. 

1. Rennzeihen der Gefte: religidfer Sndividualismus, 
ethiſcher Rigorismus. 2. Darftellung der proteit. Selten, furzer 
Überblid über ihre Gefchichte. 3. Die Abwehr der tathol. Kirde. 
Rraeling, Earl 9: Das amerifanifdhe Rirden= und 

Seftenwefen. Yn: Die Chriftlide Welt. Ig. 38. Nr 1415. 
Sp. 232—35. Nr 16/17. Sp. 279—82, Nr 18/19, Sp. 322—27. 

Das bunte Wefen Hes religiöfen Lebens in Amerika bat 
feine Gefhichte. E3 ift auf das Einftrömen der verfähtedenjten 
europdifden Religtonstypen zuridzuführen. Eharakterifierung 
dex ArbeitSmethode in den amerifan. Rirden. Die Wirkung 
der freien proteftantifhen Forfhung in Amerika. 
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Maynage, Bh: Die Religion des Spiritismus. Aus d. 
Franz. Überf. von Yalob Hoff a : i n. Limburg a. d. Lahn: 
Gebr. Steffen 1924. (119 ©.) 

Eine fharfe Zurüdweifung Be re des Spiritis- 
mus vom Fatholifchen Standpunkt aus. 

Neff, Christian: Die Wehrlosigkeit der Mennoniten und 
der Weltkrieg. In: Die Eiche. Jg. 12, 1924, H. 2. 
S. 178—186. 

Wichtig vor allem durch Hie gefdidtliden Riidblide, die bis 
ins Reformationszeitalter reiden. 

Religisfe Voll{sftrdomungen der Gegenwart. Bortr. iiber 

en Bibelforiher”, Offultismus u. d. Unthropofopbhie 
N. Steiner, in Verb. mit... hr3g. von Arthur Allgeier. 
See Serder 1924. (VII, 154 ©.) 8'= Hirt und Herde. 


Das Heft enthält folgende Beiträge: Allg eier: Zufunfts- 
erwartungen auf Grund der Bibel in alter und neuer Beit: Die 
Bibelforſcher als Ausläufer der von X. U. Bengel eingeleiteten 
prophetifhen Bewegung; Müller: Die „Ernften Bibelforfcher” 
und ihre Behauptungen; Bilz: Die „E. B.” und die lebten 
Dinge: Leugnung der Unfterblichleit der Seele, der Höllen- 
jtrafen, die allgemeine Auferitehung im Millenium; Raftner: 
Unfere Seeljorge u. die Selten; Straubinger: Ofktultismus 
und Spiritismu3; Bopp: Die ayegienlır der Gegenwart und 
Das anthropofophifche Schisma. — Sn allen Auffäben handelt 
e3 fich darum, diefe religiöfen Beftrebungen vom fathol. Stand- 
puntt au3 3u befampfen. 

Wunderlich, Jean: Ein Leitfaden zum Studium des Buches 
Mormon. Basel: Schweiz. u. Deutsche Mission d. Kirche 
Jesu Christi d. Heiligen d. letzten Tage (1924). (123 S., 
1 Titelbild.) 8° 

Zur Charafteriftit der Mormonen vergleiche nodh: 

Die göttliche Mission des Heilandes. Aus d. Engl. übers. 
von Marg. Hoyer. Basel, Leimenstr. 49: Schweiz. und 
Deutsche Mission d. Kirche Jesu Christi d. Heiligen d. 
letzten Tage, Präs.: F. Tadje (1924). (64 S.) 8° 


D. Syftematijdhe Theologie 
Hans Leube 
l. Der Proteftantismus 


1. Gefchichte der fyftematifchen Theologie (einfchlieglich 
der modernen Strömungen) 


Brunner, Emil: Die Mystik und das Wort. Der Gegen- 
satz zwischen moderner Religionsauffass. u. christl. Glau- 
ben, dargest. an d. Theologie Schleiermachers. Tübingen: 
Mohr 1924. (IV, 396 S.) 8° 
Dieje in der heutigen religidfen Lage — aktuelle Schrift 

will die Gegenſätzlichkeit deſſen, was Schleiermacher wollte, und 

der Glaubenswelt der Apoſtel ſowie Reformatoren aufdecken. 
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Die innere Unmiglidfeit der Verbindung gwifden jeder moyfti- 

{hen Ymmanengzphilofophie und dem Ehriftentum der Bibel foll 

am Werf Sdletermader8 nadgewiefen werden. Damit ift die 

Sheologie vor die Entfdheidung geftellt: entweder Chriftus oder 

die moderne Religion. Der Logos Gottes muß zum Prinzip 

der Theologie gemadyt werden. Die Myftik ift eine Tochter 
der Diagie und teilt mit ihr die Ehrfurdtslofigkeit. Beftim- 
mung ber Aufgabe der Theologie: fie ift eine geordnete Be- 
finnung über den Urfprung, die Bedeutung und den Zufammen- 

—— der Wahrheiten, in deren Geltendmachung der Glaube 

eſteht. 

Ebel, Adalbert: Der Neuproteſtantismus in Oſtpreußen. 
Gine Beridterftattung fiber d. Darbietgn. d. ,neuproteftant. 
Woche“ zu Nowigsberg in en 1923 unter bibl. Beleudht. 
u. kirchl. ——— rankfurt a. O.: Haus u. Schule 
[-Werlag] 1924. (20 ©.) 8° 

Ehrenberg, Hans: Zehn Thefen wider die Verdidter der 
Kultur unter den Chriften. Bu: Die Chriftl. Welt. Wg. 38, 
Nr 18/19. Sp. 327—31. 

Grundziige eines Referates, 5a8 ber Verfaffer auf der Sus 
fammenfunft der Portenfer in Hofgeismar als Morreferent 
nad) einem Referat Gogartens gehalten hat. 

Kritiihe Erwägungen zur Theologie der Krifis als Theo- 
nt Die riftl. Welt. Ig. 38, 1924, Nr 24/26. Sp. 451 
18 : 


Was verlangt dte Theologie vom Theologen? Diefe Frage 
wird von einem ungenannten Berliner Theologieftudierenden 
zur Diskuffion geftellt.e Die zentrale Aufgabe d. Theologie: 

„Die Theologi e muß ich feldft ftrifte aufheben, um Theo» 
logie gu bleiben.” Sie verlangt alfo vom Theologen weder 
Prophetengeften nod) Einordnung in den fideren Gang irgend- 
welder ,Wijfenfdaft”; ex darf nie ftehen bleiben bet 5. mehr 
oder weniger abgefchloffenen Wiffenfdhaft von d. Krifis, 
fondern muß fie felbft al8 wirtl ide Feuertaufe durcdhfoften. 
®irgenfohn, Ratrl: Glaubiger Radikalismus. a Allgem. 

Ev.-luth. Kirchenzeitung. Sq. 57, Nr 36—40. ©. 562 —65, 

578—580, 594—96, 610—13, 626—29. 

Heyn, Hans: Kritifhe Bemerkungen zu Fr. Gogarten’ Theo- 

logie. Kn: Proteftantenblatt. Bg. 57, Nr 26/29. Sp. 99—103. 

Diefelbe religiöfe Grundftimmiung ‘wie im Altproteſtantis⸗ 
mus lebt in der Theologie Gogartens. Deshalb muß der Neu⸗ 
proteſtantismus ſich von ihr trennen. 

Hoffmann, Heinrich: Literatur zum Problem — Neupro⸗ 

a Sn: ll f. Theologie u. Kirche. R. GF. Yq. 5, 


9. na ae "Stellung, welche die neueften firchen- 
geihichtlichen u. philojophiichen Arbeiten gu dem von Troeltich 
angeregten Problem eingenommen haben. Die Arbeit enthält 
u. a. eine ausfibrlide Wuseinanderjegung mit Holls ,, Luther’. 
Rattenbufd, Ferdinand: Die deutfche su Theologie 

feit Sdleiermader. 4. vollit. umgearb. Aufl. d. Schrift: „Bon 

Khleiermader zu Ritfchl“. Gießen: Töpelmann 1924. 

(VIII, 124 ©.) gr. 8° 
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© Das Buch tt eine — Umarbeitung der in 3 Auf⸗ 
dace erichienenen Sebrift _,, Schleiermacher zu Ritſchl“. 
Der Grundgedanke iſt De ihr Scleiermacder tft der 
Bahnbrecher der neuen Beit, u. fein Einfluß hat bei allen führen- 
den Theologen fich Geltung verichafft. Daher erklärt fic) auch die 
Ei ausschließliche Begrenzung Des Stoffes auf die Iyftematijiche 
Theologie. K. referiert nicht nur, fondern die Daritellung fteht 
tint Dieitjte eines Sdeals: Wie fann fich die proteft.-jyftematitdye 
Theologie dem Einfluß Schleiermacdhers entziehen u. unter BVer- 
wertung der Belinnung NRitichls auf Luther noch mehr auf deu | 
Neformator zurücdgehen. 
Odenwald, Theodor: A. E. Biedermann in der neueren 
Theologie. Leipzig: J. C. Hinrichs 1924. (VII, 112 S.) gr. 8° 
Dic Bedeutung Btedermanns beruht auf feiner Auß- 
einanderjegung mit Strauß und Yeuerbad, Die Auswirkungen 
diefer Jtidtung Hat Biedermann unterbunden. Sein Pro- 
gramm bejtand darin, die in Ridtungsgegenfaiken zerfallende 
Theologie gufammengufaffen: Weiterführung der Theologie 
durch eine gegenseitige Durddringung und Befruchtung des 
frittfchen und Tpefulativen Ydealisinus. 


Raft, Hans: Kants eget zum Proteftantismus. In: 
Hochſchulwiſſen. Ig. 1, H. 4. S. 151-61. 

Wenn überhaupt von einer Beeinfluffung K Kants durch einen 
beſonderen reformatoriſchen Typus geſprochen werden darf, 
dann kann nur der Kalvinismus in Frage kommen. (Ehrfurcht 
als fromme Grunoͤſtimmung, Unſinnlichkeit u. ethiſch-rigoriſti— 
ſcher Charakter der Religion, die Kirche als ethiſche Gemein— 
ſchaft.) Kant hat dagegen den Typus des neuproteſtantiſchen 
Chriſtentums in ſeiner perſönlichen Frömmigkeit geprägt. 

Schian, Martin: Gericht über die — Senate let 
fe Baftoraltheologie. dog. 20, 9. 1./2 
Kurze, aber Icharfe Zuridweifung bes de Gericht 
über die Kirche in ®. Barths Erklärung von Ro. 9—11, Gogare 
tens Aırffag über die Kirche u. ihre Aufgaben Zwiſchen den 
Zeiten 4. 9. S. 52—70) u. Dehns Kritik an Schneiders Kirch— 
them Yahrbud (ibid. SG. 77—80). €8 fehlt diejfen Männern 
die mitletdige Liebe, das freundlich zufprechende Verſtändnis. 
Dehn ſchneidet auseinander, was ſtets zuſammengehört hat. 
Wehrung, Georg: Die Haupttypen theologiſchen Denkens 
in der neueren eer Seinem hodhverehrten Lehrer, 
Herin Prof. D. Dr. E. W. Mayer in rene gum 70. &e- 
burtstag am 9. Sept. —— ae Zeitſchr. f. ſyſtem. 
Theol. Ig. 2, Vierteljahrsh. 1. 145. 

Werner, Martin: Das Wellansohsuunseproblänn bei Karl 
Barth und Albert Schweitzer. Eine Auseinandersetzg. 
München: C. H. Becksche Verlh. 1924. (136 S.) gr. 8° 


Anhang: Moderne Strömungen im Lichte des Katholizismus 


Engert, Xofeph: —— und nu im a 
tum. Sn: Hodland. Sa. 21, 9.5 u. 6. ©. 502—17, 688—51. 
Die Abhandlung till den fatholifchen Lefer in oe Se: 

dankenwelt von Karl Barth und Fr. Heiler einführen, Deren Un: 
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ne as — en ——— en gegenübergeſtellt 

werden. H. kenne keine Metaphyſik. A blebnung der von 9. 

entrworfenen Sulturpfnchologie bes Katholizismus. 

Beifelmann, X: Das Arrationale Ottos im Lichte bes fa- 
tholifden Glaubensbegriffes. In: Theol. Quartalsfchrift. 
104. Xq., 1/2. Seft. GS. 51—75. 

Darftellung der Gedankenwelt Ottos und Nachprüfung, ob 
das Wefen der Religion die richtige Veftimmung erfährt. Otto 
gegenüber Betonung des Primates de3 Rationalen, das dte logi- 
{de wie bfnchologifehe Vorausfegung fiir bas Yrrationale ift. 


2. Glaubenslehre 
a) Lehrbücher 


Yulen, Guftav: Hauptgebdanfen einer en Glaubens- 
oe Si 3910. für Theologie u. Kirche. R. . 3a. 5, 9. 4. 


ne "clbhanseiie bes Wertes: Den allmanneliga kristna 
tron es 370 ©.), der eine Eharalteriftit der neueren ſchwe⸗ 
diſchen Dogmatik vorangeſchickt iſt. 
Elert, Werner: Die Lehre des —— im Abriß. Mün⸗ 
chen: Bed 1924, (XII, 81 S.) 8 
Der Verfajjer, dex von der weltgefdhidtliden Aufgabe bes 
Yuthertums durddrungen tjt, betont, daß wir verpflichtet find, 
mit den Ausdrudsmitteln unferer Zeit da8 ausgufpreden, was 
das Evangelium aus unferer Seele gemacht hat. Das Werk 
hat 3 Teile: 1. Der Kampf mit Gott; 2. Die Verfshnung; 
3. Die Freiheit. 
Girgensohn, Karl: Grundriß der Dogmatik. Leipzig: 
Deichert 1924. (VII, 195 S.) gr. 8 
€3 fliegen bier die sufainutentafeuden: Diftate aus den 
Borlefungen des Verf. vor, in eriter Linie für den Gebraud d. 
Studierenden gedadt, dariiber hinaus aber aud ee 
Kretfen die befondere Forihungs- u. Lehrmethode d. Werf. 
vermittelnd. Dem eigentl. Syitem 6. Dogmatit gebt eine 
Prinzipienlehre voraus, die zunädit in drei Kapiteln (Ne- 
ligionspſychologie Erfenntnistheorie d. Rel. u. wertende Relie 
tonsvergletdung) eine allgem. religton3wiff, Grundlegung 4. 
ogmatik ſchafft 
Lüdemann, Hermann: Christliche Dogmatik. [2 Bde.] 
Bd 1. Grundlegung christl. Dogmatik. Bern: Haupt 1924. 
(XI, 610 S.) gr. 8° 
Der Band veift folgende Hauptgliederung auf: Ein: 
en Dogmatik u. Theologie; Die Dogmatik; Dogmatil 
le hie; der Unterfhied von Dogmatik u. Hilo}. ; Die 
sift He lraanfdauung als ——— d. Wiſſ.; Gintetlung 
ogmatif. Grundblegung: Die Erfenntnistheorte: 
Gants Kritizismus; — mt Gant; Er: 
fenntnistheorte 1. Metaphyit; Die Rormen. 2, Religionswiff. 
Grundlegung: Das BWejfen od. Religion; Das Wefen d. 
EHriftentums; Das Wefen d. Proteftantitsmus. Schluß: Die 
Grundlagen riftl, Dogmatik. 
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Pieper, Franz: Chriftliche Dogmati’. B. 1 Wefen u. Segui ff 
d. Theologie. Die HI. Schrift. Die Lehre von Gott. Die 
Schöpfg. d. Welt u. d. Menfchen. Die göttl. Providenz. Die 
Engel. Die Lehre vom Menfhen vor d. Fall u. nad d. Fall. 
Zwickau: SchriftensVerein d. ſep. ev.luth Gemeinden 
in Sachſen 1924. (XII, 690 ©.) gr. 8° 


Pieper, Fſranz)]: „Ich glaube, darum rede ich.“ Eine kurze 
Darlegg. nn d. Miffourifynode. (Sonderdr. Zmidau: 
Herrmann [1923].) (22 ©.) 8° 

Diefes Büchlein, das anläßlich des 50 jährigen Jubiläums der 

Synode entitanden ift, will durch eine unter dogmatifchem Ge» 

fihtspunft vorgenommene Zufammenftellung bon Schriftwortern 

den Nachweis führen, daß die Lehre der Unhanger dieſer Synode 
nicht neu, weder gang noch gum Teil, fondern fo alt ift wie Die 

Offenbarung ber 9. Schrift. 


Rade, Martin: Glaubenslehre. 1. Bd. Non Gott. Gothur 
Stuttgart: PVerthes 1924. (XII, 182 ©.) 8°=Biicherei der 
oriftlihen Welt. 

Der vorliegende 1. Bd des auf 3 Bde berechneten Werkes 
geht auf Rabe VBorlefung über die Glaubenglehre im C.-C. 
1923 zurüd. Durch Verdeutfchung aller lat. Gachausdriide ijt 
da3 Buch aud für Laien verftändlih. RM. belpridt zunädjit 
Grundfragen, 3. B. Slaubenslehre u. Dogmatik, Gegenwarts- 
faube u. Vergangenheit, die 4 Autoritäten der ev. Dogmatif: 

uther, Bibel, Kirche u. Riffenfchaft. Darauf wird in 6 Kapiteln 
behandelt: Die Grundvorausfegungen der Gotteslehre, bas 

Wert Gottes, vom Wefen Gottes, die Wohltat feines Wertes, 

deifen Durchführung, der Gott des Katechismus. Einzelheiten: 

„Wir nennen unfer Vorhaben ‚Ölaubenzlehre‘, weil da3 deutich, 

Deutlich, wärmer u. vertrauter ift.” Nades Fritiide Stellung 

zur Eigenfchaftslehre, die Behandlung der Gottesbemeife 

{hlieBt mit Dent Gag: „E3 gibt feine Theologie, die von Be- 

griffen leben fönnte, au3 fpefulativen Prinzipien der BVer- 

nunft“, NRades Urteil über die Trinität: „Über die Offenbarung3- 
rinität, d. h. über die üfonomifche, fommen wir nicht hinaus.” 


Seeberg, Reinhold: Christliche Dogmatik. Bd 1. Reli- 
onep llosophı eh apologeBeche und erkenntnistheoret. 
rundlegg. Allg. Tl.: Die Lehren von Gott, d. Menschen 

u. d. Geschichte. Leipzig: Deichert 1924. (XII, 580 5.) 

gr. 8 

Das Werf, da3 in d. Samm. Theol. Lehrbiicer erfdeint, 
will ,eine Gefamtauffafjung 5. riftl. Religion in ftreng ein= 
heitlider Faffung entwerfen” und fid) „bewußt an 5. Auf- 
gaben u. d. Grenzen d. will. Erkenntnis” Haltend, ,and 
weiteren Kreifen Nuten bringen, die willen wollen, was 

Chriftentum ijt u. wie ein moderner Menfd Ehrift fein könne”. 

Jedoch Feine praftifden Ratfdlage oder apologetifhen An- 

weifungen. Bon Hift. Stoff nur db. altproteft. Dogm. ftdrfer 

beriidjidtigt; von Wuseinanderfegungen mit neuen 1. 

neveften Anfägen meift abgefehen, dagegen das biblifde 

Material eingehend berüdfichtigt. 
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b) Einzelne Probleme 


Adolph, Heinrih: Organtfhe Grundlagen der Religion. 
Eine formale Unterfuhung Gießen: Töpelmann 1924. 
(112 ©.) gr. 8° 

Dem modernen Denken tft e3 gum Bewubtfein gefommen, 
dah bie Religton nidt auf eine Tetlfunftion der Seele guriid- 
zuführen tft, fondern es handelt fid) bet ihr um einen einheit- 
lichen Ausdrud de3 Gefamtleben3. Diefe Anfdauung bildet 
die Grundlage diefer Arbeit, die dieſe Auffaſſung durch die 

Einfligung des Begriffes „Organifch” ftligt und erweitert. 

Althaus, Paul: Zur Lehre von der Sünde. In: Zeitfchr. für 
ioftem. Theol. 1. Sg., 2. Heft. ©. 314—84. 

Verteidigt in Wuseinanderfebung mit Schleiermader und 
Nitfch! das lutherifde Verftändnis der Sünbe. Anfchließend Yus- 
einanderfegung mit Theodor Häring über den bon 2. vertretenen 
Gedanken des Urfalle. 

‘Barth, Karl: Das Wort Gottes und die Thevlogie. Ge- 

fammelte Bortr. 1—3. Tfd. Miinchen: Katfer 1924. (112 S. qr.8° 

Enthält folgende Vorträge: Die Geredtigkeit Gottes (Yan. 
1916), die neue Welt in der Bibel (Herbft 1916), der Ehrift 
tn der Gefellfdaft (Sept. 1919), Biblifde Fragen, Cinjidten 
und Ausblide (April 1920), Rot und Berheißung der dhrijt- 
lichen Verkündigung (Juli 1922), das Problem der Ethik in 
der Gegenwart (Sept. 1922), da8 Wort Gottes als Aufgabe 
der Theologie (Oft. 1922), Reformierte Lehre, ihr Weſen u. 
ihre Aufgabe (Sept. 1923). 
Fahling, Adam: Etlihe Zeugniffe für die Auferftehung des 

Sleifde3 aus dem Alten Teftament. In: Lehre u. Wehre. 
(Milfouri-Synode.) Yg. 70, H. 9. S. 257—67. 

Heim, Karl: Zu meinem Verfud) einer neuen religtons=philo- 
fophifmen Grundlegung der Dogmatif. Bn: Beitfdr. jür 
Theologie u. Kirche. N. F. Yq. 4, 9.6. ©. 407—428. 
Fortführung der Auseinanderfegung mit R. Paulus: &8 

bleibt unverftändlih vom Apriori aus, daß dte Gemeinde den 

peut der Abfolutheit erhebt. Daher bedarf es eines dritten 

Valturs neben dem Apriori und der Yndivtdualifierung des 

Apriort. Dod jener dritte Faktor muß in der Grundvorans- 

fegurng enthalten fein, mit der wir an den Stoff der Wirflid- 

Fett Herantreten. Heim fdtldert nun in furger Sufammten- 

faffung feiner Ausfiihrungen in der 3. Auflage der „Glaubens- 

nemwißheit” feinen Verfuh einer religionsphilofophifden 

Srundlegung der Dogmatik. 

ann a un cs re a De 

eologie Karl Barth3. In: Neue firdhl. Beitfdrijt. Ig. 35, 

9. 12. ©. 531—56 


Der Verfaffer fommet zu folgenden Ergebniffen: 1. Die Ant 
{dauung Barths von Gott u. Welt ift nicht einheitlich. 2. Die 
Dialektit Barth3 kennt die Schrift nicht, d. bh. die Bibel Fennt 
nicht ein Ja im Nein, fondern ein göttliches Ja und ein gött- 
liches Nein, d.h. 3. 8. die Bibel kennt Schaffen und Berftören. 
© Sea bh \ n a : fae —— pra Chrifti : 

ihrer bleibenden Bedeutung. In: Beitfdhr. f. fyftem. Theol. 
1. Xg., 2. Seft. S. 376—896. — 
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Ein Verfud, durch Behandlung bon A. Lehre unter den brei 
Gefichtöpuntten: 1. Der Begriff der Genugtuung im Zufammen- 
bang des Schopfungsbegriffes, 2. Das Werk Chrifti als Löſung 
einer zur Erledigung drängenden Frage, 3. Chrifti Werk unb 
Chrifti Perjon — die Unfdjauung bon der durdy und durch juriftte 
den Gedankenmwelt A. gu entfraften. Die Satisfattion ijt fein 
jurijtifdes Bojtulat, fondern ein metaphufifcher Vorgang, ber 
jeinen Weg dahingeht in dem von &ott mit höchiter Weisheit in 
der Hand gehaltenen georbnneten Weltall. 


Hobbing, Whbbo Gerhard: Das evangeliftifhe Prinzip tm 
Sufammenhang einer Weltanfhauung auf Grund bes 
ale ra In: Die Furde, Fg. 13, 1923/24, 
9. 4. S. 11—20. 


Schaeder, Erich: Das Geistproblem der Theologie, eine 
systematische Untersuchung. Leipzig: Deichert 1924. 
(200 S.) 8° 
1. Die. Geijtfrage u. die theolog. Gegenwart. 2 Die Er- 

fenntnis des Geiftes: Die Glaubenserfahrung als Ausgangs- 

punkt; da8 Wefen de8 Geifted (hier gegen dte Hodfirdler) ; 

der Getft, Chrijtus u. Gott; die Wirkungen des Geiftes (1. a. 

Auseinanderjegung mit Leifegang). 


Zhurneyfen, Eduard: Schrift und Offenbarung An: 
Bwifden den Zeiten. 9. 6, ©. 3-30. | 
Betonung des Rechts der Offenbarung, deren Ausfchaltung 
mit dem Liberalismus nicht notwendig verbimden tft. 


Tillich, Baul: Redtfertigung und Bmeifel. Gieken: Töpel- 
mann 1924. (32 ©.) gr. 8% = Vorträge d. theol, Konferenz 
au Gießen. Folge 39, ©. 18a. 


Troeltsch, Ernst: Die Stellung des Christentums unter 
den Weltreligionen. In: Troeltsch, Der Historismus und 
seine Überwindung. 1924. S. 62—83. 

G8 ijt der Vortrag, den Troeltich vor der Univerfität Orforb 
gu halten gedachte. Zugrunde legt er die in der „Abfolutheit des 
Ehriftentumg” ae Gedanken über d. Zufammen- 
ftoß des Hiftorifhen Dentens u. d. normativen Feftjegung vou 
Wahrheiten u. Werten, modifiziert fie aber auf Grund der bei 
ihm fpdter immer ftarfer hervortretenden Bedeutung des In - 
bibidualitatsbegqriff3 fir die Entwidlung der Oiftorie 
im allgemeinen (vgl. ,Der Hiftorismus u. feine Probleme”) wie 
für d. Hift. Chriftentum felbft. Cr geht dabei theoretifch fo weit, 
daß nad ihm „die göttl. Vernunft in d. Gefchichte überhaupt 
nicht auf Einheit u. Allgemeinheit abziele” u. zieht prattijd) 
daraus für d. Miffion u. die innere Entwiclung d. Chriftentums 
jelbit wichtige Folgerungen. . 


Von der Auferftehung der Toten, dem Viingften Geridt und 
bem Weltende. met yauotieeer ber Shnode der Cvang.- 
Luth. Greifirde in Gachfen und andern Staaten bei ihrer 
46. Yahres-Verfaminlung in Berlin A. D. 1924. Zwidau 

em: Sebriften-Verein (1924). (XXXI ©, 1 BL, 
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Anhang: Das Chriftentum und_ber deutfche Idealismus 


Bornhaufen, Karl: Vom Ariftliden Sinn des Den 
Ybealismus. Gotha: Fr. A. Perthes 1924. (VI, 38 ©.) 
gr. 8° — Blideret d. Chrijftl. Welt. 3. 

Dte Gegner des Ydeali8mus: Der ultramontane Katholi- 
gi8mus, die proteftantifdhe Orthodorxie, die neue MtyfttE, Reli⸗ 
168-Sogial. Der Flaffifdhe Sinn 5e3 driftliden Fdealiimus: 
Hiller: Freiheit, Kant: Gott, Goethe: Unfterblidfeit. Daz 
riftlide Ethos des deutfchen Ndealismus: Die Heiligkeit, der 
echtfertigungsglande. 


OSirfd, Emanuel: Die idealiftifde Philofophie u. bas Chriften- 

tum. Yn: Bid. f. foftem. Theol. Xg. 1, H. 3. ©. 633—608. 

E3 find 5 Vorträge, die Hirfch auf der Tagung des Apologe- 
' tifden Seminars in Helmjtedt gehalten bat. 1. dealismuß u. 

Pofitivismus. Die idealijtife Grundeinfidt. Die Wurzeln des 
Sdealismus. Das Wbfolute. 2. Der idealiftifde Gottedgedanke 
u. die an ihn anſchließende Frömmigkeit. 3. Kritiſche Selbſtbe— 
ſinnung gegenüber der idealiſtiſchen Grundeinſicht. 4. Die idea— 
liſtiſche Deutung des Chriſtentums. 5. ee gegen- 
über ber idealiftifchen Deutung des Chriftentums. — Stellung 
Sirfcha zur idealift. Bhilof.: bei aller Kritit doch ihre Anerfen- 
nung alß bie tiefite, reichite, dem Ehriftentum nächite Vhilofophie, 
die das europäilche Denken herborgebradt hat. 


Liitgert, Wilhelm: Beilagen zur Gefhichte der Religion 
des deutfehen Ydeali8smus. 1. Geift u. Methode. Eine Ant- 
wort an d. Theolog. Literaturzeitg. 2 Mant als Ydealift a. 
als Nealift. 8. Quellennacdhweife gu Bd 1 u. 2 d. Religion 
d. dt. Ydeali8Imus. Gütersloh: Berteldmann 1924. (69 ©.) 
ar. 8° = Beiträge zur Förderung dhriftl. Theol. BS 29, ©. 1. 
Gegen Hirfh3 Kritik in der Theol. Pit. Zeit. verteidigt Liit- 
gert den Zıved feines großen Werkes: „Tych habe nidt ge- 
fdrieben, um den Sadgenojjen einen Beweis meiner Gelehr- 
famfeit gu geben o. neue Sorfdhungsergebniffe po reulraen. Die 
religiöfe Krijis, in der wir ftehen, muß verjtanden werden, 
wenn fie liberwunden werden foll.” — Der Inhalt der Ab- 
ee iiber Kant zeigt, daß Lüitgert an feinen Anfhauungen 
e : 


en nun A — und en a ee 
eali8mus. Sn: je. T. Theologie u. Kirche. N. %. Iq. 5, 
9. 1 u. 5. ©. 12150, 342—81. 

1. Einleitung. 2. Bum philofophifchen Verftindnis de3 nad 
fantifchen Idealismus. 3. Zur idealiftifchen Religion und 
Religionsphilofophie (ausführliche Nuseinanderfekung mit 
Lütgert). Aus den Ergebniffen: Als perfonaliftiide Religion 
ift das Chriftentum erhöhter Jdealismus u. vertiefter Realis- 
mus; die heutige Lebensfrage des Ydealismus ijt, ob er bie 
Spannungen des dhriftliden Perfonalismus ertragen u. zu 
philof. Welt: u. Lebensanficht geftalten Tann. 


Spemann, Frang: dealismus und Chriftentum. 2., völlig 
umgearb. Aufl, Berlin: Yurche-Verlag 1924. (60 ©.) 8 = 
Stimmen aus d. dt. chriftl. Studentenbemege. 9. 3. 
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Mein Biel ift, bei vollem Verftändnis für natürl, Men- 
Ichengröße Die diefe überragende Herrlichkeit d. chriftl. Offen- 
barung u. „uch deren Notiwendigfeit gerade für die Ydealiften 
au zeigen.‘ 


3. Gittenlehre 


a) Lehrbücher 

Schlatter, Aldolf]: Die christliche Ethik. 2. photo- 

mechanisch hergest. Aufl. mit Nachtr, [1914]. Stuttgart: 

Calwer Vereinsbuchh. 1924. (406 S.) 8° 

Dem Drud der Verhältniffe weichend, hat der Verfaffer auf 
eine Neubearbeitung feiner Ethik verzichtet und nur in einigen 
Nachträgen der veränderten politifhen und wirtidhaftlidgen 
Lage Rechnung getragen. Aus ihnen fei ea der 
Sat tiber dag Neht der Shwaden in der Rirdhe: Sdhwad- 
Iichfeit des Denfvermögend, Hemmungen, die unferen Cha- 
rafter für uns und andere peinlid maden, Geringfigigfeit 
unſerer Leiſtungen verkürzen unſer Bürgerrecht in der Kirche 
nicht, da dieſes nicht durch die menſchliche Größe und Leiſtung, 
ſondern durch die göttliche Gnade entſteht. 


b) Einzelne Probleme 


Gogarten, Friedrich: Ethik der Giite oder as der Gnade? 
Eine Antwort an a en In: pis. für Theologie u. 
Rirdhe. N. 3. De. 4 9. 6. 427—443. — Nochmals: Ethif 
des Borns und Sıpıt der — —— an Pfarrer 
Sun, von Privatdozent Lic. Wiinfd in Marburg. 
Drei Puntte ſtehen im Mittelpunkt der leidenſchaftlich ge— 
führten Debatte: Das Verhältnis von Güte und Gnaäde, der 
Gegenſatz von altem und neuem aan der Schöpfungs- 
und Erlöfungsaft Gottes al Grundpfeiler der Ethik. Die Aus- 
einanderjegung hat die große Verjchtedenheit der beiden An- 
fHauungen aufgedect. 


Haug, Sheodor: Chenot und chriftlice Sr ee gt Monat3- 
fcr. f. Paftoraltheologie. Ig. 20, H. 9/10. ©. 188—99. 
Hermann, Rudolf; Prolegomena der —— im An⸗ 
ſchluß an Schleiermachers philoſophiſche Ethik. In: ayer 
f. fojtem. Theol. Yq. 2, 1. Vierteljahrsh. GS. 19— 
Rattenbufd, Serdinand: Studien gur Ethif = Paz 
triotismuß. In: Sheol. Studien u. Kritiken. Ya. 95, 1023/24, 
9.1/2. ©. 78-115 u. 9. 3/4. ©. 161—234, 
Sommerlath, Ernit: Perfinlidfeit und „a NO Ne 
tum. In: Ev.-Luth. Rirdengeitung. Bg. 57, Nr 17—21. 
Sp. 258—60, 274-176, 290—92, 306—10, eh 
Diefe Artikelreihe befhäftigt fi) mit dem Problem, daß 
iiberall, wo eine neue Bewegung gum perfonliden Glaubens- 
leben erwacht, fi) diefe neben der Kirche entfaltet. Auf der 
andern Seite fteht die Kirche, in der die Seelenhaltung der un 
nliden Malle vorherricht. Aber weder da8 Leben der 
affe, nod) da8 nur perfünlide Leben tft gefund, Feines ift 
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ledensfähtg, wenn e8 nid&t Htnanfgehoben wird In die Lebens- 
gemetn{daft, bte iiber allem fteht: die Kirche. 


4. Apologetik 


Berg, Daun: Bu Danger — Dunn im ®eilter- 
ringen. Schwerin: Bahn 1925 (141 ©. mit Abb.) 8° 
Cin bibelgtkubiges ne zu a Wahrbeiten Des 
Chriftentums, bas in Auseinanderjegung mit Materialisnıng 
u. Atheismus niedergefchrieben it. 


Gruehn, Berner: Die Religtonspfydologte im aunt ber 
Mpotogetit. Yn: Der Geiftestam of ¥9. 60, 1924, . 8. 
Nit von Apologetit im weiteren Ginne einer _,,fyftem. 

Pringtptenlehre” ijt die Nede, fondern von 6. eigentl. 

Wpologetif, die „der Ausetnanderfegingd.Gefamtinbhalts 

Griftl, Weltanfhauung mit einer Welt d. Swetfel8, d. Un— 

qlaubens u. d. Berneinung“ dienen foll. Bier kann d. Re— 

Iglonspfychol. insbefundere bei d. Erforihung d. rel. Wirk: 

Tichkett in ihrer Eigenart, bet d. Frage nad dem Wefen der Ne 

Iiglon u. d. zentralen Stellung d. Ichfunktionen tm rel. Er- 

lebnis wertvolle Dienfte letften. 


Lemme, [Ludwig]: Atheiftifdhe Religion. u — me 

fampf d. Gegenwart. Tg. 60, 1924, 9. 6. 

Darftelung und Kritik der Verfuche —— — 
der Weg führt von dem Hohenſtaufenkaiſer Friedrich II., Papſt 
Bonifaz VIII. über Graf Shaftesbury und Auguſte ‘Comte 
fowie fiber dte ,freten Gemeinden” 6. „Lichtfreunde”, bef. bes 
Pfarrers Uhlih (in Magdeburg 1848) und die deutfch-Fathor. 
Bewegung zu Drews, Karl Beder (Anktniipfung an Feier: 
ba), Eruft Horneffer u. Iris Mauthner. 


Lempp, R: Das heutige Freidenfertum. Yn: Der Getftes- 
kampf d. Gegenwart. Ya. 60, 1924, 9.8. GS. 189—191. 
ae rafd) orientierende ee Ste in Stidworten ein 
auf d. Apologetenkonferenz 1923 in Neudietendorf gehaltenes 
— — 


Lem N.: Wie treten wir den Sekten, beſonders den 
Ernften Bibetforfgern, entgegen? Yn: Der Getftesfampf. 
‘ya. 60, 1924, 9.8. ©. 180—184. 


Riem: Aftronomie en Religion. Nebit der Erwiderung bon 
Prof. Dr. B. Bawink Sn: Unfere Welt. ree f. Na- 
turwiff. u. Weltanfchauug. Xq. 16, H. 1. 

Whgefehen von der hier nicht intereffierenden —— auf kos⸗ 
mologiſchem Gebiet, ob noch weitere Erden mit organiſchem geiſti— 
gen Leben befiehen. wird die Frage erörtert, ob auch dort dann 
Erlöſung nötig ſet, u. ob dies nicht dem eingigartigen Erlöfung®- 
ter? auf unjerer Erbe, der daburdh eine Auznahmeftellung vom 
Schöpfer gegeben fei, wiberftrebe. 


Stegfrted, Theodor: Atheismus und Marrismus. Wn: 
Theol. Blatter. Ta. 8, 1924, Nr 8. Sp. 169—175. 
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„Aufgabe d. Theologie ift Beurteilung d. Wirklichkeit ale 
Subitrats d. Offenbarung Aud Weltanfhauung u. Welt⸗ 
gefühl ſind unter diefem Gefichtspunft ihr Gegenftand.” 
Folgende  Cingelabfdhnitte: 1. Zur Theorie der Welt- 
anſchauungsfragen; 2. Theologifhe Pramiffen; 3. Bur Theo- 
Iogte d. Atheismus; 4. Marxismus. 


Soden, Frh. [Hans] von: Erlöfung ohne Neligion — durd) 
MWiffenfchaft, Kunft und onoloekalumge Detmold: Natur: 
wiff. Verlag [1924]. (30 G.) ff. 8° 

Bebhandelt_apologetifd das Verhaltnis von Kultur anb 

Religion. | 


Stammler, Gerhard: Wiffenfhaft und Wunder. Bn: Der 
Geiftesfampy der Gegenwart. ga. 60, 9. 7. GS. 145—155. 


Worlitschek, Anton: Wertbeständiges Christentum. 
Eine Ausw. von Vorträgen über Zeitfragen. München: 
Huber 1924. (V, 822 S.) 8° 
Der Inhalt diefer Vorträge betrifft Weltanſchauungs-, 

foptate, a HR uationale Fragen. Angefitgt tft etn 
i nitt fiber Paulus, den Fithrer der modernen Grofftadt- 

prediger. 


Il. Der Katholizismus 


1. Die Phdnomenologie und der Katholizismus 


Webenh, Heinrich: Um bie Religionsphilofophie Mar Schelers. 
Sn: Hochland. So. 21, 1923/24, 9. 6. ©. 583—594. 
Klärende Stellungnahme zur Schelerfchen Religion3- 

phanomenologie vornehmlid im Anfdlug an die bisher ein- 

gebendite Auseinanderjegung mit ihm durch den Sefuiten- 

pater Grid Brapmara in feinem Bud) „Neligionsbegründung“ 

(f. u. !), in3befondere fritifche Beleuchtung der ablehnenden Hal- 

tung 1 Buches zum Kernpunft d. Philofophie Scheler3, der 
ertlehre. 


Geyser, Joseph: Augustin und die phänomenologische 
Religionsphilosophie der Gegenwart mit bes. Berücks. Max 
Schelers. Miinster: Aschendorff 19238: (XI, 2418S.) gr. 8° — 
Veröffentlichungen d. kath. Institutes f. Philosophie, 
Albertus-Magnus-Akademie zu Köln. Bd 1, H. 3. 

Eine fritifhe Darftelung der Neligionsphilofophie Gratryhs, 
Robert Winkler’, Mar Sdelers u. Otto Griindlers, der je ein 
Abjchnitt über die natürlide Religion überhaupt, die Urjpriinge 
der Theorien bon einer natürlichen Gotteserfenntnis u. die Lehre 
Augufting von der leisteren vorausgefchidt ift. Cingefiigt ift eine 
Kritif von Karl Adams Vorlefung: Glaube u. Glaubenswiffen- 
Ihaft im Katholizismus, Gegenüber der Bhänomenologie wird 
betont, daß durch die Vernunft die Beantwortung der Frage, 
welches Verhalten ber Menfdh gu Gott pflegen foll, aus dem, was 
wit bom Dajein, der Natur u. den UWttributen Gottes zu erfennen 
vermögen, erichlofjen wird. 
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Geyser, Joseph: Max Schelers Phanomenologie der Religion. 
Nach ihren wesentlichsten Lehren allgemeinverstandlich 
dargestellt u. beurteilt. Freiburg: Herder & Co. 1924. 
Son Bae ae ri — ber 

a3 Buch erbalt jeine VBerechtigung gegenüber Prayiwaras: 

„Religiongbegründung, Mar Scheler — %. H. Newman” nidt 

allein durch die leicht faßliche Sprache, fd. dadurch, daß ©. in 

a nero Make den Gegenfag gwifdhen Sdeler u. Thomaz 

etont. 

Lennerz, P. H.: Schelers Konformitatssystem und die Lehre 
der katholischen Kirche. Minster i. W.: Aschendorff 1924. 
win 110 8.) 8°0=Aschendorffs zeitgemäße Flugschriften. 


/5. 

Eine Arbeit, die den tiefen Gegenjag atwifden Schelers 
Konjformitatefyftem u. der fatholifchen Kirchenlehre hervorhebt. 
Przywara, Erich: Religionsbegründung. Max Scheler 

— J. H. Newman. Freiburg: Herder 1023. (XVI, 298 S.) 

Diejes Werk febt mit einem gebrangten Bericht über bie 
Schriften, die mit eler fic) auseinanbderfegen, ein. Darauf 
folgt eine Darlegung von Se). religionsphilofophifhem Gyftem 
defien Gedanfen diejenigen Newmans gegenitbergeftellt werben. 
Die Kritif, bie ber Verfaffer gibt, unb ber Verfuch, eine eigene 
Ndfung bes in Frage ftehenden Problems zu bieten, find ftar# an 
feiner N nterpreiation ber Unfchauungen Newman orientiert. Das 
tritt vor allem auch in bem beigegebenen Unhang herbor, in dem 
der Verfafler über bie neue fatholifde Antuitions{dule handelt. 


2. Glaubenslehre 
a) Lehrbücher 


Lercher, Ludovicus: Institutiones theologiae dogmaticae 
in usum scholarum. Vol. 2. Praeter prolegomena continens 
libros 3: de Deo uno, de Deo trino, de Deo creante et 
elevante, Innsbruck: Rauch 1924. (XXVI, 519 S.) 8° 

Minges, Parthenius: Compendium theologiae dogma- 
tioae generalis. Ed. 2. emend. et augm. Regensburg: Kö- 
sel & Pustet 1923. (X VI, 384 S.) 8° 

Der Verfafier gibt in dem Vorwort eine Rechtfertigung de 
titulo libri, de materia tractanda et methodo. Am Anhalt des 

Werkes ift wenig geändert. 

Pesch, Christianus: Compendium theologiae dogmaticae. 
T. 2. Freiburg: Herder & Co. 1924. gr. 8° — 2. De Deo 
uno. De Deo trino. De Deo creante et elevante. De Deo 
fine ultimo et de novissimis. Ed. 8. (VIII, 288 S.) 

Pesch, Christianus: Praelectiones dogmaticae. T. 1. Frei- 
burg: Herder & Co. 1924. gr. 8° — 1. Institutiones propae- 
deuticae ad sacram theologiam. De Christo legato divino, 
al Christi, de locis theologicis. Ed. 6. et 7. (XXVI, 


Bor allem dag legtere Werk hat durch den Codex Juris 
Canonici mande Aenderung erfahren. 
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b) Einzelne Probleme 


Donders, Adolf: Erlösungssehnsucht in alter und neuer Zeit. 
Rede auf d. 27. Amsterdamer Eucharistischen Kongreß. 
Münster i. W.: Aschendorff 1924. (32 S.) 8° = Aschendorffs 
zeitgenössische Flugschriften. 3. 

Sn kurz fich ere un a ift ware im Rahmen bes 
Gefamtthemas bd. Rongreffes: Sühne u. Genugtuung in d. 
Welterlojung u. allerheiligites — gehaltene Rede er—⸗ 
ſchienen; ſie gliedert ſich in 3 Abſchnitte: J. das Bewußtſein d. 
Tragik von Sünde Schuld; 2. die große Sehnſucht d. Menſch⸗ 
heit nach Erlöſung; 3. die Unmöglicheit d. ne elung “— 
— ſind Stizzen d . Verf. über d. Kongreß ( 

i ; 


Faulhaber, Ludwig: Die „drei Wege“ der Gotteserkennt- 
nis und der wissenschaftliche Gottesbegriff. Ein Beitr. zur 
Kritik d. wissenschaftl. Gotteserkenntnis. Würzburg: 
Becker 1924. (IV, 83 S.) gr. 8 = ae ie zur Philo- 
sophie u. Psychologie d. Religion. 

Die Abhandlung, die eine ns des Habilitations- 
vortrages ijt, gibt eine Entwidlung der Anfhauung von ben 
„breit Wegen” der Gotteserfenntni vor dem Areopagiten (vor 
allem bet Auguftin, Ephräm, Proculus) u. legt darauf deifen 
Anfhauung felbjt dar. Hierauf folgt eine erfenntnisfritiiche 
Bertung diefer Gotteserfenntnis: Das thetifde Verfahren ift 
ein ga ur Weg zur Erkenntnis von Merkmalen der gött- 
lichen Wefenheit. Das Antithetiihe muß von dem Thetifden 
die Richtung erhalten. Doc gibt die Welt unferer Erfahrung 
nur eine Teilerfenntnis Gottes. 

Gredt, Jos.: Der Gottesbeweis aus der See eee Ein 
Nachtrag. In: Divus Thomas. Serie 3, Bd 2, H. 3. S. 329 
bis 331. Daran schließt sich: Mauser, G. M.: che 
Das Streben nach Glückseligkeit als Beweis für das Dasein 
Gottes. S. 331—339. 

Hallfell, Matthias (Trier): Die Gleichférmigkeit mit 
dem Willen Gottes, das Größte vom Großen im Leben des 
Christen. Ein Beitrag zur Kenntnis d. Ebenbildlichkeit d. 
Menschen mit Gott. In: Divus Thomas. Bd 2, H. 2. 
Juni 1924. S. 129—148. 

Langer, Bernhard: Die Seele. 4 Vortr. Wiesbaden: Rauch 
1924. (112 S.) 8° 

Die Vorträge find auf BVeranlaffung bes fathol. Volf3- 
bereins in Dresden gehalten worden. Sie behandeln folgende 
Themen: Stoff oder Geift — Unfterblichkeit — Willensfreiheit 
— Die menjchlihe Vollendung. 

Muramfti, Friedrid: Das Geheimnis der Auserwäh- 
fung. Eine IR UL SEUL SID: Unterfuhg. Paderborn: 
Schöninah 1924. (75 ©.) 


3. Moraltheologie 
a) Lehrbücher 


Noldin, H[{ieronymus]: Summa theologiae moralis iuxta 
codicem iuris canonici. Scholarum usui accommodavit, 1. 
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De principiis theologiae moralis. Ed. 17, quam recogn. et 
emend. Allbert] Schmitt. Innsbruck: Rauch 1924. 
(357 S.) 8° 
Nur geringe Anderungen gegenüber den früheren Auflagen; 
die Literaturangaben der Anmerkungen find auf den neneften 
Stand gebradt. 


b) Einzelne Probleme 


Ginneken, J{acobus] van: Persönlichkeit und Charakter. 
2 Reden. Aus d. Holländ. von W. E. Winkel. Düsseldorf: 
Schwann (1924). (55 S.) gr. 8° 
1. Pflege der Perfönlichkeit: Notwendigkeit allfeitiger Cha- 

rafterausbildung (dgl. vor allem die Ausführungen über den 

Wert bes Leidens). 2. Die Perjönlichkeit de3 Lehrers: bie 

Gemeinschaft muß mehr für den Lehrerftand als für die anderen 

Stände aufbringen. 


Kulemann, Alfred: Das hrijtliche Lebensideal de8 Chryfo- 
ftomus auf Grund feiner Schrift reoi fcowotrns. Eine 
vaftoralstheolog. u. pinchol. Studie, Berlin: Naud 1924. 
(48 ©.) qr. 8° 

Kurz, Edelbert: Der Meffias. Ein Beitrag gum Thema: 
Ehriitentum und Ethik. Bn: Seele. Monatsfdr. im Dtenjte 
rijtl. Cebengeftaltung. Tq. 6, 1924, 9. 8. ©. 241—248, 

Steinbüchel, Theodor: Zur Problematik der Ethik in der 
Gegenwart. In: Bonner Zeitschrift f. kath. Theologie u. 
Seelsorge. Jg. 1, 1924, H. 3. S. 290—300. 

Eine Auseinanderfegung mit der neueften ethiichen Lite- 
ratur, die unter folgenden 3 Gefichtspunften verläuft: 1. der 
Ertenntnismweg der Ethik, 2. der Inhalt der Ethik, 3. die reli- 
otonzphilofophifhe u. metaphufiiche Begründung der Ethif. 


4. Upologetif 
a) Lehrbücher 


Brunsmann, Johannes: Lehrbuch der Apologetik. Bd 1. 
St. Gabriel b. Wien: Missionsdruckerei 1924. gr. 8° 


Der vorliegende 1. Bd führt den Untertitel: Religion u. 
Offenbarung. Der Verfaffer zeigt zunädhit, mie die Menfchheit 
Anlagen u. Kräfte zur Betätigung des religiofen Leben? ent- 

ält. Dabei wird Dem argumentum e consensu gentium große 
edeutung zugeiprochen. Doch infolge der Sünde fann die 
natürliche Religion dem Menfchen nicht genügen. Im 2. Teil 
folgt ‚daher, die Darftellung der übernatürlich geoffenbarten 
Religion mit ausführlicher Darlegung der Möglichkeit, Erfenn- 
barfeit wu. Beweisfraft bes Wunders. Der göttliche Urfprung 
der Offenbarung des N. T. wird durch folgendes bemieien: 
1. Religionsinhalt. 2. Gelbftzeugni3 Chrijti. 3.—5. Wunber, 
MWeisfagungen, Auferitehung Sefu. 6. Die Wunder in der Ge- 
ae de3 Chriftentums: fchnelle Verbreitung, Stanbhaftig- 
eit der Märtyrer, die veredelnden Wirkungen des Chriften- 
tums auf jozialem u. fittlichereligidiem Gebiete. 
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Spedt, Thomas: ete der Apologeti€ oder Funda- 
mentaltheologie. 2. Aufl. hr8g. von a Loreng Bauer. 
oe ann porm. G. . Manz 1924. (XI, 

) or 
Der Grundgedanke des Spechtihen Werkes: Verzicht auf 

Cinbegiehung dex Tagesfragen, tft beibehalten. Doc tft dte 

widjtigfte nencre Literatur nadgetragen. 


b) Einzelne Probleme 


Kehren, L.: Gottesglaube und Naturwissenschaft im Laufe 
der Jahrhunderte. Mülhausen: Salvator-Verlag [Komm.: 
O. Maier, Leipzig] 1924. (74 S.) kl. 8° = Salvator-Bro- 
schüren. Nr 4/5. 

Uhlmann, Jofef: Die Prüfung der fatboliihen Glaubens 
grundlage. Eine Erwiderung auf Auguft Meffers Einwände 
Wien: Mayer & Comp. 1924. (24 ©.) fi. 8 
„Alles, was Mefjer in feinen zahlreichen Schriften gegen d. 

fath. Kirche vorbringt, it nicht fo fehr eine endgültige Ab- 

lehnung, als vielmehr eine Problemitellung. Deshalb foll audı 

d. beicheidene Schriftchen nicht eine Polemif, fondern ein Weg 

zur Verständigung fein!" (Aus d. Vorwort.) 

Walz, Johann Baptist: Die Sichtbarkeit der Kirche. Ein 
Beitrag zur Grundfrage d. Katholizismus. Würzburg: St. 
Rita-Verlag 1924. (XXII, 875 S.) gr. 8° | 
I, Die Begriffe (u. a. dag Dogma von der Sichtbarkeit der 

Kirche im Trid. u. Vatic.). II. Die dogmatifhen Bemweife: Die 

Sichtbarkeit der Kirche tritt fhon im Alten Bunde entgegen; 

auf ihr fußt Chrijtus und zu ihr befennt fi die ganze katho⸗ 

life Tradition. III Anfhauung der Gegner. Hter vor allem 
eine ausführliche Auseinanderjegung mit der Abhandlung von 

Reinhold Heinefe: Vom Höeal der fihtbaren Kirche (Bi. f. 

Theol. u. Kirche, Bd 26, S. 71—180). ; 


IM. Anhang: Religionsfoziologie 
1. Geſchichtliche Arbeiten 


Ball, Hugo: Die Folgen der Reformation. Miinchen u. Leip- 

zig: Duncker & Humblot 1924; (158 8.) 8° 
er BVerfaffer charatterifiert in Worten fcharfiter Kritik Die 
foziologifhe Bedeutung Luthers u. feines Werkes. Wie Ball 

Dabei verfährt, jei an einem Saß gezeigt: „LQ. (dhuf eine Religion 

flir ben Heeresgebraud.” Die preußiihe Bolitik erfcheint — 

in den Worten de3 Verfaffers wiebergegeben — als Ausdrud 
bes UNDEDENBLDTEEN Machiavellismus u. einer Iuth. Pfendo- 
moral. 

Baron, Hans: Calvins Staatsanschauung und das konfessio- 
nelle Zeitalter. München: Oldenbourg 1924. (VIII, 121 S.) 
gr. 8°= Historische Zeitschrift. Beiheft 1. 

Die Arbeit ift eine Wiederaufnahme u, Fortführung der 

Gedanken von E. Troeltidh. Das geht bor allem aus dem 

3. Abfchnitt hervor: Calvinismus u. Renaiffance als Quellen 
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des mobernen Staatögebantens. Ergebnis: Die Bedeutung 
ber Wideritands- u. Standelehre Calving befteht darin, dab fie 
zu Gedanken führt, die den Sägen de3 modernen Naturrechts 
nabefommen. 


Binder, Julius: Luthers Staatsauffaljung. Erfurt: Stenger 
1924. (i ©.) 8° = Beiträge zur Bhilofophie des deutjchen 
B Idealismus. Yolge der Beihette 13. 
it das Mittelalter fallen Staat u. Regierung zulammen. 
auger hat nach anfänglicher Übernahme diefer Anfchauung 
den Staat als Gemeinschaft gewertet. Der Staat3ver- 
neinung Augufting, die im Mittelalter herrichend wurde, ftellt 
8. das Eigenrecht des Staates gegenüber. X. hat die organifche 
Staatsauffafiung vertreten. Für das Verhältnis von Slirche 
u. Staat zueinander ift Zuthers Wort bedeutfam: „Kirchen 
zu regieren ift eitel ratio.” Der Krieg ift zur Beftrafung des 
Böfen, Bekämpfung des Unredhts, Erhaltung des Friedens 
gerechtfertigt. 


Kahn, Ernjt: Friedrihd Naumanns Stellung in der Ge- 
ſchichte der chriſtlichen Geſellſchaſtstheorie. Wu: Die drijt= 
liche Welt. Ig. 38, Nr 33/34. Sp. 660—64. 

. Naumann hat die durd die Entwidlung überholte Ge— 

fellfdaftstheorte Luthers tiberwunden u. den Weg für den 

a einer neuen chriſtlichen Geſellſchaftsverfaſſung frei- 

gemacht. 


Holl, Karl: Geſchichte des Worts Beruf. In: Sitzungs— 
es ah Preuß. AL 5d. Wiff. vom 24. Yannar 1924. 


Der Vortrag geht von dem doppelten Sinn aus, den die 
Gegenwart mit dem Wort „Beruf“ verbindet und pet nad, 
dap Mindtum und Prieftertum in der Wortgefchichte eine be= 
Aeuténde Rolle gefptelt haben. Val. auch Germ. SGpradgen. 
Deutſch i. allg. 


209, Friedrih: Der Regensburger Wucherftreit. Ein Beitrag 
zum Kampf bes Ruthertum3 gegen den Rapitalisınus. Au‘ 
Beiträge zur bay. Pirchengeldidte. Ig. 31, 9.1. ©. 3—28. 


Völker, Karl: Die religiöse Wurzel des englischen 

Imperialismus. Tübingen: Mohr 1924. (28 S.) 8° — 

Sammlung gemeinverständl. Vorträge und Schriften aus 

dem Gebiet der Theologie und Religionsgeschichte Nr 108 

Unter G. Cromwmell3 Regierung vollzog fish in England 
dte Wendung zum Imperialismus. Die entſcheidenden Im— 
pulſe hat Cromwell aus ſeinem religiöſen Glaubensleben 
empfangen. Bei ihm bekommt der Erwählungsgedanke den 
Sinn, daß Gott beſtimmte Perſönlichkeiten zu Werkzeugen 
ſeiner Weltregierung beſtimmt hat. Er. jelbit fühlt fi) als 
ſolches u. erblickt die Weltmiffion bes englifhen Volkes in der 
Ausbreitung des Reidces Gottes auf Erden. Man vgl: A. 
D. Meyer: Die fittlihden Trieblräfte des englifhen Symperia- 
lismus Is nettiger Kulturunterrvidt, hrg. v. F. Rbder 1024, © 
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2. Grundfagliche” Fragen 
Die (opiele Botfhaft der evangelifhen Kirche. Berlin- 
tose ie se Soemnel et Preßverband f. Deutichland 1924. 
) gr. 

Enthält die auf d. Deutiden Evangel. Rirdhentag gu Bethel- 
Bielefeld am 14. Yuni 1924 gehaltenen Vortrage: 1. Titins, 
Penn: Evangeliſches Oe u. Familienleben u. feine Be- 

eutung in d. Gegenwart. (©. 9-33.) 2. Schvell, [Yakob]: 
Der evangelifche Berufsgedante u. d. Arbeitsleben d. Gegen- 
wart. (S. 34—52.) 


Cahn, Ernst: Christentum und Wirtschaftsethik. Rede. 
Gotha: Frdr. Andr. Perthes 1924. (27 S.) gr. 8° = Bücherei 
d. christl. Welt. 5. 

Die drei qrouen Gefellfdhaftstheorien von Thomas, Luther 
uw. Calvin find gufammengebroden. Infolge der Umgeftaltung 
der BWirtfdaft u. Gefellfhaft fehlt e8 an einer gefdloffenen 
Hriftliden Gefelichaftsethil. Eine Kriftlide Wirtfchaftsethit 
wird nit bloß eine Ethik der Gefellfdaftsformen, fondern 
faft nod mehr eine Berufsmoral gum megen ann haben 
milffen. Die fittlihen Kräfte, die qeftalten miiffen, find Bru- 
derliebe u. der Glauke an den anendliden Wert der 
Menfcenfeele. 


Dell, Auguft: Zur Problemati€f der Wirtichaftsethif. An: Bich. 
für Theologie u. Kirche. N. F. Bq. 5, H. 4. GS. 270—90. 
Die Ethit kann nicht konkrete Forderungen fiir bas Wirt- 
fchaft3leben aufitellen, fondern im mwirtfchaftlihen Leben bleibt 
der Menid auf fich allein geitellt. Aufgabe der Ethik ift e8 aber, 
ihm gum Bemußtjein zu bringen, daß auch das wirtichaftliche 
Handeln fich im Einklang mit der Ganzheit bes Leben? au voll- 
ziehen bat. 
Ellwood, Charles A: Zur Erneuerung der Neligton. Ge- 
fellfdaftstund!. Betradtgn. Ueberjf. von Blela] Lludwig 
———— Stuttgart: Kohlhammer [1924]. (VIII, 330 ©. 


Das Programm dieſer Schrift in der gegenwärtigen Kriſis: 
Die moderne Welt ſteht vor zwei Wegen, die entweder zu 
grundſtürzender Gottloſigkeit oder zu einer to en und 
vernunftgemäßeren Form der Religion Vefu führen. Die 
Krifis tft dadurch verfchuldet, daß die beftehende Religion nicht 
imftande war, mit den beiden hervorragenden Tatfaden der 
Neuzeit: Riffenfhaft und Demokratie, fi abzufinden. 


Wrundei, H.: Chriftus und dag Gejeß der Arbeit. In: Das 
Heilige Feuer. Ya. 12, 9. 3. S. 9O—9E. 

Kefu Anfchauung: Arbeit ift fittliches Recht u. fittliche Pflicht 

für den einzelnen, wird die moderne Arbeitsnot entgegengeftellt. 


Horneffer, Ernft: Birtfhaft u. Religion; die Religion der 
Arbeit. Bn: Der Arbeitgeber. Bq. 14, Nr 15—16. CS. 208 
—94 u. 308—10. 

Nur das Geiftige ift befähigt, die bindende Kraft im 
foztalen Leben der Menfchheit darzustellen. Die Religion aber 
ift die einzige geiftige Madıt, die diefe Aufgabe des Ausgleichs 
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fetften fann. Nur in der religiöfen Verklärung wird der 
Menfd wieder Adress) dur die Arbeit u. in der Arbeit 
finden. In 9. 15 derfelben Zeitfhrift vgl. aud) dte Auffage 
vor R. Mumm wu. 8. Dunkmann. 


Laadmesser, F.: Christus und die Arbeit. In: Soziale 
Revue. Jg. 24, H. 7/9. S. 158—65. 
Ablehnung aller Berfuche, das Chriftentim mit modernen 
Arbeits u. BWirtfdhajtsthevricn in Verbindung zu bringen. 


Norbisrath, Karl: KKatholifche Arbeitsgemeinfchaften fir 
nenne yn: Allgem. Rımdidan. Ya. 21, 9. 26. &. 287 
8 238 
Dadurch, daß die chriſtlich-nationalen Gewerkſchaften auch 
die Erziehun Nele in ihren ArbeitSbereich Hereingiehen, 
werden die Tatholtfhen Standesvereine verkiimmern. Mittel 
zur Abhilfe. 


Penty, Arthur J.: Auf dem Wege zu einer Ariftliden 
Soziologie. (Schriften der englifhen Gilbenbewegung 5.) 
Aus dem Englifhen tiberfett on Otto Eccius. Tiibingen: 
Mohr 1924. (VII, 212 ©.) 

Der Berfajffer, der fid) die —— von Marx über 
die Folgen der Induſtrialiſierung angeeignet hat, lehnt aber 
den Weg, den dieſer einſchreiten wollte, völlig ab. Vielmehr 
alaubt er, daß eine neue im chriſtlichen Geiſt geſchaffene Ge— 
ſellſchaftsordnung — üher deren Charakter vgl. aud die 
anderen ins Deutſche übertragenen Schriften der engliſchen 
Gildenbewegung — nur die Möglichkeit eines weneren Be⸗ 
ſtehens der Erde gibt. 


Scheler, Max: Christentum und Gesellschaft. Halbbd. 
(Umschlagt.: Tl.) 1. Konfessionen. Leipzig: Der Neue 
Geist-Verlag 1924. (VIII, 235 S.) gr. 8° = Scheler: 
Schriften zur Soziologie u. Weltanschauungslehre. Bd 3, 
Halbbd. 1. 

Diefer 1. Teil 5e3 3. Bandes enthalt fchon friiher verdffent- 
lichte aoe es 1. Friede unter den Nonfeffionen (Hod- 
land 1920) 1. 2. Sogiologtfhe Neuorientierung und die Aufe 
nabe der deutſchen Katholiken nach dem Kriege (In: Krieg 
und Aufbau 1916). Wichtig iſt das Bekenntnis Schelers in 
der Vorrede, daß die chriſtliche Kirche allein in der Form des 
römiſchen Katholizismus einen Richtung und Geſtalt gebenden 
Ctnfing auf die Gefellfchaft u. thre Fortbildung wirken könne. 

albband: Arbeits und Bevölferungsprobleme. ae S.) 

Dtefer 2. Teil des 3, Bd ) enthalt folgende Vorträge: 1. Pro- 
phetifder dv. marriftiiher Sozialismus (Hochland Oft. 1919), 
2, Arbeit u. Ethit u 3. Arbeit u. Weltanfhauung (Sb. d. 
fath. Akad. 1921), 4. Bevölferungsprobleme als Weltanſchau 
ungsfragen (1921): Chriftliche Weltanfhauung u. Fortpflan- 
zungswille bie Weltanſchauung des Liberalismus, der Sozialis⸗ 
mus u. die Sozialdemokratie. 


Schmitz, Hans: Katholizismus und Wirtſchaft. In: Katho— 
liſche Vereinsarbeit. Ig. 14, Nr 4/6. S. 185—189. 
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Nendtorff, drang: Bum Diafporagejeb bes a tones 
n: Die evangeliihe Diafpora. Bg. 6, H. 3. 21—26. 
Sdian, Martin: Kirde und Redht. Jn: Monasatdett nn 
Baftoraltgeologie. avg. 20, 9. 3/4, ©. 73—78, 9. 5/6, 
Der Verfafjer Zur ae die Meinung der Herausgeber des 

2. Bandes von Sohms Kirdenredt, al8 ob nad) Sohms Auf 
faffung nur das Weſen der unſichtbaren Kirche mit dem Kirchen⸗ 
recht in Widerſpruch ſtehe. Denn nach Sohms Ueberzeugung 
gibt es keine Kirche außer der unſichtbaren. Grundſätzlich be— 
tont Schian, daß man einen Sprachgebrauch, der in ſo vielen 
Urkunden ſich eingebürgert hat, nicht ohne weiteres beſeitigen 
darf. Daher formuliert er das Problem: Kann eine ſichtbare 
Kirchengemeinſchaft Recht erzeugen? Schian unterzieht darauf 
Sohms Rechtsbegriff einer Kritik. Darlegung der inneren 
Motive Sohms. 

Le Seur, Paul: Die Meifterfrage beim Aufbau der Evange— 
liſchen Kirche. Ein Wort an d. Treuen unter d. Freunden 
u. an d. Frommen unter d. Verddtern d. Kirche. Berlin: 
Hodweg-Verlag (1924). (120 ©.) 8° 

was ift die Frage, an der das Sein u. Nichtfein unferer 
ev. Kirche entihieden wird, ob fie durd dag Werden der Ge- 
meinde zur Kirche wird u. fo den judenden Menfden tiefite 
innerlide Gemeinfdaft bieten Fann.” 

Stange, Erid: Die Lommende Mirdhe. Gedanken zum 
Werdenden innerhalb unferer deutfchen Genen Kirchen. 
Dresden-Leipzig: Ungelenft 1924. (48 ©.) 

Die vorliegende Schrift ijt ein Sonderdrud — in den 
Paſtoralblättern — Abhandlungen: E. Stange: Die 
kommende Kirche, G. Hilbert: Die Neuregelung unſerer Kon— 
firmationspraxis, J. Spranger: Bilder aus der Kirche, die 
lebendig ſein möchte. 

Vom neuen Willen zur Kirche. Ein Sammelheft, auf An— 
regg. u. unter Mitw. von Karl Knodt u. Karl Veller hrsg. von 
Schorlemmer. Gießen: A. Töpelmann 1924. (92 S.) 


“Die Not des Proteftantismus beftebt darin, daß er fich alg 
Kirche, alö geitaltete Form noch nicht gefunden hat u. nicht fin— 
den will. Die einzelnen Abhandlungen behandeln: Lebendige 
Gemeinden; Bibel und Kirche; Proteftantismus u. Liturgie 
(Ablehnung der Hochfirdhliden Beftrebungen): Grundfag: Geift 
ohne orm ijt blind; Neubelebung der Kirche durch den Aultus; 
Kir I u. Bollsmiffion: der Hausbejudh; Sugendbewegung und 
Kirche (Gemeinde); Beerdigung. 


b) Die preußifche Neuordnung 
Bunte, Ernit: Was jedermann von der neuen Mirden- 
verfafiung wiffen mup. Berlin: €. Röttger 1924. (107 ©.) 


—— Zur neuen —— eee oun in Preus 
Ben. Qn: Preupifdes Pfarrardiv. Beitidr. f. Rechtipre- 
dung u. Verwaltung a dD. Gebiete d. evang. Landesfirden. 
Bd 13, 1924/25, 9. 1. ©. 1—17. 
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„ Mit diefem Hefte beginnt diefe wichtige Beitidrift, die 

längere Zeit eingeftellt werden mußte, wieder zu erfcheinen. 

Wolff, Walther: Die Verfafiung der Evangeliichen Kirche der 
Altpreußifhen Union. Cinfiibrg. Berlin: Heymann 1925. 
(XII, 173 ©.) gr. 8° 


C) Gefchichte der Rirchenverfaffung 


Kolb: Zur Sefchichte der Generalfuperintendenten u. bes oe 
— Blätter f. württemb. Kirchengeſch. N.F. Ig.2 


⸗ 


[Schmidt, Ministerialdirektor im badischen Ministerium 
des Kultus u. Unterrichts:] Mitteilungen des Ministeriums 
des Kultus u. Unterrichts zur Frage des Patronatsrechts. 
[Als Ms. gedr. Karlsruhe 1924.] (18 S.) 4° 
1. Entftehung u. Begriff d. Patronats. 2 Die Entitehung 

u. Entwidl. d. landesherrliden Patronats. 3. Die Entwidlung 

des Patronat8redt3 in Baden. 4. Die Beurteilung d. landes- 

herrl. Patronat8 vom CStandpunft 6. geltenden Redhts aus. 

5. Die Stellung d. fathol. Rirdhe gum Iandesherrl. Patronat. 

6. Die Verhandlungen mit od. Rimifden Stuhl. 7. Das 

Rirdhengefeg vom 9. Oft. 1860. 8. Das Patronatsredt in 4. 

evang.-proteft. Rirdhe. 9. Aufhebung der Patronate, 

Storkebaum, H.: Die französische Fremdherrschaft und die 
Kirchenverfassung der Protestanten auf dem linken Rhein- 
ufer. Ein Beitrag zur Geschichte des Verhältnisses von Staat 
und Kirche. In: Theol. Arbeiten aus dem Wissenschaftl. Pre- 
diger-Verein der Rheinprovinz. N. F. H. 20. 57—94. 

Die Arbeit zeigt das glänzende ftaatsmännifche Gefdhid Na- 
poleon3 I. Angefiigt find einzelne charafteriftiihe Afltenjtüde. 


3. Der Pfarrer und fein Umt 


SJuft, Friedrich: Amtsmidigkeit und Amt3freudigfeit. Vortrag 
in Gienno bei Rotomier; (Polen). In: Paftoralblatter. Yg. 67, 
9. 2 (Oftmarfenbheft!), Nov. 1924. ©. 91—100. 

Kegel, Martin: Der BilbungSwert 5e3 Hebrdifden. Yn: 
Sheol. Blatter. Bg. 3, 1924, Rr 8 Sp. 180—182. 

Proteft gegen die ,aus Sparfamfeitsgriinden” durd die 

„Reuordnung d. höheren Sculmwefens in Preußen” (Oftern 

1924) erfolgte Abjchaffung des fakultativen hebr. Unterrichts, 

der bisher auf Staatskoften erteilt wurde. 

Schneider [Pofjen]: Aus der Arbeit bes Pojener Prebdiger- 
jeminars. Bugl. ein Beitrag zum Verjtandnis firdl. Arbeit 
im öftlihen Abtretungsgebiet. Bn: Baftoralblatter. Yg. 67, 
H. 2 (Oftmarfenbeft!), Nov. 1924. ©. 66—75. 

Seim, Heinrid: Die Pflege und Forderung firdliden und 

. religidfen Leben8 im Gewand der hetmatliden Gitte. Bn: 
Die Dorjfirdhe. No. 17, 9. 8 CS. 88—94. 
Whdrud eines auf der Dorflirdenvorjteherfonfereng in Ulfa 

(Oberheffen) am 3. März 1924 gehaltenen Vortrages. 
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4. Die einzelnen Gebiete des kirchlichen Handelns 


a) Der Gottesdienft an fid 
ue Der Gottesdienft als Ganzes 


Ginther, R.: Studentengottesdienfte in Breslau. In: Mo- 
naisſchrift für Gottesdienſt und kirchliche Kunſt. Ig. 28, 
©. 10/12. ©. 172—174. 7 
Berichtet über die Bemühungen bon Bornhaufen um die Neu- 
geftaltung des übliden afademifden Gotteddienftes. Die Ord- 
nung der Weihnachtsfeier wird abgedrudt, die Gedanten eines 
Himmelfahrtögottesdienftes werden gegeben. 


Holl, Karl: Was können wir für die Neugeftaltung unferes 
evangelifden Gotte8dienftes von ee lernen? In: Jahr⸗ 
buch der Luthergeſellſchaft 1924. . 1—21. 

Bei Luther finden wir die fideren Richtlinien, um den 
sorderungen der Gegenwart zu genligen. Predigt, Gebet und 
Gemeinde follen im Gottesdienft alles tragen. Holl Tehnt 
{dart die refatholifierenden Beftrebungen ab, da ein in 
diefem Geift gehaltener Bottesdienft das fatholifde Dogma 
vorausfest. 


6) Die Liturgie 
Bahmann, Franz: Das liturgifhe Problem von heute. Yn: 
Die Rirdenmufif. Yq. 4, 1928, Nr 48. ©. 713-718; Yq. 5, 
1924, Rr 49. GS. 725—729; Nr 50. GS. 737—741; Nr 51. 
©. 745—749. 

Die Predigt hat wieder diefelbe Stellung im Gottesdienit 
einzunehmen wie in der alten Kirche: fie bereite den Gottes⸗ 
dienst vor! Dadurd fällt dem Geitjtliden wieder feine eigent= 
lide Aufgabe zu, Priefter zu fein im Haufe des Herrn. 
orid, aga oo ee ee u. Aue on: THheolog. 

Blätter. akg. 3 p. 145—154 

Der pam hat die fatholifde Kultbetrachtung 
überhaupt preiszugeben. Die hochkirchliche Bewegung greift 
im Anſatz fehl. 

Gennrich [, Paul]: Die eg Bewegung der Gegentwart. 
sn * Dale Aufbau. Sg. 6, Nr 19 u. 20. ©. 299—302 

a Seele, die einen guten Überblic über die neuen litur- 
giihen Beitrebungen gibt, geht von ber Borausfegung aus: 
Das gottesdienftliche Leben der ev. Kirche bedarf, an feiner Sdee 
gemeffen, einer Reform. 

Linderbo lm, Emanuel: Neues Evangelienbud. Gebete 
und Bibellefungen für den sffentliden Gottesdienjt, für 
Schul: und Cingelandadt. Deutfh von Th. Reiffinger. 
Ale ae pon Rudolf Otto. Gotha: Perthes 1924. 

Statt einer Einführung fei auf folgende ausführliche Be- 
tee redungen verwiefen: a Neiflinger in: Die Ehriftl. 

elt 3g. 37, Rx 18/19, ©. 283—85, Guftav Menfding x 
Monatsidrift für Boktrahtentt und firchliche Kunft. Da. 29 
9. 3/4. ©. 65—68, Alfred Silleffen ibid. ©. 68—74. 
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Cidner: Wilhelm Lobe. Cine Wiirdigung feiner Bedeutung auf 
a — der Liturgie. In: Die Hochlirche. Jg. 1924, Nr 9. 
Mehl, — Joh.: Die Fürbitte im Gottesdienſt. In: 
Monatſchr. f. Gottesbdienft u. firdhl. Runjt. gq. 29, 1924, 
9 7. ©. 149—155 
Geſchichtl. Ueberblick (N. T., 1. Elemensbr., Zwölfapoftel- 
lehre, Rirdenvater, Reformatoren) u. gegenwärtiger Stand 
(Abfiindigungen, itanet). 


Meyer, Alfred: Der Wechfelgefang im evangelifhen Ge=~ 
meindegottesdienft. Seine Theorie u. |. Praxis. Stutt- 
gart: Quell-Berlag 1924. (56 ©.) 8° 
Das Biidlein erjdien nee für 5. wiirttemberg. 

evang. Landeskirche aus Anlaß d. 400jGhr. Jubiläums 5d. 

evang. Kirdhenliedes u. geht auf Anregungen von Yulius 

Smend u. Friedrid) Spitta guriid. E38 behandelt die gottes- 

dienjtl. Frage, d08 Problem d. Wechfelgefangs fowie feine 

praft. Durchführung und bietet dann Wechfelgefänge für 

Beitzeiten u. allgem. Gottesdienfte. 


Niebergall, Friedrih: Die gegenwärtigen fultifhen Strö- 
mungen. Jn: Die Chriftl. Welt. Ig. 38, Nr 40/41. Sp. 786—95. 
Religiöfe, äfthetiiche u. fogiale Bewegariinde bedingen Die 
jebigen fultijdhen Stromungen, deren Vertreter u. Beftrebungen 
eingebend charafterifiert werden. 


Stählin, sum 5 eae Liturgie. In: Die Tat. 
ag. 16, 9. 4, S. 288—299. 

Der —— —— die Gründe, die im Proteſtan⸗ 
tismus zur Auflöſung der Liturgie geführt haben. Jetzt ſtehen 
wir mitten in einer Wandlung unſeres geiſtigen Gefamt- 
zuſtandes. Das neue Geſchlecht braucht wieder eine Liturgie. 
Dieſe iſt Gottesdienſt, fragt nicht nach einem Erfolg, ſondern 
will die göttliche Wahrheit darſtellen. 


Batther, Georg: Die Entftehung des Tauffymbols aus 
dem Taufritus. an: Theol. — u. Kritiken. Ig. 95, 
1923/24, 9. 3/4. G. 256—27 
Statt der bisherigen — d. Entſtehungsgeſch. d. 

Symbols als Lehrentwicklung unter literariſch-dogmen— 

geſchichtl. Geſichtspunkt wird eine ſolche — bei der Taufe ein— 

ſetzend — von d. liturgiſchen Seite her verſucht. 


y) Das Kirchenlied (einſchließlich ſeiner Geſchichte) 


Baun, [Friebrid]: eon dbitte Viederdidter. Ein Beitrag 
zum Befangbuchsjubil dum. Sn: Allg. Ev.-Iuth. Kicchen- 
zeitung. Na. 57. Nr 22 u. 24. Sp. 341—44, 872—73. 

Ein gefdidtlider Ueberblid, der mit Paul Speratus ein: 
feet ea bis in da3 19. Yabrh. fortgefest ijt. 


Bertheau, Martin: 400 Jahre Rirdhenlied. Worte u. 
Weiſen. Ein kurzer Rüdblid. Hamburg [3, Midaclisftr. 62]: 
- ee) 5 nordd. Männer: u. Yünglingsbundes 1924. 
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Clemen, Otto: Luther al Gefangbucsliederdidjter und als 
Gdulreformer. Sn: . f. bd. Cvangelifden Religions- 
unterridt. Sg. 35, 9. 3. ©. 98—104. | 

Fluri, Ad.: Das Berner Kirchengesangbuch von 1655. In: 
Gutenbergmuseum. Jg. 10, Nr 3. S. 88—96. 


Gottschalk, R.: Luther als Dichter und Musiker. Zum 
400. Geburtstage d. ersten evangel. Gesangbuchs. In: 
Zeitschr. f. Musik. Jg. 91, H. 8. 8. 417—424. 


Heydt, [Rohann Daniel] v. d.: Der evangeliihe Gemeinde» 
gefang in Vergangenheit und Sufunft. Jn: Preuß. Kirchen- 
zeitung. Yq. 20, 1924, Nr 5, Sp. 54—57, u. Mr 6, Sp. 65—67. 

Knabe, Ludwig: Der Piihlhaufer Dohann Eccard, ein be- 
riihmter Meifter evangelifhen Rirdengefanges. Bn: 
Pfliiger. Ig. 1, ©. 6. ©. 267—72. 

Knobdt, Karl: Der evangelifde Choral und die Geftaltung des 
Gottesdienftes. (Wortl. Wbdr. 6. Vortrags ,,Die Bedeutung 
dD. evang. Kicchengefang3 f. d. gottesdienftl. Leben b. Ge- 
meinde‘.) Gießen: Topelmann 1924. (16 ©.) gr. 8° 

Der Gemeindegefang hat fich im proteftantifchen Gottesdrenft 
zunächſt feine feite Stelle erobert. Anders wurde e3 erjt, al3 der 

Pietismus die fonzertierende Vtufi— aus dem Gottesdienft ver- 

bannte. Jtach diefer geichichtliden Einführung behandelt der 

Berfaffer die Trage: Was bedeutet der Choral grundfäglich für 

den evang. Kultus? 


Nelle, Wilhelm: Schlüffel zum Evangelifden Gefangbud 
für Rheinland und Weitfalen. Die 580 Lieder diefes Buches 
nad) Gefdidte, Gehalt u. gottesdienftl. Verwertg. dargeft. 
3., verb. u. verm. Aufl. Mtit 1 [Vitel=-] Bilde 5. Verf. 
Giitersloh: Bertel8mann 1924. (XVI, 398 ©.) gr. 8° 
Bet d. vorliegenden Aufl. find d. Bemerkungen d. Nad- 

trages der 1. (1918) u. 2. (1920) Aufl. in d. Text d. Buches 

eingefligt, ergänzt durd Eintragungen in 5. Handeremplar 

d. ingwifden verftorbenen Berf. (Herausgeber find feine 

Söhne) u. auf 5. gegenwartigen Stand 6. Hymnologifden 

Forſchung gebracht. 


Petrich, Hermann: Unſer Geſangbuch. Gütersloh: Bertels⸗ 
mann 1924. (68 S.) gr. 8° 
Eine knapp gehaltene Geſchichte des evangeliſchen Geſang⸗ 
buches, die mit einem Abſchnitt über das Geſangbuch der Zu⸗ 
kunft ſchließt. 


Petrich, Hermann: Unſer geiſtliches Volkslied. Geſchichte u. 
Würdigung lieber alter Lieder. 2., umgearb., verm. u. verb. 
Aufl. Giitersloh: BertelBmann 1924. (VIII, 236 G.) 4° 

Diefe zweite Auflage ift eine völlige Neubearbeitung. Wer 

Die Eurze Weberficht fiber die Gefdidte Hes geiftliden Volks- 

liedes in der Einleitung der 1. Auflage mit der Darftellung des 

Entwidlungsganges unferes geiftlihden Volfsliedes in der vor» 

liegenden Ausgabe vergleicht, wird diefem Urteil guftimmen. 

Die Zahl der ausführlich behandelten Lieder tft iiber das Dop- 

pelte geftiegen. An die Stelle des breiten volfstiimliden Stiles 

ift eine Enapp gefaßte Darftellung getreten. 
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Spitta, Friebrid: Kritiihe Bemerkungen zu den Rirden- 
int ‘ait —— fi für Gottesdienft u. Lirdlide 

un 

Beginn einer Artikelferte, aie. Spittes Unfidt iiber die Kir- 
chenlieder der von Nelle gegebenen (Schlüffel zum ev. Gefang- 
bud fiir Rheinland und Weftfalen) entgegenftellen will. Bes 
handlung der Lieder: Nun lob meine Seele den Herrn u. Lobe 
den Herren, den madtigen König der Ehren. 

Werner, Arno: Zur Gefdidte 5e3 evangelifden Ehoral- 
gefanges. ne foe an Gottesdienft u. firdlide 
Runft. I. 9, 9. 56. ©. 107—115. 

1. Der Choralgefang der * 1 Ride. 2. Der unbegleitete 
rhythmifde Choralgefang der Neformationszeit 1524-70. 
3. Der Gemeindegejfang unter wefentlider Führung des 
Ghorgefanges 1570—1690. 4. Allmählide Einführung der 
Orgelbegleitung und Weiterentwidlung de3 Choralgefanges 
bis zur völlig ausgeglienen Sorm 1680—1790. 5. Verfude 
zur Verbefferung des Choralgefanges 1793 bis jest. 


6) Die Predigt (einfhhlieglidh ihrer Gefdhidte) 
Hauß, Fr.: Erwedungspredigt und Erwedungsprediger. Die 
Erwedungspredigt d. 19. %h. in Baden u. eae 
(Geleitw.: [Carl] Bornhauf er.) Pforzheim: A. Zus 
tavern 1924. (108 ©.) 8° 
Gefdhidtlider Weberblid und praftiihe Ziele. Denn e8 
hängt alles für die evangelifhe Rirche davon ab, daß ihre Pree 
diger Zeugen werden. Bon den Erwedungspredigern werden 
gefhildert: Henhöfer, Hofader, Dieb, Schenk, Hebid. 
Hilbert, Gerhard: Wider die Herrfdaft der Rultpredigt. 
oe ot gur Agendenreform. Leipzig: Deihert 1924. 
Wir pethicten eines Yeltgottesdienftes, der Abendmahlsfeier 
und der nn Predigt mit Gottesdienst. Lebtere darf 
aber nicht feiernd da8 Gemetndebewuftfein darftellen, fondern 
muß praltifh wirken und zum Handeln fortreißen (Tholud, 
Spurgeon). 
Meher, A.: Die Chriftuspredigt als Weg sur Volkskirche. In: 
Monatsschr f. Raftoraltheologie. Sq. 20. 9. 7/8. ©. 142—150. 
Die Vollsfirhe hat nicht nur die Glieder zur praftifchen 
Mitarbeit zu erziehen, jondern aud) die Neubelebung des Gotte3- 
Dienfted in die Hand zu nehmen. Diefe erhofft Mt. von der 
— — deren Form und Inhalt er ausführlich charak⸗ 
eriſie 


Pland [Heinrid]: Die freie Rede als Ziel unſerer homi— 
letiſchen Ausbildung. In: —— f. Paſtoraltheol. 
Ya. 20, 1924, 9. 5/6. S. 104-108 


e) Das Abendmahl 


Philipps, Karl: Der Patenentelh. Ein Beitr. gur_ Abend- 
mabl3reform im Sinne db. Intinktion. Göttingen: nen 
boed & Rupredt 1924. (24 ©. mit 1 Abb.) or. 
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Der Berfaffer verwirft den —— Kelch aus hygi⸗ 
eniſchem u. äſthetiſchem Grunde u. ſpricht ſich gegen den 
Einzelkelch aus. Poſitive Foxderung: Gebrauch des Patenen⸗ 
kelches mit Einführung der Intinktion. 

Stach, Jakob: Das heilige mn, und das a der 
beutigen aber zu demfelben. Eine Betra (St. 

Gallen: Buch. d. Evang. Gefellfdaft [1924].) 5 es) ge 


C$) Das Kirdhengebaude 


Horn: Vom neuen Rirdbau. un ee für Gotte3- 
dienft und firdlide Kunft. Yo. 20. 9. 314. ©. 61-64. 
Eine Darlegung und N re mit Otto Bart- 
nings Verfud) der Sternlirde. 


b) Die übrigen Gebiete des firchliden Handelns 
a) Die Arbeit an der driftliden Jugend 
a”) Religionsunterridht (|. auch Pädagogik) 


Amelung, [Karl]: Pia Desideria zur Fruchtbarmadung 
des Religionsunterridts in den oberen Slaffen höherer 
u $n: Ev.-[uth. Zeitblatt. Ya. 16, Nr 9, Yunt 1924. 
Der objektive Keligionsunterrit foll verfhwinden. Der 

Reltgionsunterrit muß wieder den Wert der Kirde, u. gwar 

der Iutherifchen, in diefer Zeit des fhrankenlofen Subjektivis— 

mus betonen. 

Bachmann, Philipp: Der Religionsunterricht der Schule 
und die Kirche. Langensalza: Beyer & Söhne 1924. 
(88 S.) 8° — Abhandlungen zur Pflege evang. Erziehungs- 
r Unterrichtslehre. H. 10 = Fr. Manns Pädag. Magazin. 

. 971. 

Brodes [, Ferdinand]: Der ganze Chriftus für unfere 
Jugend. Bortrag. Frankfurt a. O.: Haus u. Schule([-Ber- 
taal 1924). (16 S.) 8’ = Schriften d. Deutfhen Bundes f. 
Hriftl.eevangel. Erziehung in Haus u. Schule 9. 35. 

Bruhn, W.: Kant im mein tone miter Ot on an We 
den evang. "‘Religionsunterridt. ; 9. 

Der Geift Fantifhen Kritizgismus foll sc peciaisnenaien: 
richt beherrihen. Ynwieweit der Yubhalt der fantifden Reli- 
gionsphilofophie im Stoff des Religion8unterridhtes zur Gel: 
tung fommen foll, darüber ift von Fall zu Fall zu ent{detden. 
Eberhard, Otto: Vom Arbeit3verfahren im Religionsunter- 

richt. In: Paftoralblätter. Sg. 67, 9.1, Dt. 1924. ©. 5—17, 


Eberhard, Otto: Arbeitsfhulmäßiger MeliäionBunterriit, 
Gef. Stundenbilder aus pädag. Werkitatt. Stuttgart: $. 3. 
Steinfopf 1924. (XIX, 308 ©.) 8° 


Eberhard, Dtto: Neuzeitliher Religionsunterridht. Hand» 
reiche. evang. Sugenderziehg. Mannheim: Bendheimer — 
(VIII, 161 G6.) gr. 8°= Biicheret d. Meuen Schule. Bd 4 
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‚Das Werk hat darin feine befondere Bedeutung, dak es 
nicht nur theoretiihe Erörterungen, fondern aud) praftifde 
oes bietet. Einwirkungen der Anfdauungen 

audigs. 

Eberhard, Otto: Der Religionsunterridt in der geiftigen 
Krifis der Gegenwart. In: Preußifche Lehrer-Zeitung 1924. 
Rr 75. [Sp. 3-6.) 

Hidmann, Hugo: Die Lage des NReligiondunterrites im 
Freiltaat Sadjen. Gn: Beitidr. f. d. evang. Religtons- 
unterridt. Yq. 35, 1924, 9. 2. ©. 72—79. 

Sobohm |, Marimilian]: Die neuen preußiiden Lehrplan- 
Richtlinien über den ebvangelijden Religionsunterridt im 
Streiflicht des Gefchichtlid-Rritifchen u. d. Umtsprarig. Halle: 
9. Schroedel 1923. (32 ©.) gr. 8° 

Eine Auseinanderjegung mit den neuen preukijden Richt» 

linien im liberalen Sinn. Der Verfafjer macht fich die Worte des 

preugijden RKultusminifters Dr. Boelig al8 Forderung für den 

Religionzunterricht gu einen: Wahrhaftigkeit, ebangelifde Krei- 

heit, Verinnerlidung. Ablehnung der minijteriellen Genehmi- 

gung, gwei Religionsjtunden dem Pfarrer gu iiberlaffen. 

Keutel, Gottfried: Die „Christusschule“ Adolf Grimmes. 
In: Die Neue Erziehung. Jg. 6, H. 5. S. 223—230. 

Sefus ift geftorben, aber die dee des edlen Menjhentums 
ift geblieben. Grimme bezeichnet diefe al8 Ehriftusidee. 

Roppelmann, W.: Die neueften Richtungen in der evange- 
fifihen Theologie u. der Religiongunterricht. In: Monat3- 
HE d. ev. Religiondunterricht. Sg. 17, 9. 9/10. ©. 177 

is 
Der Verfaſſer charakteriſiert die Vertreter der religionspſy—⸗ 

chologiſchen Richtung: R. Otto, H. Scholz, G. Wobbermin u. 

die Theologen, die ſich um die Zſch. „Zwiſchen den Zeiten“ grup⸗ 

pieren. Eine Befruchtung des Religionsunterrichtes durch den 

Inhalt dieſer Theologie vermag K. nicht zu ſehen. 

Kupky, Oskar: Die religiöse Entwicklung von Jugendlichen 
dargestellt auf Grund ihrer literarischen Erzeugnisse. In: 
Archiv für gesamte Psychologie. Bd 49, H. 1/2. S. 1—88; 
s. Psychologie. 

Melter, Hermann: NReligionspädagogifhe Ausbeute aus 
neuer religionsgefhihtliher Literatur. In: Monats- 
blätter f. d. evangel. Religionsunterridt. Bg. 17, 1924, 
H. 7/8, 9/10. ©. 168—175, 207— 218. 

Niebergall, Friedrich: Chriftliche Jugend- und Volkserziehung. 
Eine Religiondpädagogif auf religionspfgchologifcher Grund- 
ge Enden: Bandenhoed & Ruprecht 1924. (152 ©.) 
gr 


Die vorliegende Schrift bietet eine Bujammenfaljung der 
religiongpädagogiihen u. »pſychologiſchen Grundſätze der 
praftifd-theol. Arbeit Niebergalls. Inhalt: 1. Religions- 
piychologiihe Analyfen zu Schriftmorten, Kirchenliedern, 
Luthers Erklärung zum 1. Artifel. 2. Die gewonnenen Erlennt- 
niffe werden mit anderen religionswilienichaftlichen Anfdau- 
ungen verglichen. 3. Darlegung, wie auf Grund Der gegebenen 
Ausführungen eine chriftliche Erziehung geleiftet werden fann. 
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Pfennigesdorf, Emil: Methode und Persönlichkeit im 
Religionsunterricht. Langensalza: Beyer 1924. (86 S.) 
8° — Abhandlungen zur Pflege evang. Erziehungs- und 
ey ot H. 11 = Fr. Manns Pädag. Magazin. 

Röffing: Die Stellung de3 evangelifd=-hriftliden Erziehers 
au ummonuel a an: Deutide Lehrergeitung. Bq. 37, 

T ©. 

1. Kant ift uns als Dualift vorbildlich. > Dem Kampf gegen 
den Eudämonismus ftimmen wir zu. 3. Wir teilen den 
Glauben an ein radifal Bijes im alexis, aber died faffen 
wir nidt nur ethifd, fondern religid8 und fegen e8 in Bee 
agiehung zu Golgatha. 4. Gott tft uns nicht Ydce oder Poftulat, 
fondern Realität. 


Saathoff, Albredt: Yefus in neuen Darftellungen. In: 
Monatsihrift flir Paftoraltheologie. Tg. 20, 9. 314. ©. 65—73. 
Wir brauden eine neue finftlerifde Darftellung des Lebens 
vefu, die das Webergefhichtliche, Zeitlofe, Göttlide in feiner 
menfdliden Erfcheinung hervorleudten läßt. Obne Beriid- 
fidtigung de8 Yohannes feblt einer foldjen Darftellung dite 
Seele. Von diefen Grundfdgen aus werden beurteilt die Werke 
von Lepfius, Togel, Sdiige, J. Graf, E. Zurhellen-Pfleiderer, 
Clajjen, Daud, Reeg und Weidel. Am meijten wird Clajjfens 
Leben Yefu abgelehnt, während Weidels Bud: Yefu Perfün- 
lichkeit dem deal des Verfajfer3 am nädjiten fommt. 
Samter, Ernst: Religionsgeschichtlicher Unterricht im 
Gymnasium. In: Monatsschr. f. höhere Schulen. Jg. 23, 

H. 9/10. S. 209—218. 

Bericht über die Berliner Verjuche, neben den Religions- 
unterricht einen interfonfefjionellen nd für Religions- 
geichichte treten zu laffen. Daneben madht ©. Mitteilungen 
über den von ihm geleiteten Kurfus. 


Scherwatzky: ai alte und der neue Religtonslehrer. 
a oe f. d. — Religionsunterricht. Ig. 35, 

enn 3: Stofffammlung für den evangelifden Reli⸗ 
gionsunterricht in der Grundfhule Göttingen: Banden- 
Hhoed & Rupredt 1924. (X, 214 ©.) gr. 8° — Religions 
paonangn oe Bibliothek. Nr. 8. 

Schneider, Paul: Yugendfunde und lee 
Sn: MonaisGlitter — den evang. Religionsunterricht. 
Ig. 17, H. 314. S. 

Die —— der Rinder erinnert ftart an die Religionen 
der Völker auf primitiver Entwidlungsftufe.. Darlegung der 
vorbereitenden Bedeutung der Eindlihen Religion. 


Smend, ulius: Wahrhaftigkeit und Weisheit in der Behand- 
lung des Alten Zeitamentes. In: Zeitfchr. für den eee Reli⸗ 
en an den höheren Xehranitalten. Sg. 34, 9. 3. 
Betonung ber Unentbehrlicfeit des Alten Teftamentes fiir 
den lnterridt. Die Schwierigfeiten, die borhanden find, fonnen 
durd) das offene Cingeftandnis bon Oohen und Tiefen im Alten 
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Teftament behoben werden. — Das Nebeneinander vom Alten 
und Neuen Teftament — dad fei hier angefügt — zeigt ber neue 
Lehrplan der bierjahrigen Grundfähule in der Fretftadt Danzig. 
Nur das 1. Schuljahr fieht allein Stoffe aus dem Neuen Teita- 
ment bor (bgl. den in derfelben Zeitichrift abgedrudten, von 
Bruno Meyer mit einleitenden Worten verfehenen Lehrplan). 
(©. 117—121.) 
Steinbeck, Johf{annes]: Der religionsgeschichtliche Unter- 
richt in der Schule. Langensalza: Beyer 1924. (VII, 76 S.) 8° 
“ = Abhandlungen zur Pflege evangel. Erziehungs- u. Unter- 
ne H. 12 = Friedr. Manns Pädagog. Magazin. 


Stier, Yoh.: Der Kriftlide Religionsunterridt im neuen 
Deutfhland. Wn: Theol. Quartalfdrift, hr3g. von 0d. 
Allgem. Ev.sluth. Synode von Bisconfin. Yq. 21, Nr 3, 
ayuli 1924. ©. 161—167. 

Der Artikel ijt von dem Berliner Geiftliden auf Erfuden 

d. Shriftleitung zur Orientierung der amerifanifden 

Lutheraner gefdrieben. 

ews, Yoh.: Geiftige Strömungen der Gegenwart. 2. Die 
lirdhlide Welle. Yn: ene Lehrergeitung (Ausgabe 
baa 1924, Nr 86. —8. 

Sheobald, 2.: Luthers Sifdräben und ae Heiner Ratedis- 
mus. Sn: Neue firchliche Beitichrift. Sg. 35, 9.9. ©. 387—416. 


ß") Kindergottesdienft 


Meyer, %: Ridtlinien gum Neuaufbau des Kindergottes- 
dienftes. Portrag, gehalten bei der 11. Norddentfden 
Konferenz flir Rindergottesdienft, 11. Yunt 1924 in Braun- 
me ees a Der Kindergottesdienit. Bo. 34, 9. 12/13. 
in dreifacdhes drängt zu einem neuen Aufbau: Das Synter- 

effe an Itturgifher Ausgeftaltung, die moderne Rinder- 

ne die Gefährdung der religiöfen Erziehung in den 
ulen. 


y“) RKonfirmandenunterridt - 


Buf — . A.: Iſt die gegenwärtige Konfirmationspraxis halt 
bar? Behe: Starfe 1924. (11 6.) 8°= Flug{driften der 
freien volfsfirdliden Vereinigung. Landesverband Gadhfen. 

Müller, Eugen:. Evangelifhe Lebenzkunde. Entrwürfe zu reli- 
gida-fittl, Beiprechen. in Konfirmandenunterricht, Chriften> 
lehre, ote Pung eeu S HOENOME TEU Stuttgart: Stein- 

topf 1924. (VIII, 257 ©. 

Saathof, Albredt: Sonitemationsnot un: ieee 
für Raftoraltheologte. ‘a. 20, 9. 5/6. —119. 

Gin Ueberblid, der mit eigener ——— nicht zurück⸗ 
hält, über die Slimmen zur „Reform der Konfirmation“. Es 
wird ein Vorſchlag über Rengeftaltung der Konfirmation ges 
madt. €8 fet gugleid) auf den Wuffag von Hilbert: Die Neu- 
Pa unferer Ronfirmationspraris, in: Paftoralblatter, Yq. 66, 

269—82 aufmerffam gem Hier wird für Die Tten- 
nung von Konfirmation und Abendmahl eingetreten. 
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6“) Zugendpflege und Sugendbewegung 


Cordier [, Leopold]: Vom Aufbrudh evangelifder —— 
In: Neue kirchl. Zeitſchr. Ig. 35, 1924, H. 8. S. 3335 378 
Nach einleitender Vergleichung ‘mit den fathol. Yugend-= 

bewegungen wird im Ueberblid die Entwidlung d. evangel. 

asugend etwa feit Beginn 6. 19. Yahrh. gefdildert unter bef. 

Beriidfidtigung der feit Kriegsende entftandenen neuen 

Ridtungen, die feitend d. ev. Rirde in Erkenntnis ihrer 

 Meformbedürftigkeit „zur Neformation, d. 5. gum Willen an 

einer neuen Kirche mitzuarbeiten”, geleitet werden muß. 


Sühren und Fördern. Handb. F. evang. Gugendarbeit. 
Hrsg. bon Sohannes Voigt. 3., neubearb. Aufl. Hamburg: 
94 i —— Männer⸗ u. Jünglingsbundes (1924). 

mee er DT DEE ENDE Hrsg. v. E. Pfen⸗ 
nigsdorf. Ig. 60, 

Das ganze Heft Sehanbelt Fragen der evang. Yugendbewe- 
on u. enthält folgende Beiträge: Pfennigsdorf: Latglaube 
©. 1—2), Cordier: Zum gegenwärtigen Stand ber eb. Yugend= 

— Die 1. Periode liegt Hinter ung, vom Sinnen u. Wol⸗ 

len find wir gum Gejtalten übergegangen (©. 3-9), Heitmann: 
ugendbewegung und religidje Wahrbeitäfrage (©. 9—15), 
weiber: Nuaenibbewequin u. Rirde (SG. 15—18). Die wid- 

tigfte neueste Literatur wird angegeben. 


Hartmann, Unfer Wollen. Rufe u. Bilder aus d. 
Bewegung b. dt. ——— Barmen: Müller 1924. 
(31 S. mit Abb.8 


Zur Jugendarbeit des Pfarramtes. —— der 
„Paſtovalblätter“. Ig. 66, H. 12. S. 429—496 
Das Heft enthält ——— Beiträge, die die Probleme der 
ssugendfeelforge, =evangelifation, =freizeiten ee Das 
neben tft aud den Fragen: Yugend und Million, Eingliederung 
ber Sugenbgottesdtent in das firdlide Leben eachtung 
geſchenkt 


Kirche und Jugendwohlfahrt. Darſtellgn. d. einz. 
Arbeitsgebiete ſowie prakt. Winke f. d. Mitarbeit. Hrsg. v. 
Hermann] Beutel. Berlin-Dahlem: Bidern-Verlag 1924. 
160 G.) gr. 8° — Der evang. Wobhlfahrtsdienft. 9. 2. 
Das Bud will von feiten der Kirche aus der erfolgreihen 

Durdhführung des Neihsjugendmwohlfahrtsgejeges dienen, tn- 

dem e8 Menfchen f. die Yugendwohljahrtspflege wirbt u. fdult. 


Stange, Erich: Weg und Sendung der evangelischen Be- 
wegung innerhalb der Jugend. Rudolstadt: Greifen-Verl. 
in Komm. 1924. (24 S.) gr. 8° — Jugend und Religion. 9. 


Bb) Die Arbeit an den Entfirdlidten 


Bode: Die Entwidlung der inneren Niffion in Hannover. 
= ce nee. — im ev. Deutſchland. Ig. 19, 1024, 
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Führer durch die evangeliſche Kirde und die Liebesarbeit der 
Kirche in ihrer inneren Miffion in Berlin, bearb. u. hr3g. 
vom Cvang. Verein f. kirchl. Bmede vereinigt mit d. Berliner 
Hauptperein f. innere Milfion. Ausg. 25 = Yq. 1924. Berlin: 
Gelbitverlag d. Evang. Vereinz (1924). (XII, 2 6.) fl. 8° 

Heitmann, Ludwig: Gropftadt und Religion. 2., burdgef. 
Aufl. TI Der Kampf um Dd. Religion in Großſiadi. 
Hamburg: Boyſen 1984. (VIII, 248 ©.) gr. 8° 

Der 1919 erfch. 1. Aufl. d. Bandes folgt mit geringen, durch 
neue Erkenntnis notwendigen Veränderungen die Neuausgabe. 
Mahling: 75 Jahre Innere Miffton. In: Monatsfhrift für 

PORTO coor oq. 20, 6. 1/2, GS. 3—18. Feitvortrag 
auf der ubiläumstagung in Wittenberg. 

Die Arbeit der Inneren Million wird auf den drei Ge- 
bieten Familienpflege, Gemeinichaftspflege und Gefellfchafts- 
ordnung darafterifiert. 

Niebergall, Friedrih: Moderne Evangelifation. Hannover: 
Engelhard 1924. (47 ©.) fl. 8 = Aus d. Welt db. Religion. 
Doppelh. 2/3. 

Das Bud enthält neben Gefchichtlihem u. Grundfaglidem 
viele prattifde Hinweife u. Anleitungen, die aus der Praris der 
Freunde der Ehriftlihen Welt gewonnen find. 


y) Die Arbeit an den Armen und ‘aa 
Der Armen- und a Yo. 76. 1924, 9. 
ace ye a. Rh.: Buch. d. Diakoniffenanftalt Pony 

1. Beridt fiber die 18. Generalfonfereng und fiber die 
5. Ronfereng de8 Raifer8werther Verbandes deutiher Diako- 
niffen-Mtutterhaufer zu RNeuendettel8au, 14—17. Auguft 1923. 
Dudey, Karl: Die deutfde evangelijche — ae ſ paalen 

Trage. Sn: Deutiche Arbeit. Sg. 9. 9. 10. ©. 307— 

Der Auffaß gebt beionders auf die Verſuche es 
Männer im 19. u. im erften Viertel des 20. $hd3. ein, da3 joziale 
Problem zu löfen. Daneben tritt der durch Treibern bv. Stumm 
bervorgerufene Rüdichlag Har hervor. 
Evangelifh-Soztal, Mitteilungen des — Kon⸗ 

greſſes. Hrg. von Joh. Sera 3. Nr 1. Yan./März 1924. 

Mit dem Erfcheinen diefes Heftes tjt die Kongrekzeitichrift 
wieder ind Leben gurtidgerufen. €8 enthält einen Bericht fiber 
die Iegte Rongrefarbeit und einen Ausblid auf die in Ausficht 
u Widhtig ift etn Bericht iiber fozgiale Befpredungen 

n Berlin 
"ufga, , Unnerofe: Coangelijdhe Wobhlfahrtspflege als Kultur- 
ate gabe. Sn: — — Miſſion im ev. Deutſchland. Ig. 19, 


— ——— "Soziale Pfarrämter. In: Evangelifd= 
Soztal. 1924. Nr 2. ©. 17—21. 
Die verfaffunggebende Kirdhenverfammlung Altpreupens 
bat die Erridtung foztaler Pfarrämter dem Oberfirdenrat 
vorgefhlagen. Ym Rheinland hat man fdon ein derartiges 


Amt gefdaffen. Die Abhandlung gibt dann die Ridtlinien 
diefes Amtes. 
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OHI: Der foziale Dienft eine Lebensbedingung der Rirde. 
a a. Innere Miffion im ev. Deutfdland. Bg. 19, 9. 2. 
Abdrud des auf ber Konferenz bes Kontinentalen Berban= 
des fiir Diafonie und Innere Miffion in Wittenberg Geptem= 
bei 1923 gebaltenen Bortrages. Begründung de3 Sabed: Die 
Notwendigkeit fozialen Dienftes ergibt fih aus der Geichichte 
der Kirche. Die Kirche hat fich zur Anfchauung durchzuringen, 
DaB nichts innerhalb der Formen des fozialen Lebens ihr gleich- 
gültig fein darf. 
Piper, Otto: Leonhard Ragaz u. die en des 
Sheiftentums, yn: Theologifhe Blatter, Yo. 3. Nr 2. 


Eine Charakterifierung der Stellung von Ragaz innerhalb 
der neuen jozialen Bewegung der evangelifden Kirche. 


Steinweg: Die Reihsverordnung über die ——— 
vom 13. Yebruar 1924 und die evangelifhe Kirde. Bn: D 
Innere Milton im ev. Deutſchland. eg. 17, 9.6. S. 97—9 a. 

Hinweis darauf, daß $ 5 der Verordnung ‘der freien Wobhl= 
fabrt8pflege und damit aud) der evangelifden Liebestätigkeit 
gewiſſe Rechte verleiht. € jei gugleid) aud auf die von Stetn= 
weg herausgegebene, im Erjcheinen begriffene Schriftenreihe: 

Der Evangelifde Wohlfahrtsdtenft hingewiefen. 


Zoellner [Wilhelm]: Soziale Aufgaben der Rirde. In: 
Wilg. ev.sluth. Rirdhengettung. Bg. 57. Nr 21—25. Sp. 
324—29, 3388—41, 355—60, 370—72. 

Was foll die Kirche tun? Entweder fie hat als Kirche etwas 
gu fagen, oder fie hat feine Bedeutung. Ste muß ald corpus 
sociale wieder hervortreten u. den Beweis liefern, dab fie 
Kräfte in fich birgt, die von innen her das erreichen, was von 
allen gewiinfdt, aber nicht gefdafft wird. Die Aufgabe der 
ev. Kirche wird im Gegenfag zu den Anfchauungen der 
Schwärmer u. der katholifhen Kirche geftellt. 

Die Verhandlungen des 2. u. 80. Eb.-fog. Kongrefjes in 
Erfurt am 6. Oftober 1921 u. Iferlohn 23.—25. Mai 1923. 
Or8g. bon ob. Herz. Nerlohn 1923. 

Die Verhandlungen des 31. Evang.-Sozialen 
Kongresses in Reutlingen am 10.—12. Juni 1924. Hrsg. v. 
Joh. Herz. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 1924. 
(129 S.) gr. 8° 

Diefes Heft gibt nidt nur die Eingangspredigt u. die 

Vorträge, fondern aud die Ausfprade nad ftenographifdem 

Protofoll wieder. Das 3. Heft vow ,Cvangelifdh = Sogtal”’ 

bringt ebenfalls Berichte per die Reutlinger Tagung. 


6) Die Arbeit an den Juden, Mohammedanern und 
Heiden (einichlieglich der Geschichte diefer Miffionen) 


Berlin, Ernit: Die 5Ojahrige Arbeit der Schwediſchen — 
miffion, Si Neue Allgem. Miffionszeitfchrift. Sg. 1, 9. 11. 
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Enderlin [J.J]: Dte Generalfonfereng liber die Muhamme- 
danermiffion auf dem Olberg bet Yerufalem vom 3.—7. April 
— Der Sudan⸗Pionier. Ig. 24, 1924, Nr 6. 

Srid, Heinrid: Vom Pietismus gum ,,Volfstirhentum”. Cin 
Beitr. zur Frage nad b. deutiden Geprage b. Miſſion. Gü⸗ 
ter3loh: Bertelsmann 1924. (55 ©.) gr. 8°= Miffionswiffen- 
fcaftlidhe Studten. 9.1. 

‚Die von J. Ridter u. M. Sdlunk herausgegebenen Miffions- 
wijlenichaftliden Studien treten mit diefem Gonderdrud aus 
Der Neuen Allgem. Miffionszeitichrift zum 1. Male an die Öffent- 
Lichfeit. — Die Arbeit gibt eine Entwidlungsgeichichte der deut- 
{hen evang. Miffion, die Durd) einen Vergleich mit angeljächli- 
Fcer Mijjionsart bejonder8 wertvoll ijt. Da3 Ganze dient der 
Herausitellung eines neuen Mifjionsideals. 


Gebring, A.: Zum goldenen Subilaum der Schwediichen 
Rirhenmiffion. Sn: Ev.-Iuth. Miffionsblatt. Ig. 79, 1924, 
Nr. 11. ©. 161—170. 

Goeſch, Bernhard: Die Bedeutung der Heidenmiffion fiir die 
Wedung des geiftlihen Leben3 in den Gemeinden. Leipzig: 
Berl. d. ev.-luth. Million 1924. (15 ©.) 8° 

Haccius, G.: Die Hermannsburger Miffton. Ihre Grund- 
fäge u. deren Verwirklidung in Siidafrifa. Yn: Evang. 
Miffionsmagazin. N. F. Og. 68, Fult 1924. S. 198—200. 


Hermsdorf: Ein Beitrag zur Gefdidte evangelifder 
Yudenmiffion. In: Der Meffiasbote. MNadridtenbl. d. 
Gef. 3. Befsrd. 5. Chriftentums unter 5. Duden. Va. [19], 
1924, 9. 1. ©. 7—10. 

Nachweis, „daß auch fdon vor dem Pietismus d. Gedante 

d. Million unter Yirael in 5. evangel. Chriftenheit Tebendig 

gemejen ijt”. 

Vutherifdhes Miffionsjahrbud: Das Jahr 1923, Hrsg. 
bon der Miffionzkonferenz in Gadjen. Leipzig: Wallmann 
1923. (68 u. 48 ©.) 8° 

Es enthält im allgemeinen Teil u. a. Benz: Mifftionsbiblio- 

graphie 1922, Gerber: Überficht der deutfden ebangelifden Dil 

fionsgefellihaften 1921, Gerber: Überficht der übrigen uth. Mil» 

fionstätigfeit der Erde, Ende 1922, Harling: Bedeutung und 

Wefen der Sudenmiffion fiir die Kirche. Daneben ein bejonderer 

Teil der Bayer. Mijfionsfonfereng. 

Evangeliihe Miffionsgefellfchaft zu Bafel. Jahresbericht 109. 
1924. (Bafel:) Miffionsvermaltg. (1924). (64 ©.,2 Taf., 1 ft. 
auf d. Umidhl.) 8° és 

Yafper: Wus ber Welt des Ylam. In: Sächſ. Kirchen⸗ 
blatt. Yg. 74, 1924, Nr 31. Sp. 197—200. 

Verbreitung 5. Flam fowie Stand und Ausfidten od. 

Mohammedaner-Miflion. 

Oettli, Walther: Die 2. Tagung des Internationalen Mis- 
sionsrats in Oxford. In: Die Eiche. Jg. 12, H. 1. S. 68—67. 

Bericht über diefe Tagung, auf der die Frage der deutjchen 

Miffionen u. des Zufammenarbeitens bei der Verfdiedenhert in 

der Lehre ausführlich erörtert wurde, Der Bilhof dv. Bombah 


207 


{prict in dem legten Problem bas erlofende Wort: Das Geheim- 
nis unfers Zufammenarbeitens ift bie Gegenwart Yefu CHhriftt, 
unfers menjdliden Freundes u. gottliden Helfer’. Damit find 
die Nehrunterfdiede guriidgeftellt. C8 ijt ein uniberfaler Gebet- 
tag für die Miffion für den 30. XI. 1924 in Wusfidt genommren. 


Rahn, Fohannes: —— Miſſionsleben in zwei Jahr⸗ 
Bumderten 1715—1914. 9. 1. Die anlnoe 1715—1834. 
Greifswald: antes 1924. (86 ©.) gr. 

Die Darftellung beginnt mit einer cn der 

EDEL des Greifswalder Generalfuperintendenten 

4. 5.0. Kratevig aus dem Yahre 1715, erwähnt dann die Be- 
ziehungen zu anderen Miffionen und geht auf die Wirkungen 
der Aufklärung und der Napoleonifden Kriege auf die Miffion 
ein. Daran fchließt fi die Darftellung der Miffionsgefhichte 
zur Zeit der Erwedung. 

Richter, Yulius: Allgemeine — Miſſionsgeſchichte. 
Bod 1. Gütersloh: Bertelömann 1924. 

1. Yndifde Miffionsgefdidte. 2. Aufl. (VL 570 ©.) 

Richter, Julius: nes der Verliner Miffionsgefellfdaft 
1824—1924, Berlin: Buch. 6. Berliner ev. Miſſionsgeſ. 
1924, (IV, 740 ©.) gr. 8° 

I. Die Anfänge 1828. _58 in Berlin und den Provin en. 

II. Die Anfänge felbjtändiger Miffionsarbeit. III. Das 

fpeftorat Wallmann’. IV. Das Direftorat Benacnanns 

V. BWabhrend der Aera des deutfdhen Folontalen und wirtichaft- 

lihen Aufftieges (—1914). VI. Seit dem Krieg in Berlin. 

VII. Die Berliner Miffion in Südafrika, Ehina, Deutfd- 

oftafrifa. Wichtig find vor allem die Abfdnitte fiber die Ein- 

wirfungen der Aufftände, des Burenkrieges und des Welt- 
frieges auf die Mtifjion. 


Richter, Yultus: 100 Fabre Gefdhidte der Berliner Mif- 
fionsoefell aft an: Rene Allgem. Mifftonszih. Jo. 1, 


Richter, Julius: Miſſion — In: Neue Allgem. 
Miffionszeiiſchr. Ig. 1, H 
Die Bedeutung unferer Sr für 9 Ditton: Die Nativnal= 
firden riiden in den Bordergrund, u. alle Einzelfragen ver- 
langen dadurch eine neue Beleuchtung. 


Schlunt, Martin: Das Chriftentum u. die Raffenfrage. Gn: 

Neue Allgem. Milfionzzih. Sg. 1, 9. 10. ©. 291—305. 
Nicht weniger als 3Führer des angutaniſchen Miſſionsiebens: 
R. Speer, B. Mathews, J. H. Oldham, haben faſt gleichzeitig in 
eigenen Schriften das Raſſenproblem behandelt. Daran erkennt 
man ſeine en Sahl. gibt dann eine kritifhe Snbalts- 
angabe von Oldham: Christianity and the race problem. (2on- 
don 1924. 286 ©.) 


Soden, H. v.: Die christliche Mission in Altertum u. Gegen- 


wart. In: Zsch. f. Missionskunde u. Missionswissensch. Jg.39, 

H. 5. S. 193—208. 

Den 3 Perioden in der Gejchichte des Chriftentums entipre- 
den die Ubfdhnitte der Miffionzgefchichte. Im Altertum gibt 
e3 feine Trennung zwifchen AHußerer u. Innerer Miffion. Ge- 
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fahren bedrohten die alte Mijfion nidt in ber Frembbeit, jondern 
in den engen Beziehungen gu den Niffionsobjetten. Die Miffion 
des Mittelalters ift politifch bedingt. 


Wendebourg, ®.: Die Hermannsburger Million daheim 
u. draußen nag fünfundfiebzigfähriger Arbeit. In: Die 
evang. Miffionen. Yq. 30, 6 3. GS. 65—86. 


e) Bejondere Mittel der tirhlimen Arbeit 


Brepohl, Frliedrich! Wilhelm! : Die Deutich-evangelifche Buch- 

gemeinichft, Ein Borichlag zur Hebg. d. Berbreitg. evang. 

Krifttums. Neuhof, Kr. Teltow: —— zur Bere 
breitung guter dt. Literatur 1924. (16 G6.) 1 


Das Evangelifhe Deutihland. Kirdlicdhe — für 
das Geſamtgebiet des Deutſchen Evangeliſchen Kirchenbundes. 

Dieſe von Pfarrer Hinderer, dem Direktor des Evang. 
Preßverbandes für Deutſchland, herausgegebene, ſeit Januar 
1924 erſcheinende Monatsſchrift iſt das Organ des neu ge⸗ 
gründeten evang. Kirchenbundes. Die Zeitſchrift hat ſchon 
10 000 Bezieher. Die Märznummer enthält u. a. die Kund⸗ 
gebung des Deutſchen Ev. Kirchenausſchuß zum Reichsſchul⸗ 
geſetz. Beachtenswert iſt ferner die Nachricht, daß die Direk⸗ 
tion der evang. Briderunität in Deutſchland an den Kirchen⸗ 
ausſchuß mit dem Antrag der Angliederung an den Kirchen⸗ 
bund herangetreten iſt. 

Die Dorfkirche: Monatsſchrift für Kirche und Volkstum. 
Yo. 17, 9. 4-6. ©. 548, 

Diefe Nummer der befannten, wieder monatlid erfdeiuen= 
den Beitidrift enthält u. a. folgende Auffäge: H. von Viipfe: 
Zur Lage der Dorffirdenfade, Fr. Niebergall: Die religtöfe 
Erziehung der Dorfgemeinde. 


Liiple, Sans v.: Die Neugeftaltung der „Dorfkirche“. In: 
Die Dorftirche. Ig. 17, H. 12. ©. 206—208 
Neben die jetzige Zſch. treten zwei — Kirche und 
Volkstum Monatsſchrift für das evangeliſch-kirchl. Leben 
im Geiſte der deutſchen Heimat), hier fehlen die pfarramtlich 
praktiſchen Abhandlungen, u. Die Heimatkirche (Monats⸗ 
ee flix felbfttdtige Mitarbeit der Gemeindeglieder an ihrer 
Rirde), hierin find die Beiträge enthalten, die die ländlichen 
Kirchenvertreter zur Mitarbeit anleiten wollen. 


Nithack-Stahn, Walther: Im Dienst der evangelischen 
Kirche. In: Die Sendung. Monatsschrift f. Kunst, Kultur, 
Wirtschaft u. Technik im Rundfunk. Jg. 1, 1924, H. 1. 
S. 68—70. 

ayn den Rirden Amerifas fpielt der Rundfunk bereits eine 
grobe Rolle. Auch dte ev. Kirche Deutidlands, die Kirche des 
ortes, müßte thn in ihren Dienft nehmen. Sranfe u. 

Diafporaangehörige befämen dadurch eine Möglichkeit, die Pre- 

digt zu bören. 


Rhoden, von; Volkswiffen und Vollshodhichule In: Die 
Innere Miffion im ev. Deutfchland. Jg. 19, H. 3. ©. 49—52. 
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Obne wirllidhe Arbeits- und bene ne dal ift Die 
Boltshodidule nichts. Hinweis auf die gefdloffenen Bolts- 
fhulheime in Deutidland, vor allem da3 Heim Lindenhof bei 
Bethel. Bugleid fei auf den Auffat von nun über Chrift- 
lide a in derfelben Zeitfchrift: ©. 52—56 hin- 
gewieſen 


Schwarz, Walter: Zum Wiederaufbau der EINE: 
In: Die Dorflirde. Io. 17,98 ©. 9 


I. Der römifche Katholizismus 
1. Handbücher 


2. Der Geiftliche und fein Amt 


Eſſer, Frang Xaver: Bepter und Schlüffel in der ai bes 
Priefters. Freiburg: Herder 1924. (VII, 122 ©.) I 
Eine Einführung in da3 Berftändnis diejfer beiden widtigen 
Gymbole, die aud) aus ihrer Gefchichte Wertvolles bietet. 
Lenhart, Georg: Durch die Apostelschule des Priester- 
seminars. Gedanken über Berufg., Erziehg. u. Selbsterziehg. 
zum apostol. Priesterleben u. Priesterwirken in gottfremder 
Zeit. Wiesbaden: Rauch 1924. (265 S.) 8° 


Lindner, Dominikus: Die Anstellung der Hilfspriester. 
Eine kirchengeschichtl. Untersuchg. Kempten: Kösel & 
Pustet 1924. (VIII, 157 S.) gr. 8’ = Münchener Studien 
zur hist. Theologie. Fortf. d. Veröffentlichen. aus dem 
kirchenhist. Sem. München. H. 3. 


3. Der Gottesdienft 
a) Liturgie 
Blume, Elemens: Lateinifhe Hymnen aus alter Zeit im 
modernen Gewand der Nachdichtung. an Stimmen der 
Zeit. Tg. 54, Bd 107, 9.8 CS. 115—120 
Gin Beridt fiber die eigene Yorfdungsarbeit des Berfaffers 
auf dtefem Gebiet und eine Kritif an dem Werl von Hans 
Rofenberg: Die Hymnen de3 Breviers in Urform und die 
neuen NRahdichtungen. Die vielen Eritiihen Bemerkungen zei- 
gen, daß hier ein Verfud vorliegt, der noch feiner Bervoll- 
fommnung bedarf. 


Böfer, Fidelis: a liturgifce eae Sn: Benedift. 
Monatzichr. Se. 6 1/12. ©. 390—97 
Ausführungen, die im Geift der Worte Pius’ XI. (Acta 
apostol. Sedis 1922. ©. 453) u. in der Überzeugung gefchrieben 
find: Die lateinifhe Sprache ift die providentielle liturgifche 
Weltiprade. 
Braun, Joseph: Liturgisches Handlexikon. 2., verb., sehr 
m Aut Regensburg: Kösel & Pustet 1924. (VIII, 
399 S. 
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Die neue Auflage hat viele. Erweiterungen erfahren. Bor 
allem find die Wrtifel über die Riten des Oftens u. die biblio- 
graphiihen Angaben vermehrt. 

Dausend, Hugo: Der Franziskanerorden u. die Entwicklung 
der kirchlichen Liturgie. In: Franziskan. Stud. Jg. 11, H. 3. 
S. 165—78. 

Würdigung der großen Verdienite, die Frang v. Affifi und 
Angehörige feines Ordens für die römijche Liturgie haben. 
Dabei tritt das Beftreben, dad Mitarbeiten der Frangisfaner 
an liturgifchen Neuordnungen zu zeigen, hervor. 


Eisenhofer, Ludwig: Katholische Liturgik. Freiburg: 
Herder 1924. (XII, 321 S.) kl. 8° = Herders theolog. Grund- 


ris 
andbud für den Fatholifhen Theologen, das in feinem 


se. 
Ein 
1. Zeil (allgemeine Liturgik) von den Formen der fathol. Li- 
turgie, dem gottesdienftliden Raum u. dem Rirdenjahr, in 
einem 2. Zeil von Mejfjfe, Saframenten, Gaframentalien, Bre- 
viergebet handelt. Der Richtfatholif findet Hier eine Erklärung 
für alle Beitandteile des Fathol. Kultus. Die kurzen gefhidht- 
lihen Bemerkungen führen. in das Werden der einzelnen ful- 
tifhden Dinge ein. 
Fuerth, Maria: Das Heilige in der katholischen Liturgie. 
Mainz: Matthias-Grünewald-Verlag 1924. (VIII, 55 S.) 8° 


Ouardini, Romano: ,Liturgifhe Bewegung und Litur- 
gi{hes Schrifttum. 3. Folge. Sn: Literarifder Handmeifer. 
3g. 60, ©. 38, Gp. 67—72. 

Einführung in wichtige Neuerfcheinungen fatholifcder, litur- 
gifdher Literatur. 

Guardini, Romano: Liturgische Bildung. Versuche. 
er 2 Rothenfels a. M.: Deutsch. Quickbornhaus (1923). 


(93 8.) 

Das Biel de3 Verfaffers: der einzelne und die Gefamtheit foll 
zu jener Weife geijtliden Verhaltens ergogen werden, wie fie 
das Wefen des liturgifchen Lebens ausmadjt. Inhalt: Umriß der 
Aufgabe, ein Stüd über Seele und Leib, eines über Menjch und 
Ding, ein Nachwort über das Verhältnis der Kultur zur Religion. 


Hofmann, August: Liturgie und Leben. Würzburg: 
Becker 1924. (45 S.) kl. 8° 
1. Liturgie umd Lirdhlides Redht (canon 863), 2. Liturgie 
und Geelforge, 3. Liturgie al8 Erlebnis. €8 gibt fein Safra- 
ment, das uns da3 Kreuz abnimmt und die Verfuhung ab- 
wendet, aber die Gaframente geben uns Kraft zum Ertragen 
und zur Ueberwindung. 


Abtei Maria Laach. Die betende Kirche. Ein liturg. Volks- 
buch. (Geleitw.: Ildefons Herwegen.) Mit 24 Bildertaf. 
Berlin: Sankt Augustinus-Verlag (1924). (XIV, 510, 258.) 4° 

Das Werk eritrebt „die Einführung der Gläubigen ins 
religiögsfirchlihe Leben aus dem Geilte der Liturgie”; dog⸗ 
matijche, religiögfittlide und biftoriide Gefidht3puntte treten 
deshalb an fich durchaus zurüd; nur bei Beiprechung des FKir- 
chengebäudes, d. heil. Geräte u. Gemwänder ift näher auf die 
geihichtl. Entmwidlung eingegangen. Obwohl durchaus der 
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praltifhe Biwed maßgebend ift, bietet das umfaffende Wert 
eine Fille liturgiegefhidtliden Materials in folgenden Haupt- 
abjd@nitten: Wefen u. Bedeutung d. Liturgie — Das Kirchen 
gebäude — Die Ausftattung des Altare3 u. der Kirche — Die 
liturgiſche Kleidung — Die Feier d. heil. Meſſe — Das Gebet 
d. Kirche im täglichen Offizium — Das Kirchenjahr — Die 
heiligen Gaframente — Die Salramentalien. Angefchloffen 
find Anmerkungen u. Regifter. Bearbeiter find namhafte kath. 
Gelehrte d. einfchlagigen Gebiete. 


Kramp, Joseph: Eucharistia. Von ihrem Wesen und 
ihrem Kult. Freiburg: Herder 1924. (186 S.) 8° (Bücher 
für Seelenkultur.) 

Eine Berbefärift für den euchariftiihen Gedanken, die den 
Inhalt der Mefle dem Katholiken verftändlid macht, ohne in 
den Ton fhulmäßiger Belehrung zu verfallen. Ein Abfchnitt: 
eudjariftifde Huldigung in Gefhidhte und Gegenwart läßt die 
net al8 Anwalt des eudariftiiden Gedanktens 
preden. 


Panfoeder, Chrysostomus: Christus unser Liturge. 
Mainz: Matthias-Grünewald-Verlag 1924. (VIII, 104 S.) 
kl. 8° = Liturgia. Gruppe 1, Bdch. 1. 

Eine praftifhe Einflihrung in die Liturgie, die in ihrem 
tiefften BWefen Einverleibung der Menfhheit in Ehriftus ift. 
Das Thema wird unter 3 Gefihtspuntten behandelt: 1. Ehri- 
ftu8 unfer Mittler, Hoherpriefter, Liturge.. 2. Ehriftus unfer 
Liturge in der Satraments-, Opfer» u. Gebetäliturgte. 3. Chri⸗ 
wu unfer Liturge bet Gott, bet der Hl. Dreifaltigkeit, beim 

ater. 


Panfoeder, Chrysostomus: Die Kirche als liturgische 
Gemeinschaft. Mainz: Matthias-Griinewald-Verlag 1924. 
(166 S.) kl. 8° = Liturgia. Gruppe 1, Bdch. 2. 

Zur Ergänzung d. Abhandl. in Bddn 1 iiber Chriftus den 
Viturgen wird bier die Rirde in ihrem Liturgenamt dargeftellt 
unter folgend. Gefidht8puntten: über die Berfonen d. litur- 
gi{den Gemeinfdaft; über deren Gegenftand und Sym- 
bole; fiber deren Urfaden: Grundlegung in d. Safra- 
menten, befonders Taufe u. Firmung, Ausbau im liturgtfden 
Gebet, erhabene Bollendung in d. Eudjariitte. 


Rofenberg, Hans: Die Hymnen de3 Brevier in Urform und 
neuen deutihen Machdidtungen. Abt. 2 <Schluß). Die 
Hymnen d. Proprium Sanctorum. Mit e. Anh.: Die Hymnen 
u. Sequenzen d. Meßbuche3. Freiburg: Herder 1924. (XVII, 
241 ©.) ff. 8°=Ecclesia orans. Bd. 12. 

Die Hymnen be Proprium Sanctorum find aus dem 
Rom. u. Monaft. Srevier gegeben. Die am Schluß ftehenden 
Anmerkungen bieten wertvolle Nachridjten iiber bie Fefte felbit 
u. berichten furz über die betr. Heiligen. 


Wintersig, Athanasius: Die Selbstdarstellung der heiligen 
Kirche in ihrer Liturgie. In: Jb. des Verbandes der Vereine 
kath. Akademiker zur Pflege kath. Weltanschauung. 
[Jg. 6,] 1924. 8S. 105—35. 


212 


b) Predigt 
Kieffer, Gleorg]: — und Brediger. Wifjenfdaftl. «pratt. 
Anleitg zur Verwaltg. d. Rredigtamtes. Paderborn: Schö- 
ningh 1924. (XII, 90 6.) gr. 8° = Wiffenfdaftlime Hand- 
bibliothet. Reihe 1, 
1. Die Lehre vom Se Die homilet. Kategorien. 
3. Stoffquellen. 4. Bredigtinhalt. 5, Eigenschaften der Predigt. 
6. Die methodifchen Clemente der Predigt. 7. Die Predigt- 
anlage. 8. Bredigtarten. 9. Geichichte der Predigt. 10. Die Ber- 
fönlichleit des Predigers. 11. Seine Vorbereitung. 12. Der Bor- 
trag. — Eine ausführliche, mit Harer Beurteilung der einzelnen 
En: ge efdriebene Homiletif. Leider hat der Verfaffer die 
Gefdhidte der fathol. Predigt, vor allem in der Neuzeit, zu 
furz geitaltet. 


Landmann, Florenz: Predigten und Predigtwerke in den 
Händen der. Weltgetjtlichleit des 15. Tahrhunderts nad 
alten Biicherliften des Bistums Konftanz. Bn: Rirde und 
Rangel. 39.7. 9.1. ©. 53-60. 

Diefe Yortfegung enthält: VII. Die Bücher des Matthias 
Biirer von Lindau, und VIII: Die Bier des Biberader Pre- 
digtamtes im dortigen Spital ca. 145077. 

Newman, John Henry: Ausgewählte Werke. Hrsg. von 
Matthias Laros. Bd 6. Predigten der kathol. Zeit. Deutsche 
Übertr. aus d. Engl. von Franz Zimmer. Mainz: Grünewald- 
Verlag 1924. (XVI, 384 S. mit 1 eingekl. Abb.) gr. 8° 

E3 Sind Überfegungen von Predigten aus: — 
adressed to mixed congregations (1849) u. sermons preached 
on various occasions (1857). 


Soiron, Thaddaeus: Schrift und Leben. Grundlinien d. Me- 
thode d. homilet. Schrifterklärg, insbeſ. d. Neuen Teſtamenis. 
Paderborn: Schöningh 1924. (III, 80 8.) gr. 80— Predigt— 
Studien. Bd 6. 

Der Berfafjer DEE furz die neuen bomiletifden Metho- 
den der Beit bis auf Mundle und Barth, deren pneumatifcdhe u. 
enthufiaftiiche Eregeje der Verfaffer begrüßt, aber ihr nicht völlig 
auftimmt. Darauf behandelt ©. die Trage: Willenjchaftliche Ere- 
gefe im Dienft der Homiletif. 


Stingeder, Franz: Die homiletiidhe Fiille der Heiligen Schrift. 
Sn themat. Homilien en zum Studium u. zum Ge- 
braud. 9. 1. Linz a. D.: Preßverein 1924. (84 ©.) gr. 8° 


c) Rirchenmufit 


Urfprung, Otto: Reftauration und Paleftrina-Renaiffance 
in der tatbolifden Kirhenmufit der legten zwei Fahrhun- 
-derte. Bergangenheitäfragen und Gegenwartsaufgaben. Mit 
7 Bildtafeln. Augsburg: Filfer 1924. (80 ©.) 8 


d) Der gottesdienftlihe Raum 


Braun, Joseph: Der christliche Altar in seiner geschicht- 
lichen Entwicklung. [2 Bde.] Bd 1. Arten. Bestandteile. 
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Altargrab. Weihe. Symbolik. München: Alte Meister 
Guenther Koch & Co. 1924. (XXIII, 756 S. mit Abb. 
114 Taf.) 4° | 


Herwegen, Jldefons: Sueinsgenizliie firdhlide Runft. 
an: Die Sdildgenoffen. Ya. 4, H. 5. ©. 854-857. 

Eine an ng mit ee Sedmann (diefelbe per 
fhrift. Bg. 4, . 4. S. 228—40), ber die Abhandlung: , 
Danfen fiber die tirdhlide Run ft” (Jahrb. d. Ber. Lathol. Stab. 
1923. ©. 12—35) angegriffen hat. 


Steinmeß,B.M.: en NE In: „Das 
Seilige Feuer. “ Ng. 11, Heft 1/3. © 

Gine Auseinanderfebung mit ban — Schrift „Chriftozen⸗ 
trifde Rirchenfunjt”. Vor allem wird trotz Ablehnung mancher 
Ideen van Ackens der Gedante beifällig aufgenommen, den Altar 
in das Zentrum der Kirche zu bauen und dieſes nach außen durch 
die Kuppel zu zeigen. 


4. Das übrige kirchliche Handeln 
a) Religionsunterricht 


Anders, Fritz: Maa en in höheren Schulen Ann, konfeſ⸗ 
fioneller, Zune n: Schule u. Erziehung. Dg. 12, 9. 1. 


Der Verfaffer greift die Beurteilung des Katholizismus in 
der Rirdhengefdhidte fiir höhere Lehranftalten von WB. Erbt an, 
Ste feit 1909 fdon 11mal aufgelegt worden tit. Anders be= 
zeichnet dSerartige Biicher alB Totengraber deutider Cinbheit. 


Bergmann, Bernhard: Arbeiteschule und dogmatischer 
Religionsunterricht. In: Oesterreich. pädagog. Warte, Jg. 
19, Folge 8. S. 64—66. 

Die Arbeitsfdhule tft die Schule der Aftivitat und Produf= 
tivität aller feelifhen Kräfte. Religion ift der Bund der 
Seele mit Gott, der fih in religidfer Gefinnung und fittlider 
Aktivität auswirtt. Wer diefe grundfabliden — — 
ſich aneignet, wird den Religionsunterricht nicht als Fremd⸗ 
körper in der Arbeitsſchule anſehen können. 


Beßler, Willibrord: Schriften zur Erneuerung des Reũ. 
gionsunterrichis. In: Die un. zeig: f. Lit. a. 
Bolksbiihereien. Yq. 21, 1924, 9. 5/6. ©. 

Neue fathol., meitft fiir die Grundfäule re Riteratur 
mit Kennzeichnung ihrer Richtung u. Umreibung ihres Inhalts. 


Efdhenlobhr, Valentin: Serualpädagogif der a Chriſten⸗ 
lehrer. In: Katechetiſche Blatter. Beitidr. f. fathol. Reli- 
gionspadagogif. Sg. 50, H. 4, Sept. /Ott. 1924, ©. 140—150. 


Bee EY Nifolaus, Fahbinder, Heinrih: Methodifches 
. Handbuch zur mittleren Ausgabe der katholiiden Schulbibel 
von Eder. Bd 2. Neue’ Teftament. Trier: u 
(1924). (679 ©. mit 2 eingedr. PI., 4 farb. Kartenf.) 8 
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Gottler, Sojef: Der norddeutiche Bee rc für den 
fath. Religionsunterridt in d. Oberftufe d. Volksſchule. In: 
Katechetiſche Blatter. Seltichr. f. fatbol. ee oronepapngestt. 
J. a . 4, Gept./Oft. 1924. ©. 155—15 
Bu dem im cor ar a d. — Bifdotatonferens beraus- 

penebenen „zehrplan f. d. fath. Rel.-Unterricht in den oberen 

4 Sabrgangen 0d. fiebentlafligen Volfsfdule’ (Paderborn, 
Bonifaziusdruderei). 

Habrid, — Aus dem Leben und der Wirkſamkeit 
Don Boscos. 2., durchgeſ. u. verm. Aufl. Steyl, Rl.: Miſ⸗ 
ſionsdruckerei (1924), (XII, 189 ©., 4 Taf.) gr. 8° 
Der anläplicd) des 100jährigen Geburtstages des großen. 

italienifden Religionspädagogen 1915 erich. eriten Aufl. folgt 

bier oe Neuausgabe, die bejonders die ftatiftiichen Angaben 
auf d. gegenwärtigen Stand bringt u. neben fonftigen Er- 

gänzungen Berichte über die Don-Bosco-Fefte in Turin 1920 
iete 

Mayer, Heinrich: Katechetik. Freiburg i. Br.: Herder 
& Co. 1924. (VIII, 179 S.) kl. 8° — Herders theolog. 
Grundrisse. 

Diefes Studentenbuh gibt zunädft einen gefdidtliden 
Überblid tiber die fathol. Ratedetif, behandelt dann den Re= 
ligtonSunterridt im allgemeinen, feinen Stoff u. Anhalt. 
Daran fließen fih Proben von Ratedefen. 

Metzler, Franz Gebh[ard]: Erziehe zur Wahrhaftigkeit. 
Innsbruck: Tyrolia 1924. (288 S.) 8= = onograpilien d. 
kath. Moralpädagogik. Bd 1. s. Pädagogi 

Offenftein, W.: Neue Literatur zum Heligionsuntereigt 
n: Sdule und Erziehung. atg. 12, © 2. ©. 79-90, 
Cine VBefpredung der Werte fatholifher. Pädagogen wie 

©. Schüßler, H. Kaus, I. Göttler u. a. Dod find aud eingelne 

proteftantifde Werfe (Mahling, E. Pfennigsdorf) angeführt. 

Pfaffrath, Tharsicius: Umfang und Verteilung des alt- 
testamentlichen Lehrstoffes. Mit Diskussion. In: Zweite 
Lektorenkonferenz d. deutschen Franziskaner f. Philos. u. 
Theol. 1924. S. 52—73. 

Ries, Sofeph: Katholiihe Lebensführung. Gebdanfen f. Fort- 
bildungsichule u. GChriftenlehre. Freiburg: Herder 1924. 
(VII, 230 ©.) 8° 

Eine Leben3funbe, welche die beranwadfende Jugend in 
daz religiöfe, fittliche, firchliche, leibliche, bürgerliche, wirtichaft- 
fihe u. Familienleben einführen mill. 

Schwierholz, Willibald: Religionsunterricht als Arbaits- 
unterricht in den oberen Klassen höherer Schulen. In: 
Die Seelsorge. Jg. 2, H. 4. S. 88—96. 

Aus den verfdiedenen Anregungen diefes Auffages fet 
hervorgehoben: 1. Man foll die religtöfen Erfenntniffe aus 
Quellen erarbeiten; 2. Die Schiller find zu Vorträgen heran⸗ 
äuziehen; 3. Man fol Stimmung erarbeiten. 

Weißenfels, U.: Die — nt bei den Sefuiten in 
Deutichland bis zum Sahre 16 Da Blatter fiir Anftalts- 
padagogif. Sg. 14, 9. 4. ©. 71—88 
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Zeitschrift fir den katholischen Religions-Unterricht 
an höheren Lehranstalten. Hrsg. von d. Vereinen kath. 
Religionslehrer Deutschlands. (Hauptschriftl.: [AdoHM] 
Struckmann. ‚ve; 1.]) 1924. H. 1. (80 S.) Düsseldorf: 
Schwann (1924). g 
Bildet d. Sort x Monatsblätter für den fatholifden 

Religionsunterridt an höheren Lehranftalten. 


b) Geelforge an der Jugend und den Erivachfenen 


Braem, Anna: Stimmen aus der Yugendbewegung fiber 
Religion und Kirche. Sn: Frauenbhilfe. Yg. 24, 9.1. S.8—13. 
Ein Ueberblid iiber die alte und neue Yugendbewegung mit 

Hervorfehren ihres religisdfen Einfhlages. (Vor allem Be- 

riidfidtigung von Neuwerk, Neuland, Weggenoffen.) 


Gah, F.: Vol€smiffion und Volfsmiffionare in alter und neuer 
eit. In: Studien gur Clfaffifden Kirdhengefd. Stragkburg: 
924. ©. 51—108. 

Bollsmilfionen im modernen Sinne entjtanden erft in der 

2. Hälfte des 17. Zahrhundert3. Die Bemühungen der Sefuiten 

um Hebung der Kirdlidfeit u. Religiolitat ber Bevolferung von 

1580 bi3 zu diefer Zeit herab fann man nicht al Vollsmiflion 

bezeichnen. Die Gejchichte der voltsmiflionarifchen Beftrebungen 

führt der Berfaljer bis zur Beit nad dem Weltkrieg. 

Horftmann, Heinrid: eng SUGERBIFELIOTOE: In: 

Yugendführung. Io. 11. 1/3. 
Der Ererzitien- und euchariftifche Gebante — ſich in der 

Seelſorge an der Jugend durchſetzen. 

Platz, Hermann: Großſtadt und — Kempten: 

Köſel & Puſtet 1924. (VVIII, 276 ©.) 8 
Unter dieſem Titel vereinigt d. Verf. eine Reihe von Auf— 
ſätzen, die — von einem abgeſehen — bereits an anderer 

Stelle (meiſt im „Hochland“) veröffentlicht waren. Sie ſollen 

die durch die äußere Form d. Großſtadt notwendig bedingte 

ſeeliſche Haltung u. geiſtige Einſtellung, die Verachtung aller 

„Seinskultur“ und einſeitige Betonung d. „Leiſtungskultur“ 

beleuchten. Um dieſes Mißverhältnis zu beheben und geiſtigen 

u. fulturellsteligiöfen Wiederaufbau zu fordern, werden in 

einigen der neun Auffäte die Momente aufgezeigt, an die 

Auge nun]: werden muß: Die Difziplinierung durch die unge- 

heuer bedeutfame fath.-firchliche Liturgie und die Sugend- 

bewegungsarbeit (die legte Abhandlung gilt Romano Guardini). 


Richftätter, Karl: Moftiiche Gebetsgnaden und Sgnatianifche 
Ererzitien. Snnöbrud: Tyrolia 1924. (323 ©.) 80 Das 
fatholifhe Leben. Bücherreihe über zeitgemäße relicide 
Tragen, Bd 
Das Buch des befannten Kampfers für die Ererzitien will 

troß aller gejchichtliden Reminifzengen der PBrarid dienen. 

Zugrunde liegt Die Überzeugung, daß ienatianishe Erer- 

zitien und wahre —— Myſtik zuſammengehören. Der letzteren 

wird die falſche, d. h. die proteſtantiſche, pantheiſtiſche, indiſche, 
platoniſch⸗ploliniſche, dämoniſche Myſtik gegenübergeſtellt. Die 
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Grundfage, wodurd) bet mobftifdhen Begleiterfcheinungen der 
Zäufchung vorgebeugt werden fann, werden dargelegt. R. bringt 
auch eine Reihe alter mbftifder Terte, die wenig befannt find. 
Stephan, Stanislaus: Seelsorgerlehren aus dem eucharisti- 
un Kongreß i in Amsterdam. In: Die Seelsorge, Jg. 2, H. 7. 

. 188—96 


c) Laienapoftolat 


Fapbender, Martin: Katholiiher Salutismus? Gedanten 
über Uusgeftaltg bd. Latenapoftolate3. Leutesdorf am Rh.: 
Verlag d. Fohannesbundes 1924. (64 ©.) HI. 8° 

Der Berfaffer, der die Gejchichte u. die Methode des Wirkens 
der Heilsarmee fchildert, möchte für da3 Tathol. Laienapoſtolat 
wirken, das jich der Geelenrettungsarbeit widmet. 

Festenberg-Packisch, W[ilhelm] v.: Im Dienste des 
Meisters. Was die Laienbrüder im Ordensstande sind u. 
bedeuten. Ein Weckruf an großmütige Jünglingsherzen. 
a d. „engl. frei bearb. Düsseldorf: Schwann 1924. 

058.) 8 

Klinkenberg, Wilhelm: Großstadtseelsorge und Laien- 

apostolat. In: Theologie u. Glaube. Jg. 16, H. 1. S. 48-57. 
Die reguläre Seelforge foll ih zur Miffionsfeelforge er- 
weitern, um die Verlorenen wiedergugewinnen u. den religtdfen 

Geift der Treugebliebenen gu erneuern. Das fatholifdhe Ver- 

einswefen muß als Mittel der Seelforge in Anfprud genommen 

werden. Das Latenapoftolat bedarf einer ftraffen Organifation. 

Metzger, Konrad: Die Predigt über das Laienapostolat. 
In: Die Seelsorge. Jg. 2, H. 3, Juni 1924. S. 51—58. 


Herr, fende mich! Anfporn zum Laienapoftolat, zur Karitas 
und Nizefe. Hrög. von Theophil Ohlmeier.1.—10. Tid. Hildes- 
heim: %. Borgmever Berl. (1924). (156 ©.) 16° 

Wiesen, Wilhelm: Laienhilfe in der protestantischen 
Kirche. In: Die Seelsorge. Jg. 2, H. 3, Juni 1924. S. 59—64. 


d) Ravitas 


Beeking, J[oseph]: Lehrtafeln zum Reichsgesetz fir Jugend- 
wohlfahrt. Freiburg i. Br.: Caritas-Verl. 1924. (16 S., 7 farb. 
Taf.) 8° (Lehrtafeln zur J ugendwohlfahrt. Hrsg. vom Deut- 
schen Caritasverband.) 

Die Tafeln, die bereits in 2 Auflagen vorliegen, veranjchau- 
liden im Zufammenhang mit d. tertl. Ausführungen im An- 
fhluß an d. einfchlägigen Paragraphen d. Gejehes d. Wefent- 
lihe u. praft. Wichtigfte des Jugendamtes: Begriffsinhalt, 
en Aufgaben u. deren Durchführung. 

a , Fr(anz) X.: Lehrtafeln zur Reichsverordnung 
über die Fürsorgepflicht. Freiburg i. Br.: Caritas-Verl. 1924. 
(16 S., 5 farb. Taf.) 8° (Lehrtafeln zur Wohlfahrtspflege. 
Hrsg. vom Deutschen Caritasverband.) 

Graphifhe Darftellungen u. Erläuterungen der Organe, 

Aufgaben, Organifation d. Fürforge u. einzelner ihrer Gebiete. 
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Rost, Hans: Die Caritas als volkswirtschaftlicher und 
religiöser Faktor. In: Ztschr. f. christl. Sozialreform u. 
Caritas. Doppeljg. 1923/24, H. 1. S. 49—765. 

Statistik der katholischen caritativen Einrichtungen 
Deutschlands. Hrsg. vom Deutschen Caritasverband Frei- 
burg i. Br. Bd. 1. Die katholischen Einrichtungen der ge- 
schlossenen Fürsor Ee Deutschlands, bearbeitet von Else 
an reiburg: Caritasverlag 1924. (XVI, 
440 
1. %.: Rath. Anftalten der Bere Sürforge Deutfch- 

lands (territorial gegliedert). T.: Die fath.-caritativen 

Mutterhäufer der firdliden Su aeusscucneaimetien u. cari⸗ 

tativen Wereinigungen Deutfhlands. 3. T.: GStatiftifche 

Ergebniffe. 

no Sofef: Orden und Sm vom Heiligen Geift. 
Sn: Caritas. Sg. 9, Nr 10. ©. 137—40. 

Zeitschrift für christliche Sozialreform und Caritas. 
45. Jg. d. „Zeitschr. f. christl. Sozialreform“, begründet von 
Freiherrn K. von Vogelgesang. Organ d. Schweizer. kathol. 
Volksvereins. Doppeljg. 1928/24, H. 1. Luzern: Räber 
& Cie. 1924. (96 S.) 8° 
Damit beginnt die infolge d. Zeitverhältniffe Tänger unter- 

brodene Seitidr. unter neuem Titel und nunmehr als offi- 

gielles Organ d. Schweizer. fathol. Bollsvereins, jedoch unter 

Beibehaltung ihres internationalen Charakters wieder gu er= 

ſcheinen. (Jährl. 4 Quartalhefte.) 


e) Bekehrung der Heiden (einſchließlich Miſſionsgeſchichte) 


Ambro, Adalbert v.: Japan — etn Volf. In: Das Neue 
Rei. Yo. 6, Nr 40. ©. 87— 

Eine überficht fiber die keliglöfen Berbältniffe Yapang, die 
vor allem das Wirken der Fatholifhen Miffionare erwähnt. 
überfiht liber die jegige Fatholifhe Organtfation in Yapan. 
Baeumfer, Franz: Johanne3 Olav Fallize. Ein bifchöfl. 

Pionter d. pie eae Norden?. In: Die fathol. Millionen. 

Sq. 53, 1924/25, 9. 2 46—49. 

Berg, Ludwig: Die ——— Heidenmission als Kultur- 
träger. Bd 1 [=] Tl. 1-6. Ba 2 ([=] TI. 7-8). Ba 1. 
2, TI. 8. Aachen: Xaveriusverlagsbh. 1924. 8° — Ab- 
handlungen aus Missionsgeschichte. H. 29/80. 

Heß, Ignaz: Ein Missionsbrief des Jesuiten P. Alois Conrad 
Pfeil. In: Festschrift zu Prof. Albert Büchis 60. Geburtstag. 
1. Juni 1924. S. 86—92. 

An die Äbtiffin u. die Konventualinnen de3 Frauenflofters 
zu St. Andreas in Sarnen unter dem 28. Auguft 1679 gerichtet. 
Döring, Heinrih: Die Miffion von Hirofhima im 16. umd 

17. Sabrhundert Haden: Zaveriusverlagsbh. 1924. (81 ©. 
mit eingedr. Kt.) 8’ = Abhandlungen aus Miffionskunde u. 
Miffionsgefdidte. D. 46. 

Louis, Peter (Jos[ef]): Katholische on Aachen: 
Xaveriusverlagsbuchh. 1924. (VII, 284 S.) 8° = Abhand- 
lungen aus Missionskunde u. Missionsgeschichte. H. 41. 
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Das Bud will alle Rreife der Bevölkerung mit der katho- 
Iifhen Miffion vertraut maden.. Die großen Werke von 
Huonder, Schmidlin, Arens werden durd das vorliegende Bud) 
nicht erjegt. Snhalt: I. Miffion und Miffionar. II. Die Be 
gründung der Miffion. III. Die Träger und Leiter. IV. Die 
fatholifhe Weltmiffion (hier u. a. der Aufbau nad dem 
Kriege). V. Die Mifftonzziele. 


Schmidlin, Jos.: Missionstheorie. Münster: Aschendorff 
1924. (24 S.) 8° [Umschlagt.] = Missionswissenschaftl. Leit- 
fäden. H. 2. 

Die Miffionstheorie zerfällt in die Miffionsbegründung u. 

a ea Anhang: Tatfählihe katholiſche Miſſions⸗ 

methoden. 


Schmidlin, Jos.: Katholische Missionswissenschaft. 
Münster: Aschendorff 1924. (82 S.) 8° [Umschlagt.] 
= Missionswissenschaftl. Leitfäden. H. 1. 

Eine furze Darlegung des Wefens der Latholifden Mijfions- 
wiffenfdajft, die im Auftrage des amerifanifhen Studenten- 
miffionsbundes gegeben iit. 


Schmidlin, J[osef], u. Schmidlin, A[ugust]: Die kathol. 
Missionen und das Elsass. Mülhausen: Salvator-Verlag 
[Komm.: O. Maier, Leipzig] 1924. (63 S., 4 Taf.) kl. 8° = 
Salvator-Broschüren. Nr 7/8. 


Schule und Miffion. Beiträge zur Förderung der Miffions- 
pflege durch den Fatholifchen Seen tan, Yahrbud [1], 1924. 
Haden: Xaverius-VWerl. (1924). (IV, 138 ©.) gr. 8° 

Das erftmalig erfd. Jahrbud enthalt folgende widtigeren 

Whhandlungen. Hennemann, Frangistus: Nifjion u. Mif- 
fionspflidt n.d. fathol. Glaubendlehre. (GS. 7—18). —S @ nt b- 
ler: Die pfydol. Eignung d. Kindes für den Mifftionsgedanken 
(S.18—24). — Größer, Mar: Die Schule in b. fathol. Mif- 
fionen (S.2440). — Mohne, Franz: Die Bedeutung d. 
Miffionsarbeit für d. Pädagogik u. d. Lehreritand (S. 4 
bis 49). — Berg, Ludwig: Deutihe Kräfte auf d. Miffions- 
felde d. fathol. Rirhe (CS. 50-75). (Aufzählung alphabetifch 
nad) Gebieten.) — Kreufer, M.: Die Miffion in d. Bibel- 
ftunde (S. 75—103). — Ueberfiht fiber d. Fathol. Miifions- 
vereine (S. 103—123). — Loutß, [Peter]: Die Miffions- 
literatur (S. 131—138). Eine Auswahl d. beiten Werke. 


Streit, Robert: Missionsbibliographischer Bericht. In: 
a für Missionswissenschaft. Jg. 13, H. 4. S. 235 
is 248. 
Eine umfafjende Bibliographie, die auch die proteitantifche, 
— Literatur u. die Zeitſchriftenaufſätze berück— 
igt. 


f) Gefondere Mittel der firchliden Arbeit (einſchließlich 
Gereingwefen) 
Egger, Karl: Film und Seelsorge. In: Kathol. Kirchen- 
zeitung, Jg. 64, 1924, Nr 28. S. 199—200. 


219 


Esser, Wilhelm: Im Dienst der katholischen Kirche. In: 
Die Sendung. Monatsschr. f. Kunst, Kultur, Wirtschaft u. 
Technik im Rundfunk. Jg. 1, 1924, H. 1. S. 70—75: 

Der Auffag wendet fih gegen die Tendenz in Benfons 
Roman: „Der Herr der Welt”, dah die tednifde Entwidlung 
zu einer Befdmpfung des Katholizismus führen muß. Hinweis 
auf die Errichtung der 1. Radioftation im Bereich des Vatikans 
und die Bedeutung des Rundfunks fiir die fatholifdhe Rirde. 


Die Getreuen: Zeitihrift für die Katholifen deutfcher 
Bunte — aller Welt. Mit Beilage: St. Raphaelöblatt. - 
8 
Aus dem — dieſer neuen, für die deutſchen Katholiken 
des Auslands beſtimmten Zeitſchrift: „Wir glauben an die 
innige Verknüpfung zwiſchen Volkstum, Sprache und Religion 
und ſind gewiß, daß katholiſches Denken, Empfinden und Er- 
leben aus deutſcher Sprache heraus uns das Natürlichſte und 
Beſtimmte iſt.“ Das vorliegende Heft enthält u. a. folgende 
Beiträge: Keßler: Aus der Geſchichte der deutſchen Wolga— 
kolonien, Hecht: Völkiſche Minderheiten und Seelſorge. 
Mitteilungen des Winfriedbundes. Hrsg. von d. Zentrale 
d. Winfriedbundes, Paderborn. (In zwangloser Folge.) H. 1, 
1924, Aug. (56 S.) Paderborn (:Winfriedbund 1924). gr. 8° 
Mit bem Erjcheinen diejer Zeitidrift hat der Deutiche Katho- 
lizigmu3 neben Dem „Euchariltifchen Volferbund” ein zmeites 
Organ erhalten, das der Refatholifierung dient. 
Monti, Giuseppe: Internationales Handbuch der katholi- 
schen Organisationen. Anh.: Die katholischen Universi- 
täten. Wien: „Herold“ 1924. (XIV, 292 S., 1 Titelb.) gr. 8° 
1922 erfolgte die Gründung eines Internationalen Bentral- 
bureaus der fathol. Organifationen in Rom. med: Samm- 
lung der mwicdhtigften Angaben über alle fathol. Vereine der 
Welt u. deren Bufammenftellung in einem Handbuch; Bil- 
‘dung einer Bibliothet aus allen Schrifterzeugnifien, die über 
bie Vereine handeln oder von denfelben herausgegeben find, 
mündlide u. jchriftlide Auskunft in allen Bereinsiachen 
(Methode, Erfolge uſw.). Als erite Erfcheinung diefes Bureaus 
liegt bas Handbud) vor. Gliederung: 1. Organijationen zur 
örderung der fathol. Kultur im allgemeinen: zur Pflege der 
Wilfenfdaft, gur Verbreitung der fathol. Weltanihauung, zur 
Förderung ber Preſſe, für Erziehung u. Unterricht. 2. Fir 
joziale Bewegung im allgem. 3. ... auf Sonbergebleten. 
4. Organifationen der einzelnen Standed= u. Berufdgruppen. 
5. Rirtichaftl. u. Joziale Organijationen. Anhang: Die fathol. 
Univerfitäten. 
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Abeadian, Artafheß - - 46 
Abel, Hermann. . . . 116 
Abert, Hermann .. 131 
Mdells, 9 sn or ae 108 

elis .. . 138 
Wdam, K — Se ve te, ets 171 
Adolph, Heinricd . . 180 
Mid), Soh. Albert . . . 88 
Albert, Robert . . . . 147 
Alberti, Cbhriftian . . . 166 
Allgeier, Arthur. . . . 175 
Aoyfius, PB. ..... 127 
Alt, Ulbreht . . . . 81, 85 
Altaner, Berthold . . . 116 
Althaus, Baul. . . . . 180 
Ambro, Adalbert v. . . 218 
Ambrofius, B. . . . . 127 
er Rarl - - .. 200 
Amling, €... .... 14 


Mnaloaie, Chettitiiche. . 27 
Anders, Grip... . . 214 
Anderfon, Walter... 27 


Undrae, W. ..... 38 
Andres, Friedrid . ae 
Anmwander, Friedrich . 111. 
— Reuteſta⸗ 

* f Refigionawiffen: . 
eens, ee de ee 153 


Arfeniew, Nicolas p.. . 174 
Wsmufien, J. Heint. . . 168 
Aftrain, Antonio . 136 
Auerbad, Mojes . . . . 42 
Aulen, Guftav. . . . . 178 
Aung, Shwe Ban. . . 50 


Bachmann, Stanz - . . 196 


Bachmann, Philipp . . 200 
Baehrens, . . 106 
Bänniger, A 149 
Baefede, Georg. . . . 77 
Baeumler, Franz . . . 218 
Ball, Hugo. ..... 189 


Bard, Briebrid . . . . TW 
Bardenbewer, Otto . . 108 
Baron, av oa. sen os 189 


Barth, Karl. . . 97, 180 
Vartholomae, Chriftian : sa 


OUGC a. & = 2 38 
Bauer, Kal ..... 111 
Bauer, May ..... 105 
Bauerreiß, Romuald. . 123 


Baumgarten, Baul Maria 70 
Baumgartner, Walter . 82 


Baun, Friedrih . . . . 197 
Baur, Ludwig . 153 
Bamint, B.. ..... 184 
Beder, © ...... 55 
Beder, ©. H.. ... 45 

edmann, Emma 160 
Beefing, Yofeph . 217 
Beer, Georg . .... 40 
Bees, Kilos U... . . 121 
Benkenitein, Karl . . . V1 
Benzinger, J... . .» 82 
Gerg, Hans. . .... 184 
Berg, Ludwig. . . .. 218 
Bergmann, Sana. . 214 
Bergmann, J.. . 28 
Bergiträßer, GF. . . 72 
Berlin, Ernft ..... 206 


Bernfelb, Gimon ... 71 
Bernhart, Yojeph . . . 
Bertheau, Martin . . . 197 


Bertholet, Alfred . . 22, 25 
Bertram, Georg. - . . 9 
Bertuleit, Hand. . . - - 62 
Bethe, Gri i. a) a ee = 61 
Bethmann, 9. .... 90 
Beutel, Hermann . . . 204 
Beher, Hermann ... 34 


Bbhiffu-Patimotfha. . . 49 
Bibellerifon, Calwer. . 70 
Bibliographie, Religions- 
gefdhidtl ...... 
Bidermann, Gl... 30 
Viblmever, Hilbebrand . 162 


Biblmever, Karl. . . . 105 
Bilabel, Friedrich . 59, 115 
Bilderatlas 3. Religions- 
geichichte 
Binder, Julius . . 190 
Birlenmaper, Alerander 119 
Birnbaum, Nathan 44 
Bleibtreu, Karl . . . . 22 
Bleibtreu, Walther. ed an 


Blum-Ernft, A 59 
lume, Clemens 210 
Seel Wo... 166 
ee a en 204 


Bod 

Bahl, Franz M. Th.. . 83 
öhmer, Heinrich . 128, 171 

Boehmer, Julius 88 


Bodmer, Alongs. . .. . 115 
Bojer, Yidelis. . . .. 210 
BVottider, Hellmuth . . 143 
Bonnet, Hans . . 24 
Bonwetld, Nathanael . 106 


Boor, Helmut be . . 32, 63 
pen Karl 99, 111, 199 
Bornhaufen, Karl . . . 1 

Bornlamm, Heinrich . : 
Boufjet, Wilhelm . . . 106 


Bradmann, Albert. 113 
taem, Anna. . .. . 216 
Bralmann, E.. . . . . 107 
Brandi, faıl . .. . . 117 
Braun, Yofeph . . 210 
u Otto . . 125 
Bredt, 3. U... .. 141 
Breposl, Friedrich Wil⸗ 
belm. ....... 209 
Brettle, Sigismund . . 124 
Brie, Friedrich . . 135 
Brinfmann, Hennig . . 125 


Brodenfammlung, Die. 54 

Brodes, Ferdinand . . 

Zrugſch, Mohammed. . 45 
tubn, W 

Brunner, Emil . 

nenn Yohannes 28, 


aes ang... 90 
ee erger ichael . . 123 

Buchner, Max Bt ie 164 
Buchwald, Georg . . . 128 
Budde, Karl . . . .. 88 
Büdhi, Albert... . . 117 
— Alexander 
Bultmann, Rudolf. . . 102 


Bune, Ernft . . . . . 194 
Burdadh, Konrad 70, 125 
Burger, Franz 59 
Bufh, RA... .. 203 
Bufchbell, Gottfried - . 135 
Cabanne’, Sion. . . . 1 

Cahn, Ernſt. 190, 191 
Cardauns, Herm. . 150 
Caspar, Grid) by ss oe 118 


Caspari, Wilhelm . . 83,92 
Caffirer, Grnft. . . . . 19 
Shantepie de la Sauffaye 2 


Chriſtiani, Hanns J. 1 

Slemen, Carl ; 31, 60 
Glemen, Otto. .... 198 
Cloriug, Otto. . . . . 143 
Coben, Benno. .... 72 
Coben, Hermann . . . 39 


Collig, Hermann. . . - 
Cordier, Leopold 
Corfjen, Petrus - - - - 

Creugiger, Friß - . 131 


Curtius, Ernit Robert . 153 
Cshpionta, Biltor . . . 167 
Dacque, Edgar . . . . 20 
Dabmen, Peter. . . . 137 
Dallago, Earl. . . . . 165 
Dallmever, Heinrid) . . 147 
Dalman, ——— . 85, 100 
Dammann, Car 159 
Danzel, ob Bilhelm 33 
Daur, Rudolf. . . . . 160 
Daufend, Hugo . - - - 2il 
Dehn, Günther . . . . 159 
Delius, Rudolf von . . 100 
Dell, Wuguft ..... 191 
Derich, Wilhelm. . . . 167 
Deubner, Ludwig . . . 60 
Devaranne, Th... . . 3 
— oe 102 
Diehl, Grnft. ..... 105 
Diels, RE : 61 


Dieningboff, : Kofeph . . 150 
Dobſchuͤtz, Ernſt 93, 100, 102 
Doeberl, Anton. . . . 148 
Döhring, Rarl u. Hedwig 56 
Doelle, Ferdinand . 130 


Doring, Heinrich . . 218 
Dombart, Th... - - - - 38 
Donder3, Adolf . . . . 187 
Dornfeiff, Franz 26 
Dorf, Emil . . . .» 18 


222. 


Dresbad, Ewald 167 
Drefdher, Karl. . . .. 127 
Dretv8, Arthur . . . . 100 
Drerler, Hans. ... . 99 
Dudey, Rarl ..... 205 
Diirr, Lorenz . . . . 87, 88 
Diirre, Ronrab . . . . 159 
Ebel, Adalbert . . 176 
Eberhard, Otto . . 200, 201 


@berbarter, Andreas 83, > 


ENer : 2 0 es 93 
Eoaer, 3%. B.. ...- .- 164 
Eager, Karl... .. . 219 
Grenier, ans .. . 176 
renftein, Theodor . . 72 
Ehrentreu, Emit. . . 42, 74 
Ehrhard, Alfred . 172 
et ee a 197 
Eildermann, Ben . 134 
Gifenbofer, Ludwig 211 


Gifentraut, Engelhardt . 94 


Glbogen, S8mar. . . . 44 
Glert, Werner. . .. . 178 
Elhorft, Ge 92 
Ellinger, Georg . 149 


Ellwood, Charles U... 
Enchflopadie d. Sflam. . 45 
Enderlin, & ..... 

Engert, Th. Sofeph . 


Eihelbadher, M.. . . . 42 


Eichenlopr, Valentin . 214 
Eifer, Franz Xaver 210 
er, Wilhelm . . . . 220 
Ettlinger, Mar . . . . 163 
Baber, Hermann . 15, 16 
ajfer, Soh. Chr. . . . 130 
abling, Adam . . . . 180 
ge Ludwig. . = 
suber ber, Martin 217 
aßbinder, Heinrih . . 214 
Fapbinder, Nikolaus . . 214 
a Ludwig 187 
aub Week os ee 16 
Weber, Wlfred. . . . . 127 
Sehrle, Eugen. . . . - 32 
Selden, Emil. .... 23 
Pelder, Hilarin . . . . 122 
Teldfeller, Raul . . 172 
Seldmann, Franz . . 71, 87 


an ⸗Packiſch, — 


Feſtſchrift des Rabbiners - 
feminar8 3u Berlin . 39 

Fider, Yobanne3 . 126, 131 

Siebig, Baul... . 31, > 


En De tas. And a Ge 40 
Sluri, UW. ...... 198 
Foeriter, Hans . 118 
Toeriter, Werner . 102 
Sorfthoff - - - - - 126, 137 
Fragen d. Milindo. . . 50 
reifen, rel . 167 
Freytag, Fr. M . 168 
rid, Heinrid. . . 196, 207 
ries, Lorenz. . .. . 119 
Srieshbammer . . . . . 158 
Stobeniu3, Leo . . . . 34 
Fröhlich, Anneroſe 205 
Fuchs, Leo... ... 41 
gullfrug, Gerhard . . . 210 
Tuerth, Maria . . . . 211 
Fuhrmann, Ernitt . . . 34 
Funf, Salomon. . . . 42 
Gabele, Anton 115 


Gandhi, Mahatma = 56 


Ganszyniec, R... , 115 
Gab, G2. 2... 154, 216 
Webring, WM. . . 2. . 207 
Geiger, Wilhelm. . . 50, 59 
Geijelmann, J... . 178 
Selber, N. M. .. 41 
—— Karl F. 49 
Ghazall........ 45 
Gennrid, Paul . . . . 196 


Getreuen, Die . . . 220 
Gegeny, 9. . 172, 185 
Geyſer, Kofeph . . 185, 186 
&ieje, Friedrich 159 


Gilliihenifi, Eva . 15, 84 
Gillmann, Stanz . . . 9 
Ginnefen, Sacobu3 van 188 
Girgenfohn, Karl . 176, 178 
— Selmuth von i 


laue, BP... 2... 1 
Glöckner, Otto . 105 
Goller, Emil . 118, 125 
Görig, Käthe . . . 100, 139 
Goefdh, Bernhard . . . 207 


223 


@ottler, Yofef . 215 
ern Friedrich 128, 170, 


Goldberger, Sidor. . . 42 
Goldidmidt, Lazarus . 40 


Gothein, Eberhardt . . 129 
Gottſchalk, R...... 198 
Gouſſen, Heinrid . . . 122 


Govern, William Mont. 
gomery .. . 2... 
Grabmann, Martin 120, er 


>. ee .e.”re es 


f 18 
G®refBmann, Hugo 26, 28, 41, 
115 


? 1, 72, ’ 


Grimme, Hubert . . 45, 72 
Grijar, Hartmann . 131, 154 
Groot, Sobanne3 be. . 85 
Gropp, Fgnatius 122 
@riibl, Mar. . .... 37 
Gruebn, Werner. . 21, 184 
@riinberg, Gamuel . . 80 
@riinert, May .... 46 
Gruble, . ... . 148 
@rundet, © ..... 191 
Gfdwind, Hans . 166 
Guardini, Romano 211 
Günther, R. . ... . 196 
Günzig, J. ..... 4 
Gunkel, Hermann . . 75, 76 

uri, Bo... . 5 
Gufinde, PB. M 34 
Guſtavs, A....... 28 
Gutjahr, F. S. 95 
Haas, A......... 63 
Haas, A. de..... 143 
Haas, Hans..... 15, 24 
Habrich, Leonhard. 215 
Macciu8, G. . . ... 207 


Hadmann, Heinrid) . . 53 
Haefeli, Yeon ..... 85 
Hanel, Johannes . . . 90 
OHanlein, Theodor . . . 


Sault Bafilius 119 
— J Ge 46 
Saltfeli, Matthias . 187 


Hammerjdlag, 3 ... 85 
Oanfamer, Baul . . . 

Hanjen, Reimer. . . . 
Harling, Otto von . . . 72 
Ba Adolph v. 95, 109, 


Hartmann, Franz - - . 98 


Hartmann, Frieder . . 204 
Hartmann, R. £ . 46 
Hashagen, Br. . . . . 104 
Hashagen, zuftus . . . 129 
Hauer, 5%. — 24 
Hauff, Walter bon . . 9% 
meus nennt er Se 

199 
Saubleiter, Sobann . . 133 
Hayafbi, Hifar. . . . - 54 
Hedel, Sobannes . . 167 
Heege, Chriftian. . . . 69 
Hefele, Hermann 172 


gene Hermann . 17 


Heide, Walther . . 101 
Heiler, Friedrich 48, 57, 154 
Heilmaier, &.. .... 172 
Heim, Karl... .. . 180 
Heimann, Betty. . . . 49 
Heiniih, Baul. - - . - 28 
Heinzelmann, Gerhard . 180 
Heitmann, Ludwig. .. . 205 
Heizmann, Ludwig 167 
Helbed, Baul. . . . - 148 
Helgafon, Fon. . .. . 117 

elm, Rudolf. . . . . 105 
Hempel, %ob.. . - - - 89 
Hennige’, Diodbor . . . 167 
Hermann, Theodor 70, 106 


Hermelint, Heinrich 132, 151, 
172, 173 


Hermödorf, 207 
Herrmann, Sohannes 73, 78 
Herrmann, Rudolf 180, 183 
Hertel, a — 

Hertzberg, H. W . 89, 91 
Dermegen, Kdefong 163, 511, 


. 205, 206 
218 


— Sea 


Heß, Jon 
Hesje, Sermann Rlugtift eH 
Geffel, UW... ee. 113 
Heſſen, Sohannes 110 
eufchele, Otto . . . . 23 
Heydt, Johann 
Daniel v. d...... 198 
Heyn, Hans...... 176 
Hickmann, 01 


Hug 2 

Hilbert, Gerhard 193, 199, 203 
Hildebrand, Dietrich, vb. . 165 
Hillebrandt, Alfred . . 49 
Hiller von Gaertringen, 


Friedrich 
Hillner, Gotthilf 


224 


— go gd terse ec ae 209 
Hirſch, Em 182 
Hobbing, Webs. Gerhard 181 
Hobohm, Marimilian. . fa 
— Friedrich .. 
Holider, Guftad .. . 
Hig, AU 


oe Grnft. ... Ol 
Hoffmann, Heinrich . . 176 
Hoffmann, Gafob . . . 175 
Hofmann, Auguft . 211 
Holl, a ili 132, 161, 190, 


Holmes, Sohn Haynes.. 56 
Holgmann, Osfar . . . 40 
Holzmeiiter, Urban. . . 73 
Holaner, of. . . . . . 

Hommel, Eberhard. . . so 
Hommel, — . 126 
Honigmann, 86 








Honfelmann, RI.. . 113 
Hoogeweg, Hermann. . 167 
Hopiner, Theodor . . 36, 61 
Hoppeler, Guido . . . 123 
Some... 2.2.0.0 ei 200 
Horn, Cut... ... 145 
orn, Htip.. . . . . 143 
Horneffer, Ernft . 191 
Horft, Friedrihd . . . 89, 92 
—— rn . 216 
Oofp, Eduard. . . . . 154 
Hopver, Marge... - - - - 175 
—— Friedrich Mar- aa 
Sitter Hermann . . . 118 
Hünermann, 174 
Huizinga, J. .... 125 
Suflaret, Mar ... . 154 
Oydel, Georg. . . . . 167 
acob,®. ...... 91 
acobi, Hermann 48, 55 
coby, un . 29 
nel, Rarl .... . 16 
— a Alademiler 69 
afper........ 207 
eiler, Sqnatius is ee OL 
enjen, Beter. . 31, ” 39 
eremiad, Alfred . . a 
eremias, wenn F 
u ober Baldur? . 
ctu, Union ies ae a 
Ces eo Ge et 123 


en Andrea . . . 110 
obann Georg, Herzog zu 
Sadien ...... 123 
Sobnfton, Charles . . . 49 
Jordan, Hermann. . . 148 
Jülicher, ne . . 101, 107 
jung, Emil ..... 101 
Juſt, Sieb N ih . 195 
Raab, ©. .. .... 
Gaebler... ..... 1 
Raftan, Theodor . 140, 160 
Ralfoff, Baul | 
Kalt, Edmund .. 85 
Rampers, Franz 26, 112 
Ranokogi, 8... .. . 56 
Rapp, Wilhelm . . 154 
Be rn 118 
Rarge, Paul . . . . . 126 
armag. ....... 194 
Karny, H. 9. . 49, 51 
Rafer, Rurt ..... 
Kat Ungelino 56 


Rattenbufch, RT 176 


Rauffmann, Friedrih . 20 
Sener er Maria . 32 
Kayſer, R ... 143 
Kees, ea .... 89 
Regel, un 92,195 
Kehren, 8... ... . 189 
Keil, Sofef . . . . . . 61 
Reil, nas 127 
Reimer, Qubwig. . . . 37 
Kempf, Konftantin 151 
erénpi, Karl. . . . . 61 
u = br ob gs Bh tee 62 
Bee 170 
Beer Aut... .. 21 
Keune, RB... .. . 62 
Keufh, Karl -. . .. .» 152 
Keuſſen, — . . 137 
Reutel, Sonne 201 
Renfer, Gri jee See 168 
Kieffer, Georg . 213 
Kiefl, Franz Xaver . . 165 
Rinter, Mtaurus . . . . 168 
Rich, Conrad. . . . . 105 
teed J 134 
Kirfel, Ww....... 51 
Kirn, Paul...... 104 
ae a ie oto 
Bigline, Johannes Bap⸗ 
eit Wok. ee 53 


Kleinſpehn, une . 161 
Klihe, Walt — 

Klinkenberg, Wilhelm. 
Klüger, Joſef . ... 


Klug, Hubert..... 120 
Knabe, Ludwig. . . . 198 
Knodt, Karl. . . . 194, 198 
obe, rip. . . . . . 168 
Koh, Franz ... . . 136 
omg .... ww 193 
Rod, Arel . . 2... 115 
Köhler, Yo Wh. . . . 133 
RKobler, Ludwig. . . . 96 
Köhler, Walther. . 135 
zen. Eduard 82, 86, 87, 88, 
Koepp, Wilhelm. . . . 146 
Kogon, Eugen M.. . . 155 
= eee, Wilhem . IE 
ER Krit. ereget. 
über d. N. T. 
Ropp, Klemens . . . . 162 
Roppelmann, WB. . |. 201 
Koppers, Wilhelm. . . 34 
Rrabbo, —— —148 
Kraeling, Carl H. . 174 
Kraft, B.: : 2.2.2. . 70 
Rralit, Richard von I 172 
ramp, Yofeph . . . . 212 
3, Engelbert .. . 168 
No ahs te a 113 
einer Sojef . . . 162 
Rroefer, Safob . . . . 80 
Kromfigt, P. 8.. . 131 
Krofe, Hermann M . . 162 
— Guftav . . 104, 106 
Kühn, Sohannes. .1 
Künftle, Karl . - - - - 168 
Kugler, Sranz Zaver. . 39 
bn, Bene ns ı 98 
Ku emann, Alfred . 188 
Runite, 9. ...... 34 
Kunze, Otto . . . 122, 173 
Kupky, Dölar. . . . . 201 
Kurs, bith ..... 63 
Rurg, Chbuard. . . . . 115 
Kurz, Edelbett . . . . 188 - 
Kurz, Matthäus. . . . 119 
Raible, Heintih -. - . . 98 


Sand, Friedrich Ritter 


Sanbersborfe, B. ©. 74, 84, 


Qanbdgraf, Artur ... 8 
Sandmann, Florenz . . 213 
Landmeffer, %. - - - - 192 
Landsberger, B. . . . 81 
Lang, Hermann. . . 48 
Zange, Eduard Me. . 163 
Ranger, Bernbarb. . . 187 
Laros, Matthias. . . . 213 
Lauer, Ch. . . . ... 41 
Lauer, Hermann . .. 168 
aum, Bernbarb . . . .26 
Re Coq, A. pon. . . . 59 
Reefe, Kurt... ... 1 
Lehmann, Edvard . . 23, 24 
Lebnece, — . . 133 
ne eee 121 
Lebrbudh d. Religions- 
geidhihte - - .... 25 
Seleqang,, Hang. . 112, 141 
Lemme, un: . 184 
Lempp, R. . 184, 193 
Lenhart, Georg . . 210 
Lenner3, PB. 9. 186 


Lepsius, Yohannes . . 98 


Serer, Ludwig . 186 
Le Seur, Paul . 194 
Leube, Han3 . 69, 144, 145 
eumann, Ernft . 51 
Levinfohn, ulius . .. 84 
Levy, Jacob... . . 40 


Lexikon, nn. 69 
Lexikon d. griech. u. röm. 


Mythol ogie. .... 60 
Qieb, Frip . . . . . 148 
Lieber, Moriß. - - - - 140 
Liebiih, Emit. . . . . 62 
Liegmann, Hans 112 
Lindberg, Guftaf 123 
RS Kofef . . ... 80 

Zinderholm, Emanuel . 196 
Lindner, Domintfus . . 210 
Lindquijt, Urel . . . . 114 
Linharbt, Robert . . . 119 
Rippert, Beter . ... 21 


Lippl, % 89 
an Enno. . . 61, 73 


Qobr, May... ... 76 
Lojd, Stephan . . . . 153 
Low, Immanuel . . 85 
Loew, Wilhelm . . . . 142 


226 


Loewenthal, Yohn. . . .63 


Roofs, Friebrid§. . . . 111 
Louis, Peter Kofef . 218 
Lon, Sriedrich Eee 190 
Lublinstit, Ba . . . . 20 
Ruda, Emil. . . . . . 21 
Rudwig. - : . . . .. 160 
Lücke, Guſtav 62 
Lüdemann, Hermann . 178 
Lipte, Han’ bon . . . 209 
Littgert, Wilhelm . . . 182 
Züßeler, Heintih . . . 140 
Luible, Martin . - . 150 
Maerkel, Paul . . . 166 
Dablan, Ludwig 168 

Mabling ....... 205 
Majid, Whdbul. .... 46 
Matfaayn, F SG... . . 113 
Manes, Georg . . 166 
Marian, Alerander. 168 


Marmoritein, W.. . 41, 107 


Marti, Parl... ... 72 
Martin, en pon . . 148 
Maujer, ©. . . 187 
Maver, Heinrich. 215 
Maynage, Th. - 175 
Medicus, Friß. - - - - 142 
Mebl, Detar Yoh... . 197 
Meinerg, Mar . ... 57 
Meinhof, Earl. . . . . 33 
Meißner, Rudolf . . . 63 
Melger, Hermann . . . 201 
Menn, Wilhelm . . . . 205 
Menfching, Guftav. .. 88 
Merk, Wuguft. ... . 96 
Merkel, KR. F. . 17 
Merz, Walther - . . 168 
Meffer, Auguft . . . . 173 

ette, ©. ...... 54 
Metzger, Konrad . 217 
Megler, Franz Gebhard 215 
Mehblum, W.. . ... 150 
Mener, Alfred. . . 197, 199 
Meher, Chuarb ... . 98 
Meher, Hans... .. 104 

Cher. ch. 6 2 203 
Meher, Rarl H.. . . . 126 
Michaelis, Otto . - - - 168 
Mihalsi, A... . - 78 
Miheiitih, Anton. . . 121 
Mikkola, J. J. .. 68 


Miller, Uthanatius ; 76 
Minges, Parthenius 119, 186 


5 Ys . . .. 104 
Miſchna....... 40 
—— a ee 
mannid3, Th. . ... 89 
Mtorner, Birger. - . . 33 
Mogf, Cugen . . — 63 
Morgenthaler, Sane . 123 
Mowindel, Sigmund. . 79 
Much, Rudolf. . . 64, 123 


Mülinen, Eberhard von . 23 
Müllenliefen, Wilhelm . 98 
ü Ernſt 87 


Il 
Müller, n . 203 
Müller, Karl 109, 144 
Müller, Konrad . 143 
Miller, Rurt ..... 168 
Müller, Reind. - - - . 53 
Münfcher, Karl . . . . 107 
ei Hans. . 117 
Mundle, Wilhelm . . . 22 


Muramffi, ehrlich F 
Muſäus-Higgins, Marie 51 


Mutſchall, Wilhelm . 148 
Nagarjuna ...... 50 
Nagel, Gottfried. . . . 168 


eff, Chriftian . . 69, 175 
Negelein, a bon . . 48 
Nelle, Wilhelm . . . . 198 
Nebhammer, Raymund. 112 
Neuhaus, KR. . . 156, 157 
Neundörfer, Karl 162 
Niebergal Cee Bob tidh 158, 161, 

197, 201, 205 


Nied, Edmund . . 124 
Niefel, Wilhelm . . . . 129 
Nilffon, Martin PB. . . .60 
Nirvana ....... 50 


Niffen, Benedift Momme 152 
Nithad-Stahn, Walther. a 


MNolbefe, Theodor . . . 

Nöticher, Friedrih . - . 30 
Noldin, Hieronymus . . 188 
Norbisrath, Karl. . . . 192 
Norden, Eduard. . . . 26 
Nomwad, Wilhelm . .40 
Nyanatilola . . 49, 50, 51 
Odenwald, Theodor .. 177 
Defele, Arnim pon . 165 
Dehl, Wilhelm . . . . 114 
Hebler, Wilhelm. . . . 36 
Dethey, Rarl. . .. . 156 
Hettli, Walther . . . . 207 


6 227 


A . 215 

«ty ot 206 
8 — @..... 1% 
Obl meier, Theophil . . 217 
Dlfen, Magnus .. 64 
Hppermann, Hans. . . 62 
Otto, Friedri Rad, 66 
Dtto, Aubolf . - - 22, 196 


Panfoeder, —— 212 
Papini, — ... 101 
Parry, Ebwin FF. . . . 141 
Paſtor, Ludwig Frb. bon 136 


Pauls, Cilharb Erid . 125 
Paulus, Rubolf . . . . 182 
Bauft, Albert . . . . 15, 69 
Pautfe, BP... . ... 65 
PBeerenboom, Elfe. . . 218 
Pelfter, Franz. . . . . 115 
PNenth, Urthur J. . . . 192 
Perles, Felty . - . . - 85 

, Chriftian . . . . 186 


e 
Peters, Norbert. . . 79, 91 
Beterien, TH 64 


.o er 8 1.0 0 0.0 0 


PReterfon, Grif. . . 102, 112 
Vetrih, Hermann . . . 198 
ti, Ho... 
act Friedrih$ . . . 160 
Pfaffrath Tharficius. 215 
Blennigsbor, Emil 19, 208, 
Vfiiter, Oskar. . . . . 57 
Philipps, Karl . 199 
Pieper, Rrang eS ee ee 179 
Pieper, Parl... .. 137 
tid, Bo... 116 
Pilz, Chwin .. . . . 87 
Piper, Hartmut ...19 
Piper, Otto. . . . 159, 206 
Pius XI, papa a 138 
Planck, Seinrich . . . . 199 
Blak, Hermann . . 173, 216 
Pohl, Wenzel. . . . . 121 


Ropper-Kynters, Sofef 19 
Bofnanffy, Arthur. . . 35 


Praetorius, Franz. . . 73 
Preister, Herbert . 98, 112 
Preuß, Hand . . . . . 173 
Preuß, Konrad Theodor. 34 
PBribilla, Mar. - . 133, 173 
PBritih, Eid - - . . . 46 
Prodjidh, Dtto. . . Si 82 
Prapmara, Eric) 147, 164, 


’ 


Quellen, —— 47 
Quervain, Alfred -. -. . 170 


Nabin, Sirael. - - - - 40 
Nabe, Martin. - - . . 179 
Ragaz, Leonhard . . - 160 
Rabun, Sobannes. 208 
Rambaud, J: .. - . . 149 
Ranft, Sofeph. - - - - 120 
Rtanfe, Hermann . . . 37 
Rappaport, Gamuel. . 44 
Rappeneder, Franz X. . 217 
Fiaidfe, Hermann. . . 95 
Ralp, Hans. . . .. . 41 
Raud, Franz - - - - - 17 
ea, Augult - - - - - 101 
eblich, Virgil . 118 
efer, Karl. -. - - - - 101 
Reich, Hermann. -. . . 60 
Reichert, Ötto. . - - - 127 
Reihmann, Matthias 156,173 
Keil, Theodor. - - - - 21 
Reimer, Ges oe ce 168 
Neißinger, Th. - - - - 
nennen Albert... . . 8 
Ren n, Erne ft. ....14 
Rendiorft Franz 149, 157 194 
Reuter, Rarl . . . . . 171 
Nepue, Moflemiihde . . 47 
Rhys Davids, 


Caroline U. %. . 49, 51 


an Karl 116, 194, 
Ri ter, G. ... ... 137 
Nichter, Auliuß - - - - 208 
Riem, Sohannes. 184 
Riemer, M.. : . . - - 168 
Nies, golend a ee 215 
Ries, icarbus de. . . . 70 
Nießler, Er 75, 78, 83 
Nietihel, & : : . . . 1 
Rigveda. . . . . ... 49 
Niticher, Alfred 168 
Ritter, Albert.. - - - - 127 
Nitter, Karl Bernhard . 160 
Robert, Andre . . . . 154 
Roederath, Michael 114 
Roeger, Sofef. - - - - 60 
öfh, Konftantin . . . 97 
Ding: - - - - 202 
Nohden, von . - - . - 209 
Rohr, Sanaz - - - - - 102 
Rolland, Romain und 
Madeleine ae 56 


228 


Romberg, Bernbarh Snibr, a. 58. 
Bode a — sige a aah, u Diewic to, 68, x 

Ro enberg, Hard. . eee — — Reinrit Ass 
= patent ON BE en 









Shut, her UBB 


49. Shneibet. 3 395 
, Biöäneiber, Sind. —— 


Raley ices son Some, Et, 08 
EL" Hat, ite oo, © ATO, B18 Sail, Yutnlarp- 16 
— —— —— — 


————— Seh. a. 3 


Bon elle, emin. o 22 Eihnelben Robanet: Be mas 


olph, ‚Hermann = Me Sam thet. Banh: 
2 Eimnenberger, — — i 
N Eee, Memidian. EB 
202, 203 Ziharlenumer Yeu H KT 


u 9 Edutt, Gyilige 6. ‚Alter ER 





| Biter, — Meequber 16B 
0 bwevtnnel Otte. bd 


472 Bemaber! Hermann... a 
2:80. Sram: Perry: ent 8. 


2 Bildes. — — 
27 Schrift, Geile bi Wi. = 

. Sehehher, rang Bat ER ee . 
[5 Grebe, Coen RES 


 Sthacder, Hans bein rich. 46: Schubert, Rois. SAR: 


Schäffer ilipp 638. Shut, sohannes ie 3 
EB RE HR DD =) aller) 3 ope — 


eier, ‚Salomon BE I Moalf ‘ gg — 
SE nr 


GA Sanitte, Mowlherk 


7 136 Qeuithes,. ——— 
2202. Shales. Wiltor . 
2:36 ee Schul, Winns 

ae Ws 






Reyes OE Sag ee 
= Bier rear, Baltec Mn; 
2 — — —— 1 Same ——— Sere AS 
e —wentu ea — 

i et ee AGA Gdinriper, Weck. ! 

Sat set Martin. + 26, 208 gon ‚Friebe, — — 





| mid... DR AD —— 
dm oe BE N wer, "Wilheh + 3. FO. 
miblin, Auguf.- 19. Mioterhols, MUB 5 


0. Schulte, Wilhelm ' er 469. 2° | 
iS: Schulter, Heginalb, MR. Obey ier 
. Sthulthels, Heinrid: : at DRE 


es. 


werner, Bin... — a. * 


| Le a 16. 195, Sawin, uot —— — — 


HERREN a 
ie), a ean ke ies 396. Steh berg, R Reba 
di; Bue 80 — Si 





eh Re * x x F Cy 2 . 
BE tt ts sae yak —*77— ss * 220 Ss —* 
pared els Pie r * 6. : —— J * 
pat CRs sey NE eg ee ne IT —— eg S —— gy etek 

REN aie be ail — iy Hs og ee es: 
A hc 4,7 ¢ + ’ 

4 vd AK divin « ak h 

i+ Nr ad fh, : . 

’ v lvl f » 


Samt, Kart bein si 1108 Seihenbäcen, Amt, — N 


Geim, HeintihH . . . . 195 
Gellin, Grnft . . . . 30, 83 
Genft, WM... .... 146 
Sethe, ®urt ..... 37 
Sieber, Paul . 152 
Siebd, Theodor . . . . 65 
Siegert, Hand. . . . . 134 
Siegfried, Theodor . . 184 
Siegmund-Schulte, % . 156 
Gierp, Heinricd... .. 58 
Gilacdra . ...... 50 
Gimon, Grnft.... . 43 
Simon, Matthias . . . 126 
Gfrabar, Wiftor . . . . 62 


Smend, Suliu . . . . 
Sobeaat, Robert. . . 
— en, span bon 105, 169, 


Soiron, Thaddaeus. . . 213 
. 157 


Sommer, Walter . . 
Sommerfeld, Martin. . 125 
Sommerlath Grnft. 103, 183 
eu Thomas. 189 


Spemann, Franz . . . 182 
se, Wilhelm . 87 
Spirfner, B. . . . . . 169 
Spitta, Friedrich. . 199 
Springer, Herm. . . . 144 


Stadh, Salob . . . - . 200 
Stählin, Otto. . . . . 108 
Stablin, Wilhelm . . . 197 
Gtaerf, Willy. . . . 77, 93 
Stammler, Gerhard . . 185 
nl —— 134 
Stange, ( — 8 102 
Stange, Grid 158, 194, 204 


Stcherbatſky, Theodor 59, 53 
Stebe, W 49 
ee Frumentius 35, 


Stein, Salomon. . . 42, 43 
GSteinbed, Sohannes . . 


Steinberg, Hermann. . 146. 


Steinberger, Zulius . . 138 
GSteinbüchel, Theodor 188 
Steinmeg, B 214 


Steinmeger, Franz 2... 66 


Gteinweg. ...... 206 
Stemplinger, Edvard. . 33 
Stengel, Baul - . . . 60 
Stephan, Horft - . - . 169 
Stephan, Stanislaus. . 217 
Steuernagel, Carl . . . 86 
Stiefenbofer . - - - - 112 


Stier, Koh... . . . 203 
Stingebder, Trang 213 
Stohr, Wilbert. . .. . 119 
Storftebaum, 9. . 195 
Strad, Hermann Lebe⸗ 
recht ds ie Sy aes et Le: ok as 96 
Strathmann ..... 113 
Strag, Maurus .. . . 124 
Strauß, Bruno... . 39 
Strauß, feo... .. . 78 
Strauß, Dtto.. . . . . 52 
Streit, Robert . . . 219 
Strudmann, Adolf . . 216 
Strittt, Otto ..... 166 
Strutat, Albert... . . . 169 
Strume, Beter - . . . 155 


Studt, ©. Fr . 168 
Stübe, Rudolf 65, 84 
Stufler, Johann . 12 
Stummer, Friedrih . . 30 
Stumpf, Guftad. . . . 169 
Sturm, Angelus. . . . 137 


GStutterheim, Willem. . 56 
Suma 36 


Spbel, 8.0. . .» ... 98 
Gaczygiel, B.. - - - - 81 
Tabje, Bred. . . . . . 141 
Tafel, 141 


J. F. J.. 
Teſtament, Alte im Bilde 72 


Teftament, Neue. . . . 97 
Tews, Yoh... . ... 203 
Theobald, V2... . . . 203 
Thorold, Waar ... . 174 
—— Gbuard.. . 181 
Tillih, Baul ..... 81 
Tillmann, rif ~ a « 4 90 
Timpe, Heinrich . 163 
Tinius, Sohann — 141 
Tonnies, Ferdinand . . 23 
Tongelen, Kofef. . . . 218 
Tonnejen, Yohannes. . 158 
Zotenbudjftudien, Göt⸗ 
tinger...... . 37 
Traub, ang ..... 161 
rier, Joft ...... 124 
Troeltih, Ernit 181 
Troje, R........ 27 
Trorler. Qofeph.. . . . 149 


Uhlmann, Sojef . . 119, 189 
Unger, Rudolf . . . . 146 
Ungnad, Artur . . . . 85 
Unfrig, W%. W . . .. Si 


230 


Untere ungen 3. Gelch. 

d. Buddhismus . . . 49 
Uriorung, Otto... . 213 
Bath, Alfons . . . . . 58 
Beller, Rarl ..... 194 


Verwevyen, Yoh. man 166 


Viergug, Rudolf . 66 
Bigener, rip. . . . . . 151 
Violet, Bruns. . . . . 106 
Völker, Rarl ..... 190 
Bollmede, Hans. . . . 2 


Voölter, Daniel 


Vogels, Heinrich Yofeph ki 
BVogelfang, KR. von . . 218 
Voges, H. . .... . 138 
Vogl, Carl. . . . . . 114 
Voigt, Feliz. . . . . . 130 
Voigt, — . . 204 
Boigt, M J 116 
Vollert, W....... 166 
Volz, Pa wb... wl. 91 
Bordermaper, Joſeph . 150. 
Borländer, Karl. . . . 165 
Wach, San . oss. 718 
Wachler, Ernit . 65 
Wacdernagel,. Rudolf . . 130 
Wagner, Elifabetb . . . 134 

aibel.. . . 2 2... 165 
Walde, Bernhard . . . 74 


len Mar . 50, eae 


Wallner ....... 22 
Walther, Georg . . . 197 
Walther, Johannes von . 134 
Walther, Wilhelm . . . 170 
Walz, Johann Say: . 189 
Wang Bhi bfiu . . . . 53 
Warihauer, MW... . 40 
Weber, Emil . . . . . 136 


Weber, Wilhelm. . 61, 103 


Wehrmann, Mt... . . 117 
Wehrung, Georg. . . . 177 
Weider, Georg . . . . 60 
Weidner, GF... . 39 


Weinberg, Mi... . . . 
Weinel, Heinrid. 
Weinheimer, Hermann . 90 
Weinteih, Otto. . . . 61 
Weife, Johannes. : 


Wek, Franz ..... 150 
MWeibenfels, U. 215 
Wendebourg, 209 


Wendland, Walter. . . 149 
Wendlandt, Hana Carl . 155 


Wendt, H. H. we 9 
Weniger, Lubwig ... 60 
Werner, Urno. .... 199 
Werner, Martin. . . . 177 


Wernle, Paul. .... 
Wertheimer, Vtar . 31 
Wefendonf, Bito-Binis. v. ee | 


Wiedemann, Alfred . 37, 38 
Wieland, Conftantin . . 171 


Weymann, Carl... 


Wiener, Harold m... 98 
Wiener, Mi... . .. - 43 
Wiefen, ae 217 
Wieler, Mar ..... 147 

Wilhelm, Richard ... 8b 
Wille, Georg. . ... 65 
Willi, Kohannes ... 169 
Willrich, Hugo . 17 


t ree | 
Windifd, Hans . . 96, 103 
Winfriedbund 2 
Winter, Ernit Karl 
Winternig, Moriz . . 49 
Winterlig, atbamafius . 212 
Wirk, Richard a 
Wiffowa, Georg . 61 
Wobhlgemuth, Sofeph 43 


Wolf, Walther . 38 
Wolff, Walther 2.19% 
MWorlitichel, Anton. . . 185 
Wotichke, Th. . - - - - 138 


— Walter . 85 
nich, Georg 134, 162 183 
Kira, Friedrich 46 


Wült, Walther . . - . 53 
Wunderlid, Jean . . . 175 
Wundt, oF a a 07 
Wuß, Stanz & . .. 74 
Yultisfaftilä. ..... 50 
abn, Sheobor .... 97 
Aavabd3sfy, Karl . . . . 156 
eitidrift, Bonner. . 70 
eitichr. f. d. altteft. Wilf. 72 
eller, Baul... ... 70 
iegler, Fo... 43 
illeffen, Wfred.. . . . 78 
immer, Stanz . . . . 139 
Simmer, Mary. . . . . 141 


nn Heinrich. 81 
vellner, Wilhelm . 


iharnad, Leopold | Ä 171 
urburg, an .. . 156 
Sur Miublen, &K. von 157 


231 












' " ; 
Wy A " 5 : 

























’ ) : : 
| ; ' AD 
AUT ON | eh Ue = ay | : 
VRE any 68 —000 Vag erat Lt VAD . iat , ' f TAS 
' WEA tt N ( ih) Vv MIVA Var pty 3 * * A \. 
A KA I —* cal ' or J NEN iT AA if A) ne . 
N Kl Un h ET EL N * 
4 Le Ya J wy N K i he “SL J, AR 
WU Ys Nu uy wu DIV Paes WY a) 
NN 4 Hanne 2 LEN N ¥} Mw a ey u 
Wy) hi pa ver Ti IA fi PER — a 9 
ree tiie . Wie 
.” IR f | | Te | : 
aU? 
Ka) 


URN 





Ir 





